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Die zwei Beiträge zur Staats- und Verfaffungsgefehiehte Württembergs,

welehe ieh hohen Gönnern, werthen Kollegen und lieben Freunden hier zu über

reiehen mir geftatte, erfeheinen gleiehzeitig der eine in dem Jahrgang 1879 der

Württembergifehen Jahrbüeher, der andere in demfelben Jahrgang der mit den Jahr

büehern verbundenen Vierteljahrshefte.

Wenn in der allgemeinen Auffaflung der öffentliehen Verhältniffe dem Auf-

fehwnng des letzten Jahrzehnts in unferen Tagen ein Zuftand der Ernüehterung,

um nieht zu lagen ein kühler Rüekfehlag gefolgt zu fein feheint, fo wird, wer

gewohnt ift, die augenbliekliehe Gegenwart immer nur als Glied eines größeren

gefehiehtliehen Abfehnittes anzufehen, aueh in dem heutigen Gange der Ereigniffe

lediglieh die Betätigung des alten Gefetzes erkennen, daß die Weltgefehiehte eben

in Wellenlinien fieh vorwärts bewegt, wobei Fluth und Ebbe f"leh abiölen; und er

wird eben deshalb dureh trübe unmittelbare Eindrüeke in dem fefteu Glauben an

einen fteten Fortfehritt der Menfehheit zum Beffern, in der frohen Hoffnung auf

eine fehöne Zukunft Deutfehlands nieht fo leieht zu erfehüttern fein.

Daß wir aber innerhalb des großen deutfehen an unferem Württemberg ein

engeres Vaterland haben, in welehem aueh „ftarke Wurzeln unferer Kraft" ruhen,

daran mahnen Zeiten wie die jetzige ganz befonders. Es ift darum eine der be

friedigend ften Aufgaben, dazu beitragen zu dürfen, daß die Liebe zu diefer unferer

Heimat fortgeletzt gepflegt, daß ihr zuweilen Nahrung zugeführt werde dureh Eröff

nung von Rüekblieken in die Sehiekfale und Thaten der Vorväter, unter welehen

.ja „maneher Mann und maneher Held, im Frieden gut und ftark im Feld", zu

nennen ift.

In diefem Sinne find die beiden Auffätze entftanden, in denen ieh die jedem

derfelben angehängten hiftorifeh-ftatiftifehen Materialien einleitend, auf die Arbeiten

bewährter Gefehiehtfehreiber mieh ftützend, in kurzen Zügen darzuftellen bemüht

war: wie unfer erlauehtes Regentenhaus feit der erlten Nennung feines Namens vor

aeht Jahrhunderten lieh entwiekelt, wie das württembergifehe Staatsgebiet im Laufe der

letzten feehs Jahrhunderte den jetzigen Umfang erlangt hat, wie Württemberg frühe
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Vorwort.

fehon in den Befitz eigener landftändifeher Organe eingetreten und wie insbefondere

diejenige Verfaflüng entftanden ift, deren wir uns nun feit feehzig Jahren bei

manehen Mängeln doeh zum Segen des Landes zu erfreuen haben.

Möge was ieh hier gebe, gleiehgeftimmte Leier finden und möge es in feinem

Theile dazu beitragen, daß bei unferen Mitbürgern ohne jegliehe Beeinträehtigung

der Treue gegen das Deutfehe Reieh die Anhängliehkeit an unfer geliebtes Württem

berg ftetig fieh erhalte, von dem in allem Sturm und Weehfel der Zeiten für uns

immer wieder das Diehterwort gelten foll: „Dies ift unfer, fo laßt uns lagen und

feft es behaupten!"



Die Eutftehung des Württeinbergifchen Staatsgebiets.

Von

Dr. K. V. Riecke,

Direktor des K. ftatiftilr'li-topugrnphilelieii Unrein.

5ig$:uf einem rebenumkränzten Bergvorfprnnge bei dem Dorfe Rothenberg

iilier dem fruehtbaren Neekarthaie zwifehen Eßlingen und Cannftatt erhob fieb die

Burg, von der lieh die Grafen von Württemberg benannten. Diefe Grafen haben —

die fürftenbergifehe Linie der Uraeher Grafen allein ausgenommen — alle ihre Ge-

noffen, deren Stammburg auf dem Hoden des; jetzigen Königreiehs Württemberg

ftund, überlebt und ihre und anderer weltlieher und geiftlieher Herren Länder, zum

Glüek des Ganzen, dureh Erbfehaft, Kauf, Kriegsglüek und Unterhandlungskunft

überkommen." (Stalin II, S. 47(i). Stammverwandte aller Wahrfeheinliehkeit naeh

der oberfehwäbifehen Gefehleehter der Grafen von Xellenburg [bei Stoekaeh] und

von Veringen [in Hohenzollern], erfeheinen fie zuerft gegen das Ende des elften

Jahrhunderts zugleieh mit den •Grafen von Beutelsbaeh [im Remsthal]. Es wird

angenommen, daß der Vater des älteften um"s Jahr 1090 mit Namen bekannten

Württembergers eine Bentelsbaehifehe Erbtoehter erheiratet habe. Und vielleieht,

daß derfelbe zugleieh in die Erbfehaft des Remsgaugrafen eingetreten ift (naeh

Hang). „Wie geringen Umfang aber aueh der urfprüngliehe Befitz des württem-

bergifehen Hanles im Neekar- und Remsthal haben moehte, fo reihte lieh doeh eine

Erwerbung um die andere als glüeklieher Zuwaehs an denfelben an. Viel wirkte

hiebei kluger Haushalt, politifeher Verftand, Anlehen beim kaiferlieben Hofe, wel

eher dureh Gunftbezeugungen der Anbäugliehkeit der Grafen lieh verfieherte, fodann

die Uebernahme einträglieher Vogteien . Sparfamkeit in Sehenkungen an die Geilt-

liehkeit, wie denn in der ganzen hohenftaufifehen Zeit keine Kloftergründung und

nur eine einzige geiftliehe Stiftung, das Stitt zum heiligen Kreuz in Beutels-

baeh, lange Zeit würltembergifehes Erbbegräbnis, von ihnen ausging." (Stälin II, 487.)

Von dem im Rems- und Neekarthale fel'tgewurzelten Hauptftamm hat fieb

fehon in der erlten Hälfte des XIII. Jahrhunderts eine oberfehwäbifehe Seitenlinie

abgezweigt unter dem Namen der Grafen von Grüningen, mit dem Sitze auf der

Burg Landau, dem Erbbegräbniffe zu Heiligkreuzthal und vielleieht mit den älteften

►Stammgütern der Familie. Naeh kurzer Blütezeit und weehfelvollen Sehiekfalen

endete diefe Linie um die Mitte des XVII. Jahrhunderts in Oefterreieh unter dem

Namen der Herren von Landau.

Um lo kräftiger entwiekelte fieh und erftarkte mehr und mehr das Ge-

fehleeht der Grafen von Württemberg, deren Gefehiebte von der Mitte des XIII.

Jahrhunderts an ohne weitere Unterbreehung fieh verfolgen läßt. Mit den Hohen-

ftaufen ging es zu Ende: Friedrieh II. ftarb 1250, Konrad IV. 1254, Konradin

1268; andere große Herrengefehleehter in Sehwaben: die Herzoge von Teek, die

Württemb. Vierteljahrsh. 187;>. 1
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Pfalzgrafen von Tübingen, die Grafen von Calw, von Uraeh u. a. waren im Er-

löfehen oder genöthigt, ihrer Beritzungen fieh zu entäußern, — als ftetig und

fieher der Stern des Haufes Württemberg emporftieg. Ein glüekliehes Gefehiek hat

hier laft zwei Jahrhunderte hindureh Theilungen verhindert; gerade V/t Jahrhun

derte dauerte aueh die Regierungszeit der fünf erften Grafen, von welehen vier:

Ulrieh I., der Stifter, mit dem Daumen, 1238—1265, deflen zweiter Sohn Eberhard L,

der Erlauehte, 1265—1325, fodann Ulrieh III., 1325-1344, und Eberhard IL, der

Greiner oder der Raufehebart, der Urenkel des .Stifters, 1344— 1392, zugleieh be

deutende Mehrer des Landes waren, die beiden Eberharde überdies mit dem Sehwert

fowohl gegenüber von dem Kaifer, als gegenüber von den Städten (Sehlaeht bei

Döftingen 3. Auguft 1388) lieh zu behaupten wußten. Eberhard I. erlebte nieht

weniger als fieben Römifehe Könige, unter welehen Rudolf von Habsburg. Der

zweite Eberhard war Zeitgenofl'e Karls IV. von Luxemburg und von deflen Sohn

Wenzel. Dureh Karl IV. wurde zwifehen Eberhard IL und feinem Jüngern Bruder

Ulrieh IV., mit welehem jener anfänglieh gemeinfehaftlieh zu regieren hatte, am

3. Dezember 1361 der Nürnberger Vertrag vermittelt, das erfte Hausgefetz über die

Uutheilbarkeit und Unveräußerlieilkeit des Landes.

Auf den Greiner folgte fein Enkel, Eberhard III., der Milde, weleher dureh

den am 13. November 1397 abgefebloffenen Ehevertrag feines damals erft zwei

jährigen Sohnes, Eberhards IV., mit Henriette von Mömpelgard dem Haufe Württem

berg ein reiehes Erbe in der Freigraffehaft erwarb, den einzigen bedeutenderen

Befitz, der dureh Heirat an Württemberg gekommen ift. Als Eberhard IV. fehon

1419, zwei Jahre naeh dem Vater, ftarb, bewährte fieh Henriette als Vormünderin

ihrer beiden minderjährigen Söhne in verfehiedenen Kämpfen und Fehden, nament

lieh aueh gegen den Grafen Friedrieh von Zollern, den Oettinger. Für uns ift be-

fonders intereflant das aus dieier Zeit der Vormundfehaft flammende Verzeiehnis

der Lehen- und Eigengüter des Hanfes Württemberg vom 3. Mai 1420. Darnaeh

waren insbefondere der Herrtehaft Württemberg Reiehslehen: die Graffehaft zu

Württemberg mit Stuttgart, Caunftatt, Leonberg, Waiblingen und Sehorndorf; die

Graffehaft zu Aiehelberg, das Herzoginum Teek mit Kirehheim, die Graffehaften

Neuffen, Uraeh (mit Münfingen), die l•falzglaffehaft zu Tübingen, mit Herrenberg,

Böblingen, Sindelfingen, dem Sehöubueh, die Graffehaften Calw und Vaihingen, die

Herrfehaft Magenheim mit Braekenheim, Markgröningen ein Fahnlehen vom Reieh,

die Graffehaft Asperg, mehrere Elfäßer Herrfehaften mit Reiehenweiher, die Herr-

fehaften Waldhaufen (Oberamts Welzheim), Nagold und Irslingen mit Rofenfeld,

die Graffehaft Sigmaringen, Hornberg. Als Lehen von Böhmen find bezeiehnet:

Neuenbürg, Beilftein, Liehtenberg und Botwar; als eigen endlieh eine große Zahl

von Ortfehaften, darunter Tuttlingen, Nürtingen, Waidenbueh, Sehiltaeh, Güglingen,

Laufi'en, Baeknang, Wiunenden, Marbaeh, Göppingen, Balingen, Bietigheim, Ehingen,

Veringen, Aehalm, Hohenltaufen, Lauterburg, Rofenftein, Gundeltingen, Obenulorf.

(Noeh Näheres bei Stalin III, S. 417 f.)

Die Söhne Henriettens, Ludwig I. und Ulrieh V., der Vielgeliebte, fehritten

dann allerdings in den Jahren 1441 und 1442 zu einer Theilung des Landes, jedoeh

glüeklieherweife nur für eine kurze Zeit. Der jüngere Bruder, weleher die Theil

ung veranlaßt hatte, erhielt den Neuftener oder Stuttgarter Theil, Ludwig I. den

Uraeher Theil, einzelnes blieb gemeinfehaftlieh. 41 Jahre währte die Trennung.

Das Verdienlt, die Theilung wieder aufgehoben, das Getrennte vereinigt zu haben,

hatte der zweite Sohn Ludwigs, Eberhard im Bart, weleher, im Jahr 1445 geboren,

als Graf der fünfte feines Namens war, dann der erfte Herzog von Württemberg
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geworden und im Liede heute noeh als „der reiehfte Fürft" gefeiert ist; — un

vergeßlieh aueh als Stifter der Univerlität Tübingen. „In den Jahren 1473 bis

1492, fügt Stälin III, S. 602, in Zeiten, in welehen man in anderen Staaten erft

reeht zu theilen begann, wurden in dem feit 1442 getheilten Württemberg die wieh

tigen Familiengefetze gefehaffen, wodureh die Untheilbarkeit des Landes eingeführt

und das unmittelbar darauf feftbeltimmte Erftgeburtsreeht angebahnt wurde." Diele

Familien- und Hausverträge find: der Uraeher Vertrag vom 12. Juli 1473, der

Reiehenweiher Vertrag vom M. April 1482 und vor allem der Münfinger Vertrag

vom 14. Dezember des nemliehen Jahres, dann der Stuttgarter Vertrag vom 22.

April 1485, der Frankfurter Entfeheid vom 30. Juli 1489 und der Eßlinger Ver

trag vom 2. September 1492. (Siehe diefelbeu bei Reyfeher, Staatsgrundgefetze).

Der Münlinger Vertrag insbefondere, zwifeheu Eberhard im Bart und feinem Vetter

Eberhard dem jüngeren, Ulriehs des Vielgeliebten Sohn, beftimmte, daß beider

Grafen Land von nun an in ewige Zeiten ungetheilt als ein Wesen und ein Land

bleiben follen und führte zugleieh die Senioratserbfolge, noeh nieht das Erftgeburts

reeht ein. Letzteres braehte der Herzogsbrief vom 21. Juli 1495, zugleieh unver

brüehliehes Reiehsgefetz aueh für die Untheilbarkeit des Landes. Die ganze Land-

fehaft Württemberg in Sehwaben wurde zu einem Lehen verlammelt, verainigt vnd

allb famentlieh zu einem Hertzogthumb geordnet, gemaeht, erhaben und aufgerieh

tet, fo daß für die Verforgung naehgeborencr Herren und für die weibliehe Erb

folge nur noeh die Graf- und Herrfehaften Mömpelgard, Horburg und Reiehenweiher

offen blieben.

Kaifer Maximilian I. war es, weleher auf dem Reiehstag zu Worms aus

eigenem Antrieb, um des Reiehes Abgang an Ilerzogthümern dureh Württemberg zu

erfetzen, den Grafen Eberhard zum Herzog erhoben, Württemberg zu einem Reiehs-

mannlehen erklärt hat. Als freilieh naeh dem Tode Eberhards I. (1496) und naeh

der freiwilligen Entfagung feines gleiehfalls kinderlofen Vetters, jenes Eberhards

des Jüngern, 1498 der Herzogshut an den Enkel des Grafen Ulrieh des Vielgelieb

ten von deffen zweitem Sohne Heinrieh, Herzog Ulrieh, gelangt war, da feinen es

bald um Haus und Land Württemberg reeht fehlimm zu ftehen. Zwar gewann

diefer Herzog im Anfang feiner Regierung dureh kühne Eroberungen rafeh große

Bezirke: dann aber mußte er, dureh den Aufftand des armen Konrad uud dureh

Sehulden hart bedrängt, unter kaiferlieher und anderer Vermittlung fieh zum Ab-

fehluffe des Tübinger Vertrags vom 8. Juli 1514 gegenüber von Prälaten und Land-

iehaft verltehen und wenige Jahre fpäter, 1519, dureh den Sehwäbifehen Bund

vertrieben, im Jahr 1522 gar das Herzogthum dem Bruder Karls V., dem Erzher

zog Ferdinand von Oefterreieh, überlaffen. Wohl wurde Ulrieh in Folge der

Sehlaeht von Lauffen am 13. Mai 1534 wieder Herr feiner Erblande; er hatte

aber noeh in dem Vertrag von Kaaden [bei Eger] keine andere Wahl, als das Herzog

thum von Oefterreieh als Afterlehen zu nehmen. Und felbft nur in diefer Form

fieh das Herzogthum zu erhalten, hatte der Sohn Ulriehs, Herzog Chriftoph, im

Paffauer Vertrag vom 6. Auguft 1552 große Mühe, da dureh des Vaters unglüek

liehe Betheiligung an dem Sehmalkaldifehen Kriege der Belitz des Landes ernftlieh

aufs neue gefährdet war. Erlit Friedrieh I. ift es fpäter, in dem Prager Vertrag

vom 24. Januar 1599, gelungen, an die Stelle des Lehenverhältniffes ein bloßes

Anwartfehaftsreeht von Oefterreieh zu fetzen.

In der herzogliehen Periode naeh Ulrieh kam es zu größeren Gebietsver

änderungen, insbefondere zu folehen, dureh welehe der Beftand des jetzigen König

reiehs in eingreifenderer Weile berührt worden wäre, nieht mehr. Doeh verdienen
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aus diefer Zeit von 2\'-> Jahrhunderten folgende Daten für die Konfolidirung des

Staats immerhin aueh an diefer Stelle kurze Erwähnung.

Den Tübinger Vertrag nennt Stalin mit Reeht die Grundfänle der Würt-

temhergifehen Landesfreiheifen. Unter Herzog Chriftoph, lööO— 1508, erlangte die

politifehe Verfaflung vollends diejenige Ausbildung, welehe fle bis in den Beginn

des XIX. Jahrhunderts fieb bewahrt hat. Er war der Sehöpfer eines einheitliehen

Landreehts; er zuerft ('orgte für gleiehes Maß und Gewieht im Herzogtbum; feiner

Unterftiitzung erfreuten fieh die verschiedenen Zweige der Volkswirtsehaft; die

Organifation der oberften Regierungsbehörden, des Geheimen Raths und unter dem-

lelben der dreitheiligen Kanzlei: des Oberraths, der Rentkammer und des Kirehen-

raths, ift fein Werk. Herzog Chriftoph führte die vom Vater begonnene Kirehen

reformation in fehonenderen Formen dureh. Seine große Kirehenordnung vom 15.

Mai 1559 erlangte faft fymbolifehes Anfehen. Die Erhaltung des aus den Lokal

pfarrdotationen und Kloftergütern gebildeten großen Kirehenguts ift lediglieh feiner

Gewiflenhaftigkeit und edlen Uneigennützigkeit zu danken. Er ordnete in allen

Orten deutfehe, in allen Städten lateinifehe Sehulen an, gab den aufgehobenen

Klöftern die Beftimmnng als Anftalten für die Vorbildung zu Dienern der evange-

lifehen Kirehe und erweiterte das vom Vater gegründete theologifehe Seminar bei

der Landesuniverfität. Die Thätigkeit Chriftophs war in foleher Weife überall

grundlegend, mag man nun das Gebiet des Staats oder das der Kirehe und Sehule

zunäehft in das Auge faflen.

Auf Chriftoph folgte fein Sohn Ludwig, 1568— 1593, auf diefen Friedrieh L,

1593—1608, der energifehe Sohn des Grafen Georg von Mömpelgard, des Bruders

von Herzog Ulrieh, — der Gründer von Freudenftadt.

Staats- und Familiengut find um jene Zeit noeh nieht getrennt; »viel-

mehr ward das ganze Staatsvermögen, d. h. der Inbegriff landesherrlieher Nutz

ungen als reines Privateigenthum des Regenten, fpäter der Familie, angefehen.

Daher aueh im Einzelnen keine abgeänderte Verwaltung, keine ausgefehiedene

Mafle für die Bedürfniffe des Hofs und der Angehörigen des Haufes. Ein und

daflelbe Gefetz — der Untheilbarkeit, der Einherrfehaft, der Unveräußerliehkeit —

umlebließt alle herrfehaftliehen Befitzungen, und von der dafür nothwendig gefun

denen Garantie ift kein Theil ausgefehIofl"en." Einer ausnahmsweifen Behandlung

unterlagen nur die überrheinifehen Befitzungen. (Reyfeher, Staatsgrundgefetze I,

S. 71. 73). Der Ertrag des Kammerguts wird in den erften Zeiten des Herzogs

Ulrieh zu 50000 fl., bei Beginn der öfterreiehifehen Herrfehaft zu 100000 fl. an

gegeben (Stälin IV, S. 96). Neue Erwerbungen und deren Ertrag verblieben jedoeh

dem Herzog zu feiner freien Verfügung, fo lange fie nieht dem Lande, beziehungs-

weile dem Kammergut inkorporirt waren. (Frieker und Geßler, Gefehiehte der

Verfaflung Württembergs 1*69 S. 68.)

Von folehen Inkorporirungen werden die erften unter dem Sohne Fried

riehs I., Johann Friedrieh, 1608— 1628, ausdrüeklieh erwähnt. Mehrere andere Be

fitzungen blieben aber fehon damals in dem Privateigenthum des regierenden Herrn

zurüek. Und als während und naeh dem dreißigjährigen Kriege der Enkel Fried

riehs, Eberhard III., 162H— 1674, die Entwertung des Grundeigentums zu zahl

reichen Erwerbungen zu benützen verftand, wurde von dielen nur ein Theil der

Landfehaft einverleibt. Den bei weitem größern Theil dagegen vereinigte Eber

hard zu einem tideikommiflarifehen Komplex, dem log. Kammeriehreibereigut, das

als Privateigenthum der fürftliehen Familie angefehen und bewirthfehaftet wurde.

Eine befondere Stiftmrgsurkundc liegt nieht vor. Das Wort „CammerfehrcibereyL
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findet fieh zuerft lt>64, in dem vierten I•uukt des Teftaments von Eberhard III.

Die fideikommiflarifehe Beftimmung und das Nutzungsreeht des Regenten aus dem

fürftliehen Haufe läßt Punkt 3 des Kodizills von 1674 erfehen. (Reyfeher a. a. 0.

I, S. 186 f.; II, S. 404. 42(5.)

Eberhard III. ereilte während des 30jährigen Krieges das gleiehe Loos,

das fehon feine Ahnen, den Grafen Eberhard den Erlauehten von 1311 bis 1315 und

den Herzog Ulrieh von 1;~>19 bis 15:i4 getroffen hatte: er mußte von 1634 bis 1638 in

das Exil wandern. Der ganze Sehaden, welehen in diefem Kriege feit 1(i28 Alt

württemberg erlitt, wurde, ohne die Verödung der Felder, naeh offizieller Sehätzung

zu 1182/s Millionen Gulden angegeben. Die Bevölkerung war in wenigen Jahren

von 69 000 auf 18 000 Famillen herabgefunken. Doeh ging dem fürftliehen Haufe

in diefer sehlimmen Zeit aueh nieht ein Bauernhof verloren. In feinem Teftament

von 1664 hinterließ Eberhard III. ein weiteres Gnrndgefetz für die Untheilbarkeit

und Unveräußerliehkeit des Herzogtums, des Kammerguts und des Kammerfehrei-

bereiguts, fowie für die Vererbung naeh der Erftgebnrt.

Johann Friedrieh und Eberhard III. felbft halfen indeffen zuvor mehrere

Nebenlinien begründen. Der erftere hatte fieh mit vier Brüdern abzufinden, als

am 21». Januar 1608 Herzog Friedrieh I. ohne eine Beftimmung wegen der Erb

folge unerwartet fehnell mit Tod abgegangen war. Ellt am 28. Mai 1617 kam

der fürltbriiderliehe Vergleieh zu Stande, naeh welehem der zweitgeborene Herzog

Ludwig Friedrieh die Graffehaft Mömpelgard nebft Horburg und Reiehenweiher,

der dritte Bruder Julius Friedrieh die neuerworbenen Güter Weiltingen [jetzt in

Bayern] und Brenz, diele jedoeh vorbehaltlieh der Oberherrliehkeit Johann Friedriehs,

erhielt und den beiden jüngften Brüdern Gelddeputate nebft angemeffenen Uefi-

denzen erblieh angewiefen wurden. Die Mömpelgarder Linie erlofeh 1723 mit Leo

pold Eberhard, dem ganz unwürdigen Enkel Ludwig Friedriehs (Spittler, Mömpel-

gard'fehe SueeelVionsfaehe. Sämmtliehe Werke XII, S. 312). Aueh die Weilting-

ifehe Linie dauerte nur bis in den Anfang des XVIII. Jahrhunderts. Von der letz

teren hatte fieh wieder eine Sehlefifehe Linie abgezweigt, übrigens ohne ein Befitz-

thum von Württemberg, in Folge der Verheiratung von Silvius Nimrod, dem Sohne

des Julius Friedrieh, mit der Erbtoehter des Fürften von Oels. Naeh dem Tode

des letzten männliehen Sprossen aus dieser Verbindung, Karl Chriftian Erdmann

1792, kam dann das Fürftenthum Oels wieder in andere Hände, an Herzog Fried

rieh Auguft von Braunfehweig, den Gatten der noeh vor dem Vater verftorbenen

einzigen Toehter Erdmanns, wogegen das Allodialvermögen des letzteren, insbefon-

dere die Herrfehaft Karlsruhe in Sehlefien, als Fideikommiß an den Herzog Fried

rieh Eugen von Württemberg überging, nieht den Vater, fondern den Bruder des

fpätern Königs Friedrieh von AVürttemberg, — den Vater des Helden von Kulm,

Leipzig und Paris. (Memoiren des Herzogs Eugen von Württemberg. Frankf. a./O.

1862. I, S. 2 ff.)

Die direkten Naehkommen des Herzogs Johann Friedrieh felbft bildeten

die Stuttgarter Linie des Württembergifehen Regentenhaufes, von weleher fieh gleieh

falls wieder zwei naeh deren Refidenzen benannte Unterlinien ausgefehieden haben:

die Neuenftadter Linie auf Grund des fürftbrüderliehen Vergleiehs vom 27. September

l()4!l zwifehen Eberhard III. und deffen Bruder Friedrieh, welehe Linie 1742 aus-

ftarb; — und die Winnenthaler Linie naeh dem Kodizill Eberhards III. von 1674,

welehe, mit dem zweiten Sohne des letzteren, Friedrieh Karl, beginnend, in der

zweiten Generation 1733 dureh Karl Alexander an die Regierung gelangt ilt, naeh

dem Eberhard Ludwig, der Enkel und auf Wilhelm Ludwig, 1677, der zweite
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RegieruDgsnaehfolger Eberhards III., feinen dreiunddreißigjährigen Sohn, die Hoff

nung des Landes, dureh den Tod verloren hatte. Sämmtliehe gegenwärtig lebende

Träger des Namens Württemberg gehören diefer Linie von Winnenthal an. Daß

aber dann eine weitere Linienbildung nieht ftattgefunden hat, im Gegentheil dureh

die letztwilligen Verfügungen Eberhards III. einer folehen ausdrüeklieh vorgebeugt

wurde, ift um fo mehr anzuerkennen, als diefer Herzog von zwei Frauen nieht

weniger als 18 Prinzen hatte,, von welehen aueh mehrere der naehgeborenen den

Vater überlebten.

Der fehon genannte Enkel Eberhards III., Eberhard Ludwig, kam 1677,

noeh nieht einmal ein Jahr alt, zur Erbfolge. Sehon einige Jahre vorher, bei Be

ginn der Kriege gegen Ludwig XIV. von Frankreieh (1643-1715) hatte das Land

durch Einquartierungen, Durehzüge und fortgefetzte Bereitfehaft großen Sehaden

zu leiden und Opfer zu bringen gehabt. Jetzt, in die Zeit der Minderjährigkeit,

fielen die Verheerungen und Brandfehatzungen unter dem Mordbrenner Melae 1688

und unter dem Dauphin 1693. Und noeh im (panisehen Erbfolgekrieg, an welehem

der inzwisehen majorenn gewordene Herzog an der Seite von Prinz Eugen und

Marlborough mit großer Tapferkeit perfönlieh Theil nahm, gingen dem Lande von

1702—1709 wieder mindeftens 15V-2 Mill. Gulden verloren, daneben eine Brand-

fehatzung dureh Villars im Betrag von 1200000 fl. im Jahr 1707. Sehlimme Zeiten

in anderem Sinne braehte darauf über das Ilerzogthum die Verfehwendung und

Praehtliebe des Fürften und in den letzten 25 Jahren von deflen ein halbes Jahrhundert,

1677—1733, überdauernden Regierung der Einfluß des Fräuleins von Grävenitz.

1704 wurde mit dem Bau der Refidenzftadt Ludwigsburg begonnen. „Käme aueh

der Engel Gabriel vom Himmel, um diefes Finanzwefen in Ordnung zu bringen,

er würde wenig Ehre einlegen, fo lange die übrigen Umstände fo blieben" — foll

der Geheimerath von Forftner fieh geäußert haben (Württ. Jahrbüeher 1864 S. 271).

Aueh dem Regierungsnaehfolger Karl Alexander, 1733—1737, wollte dies trotz der

gewaltfamen Finanzoperationen des Juden Süß fo wenig glüeken, als dem näehften

Regenten, dem feurigen Karl Eugen, unter den bedenkliehen Rathfehlägen des

Grafen Montmartin und mit den verwerfliehen Mitteln eines Wittleder. Wie Eber

hard Ludwig, fo trug aueh Karl Eugen den Herzogshut länger als 50 Jahre, von

1737 bis 1793. Beide waren beim Volke nieht unbeliebt, Karl Eugen vielleieht fogar

der populärfte Fürft in der ganzen Regentenreihe, während allerdings gegen Karl

Alexander fehon von vornherein die katholifehe Konfeffion, zu weleher er in Wien

übergetreten war, Mißtrauen geweekt hatte. In der langen Regierungszeit diefer

3 Herzoge ift trotz manehfaeher Bedränguifi'e von dem Landesterritorium niehts

weggegeben worden; im Gegentheil wurde immer wieder einiges dazu erworben

und dureh das Teftament Karl Alexanders von 1737 Kammergut und Kammer-

fehreibereigut aufs neue flehergeftellt. Von größerer Bedeutung für die Verfaflung

des Landes ward ferner der Erbvergleieh zwifehen Herzog Karl und den Ständen

vom ', .*! ,r'"r 1770. Der fürftbrüderliehe Vergleieh vom 11. Februar 1780 zwifehen

i. Marz °

Karl Eugen und feinen beiden Brüdern und fpäteren Naehfolgern Ludwig Eugen

(1793—1795) und Friedrieh Eugen (1795—1797) beftätigte abermals die Reehtsver-

hältniffe des Kammerguts und Kammerfchreibereiguts.

Wie einft Friedrieh I., fo war jetzt Friedrieh Eugen Stammhalter des zu

anderen Zeiten fo weit verzweigten Fürftenhaufes. Und wie vormals der erfte

Stammhalter der Herzogsperiode, Graf Heinrieh von Mömpelgard, geft. 1519, fo

hatte aueh Friedrieh Eugen zuerft die Beftimmung für den geiftliehen Stand er-

•

N
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halten. Als daher der Letztgenannte, der jüngfte Sohn des zur katholifehen Kon-

feffion übergetreteneil Herzogs Karl Alexander, fieh mit einer proteftantifehen Prin-

zefiin, der Niehte Friedriehs des Großen von Preußen, vermählte, da bewilligte

denselben der engere landfehaftliehe Ausfehuß dureh die fog. Afl'ekurationsakte

vom 3. September 1753 eine jährliehe Vermehrung feiner aus dem Kammergut zu

beziehenden Apanage um 25 000 fl., die jetzigen Donativgelder, und zwar „folange

diele hoehfiirftliehe Ehe fubliltiren wird, wie aueh Dero aus diefer Ehe von Gott

verhoffende hoehfiirftliehe Defeendenz, folange diefelbe naeh Gottes Willen dauern

wird." Denn auf diefer Ehe beruhte in Wahrheit die Hoffnung auf Erhaltung des

Fürftenftammes , da der damals regierende Herzog Karl Eugen getrennt von feiner

[erften] Gemahlin lebte und der zweite der Brüder, Ludwig Eugen, noeh unvermählt

war, aueh fpäter eine nieht ebenbürtige Ehe mit der Reiehsgräfin von Beleblingen

eingegangen hat. Und es tollte hier noehmals heißen, wie einft Graf Eberhard

der Greiner auf die Naehrieht von der Geburt eines Urenkels ausgerufen hat: Der

Fink hat wieder Samen! Die Ehe Friedrieh Eugens war mit 8 Prinzen und 4 Prin

zeflen gefegnet, welehe nun wieder fämmtlieh in der evangelifehen Konfeffion er

zogen wurden. Alle jetzt lebenden Prinzen des Königliehen Haufes haben Friedrieh

Eugen zum Stammvater; eine der Prinzeffen ward die Gattin des Großfürften,

fpäteren Kaifers Paul von Rußland, eine zweite, frühgeftorbene, war kurze Zeit

vermählt mit dem Erzherzog, naehmaligen Kaifer Franz von Oefterreieh (vergl.

Stnrk, Fürftliehe Perlbnen des Haufes Württemberg und ihre bewährten Diener im

Zeitalter Friedriehs des Großen. Württemb. Jahrbüeher 187f> II, S. 3 ff).

Während Friedrieh Eugens kurzer Regierung begaunen die neuen Heim-

fuehungen Württembergs dureh die Franzofen unter Moreau, fowie dureh die öfter-

reiehifehen Einquartierungen und Forderungen. Goethe, weleher 1797 in Stuttgart

war, febreibt: „Wenn die Franzofen dem Lande 5 Millionen abnahmen, fo follen

die Kaiserliehen nun fehon IG Millionen verzehrt haben. Dagegen erftaunt man

denn freilieh als Fremder über die ungeheure Fruehtbarkeit des Landes und begreift

die Mögliehkeit, folehe Laften zu tragen." In dem am 7. Auguft 1796 erkauften

Frieden mit den Franzofen gingen die überrheinifehen Befitzungen Württembergs

verloren.

Friedrieh Eugens ältefter Sohn, in Preußifehen und Ruffifeheu Kriegs-

dienften gebildet, an Charakter und Energie feinem gleiehnamigen Ahnherrn ähn

lieh, gelangte am 17. März 1797, 43 Jahre alt, als Friedrieh II. zur Regierung,

mußte aber im Frühjahr 1800 einem neuen Einfalle der Franzofen weiehen und

kehrte erft naeh Abfehluß des Lüneviller Friedens vom 9. Februar 1801, weleher

die Verlufte jenleits des Rheins bellegelte, in die Heimat zurüek. Die geplante

Auflöfung des Herzogthums abzuwenden, fehlosz Friedrieh am 27. März 1802 zu

Paris einen befonderen Vertrag mit Frankreieh und erlangte darauf naeh dem

ReiehsdeputationshauptlVhhrß vom 3. Februar 1803 in dem fogenannten Neuwürttem-

berg Ersatz für die gehabten Verlufte und zugleieh die Kurwürde.

Sehon drei Jahre fpäter, mit dem 1. Januar 1806, ward Württemberg ein

Königreieh mit neuem Gebietszuwaehs in den oberfehwä bisehen und fränkifehen

Landestheilen auf (•rund des Brünner Staatsvertrags vom 12. Dezember, eines von

Sehönbrunn aus datirten Tagesbefehls Napoleons vom 19. Dezember und des Preß

burger Friedens vom 26. Dezember 1805. Und weitere für Württemberg meift

günftige Territorialveränderungen bewirkten darauf noeh die Rheinifehe Bundesakte

vom 12. Juli 1806, Staatsverträge mit Bayern vom 13. Oktober und mit Baden
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vom 17. Oktober und 13. November 180(3, der Wiener Frieden vom 14. Oktober 1809,

der Vertrag zu Compiegne vom 24. April und der Staatsvertrag mit Bayern vom

18. Mai 1810. Sehon am 30. Dezember 1805 wurde der alten Landesverfaffung

ein Ende gemaeht, Alt- und Neu-Württemberg unter dem Seepter der unumfehrä'nkten

Gewalt vereinigt und am 18. März 180(3 eine neue Organifation des Landes ver

kündigt.

Dem König Wilhelm, Friedriehs Sohne, 1816—1864, war es vorbehalten, mit

den Ständen am 25. September 1819 die Verfaffungsurkunde zu vereinbaren, mit

weleher Württemberg, einer der ellten deutfehen Staaten, dem Art. 13 der Bundes

akte vom 8. Juni 1815 genügt hat. Naeh derfelben ift jetzt insbefondere aueh das

Kammergut völlig dem Staate überladen und find deffen Erträgniffe ganz in die

Staatskaffe geleitet, wogegen für den König eine Civillifte, für die Mitglieder des

Königliehen Haufes Apanagen, Wittume, Heiratgüter u. s. w. beftimmt find. Auf

dem Kammergut haftet ausdrüeklieh die Verbindliehkeit, zunäehft die perlönliehen

Bedürfniffe des Königs als des Staatsoberhauptes und der Mitglieder des Königliehen

Haufes in der eben erwähnten Weife, und sodann aueh, foweit es möglieh ift, den

mit der Staatsverwaltung verbundenen Aufwand zu beftreiten. Es kommt ihm die

Eigeniehaft eines von dem Königreieh unzertrennliehen Staatsgutes zu. Neben dem

Kammergut aber befteht aueh jetzt noeh fort das Kammerfehreibereigut unter dem

Namen des Hofdomänenkammerguts, übrigens gegenüber von dem ihm dureh König

Friedrieh gegebeneu Umfange in einer nieht unwefentlieh befehränkten Größe, ein

Privateigenthum der Königliehen Familie, deffen Verwaltung und Benutzung dem

Könige zufteht, deffen Grundftoek nieht vermindert werden darf und das zu den

allgemeinen Landeslafteu feinen Beitrag zu liefern hat.

Naeh dem Jahre 1810 sind weitere Gebietsveränderungen kaum mehr zu

verzeiehnen. König Friedrieh, weleher 1811 Friedriehshafen gründete, erwarb noeh

von Hohenzollern die Herrfehaft Hirfehlatt, und unter König Wilhelm konnten einige

Kondominate einverleibt werden gegen Abtretung anderer Gebietsteile an Baden.

Der weifen, verfohnliehen Regierung König Wilhelms, welehe naeh dem Urtheile

Karl Georg Wäehters eine auffallende Parallele zu den Zeiten Herzog Chriftophs

bildet, ift es befehieden gewefen, unter mögliehfter Sehonung der Stammes-

eigenthümliehkeiten die Gegenfätze allmählig auszugleiehen, welehe bei der gewalt-

famen Vereinigung der neuen Gebietsteile mit Altwürttemberg von vornherein

fieh bilden mußten und leieht fieh hätten befeftigen können. In gleiehem Sinne

und Geifte wirkt feit dem 25. Juni 1864 die milde, den Frieden liebende Re

gierung des Königs Karl, im Einverftändniffe mit den Landftänden, welehe in ihren

Verhandlungen den beftehenden Verhältniffen Reehnung zu tragen wiffen, Sehroff

heiten thunliehft zu vermeiden iuehen. Daneben ift endlieh in unseren Tagen die

Stellung zu Deutfehland aufs neue gefunden worden: am 6. Auguft 1806 hatte

Kaifer Franz auf die deutfehe Wahlkrone verziehtet; der am 8. Juni 1815 erriehtete

Deutlehe Bund war am 10. Juni 1866 dureh den Austritt Preußens gelöst worden;

die Verträge vom 13. Auguft 1866 und 8. Juli 1867 braehten erft nur eine An

lehnung an andere deutfehe Staaten, keine wahrhaft organifehe Verbindung mit

denfelben; da befehleunigte der grobe Krieg mit Frankreieh, während deffen

Württemberg feine Verpfliehtungen gegen das deutfehe Vaterland „ furehtlos und treu"

erfüllte, in den Verträgen vom 21. '25. November 1870 aueh unferen Beitritt zu dem

nun mit dem 1. Januar 1871 beginnender, neuen Deutfehen Bund, der am 18. Jan.

1871 als Deutfehes Kaiserreieh proklamirt ward.
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Zur Ergänzung und Vervollftändigung diefer kurzen Darfteilung mögen die

angellängten Beilagen dienen, nemlieh

I. Die Stammtafel des Württembergifehen Regentenhanfes

1. von Ulrieh dem Stifter bis auf Graf Heinrieh 1238-1519;

2. von Graf Heinrieh. bis auf Herzog Friedrieh Eugen 1448—1797;

3. von Herzog Friedrieh Eugen bis auf König Karl; —

II. eine Ueberfieht über die Herrengeiehleehter, Städte und geiltliehen An

fragen, welche um die Mitte des XIII. Jahrhunderts, naeh dem Untergang der

Hohenftaufen und zur Zeit des erften Auftretens des Hauses Württemberg, das Ge

biet des jetzigen Königreiehs inne hatten;

III. eine Ueberfieht über die älteften Befitzungen der Grafen von Württem

berg und die wiehtigeren der fpäteren Erwerbungen für Haus und Land Württemberg.

Es foll damit keineswegs der Anfprneh erhoben werden, etwa das Ergebnis

neuer noeh nirgends veröffentliehter Forfehungen an das Lieht zu ziehen. Wenn der

vorliegenden Arbeit einiges Verdienft vielleieht doeh zuerkannt werden follte, fo

könnte daffelbe wohl nur in der gedrängten und überfiehtliehen Zufammenftellung

des anderwärts zerflreuten Materials beftehen. In diefer Abfieht wenigftens haben

wir die Arbeit unternommen als eine, wie wir glaubten, nieht ungeeignete Ein

leitung des zweiten Jahrgangs der mit den Württembergifehen Jahrbüehern feit

1878 erfeheinenden Vierteljahrshefte für Landesgefehiehte, naehdem diefelben jetzt,

in Folge des Anfehluffes des Hiftorifehen Vereins für das Württembergifehe Franken

und in der fleberen Auslieht auf den nieht mehr fernen Reitritt aueh der am oberen

Neekar tbätigen Kräfte, im Zufammenwirken mit dem K. ftatiftifeh-topographifehen

Rureau, dem Verein für Kunft und Alterthum in Ulm und Oberfehwaben, fowie dem

Württembergifehen Alterthumsverein in Stuttgart, als das gemeinschaftliehe Organ für

fämmtliehe in Württemberg und deffen einzelnen Landestbeilen fieh äußernde Beffreb-

ungen auf dem Gebiete der Landesgefehiehte fortan werden bezeiehnet werden

dürfen. Zugleieh aber möge, was der Vorftand des Redaktionsausfehufles hier

bietet, immerhin als ein Zeiehen dafür aufgenommen werden, wie die Redaktion

fortgeletzt die Aufgabe der Zeitfehrift dahin auflaffen wird, daß diefelbe gleieh

mäßig der Gelehiehte des Königreiehs im Ganzen, wie derjenigen der einzelnen

Reftandtheile zu dienen habe, aus welehen jenes im Laufe der Zeiten entftanden

ift, daß wir daneben den Bliek ftets auf Deutiehland geriehtet halten wollen und

glüeklieh fein werden, wenn es um gelingen follte, in weiteren Kreifen nieht bloß

das Intereffe für die vaterländilehe Gelehiehte zu weeken, fondern eben damit

aueh die Liebe zur Heimat und zum Vaterlande waeh zu erhalten und neu '/.u

beleben.
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Beilage I.

Stammtafel

des

Wiirttembcrgifeheu Regeuteuhaufes.

1. Von Ulrich dem Stifter bis auf Graf Heinrich

1333-151Ü.

Die Grafen von Württemberg.

Gleiehzeitiges:

Ulrieh I., mit dem Daumen, der Stifter, Untergang der Hohen-

regierte 1238 -1265 (20. Febr.) Kaufen.

K. Konrad IV. f 1254.

Konradin f 1268.

Ulrieh II. Eberhard 1., der Erlauehte, K. Rudolf von Habsburg

regierte 1265—1279 (18. Sept.) regierte 1265- 1325 (5. Juni) 1273 -1291.

I

Ulrieh III.

regierte 1325—1314 (11. Juli)

Eberhard IL, Ulrieh IV. K. Karl IV. 1316-1378.

der Greiner oder der Raufehebart, regierte K. Wenzel 1378 -1400.

regierte 1344-1392 (15. März) 1344 1366 (24. Juli)

Ulrieh

f 1388

I

Eberhard III.,

der Milde,

regierte 1392—1417 (16. Mai)

I

Eberhard IV., K. Sigismund 1410—1437.

vermählt mit Henriette

von Mömpelgard,

regierte 1117-1419 (2. Juli)

Ludwig I. geb. 1412

regierte 1419—1450 (23. Sept.

I'lriel]i V., der Vielgeliebte,

.) regierte 1419- 1480 (1. Sept.)

Ludwig IL, Eberhard Eberhard der Graf Heinrieh, K. Maximilian I.

geb. 1439, im Bart, Jüngere, der geb. 1448 1193—1519.

reg. 1450— 1457 der erfte Herzog, zweite Herzog, f 1519.

(3. Novbr.) geb. 1445 f 1496 geb. 1447 + 1504 Stammhalter.

(24. Febr.), (17. Febr.),

reg. 1450-1496. reg. 1480-1498.
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Stammtafel

des

Wiirtteiubergifehen Regentenhanfes.

2. Von Graf Heinrich bis auf Herzog Friedrich Eugen

1448-17G7.

Die Herzoge von Württemberg.

(iraf Heinrieh

geb. 1448 f 1519.

Herzog Ulrieh

geb. 1487 f 1550 (6. Nov.)

regierte 1498—1550.

I

Herzog Chriftoph

geb. 1515 f 1568 v28. Dez.;

regierte 1550—1568.

Graf Georg

geb. 1498 f 1558.

Herzog Friedrieh 1.

geb. 1557 f 1608 (29. Jan.)

regierte 1593—1608.

Gleiehzeitiges:

Reformation.

K. Karl V. 1519-1556.

K. Ferdinand I.

lBefitzer von Württem

berg 1522—1534.)

1556—1561.

K. Maximilian II.

1564—1572.

Herzog Ludwig

geb. 1554 f 1593 (8. Aug.)

regierte 1568—1593.

Johann Friedrieh

geb. 1582 f 1628

(18. Juli)

regierte 1608 -1628.

I

Ludwig Friedrieh

geb. 1586 f 1631

Adminiftrator bis 1631.

I

Mompelgardifehe Linie

erlifeht 1723.

Julius Friedrieh

geb. 1588 f 1635

Adminiftrator bis 1633.

I

Julianifehe Linie

Eberhard 1II.

geb. 1614 + 1S74 (2. Juli)

regierte 1628 -1674.

Friedrieh

geb. 1615 f 1632

Neuenftadter Linie

|

erlifeht 1742.

Silvias Nimrod

geb. 1622 f 1664

Sehlefifehe Linie

I

erlifeht 1792.

Wilhelm Ludwig

geb. 1647 f 1677 (23. Juni)

regierte 1674-1677.

I

Eberhard Ludwig

geb. 1676 f 1733 (31. Okt.)

regierte 1677—1733.*)

Friedrieh Karl

geb. 1652 f 1698

zu Winnenden,

Adminiftrator.

I

Karl Alexander

geb. 1684 f 1737 (12. März)

regierte 1733—1737.

Karl Eugen.

geb. 1728 f 1793

(24. Okt.)

regierte 1733—1793.

Ludwig E u g e n

geb. 1731 f 1795

(20. Mai)

regierte 1793—1795.

Friedrieh Eugen

geb. 1732 f 1797

(23. Dezbr.)

regierte 1795—1797.

S t am m h a 1 t e r.

Manfred

geb. 1626 f 1662

Weiltjnger Linie

•

erlifeht 1705.

Gleiehzeitiges:

Dreißigjähriger Krieg

1618—1648.

Kriege mit Frankreieh

beginnen 1673.

Melae in Württemberg

1688.

Friede von Ryswiek 1697.

Spanifeher Erbfolgekrieg

1701—1714.

N Oefterreiehifeher

Erbfolgekrieg 1741.

Siebe nj ähriger Krieg

1756—1763.

Fr a n z ö fi fe h e

Revolution 1789.

*) Adminiftratoren während der Minderjährigkeit des Herzogs Karl Eugen waren zu-

erft Karl Rudolf, jüngfter Sohn von Herzog Friedrieh (Neuenftadter Linie) geft. 1742, dann Karl

Friedrieh (Vater des letzten Sprotten der Sehlelifehen Linie) geft. 1761.
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Beilage II.

Ueberfieht

. über

die llerrengeMileehter. Städte und geiftlirhen Anftalten, welche um die Mitte des XIII. Jahr-

hundeits. nach dem Untergang der llohenftaufen und zur Zeit des elften Auftretens des Haiiles

Württemberg, das (iebiet des jetzigen Königreichs iune hatten.

A. Herrengefehleehter.

:i) Herzogliehe Hänfer.

Vor dem Aufkommen der llohenftaufen waren in Sehwaben die begütertften Erb-

herren und Befitzer der verfehiedenartigften Reehte die Weifen und die Zähringer.

Altwelfifeher Hausbefitz in den jetzigen Oberämtern Ravensburg, Wangen, Tettnang,

Saidgan, Waldfee, Biberaeh, insbefondere Ravensburg felbft, Altdorf, der Altdorfer-Wald,

— war in der zweiten Hälfte des XII. Jahrhunderts namentlieh dureh Erbfehaft an die

llohenftaufen gelangt, welehe dielen Befitz noeh bis auf Konradin behaupteten, naehdem

deren übrige Hnusgüter dureh Verpfändungen und Veräußerungen fehon verloren waren.

Die Herzoge von Zubringen ragten naeh dem jetzigen Württemberg herein insbefondere

dureh die in der zweiten Hälfte des XII. Jahrhunderts abgetheilte Nebenlinie der Herzoge

von Teek mit Teek, Kirehheim, Owen, Nabern, Jefingen, Weilheim, Boll, Heiningen u. s. w.

Außerdem hatten die von den Zähringern fehon im XI. Jahrhundert abgezweigten Mark

grafen von Baden Befitzungen im Murrgau: Burg Reiehenberg, Stadt Baeknang und

Umgegend, vereinzelte Befitzungen in den Neekargegenden: Befigheim, Stadt Lauften u. I. w.

(Stälin II 227-350, namentlieh 232, 240, 2G3, 265, 281, 3(M», 302, 315, 317.)

b) Gräfliehe Häufer.

Bereits erlofehen find um die Mitte des XIII. Jahrhunderts die Grafen von Achalm,

von Bregenz-Buehhorn, von Dillingen und von Veringen.

(Stälin I 552-564.)

Dagegen find aus jener Zeit folgende Gefehleehter hier aufzuführen:

Die Grafen von:

Aiehelberg, Merkenberg, Kerseh. (St. II 350); mit Befitz in den Oberämtern Kirehheim

und Eßlingen, dann aueh in Oberfehwaben :

Berg, Wartftein, Sehelklingen, Markgrafen von Burgau (St. II 352) in den Oberämtern

Ehingen, Blaubeuren, Münfingen:

Calw, Löwenftein, Vaihingen (St. II 366) — die Güter und Reehte diefes Haufes erftreekten

fieh von den Fildergegenden über den Würm-, Glems-, Enz-, Zaber-, Murr- und

Sehotzaeh-Gau ;

Helfenstein, Spitzenberg, Sigmaringen (St. II 388), mit der Stammburg Helfenftein bei

Geislingen und mit Befitzungen, welehe das jetzige Oberamt letzteren Namens umfaßte,

dazu, vorübergehend, die Graffehaft Sigmaringen und aus der gräflieh Dillingen'/ehen

Erbfehaft die Herrfehaft Blaubeuren, fowie Güter im Oberamt Neresheim;

Hohenberg (St. II 399) mit der Stammburg bei Deilingen im Oberamt Spaiehingen, mit

Rottenburg a. N. als einem Hauptfitze der Grafen; fpäter aueh im Befitz der vorher

tübingifehen Städte und Aemter Altenfteig, Nagold, Wildberg, Bulaeh n. f. w.

Kirehberg, Brandenburg (St. II 404) — in der unteren lllergegend;

Komburg, Rotenburg a. T. (St. II 412) — in den Oberämtern Gaildorf, Hall, Crailsheim,

Mergentheim, übrigens fehon 1108 erlofehen;

Lauffen (St. II 416), — in den Oberämtern Befigheim, Heilbronn, Braekenheim, Lndwigs-

burg, dann aueh im jetzigen Großherzogthum Baden, begütert, wohl um 1212 erlofehen;

1212 Iehon fällt Stadt Lauften, jedoeh nur fur kurze Zeit, dem Reiehe heim;

Sulz (St. II 421); Befitzungen diefer Grafen werden in den Oberämtern Freudenftadt,

Horb, Sulz, dann in Steinheim an der Murr erwähnt.

Die Pfalzgrafen von Tübingen, Graften von Montfort, von Asperg (St. II 425), deren

Hausbelitz, an Ausdehnung in ganz Sehwaben nur dem hohen ftaufifehen, weltllehen

und z.fhringifehen naehftehen moehte, — um Tübingen, im Nagoldgau und um Blau
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beuren — vielfaeh vermehrt dureh Heiraten: im Donauthal, Marehthal, an der Hier,

Kelmünz, am Bodenfee, Tettnang-Montfort, dann Böblingen, Sindelfingen, Hohen-

asperg u. f. w.;

Die Grafen vo n:

Uraeh, Freiburg, Fürftenberg (St. II 451), eines der wenigen fehwäbifehen Grafenhäufer,

welehes wenigftens in einem Zweige, den Fürften von Fürftenberg, bis auf den heutigen

Tag fortblüht; 1236 (?) Theilung zwifehen dem Grafen von Freiburg und dem Grafen

von Fllrftenberg, wogegen die alte Graffehaft Uraeh, außer der Stammburg beftehend

in Antheilen an Dettingen, Nürtingen u. f. w., 1264 dureh Kaufan Graf Ulrieh von Würt

temberg überging;

Württemberg, Grüningen, (St. II 474) — fiehe Beilage 1II.

Zollern (St. II 502) namentlieh im Oberamt Balingen.

e) Freiherrliehe Häufer:

von Hohenlohe, Weikersheim, Brauneek (St. II 539). Das Gefehleeht der Herren von

Hohenlohe hat, wie kein anderes Herrengefehleeht aus unferen Gegenden, feinen Befitz

ausgedehnt; es ift von allen dielen Häufern das einzige noeh blühende. Seine ur-

fprüngliehen Befitzungeti lagen in dem jetzigen Oberamt Mergentheim und den zwei

bayerifehen Bezirksämtern OehlVnfurt und Uffenheim. Um 1234 kam hinzu Sehloß

Langenburg, 1253 ift die Familie fehon im Befitz von Waidenburg und übt Vogtreehte

über Stadt und Stift Oehringen :

von Neuffen (St. II. 571) mit den Burgen Neuffen und Winnenden, mit Befitznngen im

jetzigen Oberamtsbezirk Braekenheim: Burg Blankenhorn, Stadt Güglingen, Antheil an

Oehfenbaeh und Weiler (Oberamtsbefehreibung S. 136); Hauptantheil an Nürtingen,

im erheirateten Befitz der Graffehaften Aehalm, Marftelten (im Oberamt Leutkireh?

oder nieht vielmehr Maurftetten bei Kautbeuren?) u. f. w.;

von Urslingen (St. II 586), Herzoge von Spoleto: Stammburg bei Irslingen, OA. Oberndorf.

Sonftige freiherrliehe Häuler aus jener Zeit, jetzt durehgängig im Mannesftamm aus-

geftorben: Alpeek bei Ulm, Bebenburg (Bemberg OA. Gerabronn), Blankenftein bei Dapfen

OA. Münfingen, Greifenftein bei Holzelfingen OA. Reutlingen, Gundelfingen OA. Münfingen,

Hehenried (Heinrieth) OA. Weinsberg, Hellenftein OA. Heidenheim, Hohenftein bei Oberftetten

OA. Münfingen, Hunderfingen ebendort, Lobenhaufen (oder diele vielleieht Grafen?) bei

Gaggftadt OA. Gerabronn, Lomersheim OA. Maulbronn, Lupfen OA. Tuttlingen, Magenheim

bei Güglingen, Otterswang OA. Waldfee, Ravenftein OA. Geislingen, Roßwag OA. Vaihingen,

Sehmidelfeld bei Gaildorf, Steuszlingen OA. Ehingen, Weinsberg, Zimmern OA. Rottweil.

(St. II 534).

d) Ritter und Dienftmannen (Minifterialen):

Berliehingen, Crailsheim, Enzberg, Freiberg, Hornftein, Neipperg, Pflummern, Reifehaeh,

Späth, Stein, Stetten, Sturmfeder, Ulm, Weiler. (St. II 595).

e) Reiehsdienftmannen:

von Fronhofen, OA. Ravensburg, und Königseek, OA. Saulgau, (St. II 598);

Reiehsfehenken von Limpurg, in den Oberämtern Hall, Gaildorf, Mergentheim u. f. w.

(St. II 600);

Reiehsmarfehälle von Reehberg, Stammburg eine Stunde vom Hohenftaufen entfernt

(St. II 606);

Reiehsdienftmannen von Tanne, Winterftetten, Sehmalneek, Reiehstruehfeffen von Wald

burg mit Befitz in den Oberämtern Waldfee, Ravensburg (St. II 610).

B. Städte.

Reiehs ftädte:

Biberaeh, Buehhorn, die kleinfte der deutfehen Reiehsftädte, Eßlingen, Giengen, Gmünd,

Hall, Heilbronn, Lauffen (vorübergehend), Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Ulm mit fal't

dem größten Gebiet, welehes eine deutfehe Reiehsftadt befaß, Wangen, Weil der Stadt,

Weinsberg, Welzheim (diefe zwei nur kurze Zeit) — Isny und Leutkireh wurden erft

fpäter Reiehsftädte.

Landftädte unter dem Grafenbanne:

Balingen, (Zollern). Blaubeuren (Tübingen). Ehingen (Berg). Geislingen (Helfenftein).

Horb (Tübingen). Isny (Veringen). Kirehheim (Teek). Leonberg (Württemberg). Mühl-
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heim a. (I. D. (Zollern). Oehringen (hilehöH. Regensburgifeh und herrfehaftlieh Hohen-

lohifeh). Riedlingen (Veringen). S.iulgau (Veringen). Sehelklingen (Berg). Sehorndorf

(Württemberg). SindeKingen (Tübingen) Tübingen (Pfalzgräflieh).

Von den jetzigen Obeiamtsftädten werden genannt

vor 917, dem Ende der Karolinger: Cannftatt, Ehingen, Ellwangen, Eßlingen, Heilbronn,

Kirehheim, Lanpheim, Leutkireh, Münfingen, Nagold, Neekarfulm, Oberndorf, Riedlingen,

Rottweil, Saulgau, Spaiehingen, Sulz, Tettnang, Tuttlingen, Ulm, Waiblingen, Wangen.

Dazu kamen von 917 bis 1080, unter den fäehfifehen und' fräiikifehen Konigen:

Befigheim, Calw, Hall, Marbaeh, Mergentheim, Nürtingen, Oehringen, Ravensburg, Tübingen.

Zur Zeit der Hohenftaufen (1080 bis 1268) begeguet man bereits faft allen Städten, welehe

jetzigen Oberämtern ihren Namen geben, in der Gefehiehte, wenn aueh nieht allen fehon

unter der Bezeiehnung von Städten, weleh letzteres z. B. zutrifft bei Böblingen, Braeken-

l.eim, Crailsheim, Göppingen, Herrenberg, Heidenheim, Künzelsau, Rottenburg, Stuttgart

(zuerft 1229 in Urkunden genannt), Uraeh, Vaihingen. Als kirehliehe Anft alten kamen

empor Baeknang, Maulbronn, Neresheim, Waldiee.

Erft in naehhohenftaufifeher Zeit finden fieh genannt: Aalen, Gaildorf, Neuenbürg, fowie

die der neueren Zeit angehörenden Freudenftadt und Ludwigsburg.

(Stälin I 542, II «6l—668).

C. Klöfter und Stifte.

a) Benediktinerklöfter: Mannsabteien: Murrhardt, Ellwangen, Hirfehau, Weingarten, Kom-

burg, Blaubeuren, Zwiefalten, Isny, Wiblingen, Alpirsbaeh, Neresheim, Loreh, Anhaufen:

— Mannspriorate: Reiehenbaeh, Oehfenhaufen; Nonnenpriorate: Urfpring und das frühe

mit Weingarten vereinigte Frauenklöfterlein Hofen.

b) Ciftereienferklöfter: Mannsabteien: Manlbronn, Herrenalb, Sehönthal, Bebenhaufen: —

Frauenabteien: Rottenmünfter, Heiligkreuzthal, Baindt, Frauenthal, Heggbaeh, Gutenzell,

Liehtenftern, Gnadenthal, Reehentshofen, Frauenzimmern, Kirehhelm am Rieß.

e) Prämonftratenferftifte: Chorherrnltifte: Roth, Weißenau, Marehthal, Adelberg, Sehuffen-

ried; — Frauenflifte: Loehgarten, Sehäftersheim.

d) Regulirte Chorherrnltifte: Backnang, Denkendorf, Herbreehtingen, Waldfee, zu den

Wengen in Ulm, Steinheim.

e) Dominikanerklöfter: Mannsklöfter: Eßlingen, Rottweil; — Frauenklöfter: Weiler, (jetzt

Weil bei Eßlingen), Kirehberg, Kirehheim unter Teek, Sirnau, Gotteszell, Löwenthal,

Sießen, Reuthin, Steinheim, Mengen, Offenhaufen, Mariaberg.

f) Auguftiner Eremitenklöfter: Gmünd, Tübingen.

g) Franeiskanerklöfter: Mannsklöfter: ITm, Hall, Eßlingen; — Frauenklöfter oder Klariffen-

klöfter: Söfliugen, Pfullingen.

h) Weltliehe Stifte, und zwar Chorherrnftifte: Wiefenfteig, Faurndau, Oehringen, Sindelfingen,

Loreh, Boll, Beutelsbaeh; — Chorfrauenftifte : Buehau, Oberftenfeld (übrigens erft im

14. oder 15. Jahrhundert weltlieh f. die Oberamtsbefehreibung Marbaeh S. 2(;4).

Außerdem waren um 12">0 viele auswärtige Bisthürner und Klöfter auf dem Gebiet

des jetzigen Königreiehs begütert, fowie zwei geiftliehe Ritterorden, die Johanniter und der

Deutfehorden, letzterer namentlieh in und bei Mergentheim, Altshaufen und Ulm (Stälin II

690—754 III 738).
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Beilage III. '

üeberfleht

über

die alterten Befitznngen der Grafen von Württemberg und die wichtigeren fyäteren Erwerbungen

für Hans iiml Land Württemberg.

Literatur: Späth (Oberfinanzrath), Skizze einer Ueberfieht der topographifehen Gefehiehte

der Württembergifehen Erblande, 1817. — Pfaff, Karl (Konrektor), Gefehiehte des Fürften-

hanfes und Landes W., neu bearbeitet, III. 2. Abth., 1839 S. 618 ff. — Vor allem Stalin,

Wirt. Gefehiehte Th. II—IV; — endlieh Das Königreieh Württemberg, eine Befehreibung

von Land, Volk und Staat. 1863. S. 25 ff.

Die älteften Befitznngen der Grafen von Württemberg waren: das Stammfehloß

Wirtemberg, Cannftatt, Stuttgart, Waiblingen, Beutelsbaeh, Sehorndorf, Waldhaufen,

Neekarrems, Leonberg, einzelne Güter in Göppingen, Eislingen, Betzgeurieth , in Braehe

bei Asperg, Klfingen. Als Württembergifehe Kloftervogteien werden genannt die über

Loreh und Denkendorf. Dazu die oberfehwäbifehen Befitznngen in den Oberämtern Ried

lingen, Ehingen, Laupheim mit der Burg Grüningen, der Fefte Landau, den Höfen Mar-

baeh, Waldhaufen, Warmthal, ferner der Ort Altshaufen, OA. Snulgau; die Burg Alt-

Veringen, fpäter hohenzollerifeh.

Erwerbungen unter den Grafen.

Unter Ulrieh I., mit dem Daumen, bis 1265, die Graffehaft Uraeh, Münfingen, Äntheil an

Nürtingen.

Unter Eberhard I., dem Erlauehten, 1265—1325, der Teek•fehe Antheil an Nürtingen, ferner

von Teek: Heiningen, Boll, Söhningen, Lothenberg; von Aiehelberg die Burg Filseek;

die Herrfehaft Neuffen; vom Reieh die Fefte Hohenftanfen mit Göppingen; ein Theil von

Gönningen; Dorf Kornweftheim; Burg, Stadt und Graffehaft Asperg, mit Ausnahme des

Dorfs Münehingen; Burg Reiehenberg und Stadt Baeknang; Burg Wolffelden ; Güter zu

Marbaeh, Murr, Kirehberg, Neekarweihingen, dann aueh in Rudersberg OA. Welzheim, in

Lauffen a. N. Ferner imZabergäu: halb Braekenheim, das halbe Gerieht zu Pfaffenhofen,

mit der niederen Burg Magenheim, die Burg Maffenbaeh und die halbe Burg Sternenfels;

— weiter Kalt entlud bei Stuttgart, dann im jetzigen OA. Leonberg die Burg Höfingen,

der Freihof in Hirfehlanden, Höfe in Eltingen, Renningen, das Dorf Rutesheim; — die

Hälfte der Burg und Stadt Calw, das Dorf Sehmieeh dortigen OA.; — Neuenbürg und

Dorf Birkenfeld; — im OA. Sulz die Burgen Aiftaig, Beuren bei Vöhringen, die Stadt Rofen-

feld; — im OA. Freudenftadt Dornftetten; — endlieh der hohenbergifehe Antheil an

Troehtelfingen, fpäter hohenzollerifeh, und im Lauterthal, jetzigen Münfinger OA., die

Burg Blanken ftein nebft Dapfen, Oedenwaldftetten, Oberftetten u. f. w.

Unter Ulrieh III., 1325—1344, Vaihingen, "Markgröningen; Kleingartaeh OA. Braekenheim; Burg

Ebersberg OA. Baeknang; Winnenden; faft ganz Uihingen bei Göppingen; die Graffehaft

Aiehelberg; die Hälfte der Burg Teek und der Stadt Kirehheim; Grötzingen OA. Nür

tingen; die Fefte Aehalm; Burg und Stadt Tübingen; — die halbe Burg Arnegg OA.

Blaubeuren; — Burg und Stadt Sigmaringen; — die Sehirmvogteien über die Klöfter

Herrenalb, Denkendorf und Bebenhaufen; — endlieh im Elfaß die Herrfehaft Horburg,

die Graffehaft Witekifau, das Landgerieht im Leimenthal, die Burg Bilstein, die Stadt

Reiehenweiher, Burg und Stadt Zellenberg; die Hälfte an Sehloß Ramftein bei Sehlett-

ftadt.

Während der gemeinfehaftliehen Regierung der Grafen Eberhard II. und Ulrieh

IV., 1344—1366, Beftandtheile der Pfalzgraffehaft Tübingen und der Graffehaft Calw mit

dem Sehönbuehwald, Böblingen, Sindelfingen, dem Wildbad Teinaeh: — Burg und Stadt

Nagold, Haiterbaeh, Antheil an der Vogtei über Rohrdorf und Reuthin; - die Stadt

Waidenbueh mit Zugehör; ferner das Dorf Thamm und die Burg Hoheneek OA. Ludwigs

burg; der Haupttheil an Bietigheim; — Burg und Stadt Beilftein OA. Marbaeh, Burg

Lichtenberg ob Bntwar, die Vogtei über Oberftenfeld, Burg und Stadt Lauffen a. N., das
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Dorf Thalheim oberhalb Heilbronn, — Horrheim, Haslaeb und Burg Eselsberg ob En-

fingen OA. Vaihingen; — bei Reutlingen Burg Greifenftein; — im Hegau die Pfandfehaft

der Fefte Mägdeberg; — in Oberfehwaben Burg und Stadt Veringen, die Herrfehaft Hnn-

derfingen, die Sehinnvogtei über Klofter Zwiefalten; — im EHaß der Reft der Burg

Ramftein.

Unter Eberhard II., des Greiners, Alleinregierung, 1366—1392, die zweite Hältte der

Burg Teek und der Stadt Kirehheim, Owen, Fefte Gutenberg; die halbe Burg und ein

Antheil am Dorf Neuhaufen auf den Fildern; Burg und Stadt Herrenberg; Stadt Ehingen ;

niedere Burg und Stadt Haigerloeh; Sehiltaeh; Tuttlmgen; — im Unterland die zweite

Hälfte von Braekenheim, Magenheim, halb Kleebronn; Theil von Großgartaeh; — Aurieh

OA. Vaihingen; — ferner Leipheim a. d. Donau, ein Theil von Mundingen OA. Ehingen,

Sehilzburg im Lauterthal; — die Sehirmvogtei über die Klöfter Ellwangen, Loreh, Adel

berg, über Klofter und Stadt *Murrhardt.

Unter Eberhard III., dem Milden, 1392—1417,

gingen wieder fort:

namentlieh die Herrfehaften Sigmaringen und Veringen, zunäehft als Afterpfand;

wurden dagegen erworben:

Stadt und Kloftervogtei Murrhardt vollends ganz; der größere bisher noeh nieht würt-

tembergifehe Antheil an Auenftein OA. Marbaeh; der Reftantheil an Bietigheim; die

Hälfte von Bonlanden OA. Stuttgart und von Obereßlingen; die Burg Neekartenzlingen

OA. Nürtingen; Dorf Dörnaeh OA. Tübingen und die Gemeinde Fünfbronn OA. Nagold;

die Fefte Reehtenftein OA. Ehingen; insbefondere aber die Herrfehaft Sehalksburg

mit Balingen, dann Möflmgen , Belfen und andere Dörfer in der Steinlaeh.

Erwerbungen

unter Eberhard IV., 1417—1419: die Graffehaft Mömpelgard, der größte von den Grafen

dureh Heirat erworbene Befitz, in der Franehe-Comte; — fodann in Sehwaben die Stadt

Oberudorf mit der nahen Fefte Wafeneek; Ottenhaufen OA. Neuenbürg, Thieringen, Hof

lmgen, Meßftetten OA. Balingen; das halbe Gerieht zu Gruibingen OA. Göppingen.

Die Befitzungen der Grafen von Württemberg um das Jahr 1420 find,

dem Vorbemerkten entfpreehend, zufammengefaßt in dem Verzeiehniff e über die

Lehen- und Eigengüter des Haufes Württemberg, welehes Stälin III, 417 mittheilt.

Erwerbungen

unter der vormundfehaftliehen Regierung der Gräfin Henriette, 1419—1426: ein wei

teres Viertel des Geriehts zu Gruibingen, Güter und Reehte zu Ganslofen, jetzt Auen

dorf OA. Göppingen, und zu Gosbaeh OA. Geislingen; ein Viertel an Erdmannhaufen

OA. Marbaeh; Theile an Grünthal, ferner die Dörfer Pfalzgrafenweiler und Befenfeld OA.

Freudenftadt; endlieh das Sehloß und die halbe Stadt Hornberg, jetzt badifeh;

während der geraeinfehaftliehen Regierung der Grafen Ludwig I. und Ulrieh V.

1426—1441, ein Theil von Heimerdingen OA. Leonberg, Neubulaeh OA. Calw, Burg und

Stadt Wildberg, und weitere Dörfer in den jetzigen Oberämtern Calw und Nagold.

Landestheilung 1442 (Stälin III. 458).

Stuttgarter Linie: Graf Ulrieh V. der Vielgeliebte, 1442—1480, zunäehft erft vorüber

gehend, 1448—1450, die Herrfehaft Heidenheim; fodann die Städtehen Gamertingen und

Hettingen, fpäter hohenzollerifeh, mit einer Reihe von Dörfern; ferner Theile von Stetten

OA. Stuttgart, von Stetten OA. Cannftatt, von Urbaeh OA. Sehorndorf, von Sehlierbaeh

OA. Göppingen, von Heimsheim OA. Leonberg, von Breitenholz OA. Herrenberg; — das

Dorf Sehafhaufen OA. Böblingen, die Burg Bodelshaufen OA. Rottenburg; — und im

OA. Marbaeh die Burg Helfenberg bei Auenftein, Theil an Pleidelsheim.

Uraeher Linie:

unter Ludwig I., 1442—1450, Stadt und ganzes Amt Blaubeuren, fammt der Sehirmvogtei über

das Klofter; Häfnerhaslaeh OA. Braekenheim; Theile von Heimsheim, die Hälfte der Burg

und des Dorfs Hemmingen OA. Leonberg; Theile von Bempflingen OA. Uraeh; im Tübinger

Amt Altenburg, Degerfehlaeht, ünßlingen, Nehren, Rommeisbaeh, Siekenhanfen; im

WUrttciuh. Vierteljahrs!!. 1879. 2
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OA. Rottenburg Thalheini ; im OA. Rottweil Flözlingen, Sehwenningen; im OA. Spaieh-

ingen Aldingen; im OA. Oberndorf Unterfalkenftein; im Oberamt Tuttlingen Haufen ob

Verena, Hohenkarpfen, Rietheim, Thalheim, Thuningen, Troffingen ; die Kloftervogtei St.

Georgen; — außerdem Güter, Reehte, Zinfen, Güten u. 1". w. an vielen Orten im OA.

Neuenbürg ;

unter Eberhard V. im Bart, 1457 zunäehft bis 1482: der lieft von Bempflingen; Dorf Witt

lensweiler, Sehloß Burgberg bei Glatten und ein Drittel von Halhvangen OA. Freuden-

ftadt; Sulz a. N. ; ein Theil von Hoehdorf OA. Horb; Dorf Willmandingen OA. Reutlin

gen; Theile an Burg und Dorf Entringen OA. Herrenberg; die Hälfte an Dorf Malmsheim

OA. Leonberg; Theile von Untermberg, Groß- und Kleinfaehfenheim OA. Vaihingen;

Theile von Biflingen OA. Ludwigsburg; Metterzimmern OA. Befigheim.

Wiedervereinigung beider Theile in Folge des Münfinger Vertrags vom 14. Dez. 1482.

Weitere Erwerbungen

unter Graf Eberhard V., im Bart, noeh von 1482—1495: Theile von Löehgau OA. Befigheim,

von Leonbronn OA. Braekenheim, von Renningen OA. Leohberg, von Oefehelbronn OA.

Herrenberg, von Pfullingen OA. Reutlingen; fodann Kleineislingen OA. Göppingen.

Erhebung Württembergs zum Herzogthum 21. Juli 1495.

Erwerbungen der Herzoge von Württemberg.

Unter Herzog Ulrieh, 1498—1550: als Entfehädigung für geleiftete Hilfe im Krieg die Herr

fehaft Heidenheim und die Sehutzherrfehaft über die Klöfter Anhaufen, Herbreehtingen

und Königsbronn; dureh direkte Eroberung die Städte und Aemter Möekmühl, Neuen-

ftadt, Weinsberg, die Stadt Befigheim, die Graifehaft Löwenftein, das Sehloß Stettenfels

mit Gruppenbaeh und faft der ganze Zehente in Heilbronn, die Lehensherrfehaft über

Goehsheim und die Sehutzherrfehaft über Klofter Maulbronn, — zufannnen mehr als die

württembergifehen Grafen und Herzoge außerdem überhaupt in Kriegszügeu für die Ver

größerung ihres Landes erreiehten. Die Herrfehaft Heidenheim blieb unter Altwürttem

berg bis zuletzt ein ifolirter Befitz. Weiter wurde erworben zu Mömpelgard die angren

zende Herrfehaft Blamont, zu den Befitzungen im EH'aß Hörfehweiler, Niederhofen und

Dietersweiler, zu denen im Breisgau Sehloß Sponeek: — endlieh im OA. Marbaeh Sehlöß

ehen Wart; im OA. Ludwigsburg Theile von Eglosheim, Oßweil, Sehloß Harteneek; im

OA. Waiblingen Theile von Großheppaeh; im OA. Sehorndorf '/« von Geradftetten ; im

OA. Eßlingen Wendungen; im OA. Göppingen Theile von Faurndau; halb Sehwann

OA. Neuenbürg; V« von Hoehdorf OA. Horb, — und Hohentwiel im Hegau;

unter Herzog Chriftoph, 1550—1568: Steinheim a. d. Murr OA. Marbaeh, Harthaufen und

Oberfielmingen OA. Stuttgart, Binswangen OA. Göppingen, Seeburg OA. Uraeh, Stein-

gebronn OA. Münfingen; Antheile an weiteren Orten in den OAe. Leonberg, Uraeh, Mün-

fingen, Heidenheim, Gmünd, Balingen; — dureh Lehensheimfall Groß- und Kleinfaehfen-

heim, Untermberg, Metterziunnern u. 1'. w.

Zu erwähnen ift hier noeh die Bildung des evangelifehen Kirehenguts des

Herzogthums einestheils aus den Lokalpfarrdotationen, den Fonds der Ruralkapitel, dem

Einkommen aller vaeirenden Präbenden, Kaplaneien und Frühmeßpfründen, aller er

ledigten Stifte und Frauenklöfter, — anderntheils aus dem Vermögen der begüterten

Mannsklöfter: Adelberg, Alpirsbaeh, Anhaufen, Bebenhaufen, Blaubeuren, Denkendorf,

Herbreehtingen, Herrenalb, Hirfau, Königsbronn, Loreh, Maulbronn, Murrhardt, St.

Georgen.

Unter Herzog Ludwig, 1568—1593: die Herrfehaft Steußlingen OA. Ehingen; ferner Hofen

OA. Befigheim; Höpfigheim OA. Marbaeh; Theile von Sersheim OA. Vaihingen; Sehloß

und Dorf Mötzingen OA. Herrenberg; Sehopfloeh OA. Frendenftadt; die Burgen Falken-

ftein und Efelsburg, die Dörfer Dettingen, Heuehlingen und Mergelftetten OA. Heiden

heim ;

unter Friedrieh I., 1593—1608: die während der öfterreiehifehen Herrfehaft an Baden ge

langte Stadt Befigheim; Neidlingen, Oehfenwang und Randeek im OA. Kirehheim; Kir-

ehentellinsfurt OA. Tübingen; Marfehalkenzimmern OA. Sulz; — die Aemter Altenfteig

und Liebenzell im Sehwarzwald; — Pflummern in Oberfehwaben; — das Amt Oberkireh

im Renehthal; in der Normandie das Herzogthum Alen^on. — Gründung von Frenden

ftadt;
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unter Johann Friedrieh, 1608- 1628: Rüekfall des Herzogthums Aleneon an Frankreieh;

erworben einzelne zerftreute Dörfer, im Oberamt Freudenftadt : Cresbaeh, Ober- und

Unterwaldaeh, Nenneek; im OA. Rottenburg Nellingsheim; im OA. Herrenberg Unterjesin-

gen; Thalheim in der Steinlaeh: Bodelshofen OA. Eßlingen; Hohenftadt OA. Geislingen;

Alfdorf OA. Welzheim; Brenz OA. Heidenheim u. f. w.;

unter Eberhard III., 1628—1671, ging während des dreißigjährigen Kriegs dem Haufe Würt

temberg nieht ein Bauernhof verloren, dagegen fiel 166f> die Pfandherrfehaft Oberkireh

an Straßburg zurüek. Auf der andern Seite wurden erworben: Untereifesheim OA.

Heilbronn, die Liebenfteinifehen Befitzungen in den OAe. Befigheim und Marbaeh, die

Kommenthurei Winuenthal; Stetten im Remsthal, zum zweitenmal; halb Köngen OA. Eß

lingen; Gomaringen mit Hinterweiler OA. Reutlingen, Ennabeuren und der lieft des unter

Chriftoph zur einen Hälfte erworbenen Dottingen OA. Münfingen. — Stiftung des Kam

mer fehreibereiguts;

unter Wilhelm Ludwig, 1674—1677: die Hältte von Kappel;

unter Eberhard Ludwig, 1677—1733: — vorübergehend die Herrfehaft Wielenfteig; — die

Refte von Liebenftein, von Heimsheim und Geradftetten; — Freudenthal OA. Befigheim,

Neekargartaeh OA. Heilbronn,- Unterriexingen OA. Vaihingen, Rübgarten OA. Tübingen;

Theil von Enzberg OA. Maulbronn; die heimgefallenen Lehen der Herrfehaft Welzheim,

von Poltringen und Oberndorf OA. Herrenberg; — Gründung von Ludwigsburg;

unter Karl Alexander, 1733—1737: Hirrlingen OA. Rottenburg;

unter Karl Eugen, 1737—1793: Stettenfels mit Gruppenbaeh, zum zweitenmal, die Stadt

Bönnigheim und weitere Ortfehaften in dem OA. Braekenheim, Stammheim und Aldingen

OA. Ludwigsburg, Zatzenhaufen OA. Cannftatt; Theile der Gratfehaft Limpurg; die Herr-

fehaft Juftingen und weitere Ortfehaften in den OAe. Münfmgen, Reutlingen u. f. w. ;

Altburg OA. Calw, .Mühlhausen a. d. Enz:

unter Friedrieh Eugen, 1795—179Z : Verluft der überrheinifeh en Befitzungen.

Württemberg Kurfürftenthum 25. Februar 1803, Königreieh 1. Januar 1806.

Gebletsverändcrungen unter der Regierung Friedriehs, 1797—1816.

Abgetreten wurden von altwürttembergifehen Orten

an Baden:

dureh den Vertrag vom 17. Oktober 1806:

aus dem damaligen OA. Alpirsbaeh: Nord weil und Sehloß Sponeek im Breisgau, die Höfe

Brandfteig, Diepoldsberg und Hof, Renkenbaeh und Reutensperg;

OA. Dertingen: Bannbrüeken, Nußbaum, Oberaeker;

OA. Goehsheim: Stadt Goehsheim, Antheil an Kpfenbaeh und Waldangelloeh;

OA. Neuenbürg: Grünwettersbaeh, Mutfehelbaeh, Pahnbaeh;

OA. Unteröwisheim: der Amtsfitz;

Pflege Speyer mit den Orten Alt- und Neu-Lußheim;

dureh den Vertrag vom 2. Oktober 1810:

OA. St. Georgen: St. Georgen felbft mit Stoekwald, Aiehenbaeh: Stab Brigaeh mit Sommerau,

Kappel, Kirnaeh, Langenfehiltaeh, Mönehweiler; Stab Peterzeil, Sehabenhaufen; Stab Stoek

burg und Sehoren: fomit das ganze vormalige Oberamt St. Georgen mit Ausnahme von

Rothenzimmern.

OA. Hornberg: Stadt Hornberg; Stab Buehenberg, Erdmannsweiler; Stab Guttaeh; Stab Kürn-

baeh; Stab Reiehenbaeh mit Hohenweg, Stadt Schiltaeh mit Lehengerieht; Stab Thennen-

bronn; Stab Weiler, Königsfeld.

OA. Tuttlingen: Biefingen, Oberbaldingen, Oeffingen, Sunthaufen.

OA. Maulbronn: Kiefelbronn, Oefehelbronn, Ruith mit Rothenberger Hof.

OA. Güglingen: Theil an Kürnbaeh bei Bretten;

an Bayern:

im Vertrag vom 18. Mai 1810:

das ganze Oberamt Weiltingen.

Erworben wurden

1. Dureh den Parifer Frieden vom 20. Mai 1802 und den Reiehsdeputationshaupt-

fehluß vom 25. Februar 1803:
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die gefiirftete Probftei Ellwangen, die Reiehsabtei Zwiefalten, die Frauenklöfter

Heiligkreuzthal, Rottenmünfter und Margarethenhaufen, das Ritterftift Komburg, die

Abtei Sehönthal, von Klofter Muri die Hälfte des Dorfs Dürrenmettftetten OA. Sulz, deffen

andere Hälfte dureh Klofter Alpirsbaeh an Württemberg gekommen war, — endlieh das

adelige Damenftift Oberftenfeld; fodann

die Reiehsftädte Hall, Rottweil, Gmünd, Eßlingen, Reutlingen, Heilbronn, Aalen,

Weil der Stadt, Giengen.

2. Dureh den Staatsvertrag vom 12. Dezember, einen Tagesbefehl Napoleons vom 19. Dez.

und den Preßburger Frieden vom 26. Dezember 1805:

von Oeft erreieh: die obere und untere Graffehaft Hohenberg, die Landvogtei Altdorf,

die Landgraffehaft Neuenburg, 1810 an Baden, die Stadt und Herrfehaft Ehingen und

die Donauftädte Munderkingen, Riedlingen, Mengen, Saulgau, die- Städte Villingen und

Bräunungen — letztere beide und die mit erworbene Herrfehaft Triberg 1806 an

Baden abgetreten;

vom Johanniterorden: die Graffehaft Bonndorf (1806 an Baden); die Kommenthureien

Affaltraeh und Hall, Dätzingen und Rohrdorf, Rottweil, Hemmendorf und Rexingen;

vom Deutfehorden: das Neekaroberamt Horneek mit den Aemtern Gundelsheim, Heil

bronn, Heuehlingen, Kirehhaufen, Neekarfulm und Stoeksberg;

die im Gebiete von Alt-Württemberg gelegenen Güter der Reiehsritterfehaft

3. Dureh die rheinifehe Bundesakte vom 12. Juli 1806 und die derfelben naehge

folgten befonderen Staatsverträge mit Bayern und Baden:

von Bayern: die Herrfehaft Wiefenfteig, die Abtei Wiblingen, die Graffehaft Sehelk-

lingen; *"

von Baden: die ehemalige Reiehsftadt Biberaeh mit Gebiet, die Herrfehaft Konzenberg

im Oberamt Tuttlingen, die Orte Pfauhaufen und Neuhaufen a. d. F. OA. Eßlingen,

Unterniebelsbaeh OA. Neuenbürg, Antheil an Großgartaeh OA. Heilbronn, das Hoheits

reeht über die v. Enzbergifehe Herrfehaft Mühlheim a. d. D. ;

von Oefterreieh naehträglieh: die fünfte Donauftadt Waldfee;

die Deutfehordenskommenden Kapfenburg und Altshaufen.

Mediatifirt und der württembergifehen Hoheit unterworfen wurden: die hohenloh-

ifehen Fürftenthümer mit Ausnahme der Aemter Sehillingsfürft und Kirehberg; die

Befitzungen der Fürften und Grafen von Truehfeß-Waldb urg; ein Theil der Be-

fitzungen des Fürften von Thurn und Taxis: die Graffehaft Friedberg- Seheer,

Buehau, Marehthal; die noeh nieht württemb. Theile der Graffehaft Limpurg;

ferner die ehemaligen Reiehsftif'te

Oehfenhaufen OA. Biberaeh, zugetheilt dem Fürften von Metternieh;

Weingarten OA. Ravensburg, „ „ Prinzen von Oranien;

.Sehuffenried OA. Waldfee, „ „ Grafen von Sternberg-Manderfeheid;

Weißenau OA. Ravensburg, „ „ „ r „

Roth OA. Leutkireh, „ „ Grafen von Wartemberg:

Gutenzell OA. Biberaeh, „ „ Grafen von Törring;

Heggbaeh OA. Biberaeh, „ „ Grafen von Baffenheim;

Baindt OA. Ravensburg, „ „ Grafen von Afpremont.

Weiter die Herrfehaft Warthanfen u. f. w. der Grafen von Stadion; die Graffehaft

Königsegg-Aulendorf, die Herrfehaften des Fürften von Fürftenberg in Gundelfingen

OA. Münfingen und Neufra OA. Riedlingen; die auf der linken Seite der Jagft gelegenen

Befitzungen von Salm-Krautheim; die Graffehaft Eglofs OA. Wangen des Fürften von

Windifehgrätz; die Graffehaft Isny, früher Reiehsftadt und Abtei, jetzt dem Grafen Quadt-

Isny zugefallen; die Herrfehaft Thannheim OA. Leutkireh dein Grafen Sehäsberg gehörig; die

Herrfehaft Mietingen und Snlmingen der Grafen von Plettenberg im OA. Laupheim, früher

bei der Abtei Heggbaeh; die Herrfehatt Neuravensburg OA. Wangen der Fürften von

Dietriehftein, vormals dem Klofter St. Gallen gehörig.
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Endlieh in Folge der fehon erwähnten Staatsverträge mit Bayern und Baden vom 13.

Oktober, vom 17. Oktober und 13. November 1806:

die Bittergüter

Aehftetten

Amtzell

Arnegg

Bärenbaeh

Bartholomä

Broehenzell

Degenfeld

Difehingen

Gamerfehwang

Großeislingen und

Krummwälden

Hohenreehberg

riürbel

Kirehberg

Kirehdorf

Kißlegg

Laupheim

ferner

' Aflumftadt

Berliehingen

Bonfeld

Bürg

Dörzbaeh

Domeneek und Seehof

Fürfeld

Jagfthaulen

Klingenberg

Oberamts :

Laupheim

Wangen

Blaubeuren

Göppingen

Gmünd

Tettnang

Gmünd

Neresheim

Ehingen

Göppingen

Gmünd

Biberaeh

••

Leutkireh

Wangen

Laupheim

Neekarfulm

Künzelsau

Heilbronn

Neekarfulm

Künzelsau

Neekarfulm

Heilbronn

Neekarfulm

Hraekenheim

Moosweiler (jetzt Unter-

mooweiler)

Morftein und Dünsbaeh

Ober- und Untergriefingen

r „ Unterfulmetingen

Oepfingen

Orfen- u. Bußmannshaufen

Ottenbaeh

Praßberg und Leupolz

Ramsberg

Reiehenbaeh

Rißtiffen

Salaeh mit Staufeneek

Siggen

Straßdorf

Winzingen

Wisgoldingen

Korb

Laibaeh

Maflenbaeh

Maffenbaehhausen

Meßbaeh

Neipperg

Olnhaufen

Sehwaigern

Oberamts:

Wangen

Gerabronn

Ehingen

Biberaeh

Ehingen

Laupheim

Göppingen

Wangen

Gmünd

Geislingen

Ehingen

Göppingen

Wangen

Gmünd

(jetzt badifeh)

Künzelsau

Braekenheim

Künzelsau

Braekenheim

Neekarfulm

Braekenheim

4. Dureh den Wiener Frieden vom 14. Oktober 1809, den Vertrag zu Compiegne vom

24. April 1810 und den Staatsvertrag mit Bayern vom 18. Mai 1810:

von Bayern die Aemter Tettnang, Buehhorn, Wangen, Ravensburg, Leutkireh,

Söflingen, Geislingen, Alpeek, Crailsheim; die Stadt Ulm; Theile der Aemter

Elehingen, Nördliugen, Dinkelsbühl, Feuehtwangen, Rothenburg, Uffenheim und Gera

bronn; die Hoheit über die Graffehaften Fugger-Kirehberg und Fugger-Dietenheim,

über die Thurn- und Taxis" fehen Befitzungen Difehingen und Neresheim, über das

Fürftenthum Hohenlohe-Kirehberg und über Theile der Fürftenthümer Oettingen-Spiel-

berg und Wallerftein; überhaupt alle Befitzungen und Reehte, welehe weftlieh von

der dureh den Staatsvertrag gezogenen Grenzlinie vom Bodenfee bis zu

der Markung von Waldmannshofen OA. Mergentheim liegen, fomit aueh

alle ritterfehaftliehen Befitzungen innerhalb diefer Grenze, fowie die Exelaven, dar

unter Oeffingen OA. Cannftatt;

vom Deutfeh orden das noeh übrige Deutfehmeisterliehe Gebiet, die Aemter Mergent

heim, Neuhaus, Waehbaeh und Baibaeh, naeh Abzug des an Baden gekommenen Theils,

zu dem Baibaeh felbft gehörte, dagegen mit Einsehluß des Amtes Nitzenhaufen.

Am 2. Januar 1806 wurde das evangelifehe Kirehengut Altwürttembergs mit dem

Staatskammergut unter eine Verwaltung vereinigt. 1811 Gründung von Friedriehshafen dureh

Verbindung des Reiehsftädtehens Buehhorn mit dem vormaligen Priorat und dem Dorfe Hofen,

1813 Kauf der Herrfehaft Hirfehlatt OA. Tettnang von Hohenzollern.
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Gebletsverändernngen unter König Wllhelm, 1816—1864:

Einverleibung der vormaligen Kondominate

im Oberamt Neekavfulm: Widdern, Falkenfteiner Markung, Gemeindebezirks Oedheim;

im Oberamt Mergentheim: Edelfingen und Ritterhof, Gemeindebez. Harthaufen;

im Oberamt Ravensburg: Sießen;

im Oberamt Tettnang: Waggershaufen;

im Oberamt Heilbronn: der Tafehenwald bei Sehluehtern; jetzt Gemeindebez. Großgartaeh;

Einverleibung ferner

im Oberamt Heilbronn: der Reinwald, Gemeindebez. Großgartaeh;

im Oberamt Ravensburg: der Auhof, Gemeindebez. Zußdorf —

gegen die Abtretung von

Korb, Dippaeh, Hagenbaeh, Unterkeffaeh, Sehloß Hersberg an Baden.

Staatsvertrag vom 28. Juni 1843 (Reg.-Bl. 1846 S. 128.)
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Verfailüng und Landftände.

7/W$rürttemberg wiegt nur leieht im Gleiehgewieht der Mäehte, aber fehr

anziehend ift die Gefehiehte diefes Landes. Keines von den Gemeinwefen alter oder

neuerer Zeiten, mit deren Namen wir fo viele Begriffe von Volksfreiheit verbinden,

genoß einer glüek Heheren Regierungsverfaffung, als das herzogliehe Württemberg, und

feine wenig bekannten Annalen find nieht unwerth, den Bänden, worin der Urfprung

der Freiheiten der Niederlande, der Sehweiz, Englands oder Amerikas aufgezeiehnet

ift, zur Seite geftellt zu werden. — Einft äußerte Fox, es gebe in Europa nur

zwei Konftitutionen, die britifehe und die württembergifehe." (Zeitgenoffen IV.

Band 1818: Friedrieh König von Württemberg, aus dem Edinburgh Review N. 58

überfetzt, S. 165, 168).

Wohl hat fieh hier in den Augen Fremder und aus der Ferne das Bild

von den früheren Verfaffungszuftänden in unferem engeren Vaterlande etwas zu

freundlieh geftaltet; eine gewiffe Wahrheit und Bedeutung kommt aber diefen Aus-

fprüehen immerhin zu. Faft von den erften Zeiten an, in welehen fieh die Landes

hoheit der Grafen von Württemberg entwiekeln konnte, begegnet man aueh fehon

den Keimen einer ftändifehen Verfaffung, Keimen, welehe ihre Zweige bis in die

jetzt giltige Verfaffung des Königreiehs getrieben haben. „In wenigen deutfehen

Staaten kann man die ganze Landesverfaffung in ihre erften Beftandtheile fo hiftorifeh

genau auflöfen, das ganze Verhältnis zwifehen Landesherrn und Ständen fo ruhig

beleuehten und das Verhältnis der Stände unter einander felbft fo klar maehen, als

in dem Staatsreehte des Herzogthums Württemberg" — fagte Spittler fehon 1787

(Sämmtliehe Werke XII S. 89). Mit einem Gefühle von Stolz weiß es der Alt-

württemberger zu rühmen, daß die Gefehiehte feines Landes von ihren erften Anfängen

an nieht blos eine Gefehiehte des Regentenhaufes, fondern ebenfo aueh eine Verfaffungs-

gefehiehte ift, und in (liefem Sinne hat 1815 Uhland gefungen:

Kein Herold wird"s den Völkern künden

Mit Pauken und Trompetenfehall,

Und dennoeh wird es Wurzel gründen

In deutfehen Gauen überall,

Daß Weisheit nieht das Reeht begraben,

Noeh Wohlfahrt es erfetzen mag,

Daß bei dem biedern Volk in Sehwaben

Das Reeht befteht und der Vertrag.

Am 25. September 1879 werden es feehzig Jahre, daß zwifehen König und

Ständen in feierlieher Handlung die naeh längeren Verhandlungen neu vereinbarte

Verfaffungsurkunde des Königreiehs Württemberg zum Austaufehe gelangt ift. Da

Württenib. Jahrbüeher. 1879. 1
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geziemt es wohl heute, an (liefen für unfer ftaatliehos Lehen fo wiehtigen Akt zu

erinnen1 und den Gang' der württembergifehen Verfaffungsgefchiehte, mit Benützung

namentlieh der Sehriften von Spittler, Stalin und Rümeliu, von Robert Mohl und

Reyfeher, von Geßler und Prieker, in kurzen Zügen der heutigen Generation wieder

vorzuführen.

I.

Als in den Zeiten der Grafen die erften Hausvertrage zum Abfehluffe kamen,

hatte fieh die Gruppirung der Bevölkerung in Adel, Klöfter und Landfebaft bereite

vollzogen. Den Adel bildeten die Lehens- und Dienftleute, welehe man in der Um

gebung der Grafen von Württemberg frühe findet; fie gaben ihren Rath, arbeiteten

mit dem Landesherrn; in der Fehde liehen He ihm den Arm und zogen mit aus,

wenn der Graf Heerfahrt für den Kaifer lebten mußte. Der Klöfter wefentliehfte

Bedeutung lag ftaatlieh betraehtet in dem Befitz von Land und Leuten. Die kleineren

und unbegüterten Klöfter vermoehten fieh der Landeshoheit der Grafen nieht zu

entziehen. Aueh die Frauenklöfter widerftanden nieht lange und felbft die reieh

begüterten Mannsklöfter gelang es auf dem Weg der meift vom Kaifer erlangten

Sehinnvogtei, aus weleher die Reehte der Jurisdiktion, Auffieht und Befteurung ab

geleitet wurden, der Landeshoheit mit der Zeit gleiehfalls zu unterwerfen. In

gewiffem Sinne freilieh blieben aueh dann noeh Adel und Klöfter den Grafen

gleiehartig.

Die größte Bedeutung kam daher dem dritten Elemente, der Landfebaft.

zu. „Sie war zudem der weitaus größte Beftandtheil der gräfliehen Herrfehaft und

der mäehtigfte dureh die Vereinigung in einer Hand. Die merkwürdigfte und

bedeutungsvollfte Erfeheinung in der Gefebiehte der Ausbildung der altwürttem-

bergifehen Verfaflung ift die Zufammenfaffuug von Stadt und Land und die darauf

gegründete gleiehartige Organifation des ganzen Landes, welehe in politifeher Hin-

fieht alle anderen Unterfeheidungen der darin eingefehloffenen Bevölkerung überwand

und abforbirte. Sehon die Landestheilung von 1442 bezeiehnet die beiden Landes

hälften dureh Aufzählung der dazu gehörigen Aemter. Stadt und Amt ift weiterhin

ftets die politifehe Einheit, das Land die Summe der Städte und Aemter. Je eine

Stadt ift mit den umliegenden Dörfern zu einem felbftändigen Körper verbunden,

das ganze Land umfaßt fo eine fefte gleiehartige Organifation, in der jeder einzelne

feine Stelle findet. — Nieht auf die Individuen, fondern auf die Korporationen war

der Staat der damaligen Zeit aufgebaut. Sie zufammeu bildeten das Land. Der

Regent Iah fieh einer feften Organifation gegenüber. Selbft die Vögte, die gräfliehen

Beamten, konnten fieh der Maeht diefer Verhältniffe nieht entziehen; fie waren zu

Zeiten faft eher Korporations- als Regierungsbeamte. So reihte fieh das Land an

Adel und Klöfter leiehter an, als es feheinen möehte. Wie bei dielen, fo ift aueh

dort der Einzelne unterthan zunäehft feiner eigenen Korporation. Während aber

Adel und Klöfter einem gemeinfamen Intereffe ferner ftehen, ift dies das Band,

das die Aemter zum Lande verbindet. Der Regent vermittelt ihre Einheit und maeht

fie ftark; ihr Interefle ift das feinige; bei ihnen muß er Hilfe und Rüekhalt fuehen;

und fie leihen ihm aueh gern ihre Kraft, wo es das Wohl des Ganzen erheifeht.

In ihnen findet er aueh die kräftigen Gegner, wenn er diele Grenze überfehreitet.

— Damit waren die Elemente einer ftändifehen Verlaflung, ja man darf faft lagen,

diele felbft fehon gegeben" (Gefebiehte der Verfaffung Württembergs von Frieker

und Geßler 1861» S. 34— 3(J, vergl. aueh Spittler, hiftorifeher Kommentar über das

erfte Grundgefetz der ganzen württemb. Landesverfaffung, fämmtliehe Werke XII

S. 89 ff.)
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So begegnen wir denn fehon in der Zeit der Grafen von Württemberg einer Art

von ftändifeher Theilnahme bei verfelliedenen wiehtigeren Regierungsakten. Es feien

wenigftens einige derfelben aueh hier genannt. Im Jahr 1316 am 20. Dezember

wurde ein Friedensvertrag mit der Reiehsl'tadt Eßlingen württembergifeher Seits von

je 10 Bürgern der 8 Städte Stuttgart, Leonberg, Baeknang. Marbaeh, Waiblingen,

Sehorndorf, Xeuffen und Uraeh mit befehworen (Stalin III S. 152). Im Jahr 1324

ließ Graf Eberhard der Erlauehte ein öffentliehes Ausfehreiben ergehen, welehes

anfängt: „Wir Eberhard Graf von Württemberg und der Probft und die Chorherren

des Stifts zu Stuttgart, aueh der Sehultheis, der Rath und die Bürger .insgemein von

Stuttgart, thun kund allen, die dielen Brief anfehen und hören lefen" u. f. w: (Uebelen,

Entltehung der Landftände des ehemaligen llerzogtbums Württemberg S. 23). Be-

ftinunter treten Landftände in der Grafsehaft Württemberg in der zweiten Hälfte

des XV. Jahrhunderts auf. „Von den Haupturfaehen, welehe diele landftändifehen

Vereinigungen überhaupt ins Leben riefen, Finanznoth und Vormundfehaftsftreitig-

keiten, wirkten in Württemberg die letzteren; merkwürdig ift in diefem Land, wie

in Tirol, die Theilnahme der Aemter an der Landesvertretung, deren feftere Formen

fieh übrigens erft fpäter bildeten" (Stalin III S. 726).

An der Hand von Stalin III S. 500 ft". wird dann in der Gefehiehte der

Verfaflung Württembergs S. 41 ff beriehtet, wie bei der Uebernahme der Vonnund-

fehaft über die Söhne Ludwigs I. deren Oheim Graf Lirieh V. am 5. Dezember 1450

mit 39 Räthen Ludwigs aus dem Adel einen Vertrag gefehloflen hat, wie darauf

1457 naeh dem Tode Ludwigs II wegen der Bereehtigung zur Führung der Vor-

mundfebaft über deflen Bruder Eberhard V. ein Streit zwifehen dem väterliehen

Oheim Ulrieh, der Mutter Meehtilde und deren Bruder Pfalzgraf Friedrieh entftan

den ift, zu deflen Hebung nun die Räthe Ludwigs II. die Parteien und die Land-

fehaft des Eberhardifehen Landestheils auf den 16. Xovember 1457 naeh Leonberg

eingeladen haben, um helfen fürzunehmen, was das Belle fei. „Man rief Vögte der

angefehenften Kammerämter, man rief Deputirte der angefehenften Stadtmagiftrate"

(Spittler a. a. 0. S. 102). Es wird weiter erzählt, wie auf diefem logen. Leonberger

Landtag Ulrieh in die Regentfehaft eingefetzt wurde in der Weife, daß die gewöhn

liehen Gefehäfte in dem vormundfehaftliehen Landestheil dureh 4 ordentliehe Räthe

beforgt werden follen, daß aber bei wiehtigen Angelegenheiten Ulrieh weitere 10

Räthe und „7 von der Landfehaft Eberhards, die alle Geriehtsleute oder Amtleute

fein mußten", beizuziehen hatte. Als 1459 Graf Eberhard fieh der Vormundfehaft

zu entziehen wußte, legte diefelbe der Oheim feierlieh nieder, naehdem ihm die

Städte (Vogt, Riehter und ganze Gemeinde) Tübingen, Leonberg, Herrenberg u. f. w.

erklärt hatten, daß fie Eberhard als ihren felbftändigen Regeuten anerkennen. Bei

dem Uraeher Vertrag vom 12. Juli 1473 „erfeheint als Körperfehaft anerkannt und

je mehr und mehr Einfluß gewinnend, die Landfehaft als mitberathend; fie war

vertreten dureh Sehultheißen, Keller, Bürgermeifter, Riehter u. f. w. aus den 48

namentlieh genannten württembergifehen Städten und Aemtern, deren 8 die Urkunde

neben den Grafen mitbefiegelten" (Stalin III S. 603). Den Münfinger Vertrag vom

14. Dezember 1482, dureh welehen das getheilte Württemberg wieder vereinigt und

Untheilbarkeit, Unveräußerliehkeit und Senioratserbfolge grundgefetzlieh beftimmt

wurde, fehloßen die beiden Grafen mit Rath der Prälaten, Ritteriehaft und Land

fehaft. Xur die letztere „alle Burger. Inwohner und Unterthanen" leifteten aueh

Erbhuldigung (Stalin III S. 606).
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II.

Am 21. Juli 1495 wurde Württemberg zu einem Herzogthum erhoben.

1498 im März, zwei Jahre naeh dem Tode des erften Herzogs Eberhard im Hart,

waren die Stände fehon fo weit erftarkt, daß fie es unternehmen konnten, in Ge

mäßheit des Eftlinger Vertrags von 1492 dem unfähigen Eberhard II. die Regierung

aus der Hand zu nehmen. Landhofmeifter , Kanzler, Räthe, Prälaten, Ritter und

Landfehaft erriehteten einen Regimentsrath, beftehend aus dem Landhofmeifter und

,je 4 Vertretern der Prälaten, der Räthe und der Landfehaft (Stälin IV S. 13 ff.).

Das Herzogthum Württemberg hatte fo von Anfang an feine Stände. Von vorn

herein (ahen die Herzoge fieh gegenüber einerfeits die Ritterfehaft, andererfeits

Prälaten und Landfehaft, von denen allerdings die Ritter ihre eigenen Wege ein-

fehlugen, bis fie endlieh im Religionsfrieden von 1555 §. 2(3 die Anerkennung der

Reiehsunmittelbarkeit erlangten , während Prälaten und Landfehaft mehr und mehr

fieh zufammenfehloßen.

Ein Jahrzehnt, naehdem Herzog Ulrieh die Regierung felbft übernommen

hatte, ftand wieder die Abftellung und Erledigung einer großen Zahl von Befehwer-

den in Frage, zu denen „üble Wirthfehaft, ftarke und öfters wiederholte Anforde

rungen von Seiten des Kaifers fowohl als aueh des Sehwäbifehen Bundes, leiden-

fehaftliehe Glanzfueht und große Verfehwendung des Herzogs überhaupt und namentlieh

bei Hoffeften, wie bei feiner Hoehzeit im Jahr 1511", fowie eine „überfehwengliehe"

Sehuldenlaft die Veranlaffung geworden waren (Stalin IV S. 96). Dazu der erhöhte

„Landfehaden" und das neu eingeführte „Ungelt" mit Verringerung von Maß und

Gewieht bei Fleifehern, Müllern, Bäekern und Weinfehenken. Endlieh war aueh

fowohl Seitens des Herzogs, als Seitens der Bürgerfehaft, „der Ehrbarkeit", gegen

über von dem Anfftande des „Armen Konrad" Stellung zu nehmen. Abgeordnete

von 14 Städten des Landes „unter der Steig" verfammelten fieh zu Marbaeh und be

reiteten dort 41 Artikel zur Vorlegung auf dem näehften Landtage vor. Diele

Artikel gingen fpäter meift wörtlieh in den Tübinger Vertrag über. Der Landtag

felbft wurde in Gegenwart einer kaiferliehen Gefandtfehaft und im ßeifeiu von

Abgeordneten benaehbarter Reiehsftände zu Tübingen abgehalten. Dabei waren

ITi Prälaten und aus 52 Städten je 2 Abgeordnete anwefend, einer vom Gerieht,

einer von der Gemeinde. Dagegen blieb die Ritterfehaft aus. „Sie erfehien jetzt

wohl fonft noeh, wenn es fieh von Berathfehlagungen über Krieg handelte; aber

hier, wo für fie niehts zu erringen war, es fieh vielmehr um eine Steuerübernahme

drehte, hielt fie, im Streben naeh Reiehsunmittelbarkeit, fleh zurüek in diefem für

die Ausbildung der Landesvel faflung fo wiehtigen Zeitpunkt" (Stälin IV S. 104).

Dureh den gütliehen Sprueh der beigezogenen Vermittler kam dann am 8. Juli 1514

zwilehen dem nothgedrängten Herzog einerfeits und den Prälaten, hauptfäehlieh aber

der Landfehaft, andererfeits jener Tübinger Vertrag nebft Nebenabfehied zu Stande,

auf welehen Uhland mit den Worten hindeutet:

- Es ging aueh hier zu Lande

Von ihm der Rechte Satzung aus,

Es knüpfen feine heiigen Uande

Den Volksltamm an das Fürftenhaus.

Naeh diefem Vertrag verpfliehtete fieh das Land, die Sehulden des Herzogs

im Hetrag von faft einer Million Gulden in beftimmten Friften zu tilgen; die Städte

und Aemter trugen das meifte, die Prälaten und die überrheinifehen Befitzungen fo

viel von ihnen erlangt werden moehte. Der Landfehaden, eine bisher auf den

dritten Stand umgelegte außerordentliehe Beihilfe bei gewiflen Abgaben, follte auf
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immer abbeffellt fein, neue Sehatzungen oder fonft außerordentliehe Hilfe nieht mehr

erhoben werden. Der Kauen- und Reehnungsführer der neu zu erriehtenden Tilgungs-

kaffe war nieht blos von dem Herzog, fondern zugleieh von der Landfehaft zu

beftellen und durfte kein anderes Kaflenamt bekleiden; er hatte jährlieh Reehnung

abzulegen.

Mit dem Tübinger Vertrag (Reyfeher Sammlung der Staatsgrundgefetze II

S. 40), naeh Stalin IV S. 105 der Grundfäule der wiirttembergifehen Landesfrei

heiten, war die Verfaflhng der Herzogsperiode in ihren Grundzügen bereits gegeben,

üiefelben faflen wir mit Rob. Mohl (Theilnahme Friedriehs des Großen an den

Streitigkeiten zwifehen Herzog Karl von Württemberg und den Ständen des Landes.

Tübingen 1831 S. 3 ff.) in folgende Sätze zufammen: Zwilehen dem Herzog und

dem Volk ein Vertragsverhältnis; Erbhuldigung dureh letzteres erft, wenn der Her

zog die Grundgefetze und Reehte des Landes befehworen hatte; Verpfliehtung der

Unterthanen nur zu verfall'ungsmäßigem Gehorfam. Der Württemberger konnte nur

dureh Urtheil und Reeht und nur von dem ordentliehen Riehter verhaftet und ge-

ftraft werden ; das Eigenthum war unverletzlieh, Monopole follten nieht beftehen, die

Gemeinden hatten den freien Salzhandel; nur die mit den Ständen verabfehiedeten

Steuern durften bezahlt, nur die gefetz- oder lagerhuehmäßigen Frohnen geleiftet

werden; jeder Bürger hatte das Reeht Waffen zu tragen, durfte aber zum Waffen-

dienft nnr mit Bewilligung der Stände und auf die Dauer des Kriegs ausgehoben

werden; im Frieden beftand die bewaffnete Maeht nur aus geworbenen Freiwilligen;

unbefehränkte Auswanderungsfreiheit für alle, felbft die Leibeigenen; fehr freie

und felbftändige Gemeindeverfaffung. Und nun als Hort diefer Reehte die Landfehaft.

Naeh dem Ausfeheiden der Ritterfchafr beftand diefelbe aus den Prälaten der

14 wiirttembergifehen Klöfter, für deren fonft den übrigen Unterthanen gleiehgeftellte

Hinterlaßen die Sendung eines Abgeordneten wegfiel, und aus den Abgeordneten

von 5 Dutzend Aemtern. Dureh diele Zufammenfetzung, „gewann der bürgerliehe

Geift Altwürttembergs nieht wenig, zumal da die Prälaten nnr immer ftudirte Bürger-

föhne waren, und wurde der Einfluß, welehen der Adel dureh Bekleidung der höheren

Aemter allerdings fortbewahrte, abgefehwäeht" (Stalin IV S. 722).

In feiner Erläuterung und Bestätigung des Tübinger Vertrags, unterem 13.

April 1551, nennt Herzog Chriftoph die Prälaten „dieles Fürftenthums Kleinod", welehe

bei diefer ehrliehen Landfehaft hinfort unzertrennt und unzertheilt beftehen mögen

(Reyfeher a. a. 0. II S. 87). In dem Landtagsabfehied von 1565 fodann beißen fie der

andere Landftand (Reyfeher S. 125). Die Reformation, wird in der Gefehiehte der Ver-

faflüng S. 65 bemerkt, hob die Klöfter in ihrem Wefen auf, moehte man fieh aueh

noeh Co lehr an dasjenige anfehließen, was die äußere Erfeheinung derfelben gewefen

war. Daß den Klöftern beftimmte Zweeke geblieben waren, beruhte jetzt auf landes

herrlieher Anordnung. Man fetzte die katholifehen Prälaten auf den Ausfterbe-Etat

und ließ die Männer der neuen Konfeflron allmiihlig naehrüeken. Der vom Landes

herrn ernannte Prälat erfüllte zum Theil ein landesherrliehes, kein rein kirehliehes Amt.

Die 14 Prälaturen waren Adelberg, Alpirsbaeh, Anhaufen, Bebenhaufen, Blaubeuren,

Denkendorf, Herbreehtingen, Herrenalb, Hirfau, Königsbronn, Loreh, Maulbronn,

Murrhard und St. Georgen. — Zwiefalten, welehes anfänglieh aueh noeh dazu gezählt

wurde, wußte fieh unabhängig zu behaupten und dem Reformationswerk zu entziehen,

erlangte fogar 1751 die Reiehs- und Kreisftandfehaft (Pfaff, Gefehiehte des Klofters

Zwiefalten, Württemb. Jahrb. 1851 II S. 65, 91—98, 103).

Die Landfehaft im engeren Sinne, die Abgeordneten der Städte und Aemter,

der zweite Beftandtheil der altwürttembergifehen Stände, „wurden nieht dureh das Volk,

S
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fontlern von den Amtsverfammlungen gewählt und zwar aus der Mitte der Stadt-

magiftrate, welehe urfprünglieh vou der Bürgerfehaft erkoren, der Lebenslangl ieh -

keit und dem Reeht der Selbftergänzung zufteuerten; meift waren es die Burger-

meifter felbft. Fürftliehe Amtleute waren während der öfterreiChifenen Regierung

von den Landtagen ausgefehloffen. wurden jedoeh auf Verlangen Herzog Chriftophs

naeh langem Meinungsftreit 1551 wieder zugelaffen und blieben dies bis 1629. Aus

jeder Amtsftadt kam Ein Abgeordneter, fpäterhin erfehienen hie und da, namentlieh

von Stuttgart und Tübingen, deren 2, welehe jedoeh zufammen nur 1 Stimme führten.

Als Vertreter des Bürger- und Bauernftandes betraehtet hatten die Abgeordneten

von der Amtsverfammlung bindende Inftruktionen anzunehmen. Sie bezogen, während

die Prälaten aus dem Kirehengut ihre Taggelder erhielten, zufolge alter Beftimmung,

welehe bis zum Verenden der Landfehaft im Jahre 1805 beibehalten blieb, ihren

Gehalt von ihren Bezirken, eine Ausgabe, welehe in kleineren und ärmeren Aemtern

manehmal drüekend wurde. — Die Reehte der Stände waren nieht in einer Ver-

faffungsurkunde vereinigt, fondern in vielen, früher lehr geheim gehaltenen Urkunden

zerftreut" (Stalin IV S. 723 f.).

Die Landtage verliefen in der Regel in der gleiehen Weife, einer wie der

andere. Forderung einer Geldverwilligung auf der einen Seite, Verwilligung auf

der andern Seite, aber naeh freier Dispofition, sine praejudieio, unter der Bedingung

einer heftimmteu Regierungsthätigkeit, namentlieh der der Befeitigung der Landes-

gravamina. die einen ftehenden Artikel ausmaehen, allfeitige Anerkennung der Ver-

falVung, Zufammenfaffung der vereinbarten Punkte in einen Landtagsabfehied, der

eben darum den Charakter einer Vertragsurkunde, eines Landeskompaktates hatte

(Gefehiehte der Verfaflung S. 86).

Der Sehwerpunkt der ftändifehen Vertretung wurde jedoeh bald in den

ftändifehen Ausfehuß verlegt. Bei Stalin lefen wir S. IV 724:

„Wie der Natur der Gefehäfte naeh faft überall, fo hatte aueh in Württem

berg die ftändifehe Körperfehaft fieh fehon 1521 in der öfterreiehifehen Zeit in Aus-

fehüffe zugefpitzt. Dureh Herzog Chriftoph wurden fie mittelft des Ausfehußftaates

vom 8. Januar 1554 in fefte Form und Dauer gebraeht, in weleher lreh der Aus

fehuß zum eigentliehen wirkfamen Bcf.hirmer der Verfaflung entwiekelte. Es füllte

ein kleiner und engerer Ausfehuß, aus 2 Prälaten und 6 Abgeordneten der Städte

beftehend, zunäehft für die riehtige Bezahlung der vom Lande übernommenen herzog

liehen Sehulden forgen und dureh das ihm eingeräumte, aueh eine Pflieht in fieh

fehließende Reeht, an den Herzog Anbringen zu maehen, für die Sieherung des

allgemeinen Wohls und der Volksvertretung, aueh während der Landtag nieht ver-

fammelt war, einftehen. Von Zeit zu Zeit fieh verfammelnd war er in feiner Zu-

fammenfetzung fortdauernd und ergänzte — dureh leinen Staat blos auf die Wahl

eines frommen, tapferen und verftändigen und vorher zu den Landtagen gebrauehten

Inländers angewiefen — beim Abgang eines Mitgliedes fieh felbft, eine äußerft

wiehtige, arge Mißbräuehe anbahnende Beftimmung, welehe wie in die Verfaflung

manchen Landes, fo aueh des württembergifehen, hier nieht mit dem Willen des

Herzogs, aufgenommen wurde. In wiehtigeren Fällen konnte der engere Ausfeh uß

auf die, von dem Herzog zu vollziehende Einberufung des gefammten Landtags oder

aueh des größeren Ausfehuffes antragen. Der große Ausfehuß beftand aus den Mit

gliedern des engeren und aus 2 weiteren Prälaten und 6 weiteren Abgeordneten

der Städte, konnte aber nöthigenfalls noeh dureh mehrere Mitglieder verftärkt werden.

Das fühlbare Bedürfnis, einen Reehtsgelehrten zur Seite zu haben, führte fehon unter
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Herzog Chriftoph zu der uaehber stetig gewordenen Beiziehung eines I^andfehafts-

Advokaten".

Die Ausfehußfitzungen fanden anfänglieh zu Stuttgart auf dem Ratldlaus

t'tatt, bis die Landsehaft 1564 dem Kammerfekretär Franz Kurz lein Anwefen zur

fortan beftändigen Hehaufung abkaufte. Das Landfehaftsgebäude wurde 1565 an

gelegt und zunäehlt für die Steuerkafl'e beftimmt. Das größere, 1580 begonnene

Eekgebäude enthielt den mit den Wappen der württembergi leben Klölter und Städte

gezierten Verfammlungsfaal, der jetzt der Kammer der Standesherren eingeräumt ift.

Im Hofe ftand noeh zu Anfang unleres Jahrhunderts die Landfehaftsküehe, aus

weleher die Ausfehußmitglieder gefpeist wurden; in den Nebengebäuden wohnten

die landfehaftliehen Einnehmer, Konfldenten und Sekretäre und waren Stallungen

für ihre Pferde (Refehreibung des Stadtdirektionsbezirks Stuttgart 1856 S. 134).

Selbft während des Landtags dauerte der Ausfehuß fort „und nahm in der

Ständeverfammlung befondere Sitze ein. Dazu kam, daß der Ausfebuß in der Regel

auf dem Landtag als (einzige) Kommiffion benützt wurde und daß er ganz gewöhn

lieh — der kleine oder der große Ausfehuß — von einzelnen Aemtern oder Fleeken

ftatt eines behlnderen Abgeordneten mandirt wurde. Hiezu kam noeh die Bedeutung,

die der Ausfehuß thatfäehlieh dureh die Seltenheit der Einberufung des Landtags

und dureh fein Amt erhielt. Nieht fo von dem großen Ausfehuß gilt dies, der von

Anfang an nur eine bedeutungslofe, zur Umgehung des Landtags beftimmte Form

gewelen zu fein feheint, als vielmehr von dem kleinen, in welehem fehließlieh alle

Maeht des Landes zufannnenlief" (Gefehiehte der Verfaflung S. 132). „So lang

man blos zum Zufehuß gehörte, bemerkt Spittler, faß man noeh im Vorhof der

Heiden", und ein Mitglied des größeren Ausfehufles felbft, Ludwig Eberhard Fifeher,

foll im Unmuth geäußert haben: Aeh! wir fitzen hier doeh wie die bruta! (Spittler,

Entwurf einer Gefehiehte des engeren landfehaftliehen Ausfehuffes; Sämmtliehe Werke

XIII S. 88, 90).

Die wiehtigfte Thätigkeit des Landtags war die Steuervel willigung. Sehon

dureh den Tübinger Vertrag war das Steuerbewilligungsreeht der Stünde unbedingt

anerkannt. „Der Regent hatte fein Kammergut, damit moehte er auskommen. Das

Volksvermögen, foweit es nieht dem Kammergut privatreehtlieh verpfliehtet, war

von den Ständen als freier Partei vertreten" (Gefehiehte der Verfaflung S. 85).

„Zur Deekung der Staatsausgaben, worunter Leitungen an das Reieh, Römermonate,

gemeiner Pfennig, Türkenfteuer u. f. w. nieht unbedeutend waren, kannte die da

malige Zeit noeh nieht die jetzige fog Etatswirthfehaft; Einnahmen und Ausgaben

wurden nieht in Voranfehlägen zur gegen leitigen Ausgleiehung einander gegenüber-

geftellt. Elftere durften nieht vorforglieh erhöbt werden; die letzteren ft'\egev\ \*aV't

immerdar; fomit war die Anhäufung der Sehuldenlaft unvermeidlieh und es mrmte

zur Deekung die Steuelverwilligunj; eintreten, welehe fieb naeh der damaligen

Staatswirthfehaft als Ablöfungshilfe lediglieh an die vollendete Thatlnvhe anfehJoß

und nur für den gerade vorliegenden Zweek auf eine beftimmte Anzahl von Ja/iren

gemaeht wurde. Und fo entwiekelte die in den meiften Staaten hervortretende

Unzulängliehkeit des Kammerguts wie anderwärts, fo aueh in Württemberg das

Steuerwelen immer weiter und damit den Wirkungskreis der Landftände" (Stälin IV

S. 721).

„Da die Ablöfungshilfe regelmäßig zur Deekung herzoglieher Sehulden ge

fordert wurde, fo war ihre einfaehfte Form die Uebernahme diefer Sehulden auf die

Landfehaft felbft; die Kontrole der Verwendung verftärkte lieh zur eigenen Ver

wendung dureh von den Ständen beftellte Organe ohne Durehgang dureh die Hand
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des Herzogs. So bildete fieh die ftändifehe Steuerkafle und das Selbftbefteuerungs-

reeht des Landes." Seit 1565 wurden die Einnehmer der Steuerkafle ausfehließlieb

von den Ständen beftellt und entlaflen. Die Steuer ruhte im Wefentliehen auf Grund

eigentum, Gebäuden und Gewerben. „Zunäehft wurde die Steuer auf die einzelnen

Aemter, als die der Landfehaftskafle allein verpfliehteten, umgelegt; fie legten fie wieder

auf die einzelnen Orte, diefe auf die einzelnen Befitzer um. Eine durehgreifende,

klare, prinzipielle Ordnung kam übrigens während der altwürttembergifehen Ver

faffung nieht zu Stande; felbft über das Sehwanken zwifehen einer Vermögens- und

einer Ertragsfteuer kam man nieht hinaus. Hiebei blieb der ordentliehe Grund der

Befteuerung die Ablöfungshilfe, die Ordinarifteuer. Ihr Ertrag reiehte hin, aueh

andere Bedürfniffe zu befriedigen, zu deren Uebernahme die Stände reehtlieh ver

pfliehtet waren (wie die Prinzeffinfteuer, die Reiehs- und Kreisanlagen) oder fieh

freiwillig verpfliehteten. Soweit diefe ordentliehe Steuer nieht ausreiehte, mußte

man zu außerordentliehen Mitteln greifen. Befonders das Kriegs- und Militärwefen

braehte außerordentliehe Bedürfniffe mit fieh. Seit dem dreißigjährigen Kriege fuehten

die Herzoge immer mehr zu einem ftehenden Heere zu gelangen. Thatfäehlieh er

reiehten fie das aueh, fofern die weit über die urfprüngliehe Verpfliehtung hinaus

gehenden ftändifehen Militärbeiträge und/ außerordentliehen Kriegshilfen dureh die

fortwährenden Wiederholungen immer mehr einen bleibenden Charakter annahmen,

bis endlieh neben der ordeutliehen eine zweite, nur dem Namen naeh außerordent

liehe (Extraordinari-) Steuer, die log. Sommer- und Winteranlagen für die Militär

zweeke herliefen, die in einer beftimmten Quote oder einem Mehrfaehen der ordent

liehen Steuer beftanden und mit diefer umgelegt wurden. Die zu Anfang des

XVII. Jahrhunderts als Extraordinarimittel für die Landesdefenfion verwilligte und

dann ftets wiederholte Aeeife blieb aueh jetzt beftehen, doeh ohne die befondere

Beftimmung für das Militärwefen. Audi fie floß als einzige indirekte Steuer in die

Landfehaftskafle, während die anderen indirekten Abgaben, welehe in Württemberg

beftanden, in heftimmtem hergebraehtem Maß erhoben wurden und zum Vermögen

des Kammergnts gehörten" (Gefehiehte der Verfaffung S. 9O—U2).

„Der Mittelpunkt der Thätigkeit des Landtags war die Steuerverwilligung,

der Mittelpunkt der Thätigkeit des engeren Ausfehuffes die Dispofition über die

Landfehaftskafle innerhalb der Verabfehiedung. Je mehr die Steuern felbft einen

permanenten Charakter annahmen, um fo mehr gewann die letztere Thätigkeit an

Bedeutung. Die jahrelange geheimnisvolle Thätigkeit des engeren Ausfehuffes, über

welehe felbft der Landtag niehts weniger als vollen Aufsehluß erhielt, die Maeht,

die er dureh die geheime Truhe [feit Friedrieh I.] in der Hand hatte, gaben ihm

ein fteigendes Uebergewieht über den Landtag felbft, der zu Ende des XVIII. Jahr

hunderts naeh vielen Zeugniffen aueh in feinen Mitgliedern in der Regel höehft

unbedeutend gewefen zu fein feheint. Hiezu kommt endlieh noeh die Bedeutung

der Beamten des Ausfehuffes, des Landfehaftsadvokaten, der Konfldenten und der

Sekretäre. Sie alle hatten im Ausfehuß die eigentliehe Gefehäftsbehandlung ein-

fehließlieh der Kafleuleitung in der Hand und fie waren zugleieh die Beamten der

vollen Ständeverfammlung. Namentlieh eignete fieh zuletzt der Landfehaftsadvokat

die Leitung und Beherrfehung des Ganzen an; einen (gewählten) Präfidenten gab

es nieht, die Präfidialgefehäfte vertheilten fieh unter diefe Beamten und der Land

fehaftsadvokat nahm das Wiehtigfte an fieh. So darf es nieht Wunder nehmen,

wenn innerhalb der ftändifehen Organifatiou nieht geringere Mißbräuehe fieh feft-

fetzten, als bei der Regierung; wußte man fieh nur mit der Regierung zu einigen,

fo war kein Hindernis im Wege. Die Verwaltung der ftändifehen Kaffe diente
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hiezu vor allem. Eine wirkliehe Kontrole fehlte ganz. Der Ausfehuß wurde znr

engherzigen Familienariftokratie, die in fehnödefter und felbftfüehtigfter Weife uber

die Mittel in ihrer Hand verfügte." (Gefehiehte der Verfaffung S. 133).

Diefe Maeht des Ausfehuffes, der Mangel einer beftimmten Landtags-, Wahl-

und Steuerperiode, der Mangel der Oeffentliehkeit waren nun allerdings politifehe

Fehler von größter Bedeutung, wozu noeh die Wahl der Abgeordneten dureh die

Amtsverfammlungen aus der Mitte der fieh felbft ergänzenden Magiftrate hinzukommt.

Gleiehwohl blieb die Verfaffung Altwürttembergs immer noeh von hohem Werth.

„Es ift nieht zu vergeffen, daß trotz allem und allem die ftändifehe Organifatiou

allezeit kräftig und fähig blieb, der Willkür des Regenten mit Maeht und Zähigkeit

entgegenzutreten. Der Abfolutismus, fo breit er fieh aueh in Württemberg maehte,

er konnte doeh niemals zur Ruhe und Anerkennung gelangen; fein Gang war immer

begleitet von Kampf, und die ftändifehe Organifation, fo verkommen fie war, hat

doeh immer wieder dem Abfolutismus Niederlagen bereitet und dem Lande feine

Verfaffung gerettet. Zum leeren Worte ift diele nie herabgefunken, und fie konnte

aueh, fobald ein frifeherer Geift das Volk erfüllte, etwas Tüehtiges leiften, wie denn

noeh in den neunziger Jahren des vorigeu Jahrhunderts diefe felbe unveränderte

Organifation zum Inftrument eines neuen politifehen Geiftes geworden ift." (Gefehiehte

der Verfaffung S. 134 f. 141).

Aueh »Stalin, weleher auf S. 725 des IV. Rands die Auswüehfe des Ausfehuß-

wefens unverholen darlegt, fprieht fieh auf S. 723 über die Verfaffung felbft, unter

Rerufung auf die bereits erwähnte Aeußerung des großen britifehen .Staatsmannes

Fox (f 1806), wie folgt aus: „Hinfiehtlieh der Wirkfamkeit überdauerten die württem-

bergilehen Stände faft alle ähnliehen Verfaffungen anderer deutfehen Staaten, wo

fie feit dem XVII. Jahrhundert meift in Sehattenbilder verwandelt wurden, wenn

nieht ganz abftarben. Moehte das Losfeheiden der Ritterfehaft gleiehfalls im Ans-

baehifehen (mit dem J. 1560), im Wurzburgifehen (mit dem J. 1566) und im Trierifehen

vorkommen, und moehten fieh die alten ftändifehen Einriehtungen aueh noeh in

Saehfen, Heffen, Braunfehweig , Meeklenburg u. a. erhalten, immerhin entwiekelte

fieh das ftändifehe Wefen in Württemberg zu einer diefes Laud auszeiehnenden Be

deutung, und in feiner befonderen Zähigkeit zu einer Eigenart, wie man fie nirgends

auf dem Feftlande antraf."

Weniger günftig lautet dagegen das Urtheil Rümelins (Aliwürttemberg im

Spiegel fremder Reobaehtung. Württemb. Jahrbüeher 1864 S. 343): „Ein Fefthalten

an den alten Laudftänden war ein Fefthalten an der mittelalterliehen Staatsform

überhaupt. Man konnte nieht den neuen Wein in alte Sehläuehe faflen; man konnte

nieht mit den Ideen und Formen des XVI. Jahrhunderts aueh den Anforderungen

des XVII. und XVIII. Genüge leiften. — Von Herzog Chriftoph bis zu König Friedrieh

trägt die innere Entwieklung des Württembergifehen Staats und Volks den Charakter

der Stagnation, i\e zeigt uns das Syftem einer gegenfeitigen Lahmlegung der leitenden

Kräfte. Man fueht vergeblieh naeh einer ftaatsreehtliehen Fortentwieklung der ge

gebenen Grundlage. Es ift ganz, wie wenn zwei gleieh kräftige Perfonen an den

entgegengeletzten Enden eines Seiles ziehen; eine gewiffe Spannung tritt nur ein,

wenn einmal der eine Theil einiges Terrain gewinnt, und man in Erwartung ift,

ob er einen wirkliehen Erfolg erreiehen wird; aber der andere Theil fammelt nun

aueh feine Kräfte und bald flehen beide wieder auf den alten Plätzen. Von Zeit

zu Zeit tritt ein Stoß von außen hinzu und wirft beide Theile mit einander über

den Haufen, aber aueh auf dem Boden laffen i\e das Seil nieht fahren und ftehen

fieh bald wieder in der alten Pofition gegenüber."
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Goethe endlieh, den Rümeliu S. 334 zitirt, hat bei einem Befueh in Würt

temberg im Jahr 1797 den Eindruek gewonnen: „Der Hauptfinn einer Verfaffung

wie die württembergifohe bleibt nur immer, die Mittel zum Zweek reeht feft und

gewiß zu halten, und eben deswegen kann der Zweek, der felbft beweglieh ift, nieht

wohl erreieht werden."

Als die letzte ausführliehere Betätigung der Landesverfaffung kann der Erb

vergleieh vom ,.^--jj"j|"z— 1770 zwifehen Herzog Karl und den Ständen gelten (f. bei

Reyfeher Staatsgrundgefetze II S. 550 und bei R. Mohl, Theilnahme Friedriehs des

Großen an den Streitigkeiten zwifehen Herzog Karl von Württemberg und den

Ständen des Landes. Tübingen 1831). Naeh den feehs Klaffen der vorgebraehten

Landesbefehwerden ordnete dieler Erbvergleieh aufs neue die Landes- und die

Kirehen verfaffung, das Militärwefen, die Verwaltung des Kammerguts, das Forft-

und Jagdwefen, und faehte derfelbe endlieh in Klaffe VI aueh den fog. vermifehten

Reiehwerden, z. B. in Hinfieht auf die Selbftändigkeit der Gemeinden, gereeht zu

werden.

Das Vorgehende wird es aueh dem Niehtwürttemberger erklärlieh maehen,

woher in die Verfaffungsurkunde von 1819 die ftändifehe Staatsfehuldenverwaltuug,

die Steuererhebung dureh körperfehaftliehe Organe, die Oberamtspfleger, und wenn

fehon in modifizirter Form doeh wieder die beiden ftändifehen Ausfehüffe, fowie die

befondere ftändifehe Sufteutationskaffe haben Aufnahme finden können (Rob. v. Mohl,

Die Gefehiehte der württembergifehen Verfaffung von 1819. Tübinger Zeitfehrift

für die gelämmte Staatswiffenfehaft 1850 S. 49). Man kann gewiß mit Uhland

vollkommen übereinftimmen im Preife des Reehts,

— das mäßig Steuern fehreibt

Und wohl zu reehnen weiß,

Das an der Kaffe fitzen bleibt

Und kargt mit unferm Sehweiß; —

und wird daneben doeh mit anderen die Frage aufwerfen dürfen, ob es denn zu

diefem Zweeke fo abfolut geboten gewefen ift, jene altwürttembergifehen Inftitutionen

in die neue Landesverfaffung herüber zu nehmen, naeh denen die Stände ftatt der

Kontrole, vielmehr auf den bezeiehneten Gebieten die Verwaltung felbft aueh jetzt

noeh zu führen haben (Rob. v. Mohl, Konftitutionelle Erfahrungen in „Staatsreeht,

Völkerreeht und Politik" I S. 322. 347).

III.

Das altwürttembergifehe Volk, bemerkt Rümelin a. a. 0. S. 354, hätte frei

lieh „den ausgeprägteren Grundzug feines Charakters, feine ganze Vorgefehiehte

verleugnen müffen, wenn es nieht aueh bei der Gründung des neuen Verfaffungs-

werks vor allem an der Forderung der Reehtskontinuität und der Vertragsform

feftgehalten hätte. Was eine fo unmittelbare Konfequenz eines gefehiehtlieh gewordenen

Volkseharakters ift, entzieht fieh dann im Grunde ebenfo dem Lobe, wie dem Tadel,

die von rein politifehen und allgemeinen Gefiehtspunkten ausgehen. Daß aber die

neue Verfaffung ihrem Inhalt naeh fehwerlieh dadureh gewonnen hat, daß man

immer auf rüekwärts liegende Vorgänge und Anfehauungen blieken mußte und von

dem privatreehtliehen Charakter eines Landfehaftsreehts nieht loskommen konnte, ja

daß eine tabula ralä und ein Bliek in die Zukunft ftatt in die Vergangenheit gar

Manehes anders und beffer geftaltet hätte, dafür ließen fieh lehr triftige Argumente

leieht beibringen".
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Dies führt auf die Verfaffungskämpfe zu Anfang des gegenwärtigen Jahr

hunderts. Die von 1*03 bis 180"i gemaehten neuen Erwerbungen waren den Erb-

landen nieht inkorporirt, fondern zu einem befonderen Staatsganzen unter dem

Namen Neuwürttemberg vereinigt worden. Die Regierung des letzteren war eine

abfolnte. Als nun der Preßburger Friede vom 26. Dezember 1805 Württemberg

die Königswürde und volle Souveränität braehte, eignete fieh König Friedrieh am

30. Dezember 1805 die ftändifehen Kafl'en und das Arehiv der Stände ohne weiteres

an, ließ die Aemter zur unbedingten Unterordnung unter die Organe der Regierung

und zur Ablieferung der Steuern an diefelben anweifen und hob damit die alt-

württembergifehe Verfaffung gewaltfam auf. Dureh das Organilationsmanifeft vom

18. März 180(i wurde alsdann Alt- und Neuwürttemberg zu Einem Reiehe vereinigt.

„Friedrieh hatte über ein Land von nieht 200 Quadratmeilen und etwa (350 000 Ein

wohnern die Regierung angetreten; bei feinem Tode umfaßte der Staat 354 Quadrat

meilen mit 1400000 Einwohnern. Wie im Umfang fieh fein Land in diefer kurzen

Periode bedeutend geändert hatte, fo änderte fieh aueh in allen Gebieten, alten und

neuen, alles in den inneren" Verhältniffen. Faßt man die Erwerbungen von 1803

an in das Auge, fo vereinigten fie in fieh die verfehiedenartigften Zuftände. Freie

Reiehsftädte, Landftädte mit lehr freier Verfaffung (z. B. die Donauftädte), geiftliehe

Helrfehaften, Klöfter, Befitzungen einzelner Reiehsritter, theils naeh befehränkenden

Verfaffungen, theils, foweit es der deutfehe Reiehsverband zuließ, unbefehränkt regierte

Fürftenthümer und Graffehaften kamen, großentheils mit den früheren Herren felbft,

unter Württembergifehe Herrfehaft"' (K. G. Wäehter, Handbueh des im Königreiehe

Württemberg geltenden Privatreehts I S. 701). War einer folehen Vielheit von

Beftandtheilen gegenüber die Diktatur vorübergehend eine Notwendigkeit, „erforderte,

mit anderen Worten, die Uebergangszeit bei den von allen Seiten drohenden Stürmen

eine kräftige Führung des Staats", •— fo drängten doeh fehon naeh einem Jahr-

zehent die Verhältniffe wieder zu verfaffungsmäßigen Einriehtungen hin. F^f und /V iY

ein halb Jahr aber, vom 28. März 1815 bis September 1819 dauerten die deshalb

geführten Verhandlungen.

Auf dem Wiener Kongreffe noeh hatte Württemberg gegen die naehher in

Art. 13 der Bundesakte übergegangene Beftimmung, naeh weleher in allen Bundes

raten eine landftändifehe Verfaffung ftatttinden foll, energifeh Widerfprueh erhoben.

Gleiehwohl war König Friedrieh „einer der erften unter den deutlehen Füllten,

welehe die Einführung einer ftändifehen Verfaffung in den ihnen anvertrauten Staaten

zu bewerkftelligen fuehten. — Wenige Tage naeh feiner frühzeitigen Rüekkehr von

Wien erließ er eine Bekanntmaehung (11. Januar 1815) des Inhalts: Von dem

Augenblieke an, da gebieterifehe politifehe Verhältniffe die Staatsveränderung vom

Jahr 1806 herbeigeführt haben, fei es fein fefter Entfehluß gewefen, fobald ein fefter

Stand der Dinge eingetreten fein werde, dem Königreieh eine den Reehten der

Einzelnen und den Bedürfniffen des Staats angemeffene Repräfentation zu geben;

diefer Zeitpunkt fei nun gekommen, und er tinde fieh daher bewogen, feinem Volke

die ihm beftimmte Wohlthat nieht länger vorzuenthalten und dadureh den öffentliehen

Beweis abzulegen, wie nieht eine äußere Notwendigkeit oder eine gegen andere

übernommene Verpfliehtung, fondern die Ueberzeugung von dem Bedürfniffe einer

ftändifehen Verfaffung für das Intereffe des Staats und der Wunfeh ihn geleitet habe,

aueh hiedureh das Glüek feines Volks für die künftigen Generationen dauernd zu

begründen. — Auf diele Bekanntmaehung folgte den 29. Januar 1815 ein Refkript des

Staatsminifteriums, worin in Beziehung auf den bevorftehenden Zufammentritt einer

allgemeinen Ständeverfammlung Näheres über die Zufammeufetzung der letzteren
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und die Wahlen der Abgeordneten des dritten Standes erlaffen wurde. Wirklieh

ward unter der unmittelbaren höehften Auffiebt und Einwirkung eine Verfaffnngs-

urkunde ausgearbeitet und den auf den 15. März einberufenen Ständen als ein Ge-

fehenk von königlieher Hand mitgetheilt," (Reyfeher, Publiziftifehe Verfuehe 1832

S. 37).

Eine folehe Regelung des Verfaflungswerks befriedigte jedoeh naeh keiner

Seite hin, weder an fieh, noeh naeh dem Inhalte der einzelnen Beftimmungen.

Näheres über den deshalb jetzt entfponnenen Verfaflungskampf ift naehzulefen bei

Reyfeher, Einleitung in die Staatsgrundgefetze (Gefetzesfammlung III S. 75—194) ;

Frieker, Die Entftehung der württembergifehen Verfaflung von 1819 (Tübinger Zeit-

fehrift für die gefammte Staatswiflenfehaft 1802 S. 172—193); Frieker, Die Ver-

faffungsurkunde für das Königreieh Württemberg vom 25. September 1819 mit dem

offiziellen Auslegungsmaterial, 1865; endlieh bei Frieker und Geßler, Gefehiehte der

Verfaflung Württembergs 1869 S. 150—239. Aus dem zuletzt angeführten Werke

möge wenigftens über den äußeren Gang der Verhandlungen, welehe fehließlieh zu

der Verfaflung von 1819 geführt haben, das Folgende aueh hier mitgetheilt werden:

„Nur naeh langen Verhandlungen, während deren Dauer mehr als einmal

die Erreiehung des Ziels fehr in Frage geftellt war, kam das Verfaflungswerk zu

feinem endliehen befriedigenden Abfehluß. Der Entwieklungsgang, welehen derfelbe

in dem Zeitraum vom Anfang des Jahres 1815 bis Ende Septembers 1819 gefunden

hat, läßt eine Seheidung in drei Abfchnitte zu:

„1. Die Zeit vom Januar 1815 bis zum 28. Juli (beziehungsweise

15. Oktober) 1815. Der König, entfehloflen , dem Lande eine Verfaflung von

lieh aus — ohne Nöthigung von außen , insbefondere dureh Befehlüfle des Wiener

Kongreffes — zu geben, erließ eine Verfaflung als ein abgefehloflenes Ganzes, gegen

über von weleher die auf Grund derfelben berufene Ständeverfammlung nur das

Reeht haben follte, Aenderungen als Wünfehe dem Könige vorzutragen. Diefe Ver

faflung war nieht eine Wiederherftellung der altlandftändifehen überhaupt oder der

felben mit den dureh die eingetretenen politifehen Aenderungen, insbefondere den

Hinzutritt Neu-Württembergs, gebotenen Modifikationen, fondern beinahe durehaus

auf neue Grundlagen gebaut.

„Das Vorgehen in diefer Weife fand faft allfeitigen Widerfprueh , insbefon

dere von der Ständeverfammlung felbft, welehe in ihrer erften Sitzung die alte Ver

faflung als noeh zu Reeht beftehende Grundlage verlangte.

„Wurden Verfuehe zur Erzielung eines gemeinfehaftliehen Einverftändnifles

dureh Aufteilung königlieher und ftändifeher Kommiflare gemaeht, fo konnte doeh

eine Einigung über die von ftändifeher Seite aufgehellten feehs Präliminarpunkte

nieht erreieht werden — [1. Selbfttaxation naeh vorgängiger Vorlegung einer Be

reehnung der Kammereinkünfte und der Staatsbedürfniffe, verbunden mit der Befug

nis der Stände a) die Kammerreehnungen zu Unterfuehung jener Bereehnung ein

zuleben, b) folehe wieder in Abfieht auf die wirkliehe Verwendung der verwiH^ten

Gelder zu prüfen, e) einer ständifeben Adminiftration der Landesgelder; — 2. Her-

ftellung des Kirehenguts; 3. Form einer Repräfentation, wobei alle Klaffen der Unter-

thanen verhältnismäßig gleieh vertreten werden ; — 4. ununterbroehene Ausübung

der ftändifeben Reehte dureh bleibenden Ausfehuß: — 5. ftändifeher Antheil an der

Geletzgebung feit 1806, mithin Revifion der feit 1806 ergangenen Verordnungen

dureh eine gemeinfehaftliebe herr- und landfehaftliehe Deputation ; — 6. Freizügig

keit im alten Sinne des Worts.]
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„Die Unterhandlungen felbft erfuhren einen vollkommenen Abbrueh, weil

Seitens der Regierung eine Vertagung der Ständeverfammlung für angemeflen er

aehtet wurde, und beide Theile fieh nieht über die Art der Vertretung der Stände

während der Zeit der Vertagung einigen konnten. Wunfehten die Stände die Nieder-

fetzung eines Konnte"s, als ein das Land vertretendes Kollegium, fo geftattete da

gegen der König nur die Zurüeklaflung von Bevollmäehtigten lediglieh zum Zweek

der Verhandlung über die Aenderung der Verfaflung, von weleher Erlaubnis die

Stände keinen Gebraueh maehten.

„Die Verhandlungen endigten mit Beharren jedes Theils auf feinem Stand

punkt: der König hielt die von ihm erlafl'ene Verfaflung als eine aueh für die Zu

kunft verbindliehe feft; ein Anerkenntnis derielben als foleher dureh die Stände

war aber nieht gegeben, und die Verhandlungen mit dielen hatten ein wenigftens

vorläufiges Ende.

„2. Der Zeitraum vom 15. Oktober 1815 bis 5. Juni 1817. Die

Regierung, welehe fieh die Einberufung der Ständeverfammlung naeh ftattgehabter

Unterfnehung der über die Staatsverwaltung erhobenen Befehwerden vorbehalten

hatte, näherte fieh naeh wieder erfolgter Einberufung infoweit der Auffaffung der

Ständeverfammlung, als jene die neu gegebene Verfaflung nieht mehr als ohne Wei

teres verbindlieh geltend maehte, die innere Giltigkeit der alten Landesverträge für

Altwürttemberg nieht in Zweifel zog und für den Fall der Niehtelnigung mit den

Ständen die alte Verfaflung mit ihrer herkömmliehen Repriifentation für das Stamm

land, eine auf wahrhafte Nationalrepräfentation gegründete, die früheren Verhält-

nifle beriiekfiehtigende Verfaflung für die neuen Lande in Ausfieht ftellte. Die Re

gierung bezeiehnete aueh 14 Punkte als Fundamentalpunkte für die Verhandlungen,

nemlieh

1. „Notwendigkeit der Zuftimmung der Stände zu jedem neuen, die perlonliehe

Freiheit, das Eigenthum oder die Verfaffung felbft betreffenden Gefetze oder zur Aufheb

ung eines vor 1806 auf konftitutionelle Weife erriehteten, bis jetzt fortbeftandenen Ge-

fetzes ;

2. Befeitigung von feit 1806 gegebenen Gefetzen, falls folehe mit einer Beftimmung

der künftigen Verfaffungsurkunde in Widerlprueh ftehen;

Niederfetzung einer eigenen Gefetzgebungskommifl"ion zur Entgegennahme von mo-

tivirten Anträgen auf Aufhebung oder Abänderung der Gefetze von 3806 an: Vorlegung

der Anträge naeh vorheriger Berathung mit Deputirten der Eandesverfammlung dureh

das Staatsminifterium an den König, weleher jeden billigen Wunfeh berüekfiehtigen wird;

3. Vollkommene Sieherftellung des evangelifehen Kirehenguts von Altwürttemberg,

ausfehließliehe Verwendung deffelben zu feinen ftiftungs- und vertragsmäßigen Zweeken,

hinreiehende Fürforge für die Bedüifniffe der katholifehen Kirehe;

4. Notwendigkeit der Einwilligung der Stände zur Kontrahirung von Sehulden;

5. Vollkommene Sieherung der Staatsgläubiger dureh eine eigene, von jedem ftören-

den Einfluß des Regenten befreite und hinlänglieh fundirte Sehuldenzahhmgskaffe;

6. Erhaltung des wefentliehen Beftauds des Kammerguts;

7. Beftimmung einer Civillifte für den König und Fundirung derfelben auf das

Kammergut;

8. Anfinnen der Verwilligung von direkten und indirekten Steuern nur naeh vor

gängigem Naehweis der Zweekmäßigkeit der Ausgaben, der Unzulängliehkeit der Kam-

lnereinkünfte und der riehtigen Verwendung der früher bewilligten und eingegangenen

Abgaben, zugleieh aber Vereinigung über eine Einriehtung zur Sieherung des ungeftörten

Fortgangs der Staatsverwaltung;

9. Fürforge für Einriehtungen behufs einer unparteillehen, einfiehtsvollen und fehnel-

len Reehtspflege und Sieherung der Freiheit der Perfonen und des Eigenthums;

10. Kein Ausfehluß eines zu Erlangung eines Staatsamts Befähigten wegen feiner

Geburt oder feine* Kirehenglaubens:



14 Verfaffung und Landftände.

11. Befugnis der Stünde zur Erhebung einer Anklage gegen Staatsdiener wegen

verfaffnngswidiigen Betragens :

12. Anerkennung des Auswanderungsreehts der Unterthanen;

13. Einräumung einer liberalen, den neueren Verhältniffen des deutfehen Adels ana

logen Verfaffung an den hohen und niederen Adel, wobei mit dem Staatswohl unver

trägliehe oder für die übrigen Staatsbürger naehtheilige Vorreehte wohl von dem Adel

felbft nieht angefproehen werden:

14. Vollendung der Organization der Ständeverfammlung, deren Mitglieder theils

dureh Geburt, theils dureh Wahl beftimmt find, naeh folehen Grundfät/.en, welehe Re

genten-, Adels- und Volksreehte fieherftellen, die Beziehung aller Stände zum Staat und

zu feiner Verlaflung feftfetzen und der Ständeverfammlung die Fortdauer ihrer Wirkfam-

keit gewähren.

„Naeh längeren Erörterungen fertigte ein von den Ständen niedergefetztes

Inftruktionskomite den Entwurf einer Verfaflung, welehem der am 30. Oktober LS in

zur Regierung gelangte König Wilhelm einen Entwurf gegenüberftellen ließ.

„Eine KommifJfion der Stände legte für fünf Hauptpunkte: die Verantwort

liehkeit der Staatsdiener, die Form der Repräsentation, die Permanenz derfelben,

die Sieherftellung der Stände bei Erfüllung ihres Berufs, die Finanzreehte der

Stände, — ihre wesentlieh abweiehende Auffaffung dar. Die Regierung bewilligte

hinfiehtlieh diefer Punkte einige Aenderungen ihres Entwurfs, verlangte aber binnen

aeht Tagen von Eröffnung ihrer Entfehließung an endliehe Befehlußfaflung über die

Annahme des fo geänderten Entwurfs.

„Mit 67 gegen 42 Stimmen befehloß die Verfammlung Ablehnung des Ent

wurfs, und erfolgte fofort die Auflösung der Ständeverfammlung.

„3. Der Zeitraum vom 5. Juni 1817 bis 25. September 1819. Der

König ertheilte dem Verfaflungsentwurf, foweit derfelbe fielt nieht auf eine land-

ftändifehe Repräsentation bezog, fofortige Wirkfamkeit und gab aueh die Annahme

des Entwurfs dureh die Amtsverfammlungen oder Magiftrate anheim. Von mehre

ren derlelben wurden Erklärungen in folehem Sinne abgegeben, allein eine An

nahme konnte hierauf nieht geftützt werden. Eine umfaflende Thätigkeit in Gesetz

gebung wie Verwaltung trat von Seiten der Regierung ein. Der in der Einberufung

einer neuen Ständeverfammlung auf den 13. Juli 181i» kundgegebene Entfehluß des

Königs, das Verfaflungswerk zur Vollendung zu bringen, fand ein williges Entgegen

kommen der Stände. Der Zufammentritt von beiderseitigen Kommiflarien erfolgte

am 22. Juli und führte am 2. September zu dem Abfehluffe eines gemeinfamen

Entwurfs. Die Verhandlungen der Stände ergaben nieht viele und nieht tief ein

greifende Aenderungen, über welehe die Königliehe Entfehließung am 22. September

" mitgetheilt wurde. Die Verfammlung erklärte fieh am 23. deffelben Monats ein

ftimmig für die Annahme der Verfaflung; der König und die Verfammlung be

ftätigten diefelbe in feierlieher Sitzung am 25. September 1819."

Begreiflieh gehen die Urtheile über das Verhalten der Parteien in diefem

langen Verfaflungskampfe fehr auseinander. Während bei den Zeitgenoflen nament

lieh Ludwig Unland in feinen Liedern vom guten alten Reeht die Aufiaflung der

Mehrheit der Stände mit Erfolg vertrat und ein anderes einflußreiehes Mitglied der

letzteren, Vizepräfident Dr. Zahn, in der Skizze einer Gefehiehte des Verfaffungswerks,

Württemb. Jahrbüeher 1820 und 1821, S. 254 ff", deren Standpunkt rüekbliekend

noehmals gereehtfertigt hat, bekannte fieh fehon im Jahr 1817 unter berühmter

Landsmann Hegel in den Heidelberger Jahrbüehern Nr. (36—68, 73—77 (jetzt

Georg Wilhelm Friedrieh Hegels Werke XVI. Band S. 219—360), in lehr entfehie

dener Weife zu der entgegengefetzten Anfleht. Die letztere hat in neuerer Zeit

S

fe'
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wenigftens bei Niehtwürttem bergern die Oberhand gewonnen, fo bei Gervinus, Ge-

fehiehte des XIX. Jahrhunderts II S. 446—484, bei Trejtfehke, Hiftorifehe und

politifehe Auffätze 1865 S. 214 ff. über Karl Auguft von Wangenheim, S. 301 ff.

über Ludwig Uhland.

Aueh diele Kritik der außer den Verhandlungen Stehenden und der Nieht-

württemberger aber fueht die Erklärung für das Verhalten der Stände theils in der

Reaktion gegen den Druek der vorangegangenen zehn Jahre eines überaus harten

Regiments, theils überhaupt in dem Charakter des fehwäbifehen Volks, welehes an

einmal gewohnten Einriehtungen feftbält, gegen Neues zunäehft kritifeh und eher

ablehnend fieh verhält und Mißtrauen namentlieh dann zeigt, wenn ihm das Neue

dureh Fremde entgegengebraeht wird. Auf die „Ueberweifen, die um eigene Son

nen kreifen", „die herzlos Kalten, die Erglüh"n für Thorheit halten", zielt Uhland

wiederholt hin; mehrmals fprieht er von denen, die für „unfer" Volk kein Herz

haben, wobei er wohl vorzugsweife den Minifter von Wangenheim im Auge hatte,

einen geborenen Thüringer, weleher bei den Verhandlungen über die Verfaffung

einer der erften Verfeehter "der neuen und, man darf es immerhin anerkennen, an

fieh aufgeklärteren Ideen gewefen ift. Für das Zutreffendfte mag das Urtheil gel

ten, welehes in der Gefehiehte der Verfaffung, 1869, S. 238 ausgefproehen wird:

„Diefe Verhandlungen tragen entfehieden das Gepräge des Charakters des fehwä

bifehen Volksftamms. Die Form derfelben fehreitet allmählig von dem fehwerfälli-

gen fehleppenden Gang des Vorlelens gefehriebener Reden, des Weehfels von Sehrif

ten, der weitläufigen in's kleinlieh fte ausgefponnenen Erörterungen fort zu freier

Diskuflion, zu kürzeren faehgemäßeren Beriehterftattungen , zu einer Befehränkung

auf das für eine Verfaffung Wefentliehe. Das ftarre Fefthalten an dem Alten, das

Mißtrauen gegen neue Grundlatze, die ängftliehe Gewiffenhaftigkeit, welehe über

dem Beftreben naeh der möglieh ften Vollkommenheit lieh nieht zur Annahme eines

Theils entfehließen kann, weieht einem weiteren Blieke, weleher die Verfehiedenheit

der nunmehr zu lötenden Aufgabe erkennt und fieh von Einleitigkeiten befreit. Das

Vertrauen zu den neuen Grundfätzen fteigt in dem Maße, als ein Theil derfelben,'

bereits in das Leben getreten, fieh dureh die Erfahrung erprobt und hier, wie fonft,

ein ernftlieher Wille des Regenten fieh bethätigt hat, die Verwaltung im Geifte

einer Verfaffung zu führen, deren leitender Grundlatz Redliehkeit, deren Charakter

Oeffentliehkeit ift. Die Pfliehttreue erkennt als geboten an, das zur Zeit Erreieh

bare, aueh wenn daffelbe nieht das ganze Ziel der Wünfehe ift, nieht zurüekzuwei-

fen, daffelbe vielmehr, aueh wenn es nur einen Keim der Fortentwieklung für jenes

Ziel bilden kann, zu achten und zu pflegen. — Gewiß war für Regierung wie

Stände und mittelbar aueh für das Volk dieler Zeitraum eine tüehtige Sehule der

politifehen Erziehung, welehe dem Lande neben der reiferen Frueht einer Verfaffung

zugleieh aueh infoweit Gewinn braehte."

IV.

Die Verfaffungsurkunde vom 25. September 1819 ift nieht naeh einer be-

ftimmten konftitntionellen Sehablone abgefaßt. Bereits oben wurde naehgewiefen,

wie einzelne ihrer Beftimmungen aus der altwürttembergifeben Verfaffung herüber-

genommen und fomit hiftorifeh zu erklären find. Robert von Mobl hat fodann in

dem gleiehfalls fehon angeführten Auffatze (Tübinger Zeitfehrift 1850 S. 46) weiter

ausgeführt, wie andere Beftimmungen auf den Erfahrungen und Einriehtungen der

Verfammlungen feit 1815 beruhen, wieder andere darauf bereehnet find, die Wie

derkehr derjenigen Regierungsmaßregeln und Härten zu verhindern, welehe die
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Regierung des Königs Friedrieh zu einer fo fehweren Zeit für Württemberg gemaeht

hatten, wie endlieh nur ein allerdings bedeutender Reft der Beftimmungen unmittel

bar aus der Theorie der Einherrfehaft mit Volksvertretung herrührt, wie fieh diefe

dureh die franzöfifehe Charte vou 1814 ausgebildet hatte.

Die neue Verfaffung wurde von allen Seiten mit aufriehtiger Freude be

grüßt und mit frohen Hoffnungen aufgenommen. Uhland fpraeh fieh darüber z. B.

in dem Prolog zu Herzog Ernft von Sehwaben aus.

Mitten in der wild verworrnen Zeit

Erfteht ein Fürft, vom eignen Geift bewegt,

Und reieht hoehherzig feinem Volk die Hand

Zum freien Bund der Ordnung und des Reehts.

Heil diefem König, diefem Volke Heil!

Die Verfaffung von 1819 hat fieh aber aueh, im Großen und Ganzen ge

nommen, erprobt und ebenfo die Stürme von 1848 und 1849 überdauert, als der

Neugeftaltung der Verhältnill'e im Deutfehen Reieh fieh eingefügt. Meinungsver-

fehiedenheiten zwifehen Regierung und Ständen von foleher Bedeutung, daß fie ent

weder Minifter zum Rüektritt oder die Abgeordnetenkammer zur Auflöfung gebraeht

hätten, traten nur in feltenen Fällen hervor. Reformen einzelner Beftimmungen und

Abfehnitte der Verfaffungsurkunde haben ftattgefuuden und follen naeh der Thron

rede vom 20. Juni 1874 im Wege ftetigen und befonnenen Fortfehritts aueh ferner

hin durehgeführt werden.

Die Verfaffungsurkunde vom 25. September 1819 zerfällt in zehn Kapitel:

I. Von dem Königreiehe (§§. 1—3);

II. Von dem Könige, der Thronfolge und der Reiehsverwefung (§§. 4—18);

III. Von den allgemeinen Reehtsverhältniffen der Staatsbürger (§§. 19—42);

IV. Von den Staatsbehörden:

A. Allgemeine Beftimmungen (§§. 43—53);

B. Von dem Geheimen Rathe und den Verwaltungs-DeparL (§§.54—61);

V. Von den Gemeinden' und. Amtskörperfehaften (§§. 62—69);

VI. Von dem Verhältnill'e der Kirehen zum Staate (§§. 70—84);

VII. Von Ausübung der Staatsgewalt (§§. 85—101);

VIII. Von dem Finanzwelen (§§. 102 123);

IX. Von den Landftänden (§§. 124—194);

X. Von dem Staatsgeriehtshofe (§§. 195—205).

Im Einzelnen erlitt nun diefe Verfaffungsurkunde im Laufe der Zeiten doeh

manehe Abänderungen. So fuhon

unter König Wilhelm:

in §. 97 (Begnadigungs- und Abolitionsreeht) dureh Art. 366 der Strafprozeßordnung

vom 22. Juni 1843;

in §. 115 (Umlage der verwilligten Steuern) dureh Art. 11 des Gefetzes über die

Ausdehnung des Amts- und Gemeindeverbands auf fämmtliehe Theile des

Staatsgebiets, vom 18. Juni 1849 ;

in §. 27 Abiatz 2 (Gewiffensfreiheit) und §. 135 (Erforderniffe eines Mitglieds der

Ständeverfammlung) dureh das Gefetz, betreffend die Unabhängigftellung der

ftaatsbürgerliehen Reehte von dem religiöfen Bekenntniffe, vom 31. Dezember

1861;

L:
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in §. 72 (Sehatz- und Auffiehtsreeht des Staats über die katholifehe Kirehe) dureh

das Gefetz, betreffend die Regelung des Verhältniffes der Staatsgewalt zur

katholifehen Kirehe, vom 30. Januar 1862, Art. 1, — während Art. 5 diefes

Gefetzes zugleieh

die §§. 47 und 48 der Verfaffungsurkunde (Verluft des Staatsdienftes und Sufpen-

fion vom Staatsdienfte) für katholifehe Kirebendiener außer Anwendung fetzte.

Zahlreieher find die Abänderungen der VerfalYungsurkunde unter der Re

gierung von

König Karl :

§. 59 Ziff. 3 betreffend die Entfebeidung von Kompetenzkonflikten zwifehen den

Juftiz- und Verwaltungsbehörden, dureh Art. 50 der Strafprozeßordnung vom

17. April 1868, — und fernerhin dureh Art. 3 des Gefetzes zur Ausführung

der Reiehs-Strafprozeßordnung, fowie dureh das in der Verabfehiedung begriffene

Geletz, betreffend die Entfeheidung von Kompetenzkonflikten.

§§. 44—48 (Befähigung zum Staatsdienfte; Dienfteid; Verluftigung (fie!) des Staats

dienftes; Sufpenfion vom Staatsdienfte) dureh das Gefelz, betreffend die Reehts-

verhältniffe der Staatsbeamten, fowie der Angeftellten an den Latein- und

Realfehulen vom 28. Juni 1876;

§§. 47 und 48 ferner dureh das Gefetz, betreffend die Reehtsverhältnifle der Volks-

fehullehrer vom 30. Dezember 1877;

§. 57 Abfatz 2 und 3 (Penfion der Minifter und Geheimerathsmitglieder), erftmals

abgeändert dureh Gefetz vom 7. September 1849 Art. 4 und 6, wurde weiter

modifizirt dureh die Beftimmung in Art. 3 des Gefetzes, betreffend die Abän

derung einiger gefetzlieher Beftimmungen über die Bemeffung der Quieseenz-

gehalte und Penfionen der Civil- und Militärdiener, vom 29. März 1865 und

neuerdings annähernd wiederhergeftellt dureh Art. 48 des vorhin erwähnten

Beamtengefetzes vom 28. Juni 1876;

§. 60 Ziffer 1 und 2 (Wirkfamkeit des Geheimen Raths als entfeheidende Behörde)

dureh das Gefetz über die Verwaltungsreehtspflege vom 16. Dezember 1876.

Ausdrüeklieh als Verfaffungs gefetze find bezeiehnet:

die beiden Gefetze vom 26. März 1868 und 23. Juni 1874, betreffend einige Ab

änderungen des IX. Kapitels der Verfaffungsurkunde (von den Landftänden), das

erftere ergänzt dureh das Gefetz, betreffend die Wahlen der Städte und Oberamts

bezirke für den Landtag;

ferner

das Verfaflungsgefetz , betreffend die Bildung eines Staatsminifteriums, vom 1. Juli

1876, dureh welehes abgeändert wurden die

§. 38 (Auskunftertheilung an die Ständeverfammlung über Befehwerden

einzelner Staatsbürger),

§§. 54, 56, 58, 59 Ziffer 1 und 4 (von dem Geheimen Rathe),

§§. 126, 160 Abf. 2 und 4 (Verkehr der Regierung mit den Land

ftänden) ,

§. 172 Abf. 2 (Verkündung der Gefetze).

Der Entwurf eines vierten Verfaflüugsgefetzes hinfiehtlieh der Abänderung

aueh des X. Kapitels der Verfaffungsurkunde über den Staatsgeriehtshof dagegen,

welehen die Kön. Regierung am 25. Januar 1876 bei den Landftänden eingebraeht

und die Kammer der Abgeordneten mit einigen Abänderungen angenommen hatte,

Würtlemb. Jalubdcher. 1819. 9
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kam bei der Berathang in der Kammer der Standesherren am 22. Juni 1870

zu Fall.

Endlieh ift die Verfaffungsurkunde vom 25. September 1819 mehrfaeh auch

berührt worden dureh die abweiehenden Beftimmungen der Reiehsverfaffung vom

I6. April 1871, und einzelner Reiehsgefetze, insbefondere in den

4?. 3 (Verhältnis zum Deutfehen Hunde), zuvor fehon aufgehoben dureh die Ver

träge von 1866, vergl. jetzt Art. 2 der Reiehsverfaffung;

§. 19 (Erwerbung des Staatsbürgerreehts) dureh das Reiehsgefetz über den Er

werb und den Verluft der Bundes- und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870;

§. 23 (Verpfliehtung zum Waffendienfte) dureh Abfehn. XI der Reiehsverfaffung:;

§. 28 (Freiheit der Preffe) vergl. Art. 4 Ziff. 16 der Reiehsverfaffung und Reiehs-

gefetz über die Preffe vom 7. Mai 1874;

§. 31 (Handels- und Gewerbe-Privilegien und Patente) vergl. Art. 4 Ziff. 1 n. ö-

der Reiehsverfaffune;;

§§. 32 und 33 (Auswanderung), 34 (Eintritt in fremde Staatsdienste) , und 35

(Niederlaffung im Auslande) dureh das oben erwähnte Reiehsgefetz vom

1. Juni 1870;

§. 44 (Befähigung zum Staatsdienfre) dureh Art. 3 der Reiehsverfaffung;

§. 62 (Gemeindeverband) dureh Art. 3 der Reiehsverfaffung;

§. 70 (Gleiehheit der drei ehriftliehen Glaubensbekenntniffe und deren Kirehen-,

Sehul- und Armenfonds) dureh das Reiehsgefetz über den Unterftiitzungs-

wohnfitz vom 6. Juni 1870;

§. 92 (Geriehtsverfaffung) dureh Art. 4 Z. 13 der Reiehsverfaffung und das'Reiehs-

gefetz vom 20. Dezember 1873, betreffend die Ausdehnung der Zuftändig-

keit der Reiehsgefetzgebung auf das gefammte bürgerliehe Reeht;

§g. 99—101 (Militärverfaffung und Militärpenfionen) dureh den XI. Abfehnitt der

Reiehsverfaffung und die Reiehsgefetze über Militärpenflonen vom 27. Juni

1871 und 4. April 1874, über den Reiehs-Invaliden-Fonds v. 23. Mai 1873.

V.

Von den Landftänden handeln zunäehft die §§. 124 bis 186 der Verfaffungs-

urkunde und die beiden Verfaflungsgefetze vom 26. März 1868 und 23. Juni 1874.

Die wefentliehften Beftimmungen frnd folgende:

§. 124. Die Stände find berufen, die Reehte des Landes in dem dureh die Verfaffung

heftimmten Verhilltniffe zum Regenten geltend zu maehen. Vermöge dieles Berufes haben fie

bei Ausübung der Gefetzgebungsgewalt dureh ihre Einwilligung mitzuwirken, in Beziehung auf

Mängel oder Mißftände, die fieh bei der Staatsverwaltung ergeben, ihre Wünfehe, Vorftellungen

imd Befehwerden dem Könige vorzutragen, aueh wegen verfaffungswidriger Handlungen Klage

anzuftellen, die naeh gewiffenhafter Prüfung für nothwendig erkannten Steuern zu verwilligen

und überhaupt das unzertrennliehe Wohl des Königs und des Vaterlandes mit treuer Anhäng

liehkeit an die Grundlatze der Verfaffung zu befördern. —

§. 126. Der Geheime llath — und jetzt in Folge des Verfaffungsgefetzes vom 1. Juli

1876 Art. 8 das Staatsminifterium ift die Behörde, dureh welehe fowohl der König feine

Eröffnungen an die Stände erlaffen wild, als aueh letztere ihre Erklärungen, Bitten und Wünfehe

an den König zu bringen haben. — [Der Hauutfinauzetat jedoeh wird den Ständen dureh den

Finanzminifter vorgelegt §. 111].

§. 127. Der König wird alle drei Jahre die Verfammlung der Stände (Landtag; ein

berufen; und außerordentlieherweife, fo oft es zur Erledigung wiehtiger und dringender Landes-

angelegenheiten erforderlieh ift. — Aueh werden bei jeder Begierungsveränderung die Stände

innerhalb der erften vier Woehen verfannnelt werden.

§. 128. Die Stände theilen fieh in zwei Kammern:

§. 129. Die erfte Kammer (Kammer der Standes-Herren) befteht:

«
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1. aus den Prinzen des Königliehen Haufes;

2. aus den Häuptern der fürftliehen und gräfliehen Familien, und den Vertretern der

ftandesherrliehen Gemein fehaften, auf deren Befitzungen vormals eine Reiehs- oder Kreis-Tags-

Stiimne geruht hat;

3. aus den vou dem Könlge erblieh oder auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern.

§. 130. Zu erbliehen Mitgliedern wird der König nur folehe Gutsbefitzer aus dem

ftandesherrliehen oder ritterfehaftliehen Adel ernennen, welehe von einem mit Fideikommis be

legten, naeh dem Heehte der Krftgeburt lieh vererbenden Grundvermögen im Königreieh, naeh

Abzug der Zinfen aus den darauf haftenden Sehulden, eine jährliehe Reute von feehstaufend

Gulden beziehen.

§. 131. Die lebenslängliehen Mitglieder werden vom Könige, ohne Rüekfieht auf Ge

burt und Vermögen, aus den würdigften Staatsbürgern ernannt.

§. 132. Die Zahl länmitlieher von dem Könige erblieh oder auf lebenslang ernannten

Mitglieder kann den dritten Theil der übrigen Mitglieder der erften Kammer nieht überfteigen.

(Zur Zeit find es 2 erblieh, 8 lebenslänglieh ernannte Mitglieder).

£. 133. Die zweite Kammer (Kammer der Abgeordneten) ift zufammengefetzt:

1. aus dreizehn Mitgliedern des ritterfehaftliehen Adels, welehe von diefem aus feiner

Mitte gewählt werden ;

2. aus den feehs proteftantifehen General-Superintendenten;

3. aus dem Lanles-Bifehof, einem von dem Domkapitel aus denen Mitte gewählten

Mitgliede, und dem der Amtszeit naeh älteften Dekan katholifeher Konfeffion;

4. aus dem Kanzler der Landes-Univerfität;

5. aus einem gewählten Abgeordneten von jeder der Städte Stuttgart, Tübingen, Lud

wigsburg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reutlingen — der fogenannten guten Städte (Reg.-Bl.

1811 S. 32);

6. aus einem gewählten Abgeordneten von jedem Oberamtsbezirke.

§. 134 (vergl. mit Art. 15 Satz 1 des Königl. Hausgefetzes vom S. Juni 182S und

Art 1 des Gefetzes vom 7. März 1873, betreffend die weitere Herabfetzimg des Alters der Voll

jährigkeit). Der Eintritt in die Kammer gefehieht bei dem Kronprinzen naeh dem zurüekgelegten

18., bei den Kgl. Prinzen und den übrigen erbliehen Mitgliedern mit dem vollendeten 21. Lebens

jahre. In die zweite Kammer kann Keiner gewählt werden, weleher noeh nieht das 30. Lebens

jahr zurüekgelegt hat.

$. 135. Die allgemeinen Erforderniffe eines Mitglieds der Ständeverfamnilung find [jetzt]

(vergl. das Gefetz vom 31. Dezember 18S1 betreffend die Unabhängigftellung der ftaatsbürger-

liehen Reehte von dem religiöfen Bekenntniffe, und das Verla lVungsgefetz vom 26. März 18bo

Art. 1 und 4) folgende:

1. daffelbe muß das württembergifehe Staatsbürgerreeht haben;

2. daffelbe darf weder in eine Kriminal-L'nterfuehung verfloehten, noeh dureh gerieht

liehes Erkenntnis zur Dienft-Entfetzung, zur Feftungsftrafe mit Zwang zu öffentliehen Arbeiten

oder angemeffener Befehäftigung, oder zum Zuehthaus verurtheilt worden fein:

3. es darf kein Konkurs gegen daffelbe geriehtlieh eröffnet fein; und i'elbft naeh ge-

endigtem Konkursverfahren dauert feine Unfähigkeit fort, wenn es wegen Vei iuögens-ZeiTiittung-

geftraft worden ift. Jedoeh werden die erbliehen Mitglieder der e>lten Kammer dureh Erkennung

einer DebitkommilVion von der Stimmführung nieht ausgefehloffen, wenn ihnen eine Kompetenz

von wenigftens zweitaufend Gulden ausgefetzt ift. Endlieh

4. darf ein Mitglied der Ständeverfammlung weder unter väterlieher Gewalt, noeh

unter Vormundfehaft ftehen.

§. 13G. Die 13 ritterfehaftliehen Mitglieder der zweiten Kammer werden von den

immatrikulirten Befitzern oder Theilhabern der Rittergüter naeh den vier Kreifen des König

reiehs, in den Kreisftädten, unter der Leitung des betreffenden Regierungs-Präfidenten mit Zu

ziehung zweier Mitglieder der Ritterfehaft, aus fälnmtliehen Mitgliedern ritterfehaftlieher Familien

gewählt. — [Wer in mehreren Kreifen als Rittergutsbefitzer befteuert wird, kann in mehreren

Kreifen das Wahlreeht ausüben $• 145].

§. 137. Die Abgeordneten der Städte und Oberamtsbezirke (§. \W> '/- v> vw\0\ W) werden

dureh diejenigen württembergifehen Staatsbürger direkt gewählt, welehe in dem WaMWink

ihren Wohnfitz oder ihren nieht blos vorübergehenden Aufenthalt haben und webt iu\e\\ %. 142

ausdrüeklieh ausgefehloffen find.
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§. 142. Von der Ausübung des aktiven Wahlreehts jeder Art find ausgefehlolTen:

1. Perfonen, welehe unter VormImdfehaft ftehen, oder das 25. Lebensjahr noeb nieh>

zurüekgelegt haben:

2. Perlonen, gegen welehe ein Gant verfahren geriehtlieh eröffnet ift, während der

Dauer deffelben:

3. Perlbnen, gegen welehe wegen eines Verbreehens, das den Verlnft der bürgerliehen

Ehren- und Dienftreehte zur Folge hat, l'nterfuehung verhängt ift, oder denen dureh reehts

kräftige Verurtheilung der Vollgenuß der ftaatsbürgerliehen Reehte entzogen ift, fofern fie in

diefe Reehte nieht wieder eingeletzt worden find;

4. Perlbnen, welehe — den Fall eines vorübergehenden Unglüeks ausgenommen — eine

Armen-Unterftützung aus öffentliehen Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen

Finanzjahr bezogen und diefe zur Zeit der Wahl nieht wieder erftattet haben.

§. 142a. Die Wahlen erfolgen dureh geheime Stimmgebung.

§. 143. Eine giltige Wahl kommt am erften Wahltermine (vergl. §. 153) nur dureh

die Abftimmung von mehr als der Halfte der Wahlbereehtigten zu Stande. — Im Fall des Niehf-

erfeheinens der erforderliehen Zahl find mitteilt öffentlieher Bekanntmaehung Ergänzungswahl-

termine fo lange anzuberaumen, bis jene Zahl erreieht ift. Zu dielen Ergänzungswahlterminen

find die nieht erfehienenen Wahlbereehtigten fpeziell zu laden. — Die Ausübung des Wahlreehts

kann nieht dureh einen Bevollmäehtigten gefehehen, den Fall ausgenommen, wenn bei den

Wahlen der Ritterlehaft der Wahlbereehtigte dureh Dienftverhältniffe verhindert ift, fieh am

Wahlort einzufinden.

§. 144. Die Wahlen gefehehen naeh abfoluter Stimmenmehrheit.

§. 146. Wählbar ift jeder, welehem die oben (§§. 134 und 135) vorgefehriebenen

Eigenfehaften nieht fehlen. Jedoeh können Staatsdiener nieht innerhalb des Bezirks ihrer Amts

verwaltung, und Kirehendiener nieht innerhalb des Oberamtsbezirks, in welehem fle wohnen,

gewählt werden. — Aueh können weder die Häupter der ftandesherrliehen Familien, noeh die

Rittergntsbefitzer (§. 136) gewählt werden. Beamte bedürfen zur Annahme einer AVahl keines

Urlaubs. — Wenn ein gewähltes Kammermitglied ein belbldetes Reiehs- oder Staatsamt annimmt,

oder im Reiehs- oder Staatsdienft in ein Amt eintritt, mit welehem ein höherer Rang oder Gehalt

verbunden ift, fo verliert es Sitz und Stimme in der Kammer und kann feine Stelle in derlelben

nur dureh neue Wahl wieder erlangen.

§. 147. Die Wahlmänner — find in Anleitung der Perlon des Abgeordneten nieht auf

ihren Wahlbezirk befehränkt: fie können aueh einem anderswo im Königreiehe wohnenden Staats

bürger ihre Stimme geben. Wer aber au mehreren Orten gewählt worden ift, kann nur Eine

der auf ihn gefallenen Wahlen annehmen.

§. 148. Tritt der Kall ein, daß Vater und Sohn zugleieh Mitglieder der Ständever-

lammlung werden, fo wird, wenn der Vater nieht aus eigener Entfehließung zurüektritt, der

Sohn dureh denfelben ausgefehloffen.

§. 151. Die Vorfehriften über das Verfahren bei der Wahl der Abgeordneten der

Städte und Oberamtsbezirke werden dureh ein Gefetz näher beftimmt. — Die Mitglieder der

Wahlkommiffionen, fowie die Urkundsperfonen können nieht dureh die Wahlhandlung, bei deren

Leitung fie als folehe betheiligt find, zu Abgeordneten gewählt werden. — Ebenfo find bei den

Wahlen der Ritterfehaft die zur Leitung der Wahlhandlung zuzuziehenden ritterfehaftliehen

Mitglieder (§. 136) nieht wählbar. (Wahlgefetz vom 26. März 1868; Inftruktion dazu vom

20. April 1868).

§. 153. Hat der Gewählte die Wahl nieht angenommen, oder keiner der Kandidaten

mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten, fo ift eine neue Wahl anzuordnen. In

dem letzteren Fall ift nur unter den zwei Kandidaten zu wählen, welehe bei der erften Wahl

die meiften Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleiehheit entfeheidet das Loos.

§. 154. Naeh dem Sehluffe der Wahlhandlung wird für den Gewählten zu deffen

Legitimation eine Wahl Urkunde mit der Unterfehrift der zu Feftftellung des Wahlergebniffes

gefetzlieh berufenen Perlbnen ausgefertigt.

§. 155. Der Gewählte ift als Abgeordneter, nieht des einzelnen Wahlbezirkes, fondern

des ganzen Landes anzuleiten. — Es kann ihm daher aueh keine Inftruktion, an welehe er bei

feinen künftigen Abftimmungen in der Ständeverfammlung gebunden wäre, ertheilt werden.

§. 156. Die Mitglieder beider Kammern haben ihr Stimmreeht in Perfon auszuüben:

nur den erbliehen Mitgliedern der erften Kammer ift geftattet, ihre Stimme einem andern in der

Verfammlung anwefenden Mitgliede diefer Kammer, oder einem Sohne, oder dem fonftigen

präfumtiven Naehfolger in der Standesherrfehaft zu übertragen. — Diefes hefondere Reeht der
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Stimmübertragung kann auf gleiehe Weife aueh für einen wegen Minderjährigkeit oder anderer

perfönlieher Unfahigkeit unter Vormundfehaft ftehenden Standesherrn von deffen Vormund aus

geübt werden. — In jedem Fall aber kann ein Mitglied der erften Kammer oder ein Stellver

treter deflelben niemals mehr als Eine übertragene Stimme führen.

8. 157. Alle feehs Jahre muß eine neue Wahl der Abgeordneten, welehe nieht Amts

halber Sitz und Stimme in der zweiten Kammer haben, vorgenommen werden: die bisherigen

lind wieder wählbar.

§. 158. Während diefes feehsjährigen Zeitraums erfolgt der Austritt eines Mitglieds

der Kammer, außer dem Falle des freiwilligen Entfehluffes oder der geriehtlieh erkannten Aus-

fehließung — [abgefehen ferner von dem in §. 146 Abf. 4 bezeiehneten Falle] — nur dann, wenn

1. ein Mitglied das Grundvermögen, den Stand oder das Amt, worauf deffen Befähigung

beruht, zu befitzen aufhört;

2. wenn das Mitglied in der Zwilehenzeit eine der oben ($. 135) feftgefetzten Eigen-

fehaften verliert, —

§. 159. Die Mitglieder beider Kammern haben fieh vor Eröffnung des Landtags zu

legitimiren. Die Legitimation gefehieht bei dem ftändifehen Ausfehnffe (§. 187 j dureh Vorlegung

des Einberufungsfehreibens, welehes in dem (§. 156) erwähnten Falle der Stimmübertragung mit

der hierauf geriehteten Vollmaeht begleitet fein muß, und vermittelt der Wahlurkunde. —

§. 160. Die erfte Kammer .wird dureh die Anwefenheit der Hälfte, die zweite Kammer

dureh das Erfeheinen von zwei Drittheilen ihrer Glieder als vollftändig beletzt angefehen. —

Die Legitimation der etwa fpäter eintreffenden Mitglieder, fowie die Erledigung der noeh übrigen

Legitimationsanftände, gefehieht bei der betreffenden Kammer. —

§. 161. Sollte bei Einberufung eines Landtages eine der beiden Kammern nieht in der

naeh S- 160 erforderliehen Anzahl zu lammen kommen, fo wird fie als einwilligend in die Be-

fehlüfle der andern angefehen. Jedoeh fteht es in diefem Falle den erfehienenen Mitgliedern

der unvollzähligen Kammer frei, den Sitzungen der andern mit Stimmreeht beizuwohnen.

$. 163. Der Stände-Kid lautet fo: „Ieh fehwöre, die Verfaffung heilig zu halten,

und in der Ständeverfammlung das unzertrennliehe Wohl des Königs und des Vaterlandes, ohne

alle Nebenrüek fieht, naeh meiner eigenen Ueberzeugung, treu und gewiffenhaft zu berathen. So

wahr mir Gott helfe!" -

§. 164. Der Vorfland der Ständeverfammlung befteht aus einem Präfidenten und einem

Vizepräfidenten in jeder der beiden Kammern. Das Amt deffelben erftreekt fieh je auf die

Dauer einer ordentliehen Landtagsperiode (§§. 127 und 190). — Den Präfidenten der erften

Kammer ernennt der König ohne Vorfehlag. Der Vizepräsident wird von der erften Kammer

aus der Zahl ihrer ftandesherrliehen Mitglieder dureh abfolute Stimmenmehrheit gewählt. — Die

Kammer der Abgeordneten wählt dureh abfolute Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte ihren Präfidenten

und ihren Vizepräfidenten. — So lange für die betreffende Kammer weder ein Präfident noeh

ein Vizepräfident beftellt ift, fowie im Falle der Verhinderung derfelben, verfieht in jeder

Kammer die Stelle des Präfidenten das im Lebensalter ältefte anwefende Kammermitglied. Das

Amt des Alterspräfidenten geht im Falle der Ablehnung Seitens des Berufenen auf das im

Lebensalter ihm am näehften flehende Kaimnermitglied über. — Jede der Kammern wählt auf

die Dauer eines Landtags mit relativer Stimmenmehrheit die erforderliehe Zahl von Sehriftführern

aus ihrer Mitte.

§. 164a. Jede Kammer regelt innerhalb der verfallungsmäßigen Sehranken ihre Ge-

fehäftsordnung.

§. 167. Die Sitzungen beider Kammern find öffentlieh; aueh haben diefelben ihre Ver

handlungen dureh den Druek bekannt zu maehen.

§. 168. Die Sitzungen werden geheim, theils auf das Begehren der Minifter und König

liehen Kommiflarien bei Vorträgen, die fie, ihrer Erklärung naeh, im Namen des Königs zu

maehen haben, und welehe nur im Fall einer folehen Erklärung für amtliehe Aeußerungen zu

halten find; theils auf den Antrag von wenigftens drei Mitgliedern in der erften. Kammer, und

von wenigftens zehn Mitgliedern in der zweiten Kammer, wenn dielen, naeh vorläufigem Abtreten

der Zuhörer, die Mehrheit der Kammer beftimmt.

§. 169. Die Minifter find befugt, den Verhandlungen der beiden Kammern anzuwohnen

und an den Berathungen Theil zu nehmen. Sie können fieh aueh von anderen Staatsdienern

begleiten laflen, welehe etwa den vorliegenden Gegenltand befomlers bearbeitet haben, oder

fonft vorzügliehe Kenntnis davon befitzen. An den Sitzungen der ftändifehen Kommiflionen fteht

ihnen im Fall eitler ausdrüekliehen Einladung gleiehfalls Theilnahme zu.
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§. 172. Das Reeht, Gefetze vorzufehlagen, fteht dem Könige, wie jeder der beiden

Kammern zu. — Gefetzesentwürfe über Auflegung von Steuern, über die Aufnahme von Anlehen,

über die Feftftellung des Staatshaushalts oder über außerordentliehe, im Etat nieht vorgefehene

Ausgaben können nur vom Könige ausgehen. Audi können Ausgabepoften nieht über den Be

trag der von der Regierung vorgefehlagenen Summe erhöht werden. — Von Kammermitgliedern

ausgehende Gcfetzesvorfehläge muffen in der erften Kammer von mindestens fünf, in der zweiten

Kammer von mindeftens fünfzehn Mitgliedern unterzeiehnet tein. — Den Ständen bleibt unbe

nommen, aueh im Wege der Petition auf neue Gefetze fowohl als auf Abänderung oder Auf

hebung der beftehenden anzutragen. -- Der König allein fanktionirt und verkündet die Gefetze

unter Anführung der Vernehmung des Geheimen Rathes und der erfolgten Zuftimmung der Stände.

§. 175. Zu Faffung eines giltigen Befohluffes wird in jeder Kammer die zur vollftän-

digen Befetzung derfelben (§. 160) nothwendige Anzahl von Mitgliedern erfordert.

§. 176. Die Befehlüffe werden naeh der Stimmenmehrheit, welehe naeh Befehaffenheit

des Gegenftandes eine abfohlte oder relative fein kann, abgefaßt, fo daß im Falle der Stimmen

gleiehheit der Präfident den Ansfehlag gibt. Wenn jedoeh von Abänderung irgend eines Punktes

der Verfaffung die Rede ift, fo ift die Beiftimmung von zwei Drittheileu der anwefenden Mit

glieder in beiden Kammern nothwendig.

§. 177. Die zum Wirkungskreife der Stände gehörigen Angelegenheiten werden in

jeder Kammer befonders verhandelt. [Vergl. übrigens §. 192 Abf. 2 und §. 193 Abf. 2 und 4].

Doeh köunen, um eine Ausgleiehung verfehiedener Anflehten zu verfuehen, beide Kammern

fieh mit einander zu vertrauliehen Refpreehungen, ohne Protokollführung und Befehlußnahme,

vereinigen.

§. 178. Es hängt von dem Könige ab, die Gefetzesentwürfe oder andere Vorfehläge

an die erfte oder an die zweite Kammer zu bringen, ausgenommen wenn fie Verwilligung von

Abgaben betreffen: in welehem Falle folehe immer zuerft an die zweite Kammer gelangen.

§. 179. Die von der einen Kammer gefaßten Befehlüffe werden der andern zu gleieh

mäßiger Berathung mitgetheilt. Nur zu Ausübung des Reehtes der Petitionen und Pelehwerden,

fowie zu einer Anklage wegen verletzter Verfaffung ift jede Kammer aueh einzeln bereehtigt.

§. 180. Die Kammer, an welehe die Mittheilung gefehieht, kann den Antrag der mit

theilenden verwerfen oder annehmen, und zwar entweder unbedingt, oder mit beigefügten Modi

fikationen. Die Verwerfung muß aber jederzeit mit Anführung der Gründe gefehehen.

§. 181. Von der vorgehenden Regel maeht die Abgaben-Verwilligung eine Ausnahme

in folgenden Punkten:

1. Eine Abgaben-Verwilligung wird in der zweiten Kammer, naeh der von ihr in Ge-

mäßheit des $j. 110*) vorgenommenen Unterfuehung, in Berathung gezogen, und naeh vorrängiger

vertraulieher Befpreehung mit der erften Kammer !,§. 177) — [auf welehe jedoeh in der Regel

verziehtet wird] -- Befehluß darüber in der zweiten gefaßt:

2. diefer Befehluß wird fodann der erften Kammer mitgetheilt, welehe denfelben nur

im Ganzen, ohne Aenderung, annehmen oder verwerfen kann:

.'!. erfolgt das letztere, fo werden die bejahenden und die verneinenden Stimmen beider

Kammern zufammengozählt, und naeh der Mehrheit fämm'Jiehcr Stimmen wird alsdann der

Ständebefehluß abgefaßt. Würde in diefem Falle Stimmengleiehheit eintreten, fo hat der

Präfident der zweiten Kammer die Entfeheidung.

§. 182. In allen anderen Fällen gilt der Grundfatz, daß nur folehe Befehlüffe, worüber

beide Kammern naeh gegen fei tiger Mittheilung einverftanden find, an den König gebraeht und

von dem Könige beftätigt werden können.

§. 183. Der von der einen Kammer verworfene Antrag der andern kann auf demfelben

Landtage nieht wiederholt werden. Wird aber ein foleher Antrag bei der näehften Ständever-

fammlung erneuert und abermals verworfen, fo treten die zwei Kammern zu einer vertrauliehen

Bespreehung über den Gegenftand zufammen. Sollte aueh hiedureh die Verfehiedenheit der

Anfiehten nieht ausgegliehen werden, fo haben die Kammern, wenn die Frage einen ihnen von

dem Könige zugekommenen Gegenftand betrifft, ihre Niehtübereinftimmung dem Könige blos

anzuzeigen, woferne fie nieht mit einander übereinkommen, die Entfeheidung dem Könige zu

überladen. — [Es ift uns nieht bekannt, daß von dem letzteren, in konftitutionellem Sinne immer

hin eigenthümliehen Auskunftsmittel bis jetzt je einmal Gebraueh gemaeht worden wäre.]

*) §. 110. Dem Anfinnen einer Steuerverwilligung muß jedesmal eine genaue Naehweifung

über die Notwendigkeit oder Nützliehkeit der zu maehenden Ausgaben, über die Verwendung

der früheren Staats-Einnahmen und über die Unzulängliehkeit der Kammer-Einkünfte vorangehen.
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§. 184. Kein Mitglied der Ständeverfammlung kann während der Dauer der Sitzungs

periode ohne Genehmigung der betreffenden Kammer wegen einer mit Strafe bedrohten Hand

lung zur Unterfuehung gezogen oder verhaftet werden, außer wenn es bei Ausübung der That

oder im Laute des näehftfolgenden Tages ergriffen wird. — Gleiehe Genehmigung ift bei einer

Verhaftung wegen Sehulden erforderlieh. — Auf Verlangen der Kammer wird jedes Strafver

fahren gegen ein Mitglied derfelben und jede Unterluehungs- oder Oivilhaft für die Dauer der

Sitzungsperiode aufgehoben.

§. 185. Kein Ständemitglied darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abftimmung oder

wegen der in Ausübung feines Berufs gethanen Aeußerungen geriehtlieh oder disziplinarifeh

verfolgt oder fonft außerhalb der Ständeverfammlung zur Verantwortung gezogen werden. —

D;lgegen hat, wenn ein Ständemitglied feine Stellung in der Kammer zu einer Beleidigung oder

Verleumdung der Regierung, der Stände oder einzelner Perfonen mißbraueht, die betreffende

Kammer dies zu rügen.

§. 186. Der König eröffnet und entläßt die Ständeverlammlung entweder in eigener

Perfon, oder dureh einen dazu bevollmäehtigten Minifter. — Dem Könige fteht aueh das Reeht

zu, die Verfammlung zu vertagen oder ganz aufzulöten. — Im Falle der Auflöfung wird fpäteftens

binnen feehs Monaten eine neue Verfammlung einberufen werden; es ift hiezu eine neue Wahl

der Abgeordneten nöthig, bei weleher jedoeh die vorigen Mitglieder wieder gewählt werden

können.

VI.

in demfelbeu Kapitel IX der Verfailungsurkunde, welehes von den Land-

(tänden handelt, folgen nun die Beftimmungen über den Ständifehen Auslehuß.

§. 187. Solange die Stände nieht verfammelt find, befteht als Stellvertreter derfelben

ein Auslehuß für diejenigen Gefehäfte, deren Beforgung von einem Landtage zum andern zur

ununterbroehenen Wirklamkeit der Repräfentation des Landes nothwendig ift.

§. 188. In diefer Hinfieht liegt dem Ausfehuß ob, die ihm, naeh der Verfaffung, zur

Erhaltung derfelben zuftehenden Mittel in Anwendung zu bringen, und hievon bei wiehtigen

Angelegenheiten die in dem Königreieh wohnenden Ständemitglieder in Kenntnis zu letzen, in

den geeigneten Fällen bei der he'ehften Staatsbehörde Vorftellungen, Verwahrungen und Be-

fehwerden einzureiehen, und naoh Erfordernis der Umftände, befonders wenn es fieh von der

Anklage der Minifter handelt, um Einberufung einer außerordentliehen Ständeverfammlung zu

bitten, welehe in letzterem Falle nie verweigert werden wird, wenn der Grund der Anklage

und die Dringliehkeit derfelben gehörig naehgewiefen ift. — Außerdem hat der Ausfehuß am

Ende der in die Zwifehenzeit fallenden Finanzjahre naeh Maßgabe deffen, was in §. 110 feftge-

fetzt ift, die riehtige der Verabfehiedung angemeffene Verwendung der vcrwilh'gten Steuern in dem

verfloffenen Jahre zu prüfen, und den Etat des künftigen Jahres mit dem Finanzminifterium zu

berathen. Aueh fteht dem Ausfehnffe die Auffieht über die Verwaltung der Staatsfehulden-

Zahlungskaffe zu. — Insbefondere gehört es zu feinem Wirkungskreile, die für eine Ständever

fammlung fieh eignenden Gefehäftsgegenftände, namentlieh die Erörterungen vorgelegter Gefetzes-

entwürfe zur künftigen Berathung vorzubereiten, - [gefehieht jetzt meift dureh die betreffenden

Kommiffionen der beiden Kammern felbft] - und für die Vollziehung der landftändifehen Be-

fehlüffe Sorge zu tragen.

§. 189. Dagegen kann fieh der Ausfehuß auf folehe Gegenftände, welehe verfafl'ungs-

mäßig eine Verabfehiedung mit den Ständen erfordern, namentlieh auf Gefetzgebungs-Anträge,

Steuerverwilligungen, Sehuldenfibernahmen und Militäraushebungen, nieht anders als auf eine

vorbereitende Weife einlaffen.

§. 190. Der Ständifehe Ausfehuß befteht aus zwölf Perfonen, nemlieh den Präfidenten

der beiden Kammern, zwei Mitgliedern aus der erften und aeht aus der zweiten Kammer. Die

Wahl derfelben gefehieht von den zu diefem Zweeke vereinigten Kammern naeh relativer

Stimmenmehrheit auf die Zeit von einem ordentliehen Landtage zum andern (auf drei Jahre),

und ift jedesmal dem Könige anzuzeigen. -- — Seehs Mitglieder des Ausfehuffes, die Präfi

denten der beiden Kammern mit eingefehloffen, muffen in Stuttgart anwefend fein (d. i. der logen,

engere Ausfehuß). Die übrigen feehs Mitglieder können außerhalb Stuttgai : ihre Wohnungen

haben, und werden, fo oft es die Umftände erfordern, von den Anwefenden einberufen.

— In Vollziehung dieles §• 190 der Verfaffungsurkunde beftimmt ein Gefetz vom

•20. Juni 1821, daß die gewöhnlieh abwefenden Mitglieder des Ständifehen Ausfehuffes einzube

rufen feien, (daß fieh m. a. W. der weitere Ausfehuß zu konftituiren habe):
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1. fo oft die anwefenden Mitglieder dafür halten, daß die Regierung um Einberufung

einer außerordentliehen Ständeverfammlung zu bitten fein möehte;

2. wenn naeh Verfluß eines Etatsjahres das Finanzminifterium dem Ständifehen Aus-

fehuffe die riehtige, der Verabfehiedung angemeffene Verwendung der verwilligten Steuern in dem

verflogenen Etatsjahre naehweist und feinen hierauf gegründeten Etat für das folgende Jahr dem

Ausfehuffe zur Berathung mittheilt;

3. bei Abhör der Jahresreehnung der Sehuldenzahlungskaffe und der SuftentationskafiV;

4. bei der Berathung des Reehenfehaftsberiehts; — in weleher Beziehung wieder die

Verf.-Urk. in §. 191 belagt: Bei jeder Ständeverfammlung hat der Ausfehuß über dasjenige, was

von ihm in der Zwifehenzeit verhandelt worden ift, in einem Zufammentritt beider Kammern

— [faktifeh in getrennter Verhandlung in jeder der beiden Kammern für fieh auf Grund des

Reehenfehaftsberiehts] - Reehenfehaft ablegen.

In Beziehung auf andere möglieher Weife eintretende Fälle weist das Gefetz von 1821

die Frage von Einberufung der Abwefenden der verfaffnngsmäßigen Beurtheilung der anwefenden

Mitglieder des Ausfehuffes zu, wie z. B. der log. weitere Ausfehuß bei der Aufnahme von Staats

anlehen regelmäßig in Funktion tritt.

Die Verfaffungsurkunde fährt fort:

§. 192. Die Verriehtungen des Ausfehuffes hören mit der Eröffnung eines neuen Land

tag' auf, und werden naeh einer bloßen Vertagung deffelben, oder naeh Beendigung einer außer

ordentliehen Ständeverfammlung, wieder fortgefetzt. — Bei der Auflöfung eines jeden Landtages

und bei der Entladung eines ordentliehen muß ein neuer Ausfehuß gewählt werden, wobei die

vorigen Mitglieder wieder wählbar lind. Zu diefer Wahl wird den Ständen jedesmal, aueh bei

einer Auflöfung der Verfaimnlung, die erforderliehe Sitzung noeh geftattet. — Sollten außer

ordentliehe Umftände es ihnen unmöglieh maehen, diele Sitzung noeh zu halten, fo haben die bis

herigen Mitglieder [oder deren Stellvertreter], foferne fie zugleieh Stände-Mitglieder lind, die

Verriehtungen des Ausfehuß-Kollegiums wieder zu übernehmen.

VII.

Die Verfaflungsurkunde hat fehon in §. ll'J heftimmt, daß die Staatstehuld

unter die Gewährleiftung der Stände geftellt fei, und ferner in §. 120, daß die

SehuldenzahlungskuHe naeh den Normen eines zu verabfehiedenden Statuts von

ftändifehen, dureh die Regierung lieftiitigten Beamten, unter Leitung und Verantwort-

Jieltkeit der Stände verwaltet werden folle. Darauf hei/st es nun in

§. 193. Das ftändifehe Amtsperfonal befteht außer den Beamten der Sehuldenzahlungs-

kaffe für beide Kammern aus einem Arehivar, für jede Kammer aus einem Regiftrator und den

erforderliehen Kanzliften; die Regiftratoren haben zugleieh bei dem Ausfehuffe das Sekretariat

zu verfehen. — Jede Kammer wählt ihren Regiftrator und Kanzliften; die Beamten der Sehulden

zahlungskaffe, fowie der Arehivar werden von den hiezu vereinigten Kammern, und zwar naeh

dem Gefetze vom 6. Juni 1855 mit relativer Stimmenmehrheit, gewählt. — Dem König ift die

Beftellung der Kaffenbeamten, des Arehivars und der Regiftratoren zur Betätigung vorzulegen

und von der Wahl der Kanzliften Anzeige zu maehen. -- Die Dienftentlaffung diefer Beamten

gefehieht auf gleiehe Art, wie deren Aufteilung, dureh die einzelnen oder dureh die vereinigten

Kammern, und riehtet fieh im übrigen naeh den deshalb bei den Königliehen Beamten geltenden

Gefetzen. — Die Annahme und Entlaflung der ftändifehen Kanzleidiener hängt von den Präfi

denten ab. — Das gefammte Amts- und Dienftperfonal fleht bei nieht verfammeltem Landtag

unter der Anffieht und den Befehlen des Ausfehuffes, weleher aueh in der Zwifehenzeit die er

forderliehen Amtsverwefer zu beftellen und ungetreue oder fonft fieh vergehende Diener in den

gefetzliehen Fällen den Geriehten zu übergeben hat.

VIII.

§. 194. Eine eigene ftändifehe Kafle, welehe die für He jedesmal zugleieh mit dem

Finanz-Etat zu verabfehiedende Summe aus der Staatskaffe in beftimmten Raten erhält, beftreitet

den ftändifehen Aufwand. — Hieher gehören die Taggelder und Reifekoften der Mitglieder der

Ständeverfammlung, die Befoldungen der ftändifehen Ausfehußmitglieder, Beamten und Diener,

die Belohnungen derjenigen, welehe dureh befondere Aufträge der Stände oder des Ständifehen

Ausfehuffes bemüht gewefen find, die Unterhaltung einer angemeffenen Büeherfammluug, die
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Kanzleikoften überhaupt und andere mit der Gefehäftsführung verbundene Ausgaben. — Die

jährliehe Kaffenreehnung, welehe mit Angabe' aller einzelnen Einnahmen und Ausgaben zu führen

ift, wird von einer belbnderen ftändifehen Kommilnon probirt, in der Ständeverfanimlung zum

Vortrag gebraeht und von diefer juftifizirt. Jedes Mitglied der Verfammlimg kann die eigene

EiDfieht diefer Reehnung verlangen. — Die Befoldungen der Mitglieder und der Beamten des

Ausfehuffes, fo wie die Taggelder und Reifekoften der Ständemitglieder, werden dureh Verab-

fehiedung beftimmt werden. — Die nieht in Stuttgart anwelenden Mitglieder des Ausfehuffes

erhalten, wenn fie einberufen werden, gleiehe Diäten und lleifegelder, wie die Ständemitglieder,

und beziehen folehe aus der ftändifehen Kafle.

In Gemiißheit des vorgehenden §, 194 der Verfaflungsurkunde von 1819

find dureh ein Gefetz vom 20. Juni 1821 die Gehalte, Taggelder und Reifekoften

der Mitglieder der Ständeverfammlung und des Ausfehufles, fowie der ftändifehen

Beamten und Diener geregelt worden. Darnaeh erhält der Präfident der elften

Kammer eine Entfehädigung, mit Inbegriff der Wohnung, von jährlieh 7 500 fl.

(12 857,14 Jl), der Präfident der Kammer der Abgeordneten eine folehe von 5 000 fl.

(8 571,43 JL), und beiläufig mag; hier erwähnt werden, daß dureh ein befonderes

Gefetz vom 13. Februar 1864 dem vormaligen Präfidenten der Kammer der Abge

ordneten Friedrieh Römer, einftigen Minifter des Jahres 1848, vom Tag der Nieder

legung des Präfidiutns an aueh eine Penfion von jährliehen 3 000 fl. aus der Staats-

kaffe bewilligt wurde, mit dem Beifatze, daß bei dereinftiger Bemeflung der Penfion

feiner Hinterbliebenen jene Penfion von 3 000A. gleiehfalls zu Grund gelegt werde.

Die Taggelder der Mitglieder der Kammer der Abgeordneten fodann find naeh

dem erwähnten Gefetz vom 20. Juni 1821 auf 5 fl. 30 kr. (9,43 ,M.), deren Ent-

fehädigungen für Reifekoften auf 1 fl. (1,71 JL) für jede Poftftunde der Entfernung

ihres Wohnorts von Stuttgart und auf eine Tagesgebühr von 5 fl. 30 kr. je für 10

Poftftunden beftimmt worden. Dureh das Gefetz vom 31. Juli 1849 wurden die

letzteren Entfehädigungen für Streeken, auf welehen Eifenbahnen, Dampfboote oder

Eilpoften gehen, naeh Maßgabe der Kön. Verordnung vom 2. Juli 1848 abgeändert

und wurde außerdem die Befehränkung getroffen, daß die Diäten während der Reife

(eine Tagesgebühr auf 24 Stunden, ftatt bisher 10 Poftftunden) naeh der mit der

Reife nothwendig zugebraehten Zeit zu bemeffen find.

Von den flandesherrliehen, fowie von den erbliehen und den nieht in

Stuttgart wohnenden lebenslängliehen Mitgliedern der Kammer der Standeshenen

haben diejenigen, welehe ihre Abfieht, von diefer Befugnis Gebraueh zu maehen,

erklären, die gleiehen Taggelder und Reifekoften anzufpreehen , wie die Mitglieder

der Kammer der Abgeordneten.

Diejenigen vier Mitglieder des Ausfehufles endlieh, welehe, außer den beiden

Präfidenten, in Stuttgart anwefend fein müffen, erhalten eine jährliehe Entfehädi

gung von 1800 fl. (3 085,71 JL) , welehe aber während der Dauer des Landtags

aufhört.

Wiederholt ift in den Jahren 1833, 1849, 1850, 1851—53 und 1875 ver-

fueht worden, bezüglieh der Taggelder der Ständemitglieder Aenderungen herbeizu

führen; zweimal kam es aueh zu hierauf bezügliehen Gefetzesvorlagen, ftets ohne

Erfolg. Während früher die ßeftrebungen auf Herabfetzung der Diätenfätze gerieh

tet waren, bezweekte der am 15. März 1875 eingebraehte Gefetzeseutwurf eine

kleine Erhöhung von 9,43 JL auf 12 JL täglieh. Es follte ferner die Reifekoften-

entfehädiguug für die nieht in Stuttgart wohnenden Mitglieder anders geordnet, feil

ten die Eutfehädigungsgehalte der Präfidenten beider Kammern und der übrigen

Mitglieder des engeren Ausfehufles im Verhältnis von 1 fl. — 2 JL umgewandelt,

es follte endlieh den in Stuttgart wohnenden lebenslängliehen Mitgliedern der Kam
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nler der Standesherren ebenfalls ein Reeht auf den Bezug von Diäten eingeräumt

werden. Ueber diefen Vorfehlag der Kön. Regierang ift aber die Kammer der Ab

geordneten am 6. Juni 1875 zur Tagesordnung übergegangen, nur eine Petition in

der Abfieht befehließend, den auswärtigen Ständemitgliedern für den Verkehr mit

ihren Wohnorten die freie Benützung der Staatseifenbahnen zu verfehafteu, gegen

Verzieht derfelben auf eine weitere Reifeentfehädigung. Die Kammer der Standes

herren hat diefer Petition ihrerseits den Beitritt vertagt. Derfelben wurde aber

doeh dureh eine Verfügung vom 14. Januar 1876 in der Weife Folge gegeben, daß

diejenigen nieht in Stuttgart wohnenden Ständemitglieder, welehe folehes wünfellen

tollten, an Stelle der ihnen dureh das Gefetz zugefproehenen Reifevergütung, für

Streeken, auf denen württembergifehe Staatsbahnen beftehen, über die Dauer der

Sitzungsperioden im Verkehr zwlfehen ihrem Wohnort und Stuttgart freie Fahrt

haben Collen.

Die Befolgungen der ftändilehen Beamten und Diener find dureh die §§. 3

und 5 des Gefetzes vom 20. Juni 1821 feftgefetzt worden, haben aber durell die

neueren Etatsverabfehiedungen mehrfaehe Aenderungen erlitten, weshalb in dem

Folgenden die neueften Sätze den im Jahr 1821 gefetzlieh beftimmten zur Seite ge-

ftellt find. Allgemein gilt, daß die Gehalte des Kafllers, des Arehivars, des Kon-

troleurs, der zwei Regiftratoren, fowie der Buehhater naeh den erften fünf Jahren

ihrer Dienftzeit um 100 fl., jetzt 200 Jt-, und naeh weiteren fünf Jahren um noeh

mals 100 fl. (200 JC) erhöht werden. Auf gleiehe Weife können aueh die Gehalte

der Kanzliften zweimal je um 50 fl. (jetzt 100 Jt) verbeffert werden. Die niede

ren Diener haben von ihrem Gehalt aueh die vorgefehriebene Livree felbft anzu-

fehaffen. Die Aufwärter der Staatsfehuldeuzahlungskafle erhalten übrigens ein Livree

geld von je 50 ^

Gehaltsfätze

der Beamten und Diener

der ftändilehen Kanzlei

1821 1875

Gehaltsfatze

der Beamten u. Diener I

der Sehuldeuzahlungs- |

Kaire

1821 1875

fl. | fl.

Arehivar II 1 600 12 800

für A uszahlung d. Tag

gelder | j 233,3

ltegiftrator / 1 200 2 100

für Führung der Su-

ftentationskaffe . . .

Kanzlift 650

Kanzleidiener .... 450

desgleiehen .... 300

Portier

Gefammtaufwand

1SIMI

400

3 «00

«(XI

2000

758,31 1300

583 ! 1000

— I 1000

:i.">o

1 166,

5 450 i9 145,3 16 700

,(1847) (1876)' (1879)
1

!

fl.
1

Kaffier '' 1 800

für Kafienabmangel . |j 200

Kontroleur j', 1400

Buehhalter I. Kl. . . j, 1000

und . 1

II. Kl. . . f 800

und . H

Affiftent |, —

und

Aufwärter I> —

und

(tefammtauflvilrid „ 8 715

(1847)

Zahl der Buehhalter |; 4

fl.

3 033,3

300

2 450

1983,3

1866,7

1633,3

1 516,7!

1 283,3|

1 166,7]

758,3]

700

51349,5

(1876)

23

5 200

515

4200

3400

3200

2800

2600

2200

2000

1300

1200

106735,5

(1879)

28

Das Gefetz vom 20. Juni 1821 fehreibt fodann in g. 4 noeh vor: Wenn

naeh dem Eraehten des Vorftands der Ständeverfammlung, der einzelnen Kammern
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oder des Ausfehufles die ftändifehen Beamten oder niederen Diener einer zeitigen

Aushilfe bedürfen , fo follen die hiebei verwendeten l•erfonen dureh Taggelder be

lohnt werden, deren Betrag fieh naeh den Bestimmungen riehtet, welehe in derglei

ehen Fällen für den Königliehen Dienft ertheilt find. — Und in §. 6: Wenn einem

Mitgliede der zweiten Kammer oder des Ausfehufles, einem ftändifehen Oftizialen

oder niederen Diener über deren ordentliehe Gehalte oder Taggelder eine Zulage,

Gratifikation und dergleiehen aus der ftändifehen Suftentatiouskafle bewilligt werden

will, fo kann diefes nur auf dem Wege der Verabfehiedung gefehehen.

Seit 1820-21 bis 1874—75 hat der Aufwand im Minimum 34 500 fl.

(1834—35), im Maximum 229 621 fl. 25 kr. (1848—49) betragen. In den einzel

nen Reehnungsjahren vom 1. Juli 1820 bis 30. Juni 1875 fteilt fioh derfelbe dar,

wie folgt:

Betrag: Betrag: 1 Betrag: Betrag.

Jahr
Taufende

Jahr
Taufende

Jahr
Taufende

Jahr
Taufende

von von von von

Gulden Gulden Gulden Gulden

l

1820-21 149 1884—35 34 1848-49 230 1862—63 72

21—22 46 35-36 171 49-50 102 63-64 135

22—23 50 36-37 45 50-51 78 64-65 205

23-24 117 37-38 100 51-52 165 65-66 112

24 25 39 38—39 ' 167 52-53 152 66 - 67 121

25-26 42 39- 40 41 53-54 44 67 68 196

26-27 141 40-41 46 54—55 141 68 -69 111

1827—28 62 1841—42 196 1855—56 95 1869-70 108

28—29 40 42-43 116 56—57 69 70-71 124

29-30 96 43—44 | 47 57—58 79 71-72 I 216

30-31 39 44—45 i 182 58—59 124 72-73 203

31—32 40 45-46 59 59—60 67 73-74 210

32-33 130 46-47 96 60-61 >.>:> 71-75 165

33-34 131 47—48 95 61-62 194

Weiter wurden verausgabt 1875—76

1876-77

401 600 JL oder 234 266 fl.

321 947 „ oder 187 792 „

Eine Vergleiehung der Ausgaben für die landftändifehe Sufteulationskafl'e

mit dem gefammten ordentliehen Staatsaufwand liefert folgendes Ergebnis:

Vergleiehung

Ordentlieher Staatsbedarf im ganzen .

Standlleht- Suftentationskafle ....

Aufwand fiir letztere in Proz. des

ätaatsberfarfe .

Reehnungsergebuifle naeh dem

Durehfehnitt der .lahre

182025

tl.

1865/70

11.

9 433 885 , 19 487 057

80 256 129 593

0,85 0.66

1875/77

45 401 909

361 774

0,80

Voranlehlafj

der K. Re

gierung

1. April

1879-81

49 891 260

342 167
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Im Einzelnem zerfallt (ler Aufwand für die Suftentationskaffe in die drei

Gruppen

für die Landftände 202 039,77 JL

für die Verwaltung der Staatssehuld . 139 127,76 „

Difpofitionsfonds 1000,00 „

342167,53 JL

Der Aufwand für die Landftände (10,7 Pf. auf den Kopf der Bevölkerung)

gliedert fieh wieder in die Bezüge der Ständemitglieder felbft mit 126 958,57 ,M.,

in die Gehalte der ftändifehen Beamten und Diener mit 16 700 J6. und in den

muffigen Aufwand mit 58 381,20 -//•, darunter Koften der Stenographie 12 000 JL,

Druekkoften 23150 JL

Der Aufwand für die Verwaltung der Staatsfehuld (am 1. April 1880 370 Mill. *.K)

beträgt 0,03 Proz. der Staatsfehuld felhft. Aueh ift er lange nieht in dem gleiehen

Verhältniffe, wie letztere gewaehfen. Im Jahr 1822 reehnete man auf 1 Buehhalter

der Sehuldenzahlungskaffe durehfehnittlieh 8 000 Sehuldpoften, im Jahr 1875 auf

1 Buehhalter nieht weniger als 18 000 Sehuldpoften.

Ift hienaeh die Wirkung der Vermehrung der Staatsfehuld auf den Etat

der ftändifehen Suftentationskaffe die einer langfamen, ftetigen, aber immer nur

mäßigen Steigerung der Ausgaben, fo drüeken fieh dagegen in den während der

55jährigen Periode mehr oder weniger regelmäßig wiederkehrenden Sehwankungen

diefes Etats die einzelnen Landtagsperioden deutlieh aus; ja für den Mehreingeweihteu

fpiegelt fieh in der obigen Zahlenreihe ein Stüek der politifehen Gefehiehte unferes engeren

Vaterlandes ab; er wird dureh diefelbe fofort an den vergebliehen Landtag von 1833,

an die Bewegungen und den langen Landtag der Jahre 1848 und 1849 erinnert

werden, wie aueh die manehen ernften Ereigniffe, welehe in den letzten 1 Va Jahr

zehnten in Deutfehland fieh vollzogen haben, in jener Zahlenreihe ihre Spuren zurüek

laufen mußten.

Seit Abfehluß del Verfafl'ung von 1819 wurden in Württemberg 26 Land

tage abgehalten, dabei die drei Landesverfammlungen von 1849 und 1850 mit ein

gereehnet.

1. vom 15. Januar 1820 - - 26. Juni 1821 , 15. vom 20. Sept. 1848 — 1 1. Auguft 1849,

2. „ 1. Dezember 1823 — 9. Juli 1824, (Der lange Landtag, vergl Sehwab.

3. „ 1. Dezember 1826 — 5. Juli 1827, , Chronik 1878 Nr. 224).

4. „ 18. Januar 1828 — 2. April 1828 Die drei Landesverfammlungen:

(außerordentlieher Landtag), 16. vom 1. — 22. Dezember 1849,

5. „ 15. Januar 1830 — 7. April 1830, 17. „ 15. März - 3. Juli 1850,

6. „ 15. Januar 1833 — 22. März 1833 18. „ 4. Oktober — 6. November 1850.

(der vergebliehe Landtag), Die Landtage:

7. „ 20.Mail833-19.Dezemherl835, ' 19.vom6. Mai 1851 -20. Auguft 1855,

8. „ 30. Januar 1836 -- 18. Juli 1836, ' 20. „ 20. Februar 1856 — 23. Dez. 1861,

9. „ 16. Januar 1838— 22. Oktober 1838 21. „ 3. Mai 1862 18. Auguft 1865,

(außerordentlieher Landtag), 22. ., 23. Mai 1866 — 8. Juni 1866

10. „ 1. Februar 1839 — 9. Juli 1839, ' (außerordentlieher Landtag),

11. „ 23.0ktoberl841-l O.April 1843, 23. ., 25. Sept. 1866 -20. Februar 1868,

12. .. 1. Februar 1845 - 6. Auguft 1845, | 24. „ 4 Dezemb. 1868 — 22. Okt. 1870,

13. „ 5.Januarl847- 23.Februarl847, 25. „ 19. Dezemb. 1870 — 20. Juni 1874,

(außerordentlieher Landtag), 26, „ 15. März 1875 — 4. November 1876.

14. , 22. Januar 1848 — 28. März 1848,

-i
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Vergl. Frieker, Budgetperiode und Landtagsperiode naeh württemb. Staats

reeht. Tübinger Zeitfehrift für die gefammte Staatswiffeufehaft 1861. XVII S. 28«

Annt. ff. Sehwäbifehe Chronik vom 26. September 1869 S. 2837.

Der gegenwärtig noeh fortdauernde 27. Landtag wurde am 6. Februar 1877

eröffnet.

In den Jahren 1821, 1823—24, 1828, fowie vom 29. Mai 1849 an auf

dem h»ngen Landtage war die erfte Kammer nieht vertreten (Verf. Urk. § 161).

Zu Ergänzung des Vorgehenden geben wir fehließlieb:

A. ein Verzeiehnis der Präfidenten des Geheimen Rathes und des Staatsminifteriums,

der Minifter und Departementsehefs feit dem 8. November 1*16; — vergl.

Württemb. Jahrbüeher 1875I S. 54 ff.; E. v. Georgii-Georgenau, Biographifeh-

genealogifehe Blätter aus und über Sehwaben 1879 S. 1170 ff.;

B. ein Verzeiehnis der Mitglieder der beiden konftituirenden Verlammlungen von

1815—17 und von 1819; — vergl. Frieker und Gebier, Gefehiehte der Ver

faflung Württembergs 1869 S. 158 f. S. 220 f.; ferner die betreffenden Bände

des Regierungsblatts;

C. ein Verzeiehnis der Mitglieder der Kammer der Standesherren feit 1820; —

naeh Aufzeiehnungen des ftändifehen Bibliothekars, Amtmann Bullinger, und

naeh Notizen des Regiftrators dieler Kammer, Kanzleiratb Widmann;

D. ein Verzeiehnis der Mitglieder der Kammer der Abgeordneten feit 1820; -

naeh Aufzeiehnungen des ftändifehen Bibliothekars, Amtmann Bullinger, ergänzt

dureh Profeffor Dr. Hartmann beim ftatiftifeh-topographifehen Bureau.

A. lue Präfidenten des Geheimen Raths und des Staatsminifteriums,

die Miuifter und Departementsdlefs feit dem 8. November 1S16.

G e h e i m e - R a t h s - P r ä fi d e n t e n :

1817 (18. November) bis 1821 (29. Juli) Dr. Hans Otto von der Lühe, geb. 2.

Mai 1762, f 14. März 1836.

1821 (29. Juli) bis 1831 (15. November) Dr. Chriftian Friedrieh von Otto. geb.

2ü. Oktober 1758, f 7. September 1836.

1831 (15. November) bis 1848 (6. April) Dr. Paul Friedrieh Theodor Eugen Frei

herr von Maueler, geb. 30. Mai 1783, f 2d. Januar 1859.

Vom 6. April 1848 bis 24. April 1855 hatte der Geheime Rath keinen

befon deren Vorftand; mit dem Vorfitz war zugleieh ein ordentliehes Mit

glied des Kollegiums betraut, fo feit

1851 (8. Mai) Konftantin Franz Juftus Freiherr von Neurath, geb. 22. April 1807,

weleher aber fehon am 14. Juli 1854, unter Belaffung in der Stelle eines Vor-

ftandes des Geheimen Raths, der Verwaltung des von ihm bis dahin zugleieh

bekleideten Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten enthoben, und am

24. April 1855 zum wirkliehen Präfidenten des Geheimen Raths ausdrüeklieh

beftellt worden ift; — bis 1867 (27. April), f 8. September 1876.

Seit dem 27. April 1867 wurden mit dem Vorfitz im K. Geheimen Rath

betraut:

1867 (27. April) bis 1870 (23. März): Dr. von Golther (f. unten),

1870 (i$. März) bis 1870 (31. Auguft): Karl Freiherr von Vambüler (f. unten),

1«70 (31. Auguft): Dr. Hermann von Mittnaeht (f. unten).'
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Präfident des Staatsminifteriums:

1876 (1. Juli): Dr. Hermann von Mittnaeht, geb. 17. März 1825, zugleieh Mi

nifter der Familienangelegenheiten des Königl. Kaufes, tftaatsminifter der Juftiz;

und der auswärtigen Angelegenheiten (f. unten).

Departements-Chefs der Juftiz.

1. Dr. von der Lühe, Juftizminifter feit 30. Juni 180'J. Am 18. Nov. 1817 zum

Geheimen Raths-Präfidenten ernannt (f. oben).

2. Dr. Konftantin Franz Fürehtegott von Neurath, geb. 28. Juli 1777, Juftiz

minifter feit 10. Nov. 1817. f 27. Nov. 1817.

3. Dr. Freiherr von Maueler, Juftizminifter feit 8. März 1818. Am 15. Nov.

1831 zum Geheime-Raths-Präfidenten ernannt (f. oben).

4. Dr. Karl Heinrieh von Sehwab, geb. 20. März 1781, Geheimer-Rath und

proviforifeher Chef des Juftizdepartements feit 15. Nov. 1831. Am 26. >Sept.

1839 der Verwaltung des Juftizdepartements enthoben unter Belaflung der Ge

heimen Rathsftelle.

5. Dr. Heinrieh von Priefer, geb. 20. Mai 1797, Departements -Chef feit 26. Sept.

1839, zuerft in proviforifeher Eigenfehaft, mit Titel und Rang eines Staatsraths,

dann feit 19. April 1843 definitiv als Geheimer-Rath. Am 6./9. März 1848

penfionirt. f 28. Januar 1870.

6. Friedrieh von Römer, geb. 4. Juni 1794, Staatsrath und Chef des Juftizdepar

tements feit 9. März 1848. Am 28. Oktober 1849 der Verwaltung des De

partements enthoben, f 11. März 1864.

7. Dr. Hermann Friedrieh Karl von Hänlein, geb. S.Dezember 1794, Staatsrath

und Chef des Juftizdepartements feit 2H. Oktober 1849. Am 2. Juli 1850 der

Verwaltung des Departements enthoben und zum ordentliehen Mitgliede des

Geheimen Raths ernannt. >

8. Wilhelm von Pleffen, geb. 23. November 1808, Staatsrath und Chef des

Juftizdepartements feit 2. Juli 1850, Juftizminifter feit 20. September 1852.

Am 7. April 1856 in den Ruheftand getreten.

9. Dr. Freiherr Karl von Wäehter-Spittler, geb. 26. April 1798, Juftizminifter

feit 7. April 1856. Am 4. Oktober 1864 penfionirt. f 21. September 1874.

10. Freiherr Konftantin Franz Juftus von Neurath, Geheime-Raths-Präfident (f. o.);

feit 4. Oktober 1864 zugleieh proviforifeher Chef des Juftizdepartements. Am

27. April 1867 in den Ruheftand verfetzt, f 8. September 1876.

11. Dr. Hermann von Mittnaeht, geb. 17. März 1825, Staatsrath und Chef des

Juftizdepartements feit 27. April 1867, Juftizminifter feit 27. September 1868,

zugleieh Minifter der Familienangelegenheiten des Königl. Haufes und der aus

wärtigen Angelegenheiten feit 23. November 1873, aueh Präfident des Staats

minifteriums (f. oben und unten); am 21. Dezember 1878 der Verwaltung des

Juftizdepartements enthoben, unter Belaflung in den übrigen hohen Aemtern.

12. Dr. Eduard von Faber, geb. 30. Dezember 1822, feit 26. Juli 1870 wirk

lieher Geheimer Rath, am 21. Dezember 1878 zum Departementsehef der Juftiz

ernannt.

Departements-Chefs des Königliehen Haufes und der auswärtigen

Angelegenheiten.

1. Graf Ferdinand Ludwig von Zeppelin, geb. 28. November 1772, Minifter feit

8. November 1816. Am 17. Mai 1819 des Minifteriums enthoben, f 21. Ja

nuar 1829 als Königlieher Gefandter am Kaiferlieh Oefterreiehifehen Hofe.
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2. Graf Heinrieh Levin von Wintzingerode, geb. 16. Oktober 1778, Minifter feit

17. Mai 1819. Penfionirt am 2. Oktober 1823. f 15. September 1856 auf

Sehloß Bodeuftein in Preußen.

3. Graf Jofe|ih von Beroldingen, geb. 27. November 178Ü, Minifter feit 2. Okt.

1823. Penfionirt am 6. März 1848. f 24. Januar 1868.

4. Karl Ludwig Friedrieh von Rofer, geb. 20. März 1787, prov iforifeher Chef des

Departements feit 13. Mai 1848, zugleieh Direktor des Königliehen Haus- und

Staatsarehivs und Geheimer Legationsratb. Am 28. Oktober 1849 von der

Verwaltung des Departements entbunden, f mk dem Titel eines Staatsraths

27. Dezember 1861.

f>. Dr. Freiherr Karl von Wii ehter-Spittler, geb. 2(3. April 1798, Staatsrathund

provi fori leb er Chef des Departements der auswärtigen Angelegenheiten, zugleieh

Chef des Departements des Kirehen- u. Sehulwefens feit 2S. Oktober 1849. Am

2. Juli 1850 von der Verwaltung beider Departements enthoben (f. unten).

6. Freiherr Jofeph von Linden, geb. 7. Juni 1804, Staatsrath und Departements-

Chef des Innern, interimiftifeh zugleieh mit der Leitung der Gefehäfte des Mi-

nifteriums der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt vom 6. Juli 1850 bis

8. Mai 1851 (f. unten).

7. Freiherr Konftantin Franz Juftus von Neurath, geb. 22. April 1807, Staats

rath und Chef des Departements, zuerft proviforifeh feit 8. Mai 1851, dann

definitiv feit 2. Juni 1852, Minifter feit 20. September 1852. Am 14. Juli

1854 von beiden Funktionen entbunden unter Belaflung in der bis dahin zu

gleieh verfehenen Stelle eines Vorftandes des Geheimen Raths (f. oben).

8. Freiherr Jofeph von Linden, Minifter des Innern feit 20. September 1852;

interimiftifeb zum zweiten mal vom 14. Juli 1854 bis 29. Oktober 1855 mit

der Verwaltung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten betraut.

9. Freiherr Karl Eugen von Hügel, geb. 24. Mai 1805, Minifter feit 29. Oktober

1855. Penfionirt 21. September 1864. f 29. Mai 1870.

10. Freiherr Karl Gottlob Friedrieh von Varnbüler, geb. 13. Mai 1809. Minifter

feit 21. September 1864, zugleieh mit dem Präfidium des Geheimen Raths

beauftragt feit 27. April 1867. Penfionirt am 31. Auguft 1870.

11. Graf Adolf von Taube, geb. 9. Juli 1810, Staatsrath, Direktor des König

liehen Haus- und Staatsarehivs und Oberft-Hofmeifter der Königin, mit der

interimiftifehen Verwaltung des Minifteriums der Königliehen Familien- und

der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt vom 31. Auguft 1870 bis 9. Ja

nuar 1871. Am letztgenannten Tage in den Penfionsftand getreten mit dem

Titel eines Geheimen-Raths.

12. Freiherr Johann Auguft von Wäehter, geb. 3. April 1807, Minifter feit 9. Jan.

1871. Penfionirt am 27. Auguft 1873.

13. Dr. Hermann von Mittnaeht, Juftizminifter (f. oben), zugleieh mit der inte

rimiftifehen Verwaltung des Departements der auswärtigen Angelegenheiten

beauftragt feit 27. Auguft 1873, definitiver Minifter der Familienangelegen

heiten des Königliehen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, neben

der Stellung als Juftizminifter, feit 23. November 1873.

Departements-Chefs des Innern und des Kirehen- und Sehulwefens.

1. Freiherr Karl Auguft von Wangen heim, geb. 14. März 1773, Minifter des

Kirehen- und Sehulwefens feit 8. November 1816. Am 3. November 1817 zum

Bundestagsgefandten ernannt, j 21. Juli 1850 in Coburg.

S



32 ^ Verfafl'ung und Lajidftiinde.

2. Dr. Karl Eberhard von Wäehter, geb. 23. November 1758, Geheimer-Rath

und proviforifeber Chef des Departements des Innern feit 8. November 1816.

Am 26. Februar 1817 der Verwaltung des Departements enthoben, f 24.

Juli 1829.

3. Freiherr Karl Friedrieh von Kerner, geb. 7. März 1775, Geheimer-Rath und

proviforifeber Chef des Departements des Innern feit 26. Februar 1817. Am

10. Nov. 1817 der Verwaltung des Departements enthoben, f 12. Apr. 1840.

4. Dr. von Otto, geb. 26. Oktober 1758, Minifter des Innern und des Kirehen-

und Sehulwefens feit 10. November 1817. Am 29. Juli 1821 zum Geheime-

Raths-Präfidenten ernannt (f. oben).

5. Chriftoph Friedrieh von Sehmidlin, geb. 25. Auguft 1780, Chef des Departe

ments des Innern und des Kirehen- und Sehulwefens, zuerft in proviforifeber

Weife feit 29. Juli 1821, Geheimer-Rath feit 27. September 1824, Minifter

feit 1. Juli 1827. f 28. Dezember 1830.

6. Dr. Sixt Eberhard von Kapff, geh. 4. Oktober 1774, Geheimer Rath und Chef

des Departements des Innern und des Kirehen- und Sehulwefens feit 3. Januar

1831. Am 3. April 1832 der Verwaltung des Departements enthoben unter

Belaffung der Geheimen-Rathsftelle. f 31. Auguft 1851.

7. Dr. Jakob Friedrieh von Weishaar, geb. 3. März 1775, Minifter des Innern

und des Kirehen- und Sehulwesens feit 3. April 1832. Penfionirt am 10. Aug.

1832. f 19. September 1834.

8. Dr. Johannes von Sehlayer, geb. 11. März 1792, Chef des Departements des

Innern und des Kirehen- und Sehulwefens, proviforifeh mit Staatsraths-Charak-

ter feit 10. Auguft 1832, Geheimer-Rath feit 26. September 1834, Minifter feit

26. September 1839. Penfionirt am 6. März 1848. (f. unten).

(Im März 1848 wurden die beiden Minifterien des Innern und des

Kirehen- und Sehulwefens wieder von einander getrennt.)

Departements-Chefs des Innern feit März 1848.

1. Dr. Guftav Heinrieh von Duvernoy, geb. 5. Juli 1802, Staatsrath und Chef

des Departements feit 9. März 1848. Am 19. Oktober 1849 der Verwaltung

des Departements enthoben.

2. Dr. Jobannes von Sehlayer, Staatsminifter (f. oben), zum zweitenmal Minifter

des Innern feit 28. Oktober 1849. Am 2. Juli 1850 wieder in den Ruheftand

verfetzt. f 3. Januar 1860.

3. Freiherr Jofeph von Linden, geb. 7. Juni 1804, Staatsrath und Chef des De

partements feit 2. Juli 1850, wirklieher Minifter feit 20. September 1852, vom

6. Juli 1850 bis 8. Mai 1851 und zum zweitenmal vom 14. Juli 1854 bis 29.

Oktober 1855 aueh mit der Leitung der Gefehäfte des Minifteriums des Aus

wärtigen beauftragt (f. oben). Penfionirt am 21. September 1864.

4. Ernft von Geßler, gel>. 27. Oktober 1818, Minifter feit 21. September 1864.

Am 23. März 1870 der Verwaltung cies Departements enthoben und in den

Geheimen Rath berufen.

5. Karl von Seheurlen, geb. 3. September 1824, Staatsrath und Chef des De

partements feit 23. März 1870, Minifter feit 19. Juli 1870. f 1. April 1872.

I). Heinrieh von Siek, geb. 9. März 1822, Minifter des Innern feit 16. Mai 1872.

X
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Departements-Chefs des Kirehen- und Sehulwesens

feit März 1848.

1. Dr. Paul Aehatius von Pfizer, geboren 12. September 1801, Staatsrath und

Chef des Departements des Kirehen- und Sehulwefens feit 9. März 1848. Am

14. Auguft 1848 von der Stelle eines Departements-Chefs entbunden, f 29.

Juli 1867.

2. Dr. Eduard von Sehmidlin, geb. 15. April 1804, Ober-Regierungsrath und

proviforifeher Chef des Departements feit 14. Auguft 1848. Am 16. Septem

ber 1849 der Stelle eines Vorftandes des Kult-Departements enthoben und in

fein früheres Amt zurüekgetreten, f 25. Juli 1869 als Konfiftorialpräfident.

3. Dr. Karl Freiherr von Wäehter-Spittler, Staatsrath und Chef des Departe

ments des Kirchen- und Sehulwefens feit 28. Okiober 1849, zugleieh provi-

forifeh mit der Verwaltung des Departements der auswärtigen Angelegenheiten

beauftragt (f. oben). Am 2. Juli 1850 beider Stellen enthoben und zum Kon-

fiftorialpräfidenten ernannt, erhielt Freiherr von Wäehter am 23. September

1850 die Verwaltung des Kult-Departements von Neuem übertragen und

wurde am 20. September 1852 zum Minifter des Kirehen- und Sehulwefens

ernannt, in weleher Eigenfehaft er das Departement fortverwaltete, bis er am

T.April 1856 die Verwaltung des Juftiz-Departements zu übernehmen hatte.

In der Zeit vom 6. Juli bis 23. September 1850 verwaltete das Kult-

Departement interimiftifeh der Departements-Chef der Juftiz Staatsrath v. Plef-

fen (f. oben).

5. Dr. Guftav von Rümelin, geb. 26. März 1815, Staatsrath und Chef des

Departements des Kirehen- und Sehulwefens feit 9. April 1856. Am 5. April

1861 der Verwaltung des Departements enthoben; feit 19. Juli 1870 Kanzler

der Landesuniverfität.

5. Dr. Karl Ludwig von Golther, geb. 11. Januar 1823, Chef des Departements

mit Staatsrathsrang feit 5. April 1861, Minifter feit 21. September 1864, feit

27. April 1867 zugleieh mit den Funktionen des Präfidiums des Geheimen

liaths beauftragt (f. oben). Am 23. März 1870 beider Stellen enthoben und

zum Präfidenten des evangelifehen Konfiftoriums ernannt, f 17. Sept. 1876.

6. Dr. Theodor von Geßler, geb. 16. Auguft 1824, Minifter des Kirehen- und

Sehulwefens feit 3. Mai 1870.

Departements-Chefs des Kriegswefens.

1. Graf Friedrieh von Franqnemont, geb. 5. März 1770, Generallieutenant, Staats

und Kriegsminifter feit 9. November 1816, penfionirt am 10. Auguft 1829.

f 2. Januar 1842.

2. Freiherr Ernft Eugen von Hügel, geb. 26. März 1774, Generallieutenant, Kriegs-

minifter feit 10. Auguft 1829. Penfionirt am 15. September 1842. f 30.

März 1849.

3. Graf Johann Georg von Sontheim, geb. 26. April 1790, Generallieutenant,

Kriegsminifter feit 15. September 1842. Am 24. Juni 1848 der Verwaltung

des Kriegsdepartements enthoben und zum Gouverneur der Bundesfeftung Ulm

ernannt, f 14. Dezember 1860.

4. Freiherr Auguft von Rüpplin, geb. 28. November 1797, Generalmajor und

Chef des Kriegsdepartements feit 24. Juni 1848. Am 28. Oktober 1849 der

Verwaltung des Departements enthoben, f als Generallieutenant 25. Aug. 1867.

Warltemb. Jahrbüeher. 1879. 3
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5. Fidel von Baur, geb. 8. April 180:"i, Generalmajor und Chef des Kriegsdepar-

tements feit 28. Oktober 1849. Am 2. Juli 1850 der Verwaltung des Depar

tements enthoben.

(i. Moriz von Miller, geb. 10. März 1792, Geuerallieutenant, Kriegsminifter feit

2. Juli 1850. Penfionirt am 1. September 1865 mit dem Titel eines Generals

der Infanterie, f 5. Oktober 1866.

7. Freiherr Karl Friedrieb Kuno von Wiederhold, geb. 31. Auguft 1809, Gene

rallieutenant, Kriegsminifter feit 1. September 1865. Am 5. i». Mai 1866 der

ihm übertragenen Verwaltung enthoben.

8. Oskar von Hardegg, geb. 19. Oktober 1815, Generallieutenant, Kriegsminifter

feit 5. Mai 1866. Am 27. April 1867 der Verwaltung des Departements ent

hoben, f 25. Auguft 1877.

9. Freiherr Rudolf Franz Jofef Fidel von Wagner-Frommenhaufen, geb. 19.

Dezember 1822, Chef des Kriegsdepartements feit 27. April lb67, mit dem

Charakter als Generalmajor; wirklieher Kriegsminifter und Generallieutenant

feit 27. September 1868. Am 23. März 18".0 der Verwaltung des Departe

ments enthoben.

10. Albert von Suekow, geb. 13. Dezember 1828, Generalmajor, Chef des Kriegs-

Departements feit 23. März 1870, Kriegsminifter und Generallieutenant feit

19. Juli 1870. Am 13. September 1874 der Verwaltung des Kriegsminifte-

rinms enthoben und mit Penfion zur Difpofition geftellt.

11. Theodor von Wundt, geb. 14. Juni 1825, Generalmajor, mit Führung des

Kriegsminifteriums beauftragt feit 13. September 1*74; zum Departements-

Chef des Kriegswelens ernannt 5. März 1875.

Departements-Chefs der Finanzen.

1. Dr. von Otto, geb. 2C). Oktober 1758, Geheimer-Rath und Finanzminifter feit

8. November 1816. Am 10. November 1817 zum Minifter des Innern und des

Kirehen- und Sehulwefens ernannt (f. oben).

2. Freiherr Karl Auguft von Malehus, geb. 27. September 1770, Präfident, pro-

viforifeher Chef des Finanzdepartements feit 10. November 1817. Am 5. Sep

tember 1818 der Verwaltung des Finanzdepartements enthoben, f 1840.

3. Ferdinand Heinrieh Auguft von Weekherlin, geb. 23. Februar 1767, Chef des

Finauzdepartements, mit dem Charakter als Staatsrath feit 5. September 1818,

Finanzminifter feit 27. Juni 1821. Penfionirt 29. Oktober 1827. f 27. Juli 1S28.

4. Freiherr Karl Friedlieh Eberhard von Varnbüler, geb. 12. Auguft 1776,

Finanzminifter feit 29. Oktober 1827. t 27. April 1832.

5. Chriftopb Ludwig von Herzog, geb. 12. November 1788, Staatsrath und pro-

viforifeher Chef des Finanzdepartements feit 30. April 1832. f 20. Sept. 1832.

(i. Johann Chriftopb von Herdegen, geb. 20. März 1787, Geheimer-Ratb und Chef

des Finanzdepartements feit 23. September 1832, Finanzminifter feit 26. Sept.

1839. Am 5. Auguft 1844 von dem Minifterium abgetreten (f. unten Nr. 9).

7. Karl Gottlob Chriftian von Gärttner, geb. 14. September 1788, Finanzminifter

feit 31. Auguft 1844. Penfionirt am 6. 9. März 1848. f 18. Juli 1861.

8. Adolf von Goppelt, geb. 2. Januar 1800, Staatsrath und Chef des Finanz-

Departements feit 9. März 184S. Am 28. Oktober 1849 von der Verwaltung

des Departements entbunden, t 12. Oktober 1875.
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9. Johann Chriftoph von Herdegen, Staatsminif'ter (s. oben 6), von Neuem Finanz-

minifter feit 28. Oktober 184Ü. Am 2. Juli 1850 in den Rubeftand zurüek

getreten, f 18. März 1861.

10. Chriftian von Knapp, geb. 4. Februar 1800, Staatsratb und Chef des Finanz-

Departements feit 2. Juli 18.">0, Finanzminifter feit 20. September 1852.

f 21. Mai 1861.

11. Karl Friedrieh von Sigel, geb. 27. Auguft 1808, Staatsratb und interimiftifeher

Vorstand des Finanzdepartements feit 5. Junl 1861, wirklieher Departements-

Chef feit 31. Dezember 1861. Am 21. September 1864 von der Verwaltung

des Departements entbunden und zum Vorftand der Forftrlireklion ernannt.

f 23. April 1872.

12. Dr. Andreas von Renner, geb. 28. September 1814, Staatsratb und provifo-

rifeher Chef des Finanzdepartements feit 21. Sept. 1864, Finanzminifter feit

8. September 1865.

B. Die Mitglieder der beiden kouftituirendeu Yerfamlulungen von 1S15-1S17 und von 1819.

Dem Refkript des Königliehen Staatsministeriums, die Wahlen der Repräfentanten zur

Ständeverfammlung betreffend, vom 29. Januar 1815 (Reg.-Bl. S. 32 ff.) war angehängt das Ver

zeiehnis der Fürften, Grafen und Edelleute, welehe in der Ständeverfammlung Virilftimmen haben.

I. Die Inhaber der 4 Erbkronämter und die Häupter der vormals Reiehsunmittelbaren

Fürftliehen und Gräfliehen Familien, auf deren Befitzungen Reiehs- und Kreis-Stimmen ruhten.

A. Fürften.

1. Fürft von Hohenloh-Kirehberg, zugleieh Erb-Kron-Beamter; 2. Fürft von Fürften-

berg; 3. Fürft von Hohenloh-Oehringen; 4. Fürft von Hohenloh-Langenburg; 5. Fürft von Hohen-

loh-Waldenburg-Bartenftein; 6. Fürft von Hohenloh-Waldenburg-Sehillingsfürft; '!. Fürft von

Oettingen-Wallerftein; 8. Für/t von Thnrn und Taxis; 9. Fürft von Löwenftein-Wertheim, zu

gleieh Erb-Kron-Beamter; 10 Fürft von Oettingen-Spielberg; 11. Fürft von Salm-Krautheim ;

12. Fürft von Waldburg-Zeil-Trauehburg, zugleieh Erb-Kron-Beamter; 13. Fürft von Waldburg-

Wolfegg-Waldfee; 14. Fürft von Waldbnrg-Zell-Wurzaeh ; 15. Fürft von Dietriehftein; 16. Fürft

von Colloredo-Mannsfeld, in Verbindung mit .den übrigen Theilhabem der Grafsehaft I.impurg;

17. Fürft von Windifeh-Gräz; 18. Fürft von Metternieh-Winneburg-Oehfenhaufen; 19. Fürft von

Fugger-Babenhaufen, mit den übrigen Gräflieh Fugger"feheu Familien.

B. Grafen, außer den unter den fürftliehen Virilftimmen Nr. I6 und 19 begriffenen :

I. Graf von Zeppelin, als Erb-Kron-Beamter; 2. Graf von Königsegg-Aulendorf; 3. Graf

von Wartemberg-Roth; 4. Graf von Waldbott-Baffenheim; 5. Graf von Törring-Guttenzell; (;. Graf

von Quadt-Isny; 7. der Aeltefte der Grafen von Stadion; 8. Graf von Reehberg; 9. Graf von

Neipperg; 10. Graf von Sternberg; 11. Graf von Plettenberg; 12. Graf von Sehäsberg.

II. Begüterte Grafen und Edelleute, welehe vermöge befonderer Verleihung des Königs

Virilftimmen haben, und naeh dem natürliehen Alter der Individuen in der Stiindeverfamm

lung fitzen:

1. Graf von Adelmann; 2. Graf von Berliehingen; 3. Graf von Beroldingen; 4. von Bömmel-

berg; 5. Graf von Degenfeld; 6. Graf von Dillen; 7. der Aeltefte der Gefammt-Familie der von

Freiberg; 8. der Aeltefte der Gefammt-Familie der von Gemmingen; 9. Graf von Görlitz; 10. der

Aeltefte der Gefammt-Familie der von Maffenbaeh; 11. Graf von Normann-Ehrenfels; 12. Graf

von Reifehaeh; 13. der Aeltefte der Gefammt-Familie der von Speth: 14. der Aeltefte der Ge

fammt-Familie der von Stain; 15. von Thumb; 16. der Aeltefte der Gefammt-Familie der von

Ulm; 17. von Varnbüler; 18. der Aeltefte der Gefammt-Familie der von Weiden; 19. der Aeltefte

der Gefammt-Familie der von Wöllwarth.
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Das Regierungsblatt vom 18. März 1 8 1 T> Nr. 14 braehte fodann zwei Bekanntmaehungen

des .Stnatsminifteriums vom 15. März, naeh weleher Seine Königl. Majeftät bei Einführung der

ftändifeben Verfaffung

I. den naehbenannten Fürften und Grafen Sitz und Stimme in der Ständeverfammlung

ertheilt haben:

— folgen diefelben Namen wie oben naeh dem Königl. Refkript vom 29. Januar

1815 unter I A und B mit Ausnahme der Grafen von Zeppelin und von Plettenberg:

II. den naehfolgenden in alphabetifeher Ordnung aufgeführten Familien und Personen

das Reeht der Landftandfehaft mit Sitz und Stimme in der Ständeverfammlung, und. zwar jeder

befonders benannten Familie oder Perfon Eine Stimme aus Königlieher Gnade zu verleihen

geruhten, als :

— folgen diefelben Namen wie oben naeh dem Königl. Refkript vom 29. Januar

1815 unter II., außerdem noeh der Graf von Biffingen-Nippenburg für fieh und feine

Familie.

Bei Einberufung einer neuen Ständeverfammlung dureh Königliehes Manifeft vom

10. Juni 1819 (Reg.-Bl. S. 305 ff.) wurde unter anderem beftimmt:

„Als Mitglieder diefer Verfammlung haben zu erfeheinen:

„a. die vormals reiehsunmittelbaren Fürften und Grafen in Gemäßheit der Beilage des Refkripts

vom 29. Januar 1815 (Reg.-Bl. S. 37 f.).

„b. die ebendafelbft genannten gräfliehen und adeligen Gutsbefitzer.

Indeffen war bei der Unterzeiehnung der Verfaffungsnrkunde vom 25. September 1819

aueh der Graf von Bilfingen-Nippenburg vertreten. Unter diefer Verfaffungsurkunde finden fieh

überhaupt von den vorgenannten vormals reiehsunmittelbaren Fürften und Grafen, ferner von

den Vertretern weiterer gräfliehen und adeligen Familien naehftehende Uuterfehriften (direkt

oder dureh Bevollmäehtigte):

Franz Fürft v. Waldburg-Zeil und Trauehburg als Prälident der Ständeverfammlung.

Dann :

Hohenlohe-Langenburg, Hohenlohe-Waldenburg-Sehillingstürft, Hohenlohe-Oehringen,

Hohenlohe-Kirehbeig, Hohenlohe-Baitenftein, Löwenftein-Wertheim, Oettingen-Wallerftein, Thurn

und Taxis, Oettingen- Spielberg, Salm -Krautheim, Waldburg- Wolfegg- Waldfee, Dietriehftein,

Metternieh-Winneburg-Oehfenhaufen, Fugger; —

Zeppelin, Königsegg-Aulendorf, Erbaeh-Wartemberg-Roth, Waldbott-Baffenheim, Quadt-

Wyekradt-Isny, Reehberg, Neipperg, Sehäsberg-Thannheim;

Gemmingen, Beroldingen, Berliehingen, Mafl'enbaeh, ' Reifehaeh, Görlitz, Adelmann,

Biffingen-Nippenburg, Stain, Speth, Varnbüler, Ulm-Erbaeh, Normann-Ehrenfels, Thumb. — Johann

Friedrieh Cotta von Cottendorf unterzeiehnete im Namen des Grafen von Biffingen-Nippenburg,

Max Freiherr von Ow auf Waehendorf im Namen des Grafen von Normann-Ehrenfels.

Näehft den Fürften, Grafen und Edelleuten waren naeh dem Refkript vom 29. Januar

1815 einige Perfonen geift liehen Standes zur Berufung in die Ständeverfammlung aus-

erfehen, und wurden in diefer Eigenfehaft wirklieh berufen: der Generalfuperintendent Prälat

Cleß, der Kanzler der Univerfität Prälat Sehnurrer, der Bifehof von Tempe (Fürft von Hohen-

lohe, Generalvikar in Ellwangen) und der Geiftliehe Rath und Dekan Steigendefeh.

Aueh die dureh Königliehes Manifeft vom 10. Juni 1819 neu einberufene Ständever

fammlung enthielt an folehen Elementen: die zwei dem Dienftalter naeh erften evangelifehen

Generalfuperintendenten von Sehmid und von Abel, den Verwefer des Generalvikariats zu Rotten

burg, Bifehof von Evara, von Keller, und den älteften katholifehen Dekan, Vanotti, endlieh den

Vizekanzler der Univerfität, von Autenrieth.

Die gewählten Repräfentanten zerfielen in die Abgeordneten der (ieben guten

Städte und in diejenigen der Oberamtsbezirke. Diele Abgeordneten waren:

a. Von 1815-1817, naeh der Gefehiehte der Verfaffung, 1869 S. 159:

Für die guten Städte: Stuttgart — Klüpfel; Ludwigsburg — Faber; Tübingen — Sehott:

Ellwangen — Niederhöfer; Ulm — Miller; Heilbronn - Kübel: Reutlingen — Camerer.

Für die Oberamtsbezirke: Aalen — Gleieh, fjiäter Goek, Gaupp; Alpeek — Sandberger;

Baeknang — Klemm, fpäter Enslin; Balingen — Hartman» : Befigheim — Haakh ; Biberaeh —

Zink; Blaubeuren — Ott: Böblingen — Cotta; Braekenheim — Seyboldd.j.; Calw — Zahn; Cannftatt
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— Weekherlin; Crailsheim — von Ellriehshaufen; Ehingen — Niedermüller, fpäter VValfer;

Ellwangen — Ladenburger; Eßlingen — Honold; Freudenltadt — Kiereeker, fpäter Gmelin ; Gail

dorf — Knapp; Geislingen — Häberlin, fpäter Reiter; Gerabronn — Forftner v. Dambenois;

Gmünd — Seybold d. ä. : Göppingen — Feuerlein; Hall — Sehwarz; Heidenheim — Effieh; Heil

bronn — Mayer; Herrenberg — Berg; Horb — Kurz; Kirehheim — Weishaar; Künzelsau— Berger;

Leonberg — Hoffmann; Loreh - Piftorius; Leutkireh — Woeher d. j.; Ludwigsburg — Frey;

Marbaeh •— Bolley; Maulbronn — Lang; Mergentheim — Grün; Münfingen — Koeh; Nagold —

Reinhard; Neekarfulm — Merkle: Neresheim — von Keller; Neuenbürg — Knaus, fpäter Andreä;

Nürtingen — Löw; Oberndorf — Jeggle; Oehringen — von Renner; Ravensburg — Rhomberg;

Reutlingen — Buehrueker; Riedlingen — Burk, fpäter Widenmann ; Rottenburg — Gerbert; Rott

weil — Steinhäufer, fpäter Georgii d. ä.; Saulgau — Diefeh; Sehorndorf — Rapp; Spaiehingen

— Merkt; Stuttgart - . Griefinger; Sulz- Hartenftein: Tettnang — Pfanner; Tübingen — Walker;

Tuttlingen — Beekh; Ulm — Sehad von Mittelbiberaeh; Uraeh - Georgii d. j.; Vaihingen —

Löbert; Waiblingen — Wagner; Waldfee — Dübele, fpäter Sehmidlin, Rugel ; Wangen — Woeher

d. ä. ; Weinsberg — Fetzer; Wiblingen — Fifeher.

„Naeh einer Zufammenftellung aus jener Zeit waren unter den Abgeordneten der Städte

und Oberämter 30 Reehtsgelehrte, 9 Kaufleute, 19 Bürgermeifter und Amtspfleger; die übrigen

waren Stadt- und Amts-Sehreiber, Landfehaftskaffiere, Sehultheißen und Rentbeamte. Hievon

waren 52 Proteftanten und 19 Katholiken."

b. Im Jahr 1819, naeh der Gefehiehte der Verfaffnng, 1869, S. 221:

Für die guten Städte: Stuttgart — Weishaar; Tübingen — Hehl; Ludwigsburg —

Sehönleber; Ellwangen — Zimmerle; Ulm - Kiderlen; Heilbronn - Sehreiber; Reutlingen —

Wunderlieh (Lift wegen Mangels des Alters nieht legitimirt).

Für die 63 Oberamtsbezirke: Aalen — König; Baeknang — Enslin ; Balingen — Hartmann;

Befigheim — Fetzer: Biberaeh — von Pflummern; Blaubeuren — Ott; Böblingen — Sehott;

Braekenheim — Seybold; Calw — Zahn; Cannftatt Weekherlin: Crailsheim Banmann ; Ehingen

— Vogt; Ellwangen — Rettenmaier; Eßlingen - von Theobald; Freudenftadt — Gmelin; Gaildorf

— Fandt; Geislingen — Thirer; Gerabronn — Löhrl; Gmünd — Mühleifen: Göppingen — Feuerlein;

Hall — Majer; Heidenheim — Effig; Heilbronn - Ludwig; Herrenberg— Ruoff; Horb — Kurz;

Kirehheim — Widenmann: Künzelsau - Berger; Leonberg — Hoffmann; Leutkireh — Bleyer;

Ludwigsburg — Sehäffer; Marbaeh — Haufer; Maulbronn — Lang; Mergentheim — Grün; Mün

fingen — Erhardt; Nagold — Reiehard; Neekarfulm - John; Neresheim — von Keller; Neuen

bürg — Ganpp; Nürtingen Fifeher; Oberndorf — Jeggle; Oehringen — Keßler; Ravensburg

~ Rhomberg; Reutlingen — Steeb; Riedlingen Bollftetter ; Rottenburg Gerbert; Rottweil

— Burkharde Saulgau - Widmann; Sehorndorf — Rapp; Spaiehingen — Merkt; Stuttgart

— Gohl; Sulz — Krehl; Tettnang — Pfanner; Tübingen — Uhland; Tuttlingen — Beekh; Ulm

— Koeh; Uraeh - Rau; Vaihingen — Magenau ; Waiblingen — Currlen; Waldfee — Steinhaufer;

Wangen — Prielmaier; Weinsberg — Mauehart; Welzheim — Piftorius; Wiblingen — Mayer.

C Die Mitglieder der Kammer der Staudesherreu von 1820-1879.

I. Die Prinzen des Königlichen Haufes.

1. Seine Königliehe Hoheit der Kronprinz Karl Frie&Twto X\cs.jvw\cy,

geb. ü. März 1823, gehörte der Kammer an von 1841 bis zum Tage der T\\tow

befteigung, den 25. Juni 1864.

•Sodann die Königliehen Prinzen (Königliehes Hausgefetz vom ü. Juni

1828 Art. 3), Ihre Königliehen Hoheiten:

2. Prinz Paul Karl Friedrieh Augnft, geb. 19. Januar 1785, f 16. April

1852; — von 1820 bis 1852.

3. Prinz Friedrieh Karl Augult, geb. 21. Februar 1808, f 9. Mai 1870;

— von 1829 bis 1870.
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4. Prinz Wilhelm Karl Paul Heinrieh Friedrieh, geb. 25. Februar 1848;

— feit 1869.

5. Prinz; Friedrieh Auguft Eberhard, geb. 24. Januar 1*13; - feit 1834.

Ferner die Herzoge von Württemberg (Hausgefetz vom 8. Juni 1828

Art. 4; Königl. Verordnung vom 11. September 1865), Ihre Königliehen Hoheiten:

6. Herzog Adam Karl Wilhelm Nikolaus Eugen Paul Ludwig, geb 1(3. Januar

1792, f 27. Juli 1847; — von 1820 bis 1847.

7. Herzog Alexander Paul Ludwig Konftantin, geb. 9. September 1804;

— feit 1826.

8. Herzog Eugen Friedrieh Heinrieh, geb. 21. November 1758, f 20. Juni

1822; — von 1820 bis 1822.

9. Herzog Friedrieh Eugen Karl Paul Ludwig, geb. 8. Januar 1788,

f 16. September 1857; — von 1820 bis 1857.

10. Herzog Eugen Wilhelm Alexander Erd mann , geb. 25. Dezember 1820,

f 8. Januar 1875; — von 1842 bis 1875.

11. Herzog Wilhelm Eugen Auguft Georg, geb. 20. Auguft 1846, f

27. Januar 1877; — von 1868 bis 1877.

12. Herzog Wilhelm Nikolaus, geb. 20. Juli 1828; — feit 1850.

13. Herzog Nikolaus, geb. 1. März 1833; -- feit 1855.

14. Herzog Friedrieh Paul Wilhelm, geb. 17. Juni 1797, f 24. November

1860; - von 1820 bis 1860.

15. Herzog Wilhelm Ferdinand Maximilian Karl, geb. 3. September 1828;

— feit 1850.

16. Herzog Wilh e Im Friedrieh Philipp, geb. 27. Dezember 1761, f 10. Au

guft 1830; — von 1820 bis 1830.

17. Herzog Ferdinand Friedrieh Auguft, geb. 21. Oktober 1763, f 20. Ja

nuar 1834; — von 1820 bis 1834.

18. Herzog Alexander Friedrieh Karl, geb. 24. April 1771, f 4. Juli 1833;

— von 1820 bis 1833.

19. Herzog Friedrieh Wilhelm Alexander, geb. 20. Dezember 1804; —

feit 1826.

20. Herzog Philipp Alexander Maria Ernft, geb. 30. Juli 1838; — feit 1860.

21. Herzog Ernft Alexander Konftantin, geb. 30. Auguft 1807, f 26. Ok

tober 1868; — von 1829 bis 1868.

22. Herzog Heinrieh Friedrieh Karl, geb. 3. Juli 1772, f 28. Juli 1833;

— von 1820 bis 1833.

2. Die Häupter der fürftlichen und gräflichen Familien und die Vertreter

der (tandesherrlichen Gemeinfchaften, auf deren BeNtzungen vormals eine Reichs- oder

Kreis-Tagsftimme geruht hat.

1. Fiirften von Fii rftenberg.

1820- 1S54. Karl Egon, geb. 28. Oktober 1796 f "^- Oktober 1854.

1854. Karl Egon Leopold Maria Wilhelm Maximilian, geb. 4. März 1820.

2. Fiirften von IIohenlohe-Langen burg.

1820—1825. Karl Ludwig, geb. 10. September 1762 f 4. April 1825.

1825—1860. Ernft Chriftian Karl, geb. 7. Mai 1794 f 12. April 1860.
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1860. Hermann Ernft Franz Bernhard, geb. 31. Auguft 1832; fueeedirte

feinem Herrn Vater in Folge Familienvertrags vom 21. April 186O.

3. Fürften von Ho he nlohe-Oehringen.

1820— 1848. Friedrieh Auguft Karl, geb. 27. November 1784 f 15. Februar 1853.

1841». Friedrieh Wilhelm Eugen Karl Hugo, Herzog von Ujeft, geb. 27. Mai

1816; fueeedirte 1. Januar 1849 in Folge Abtretungsurkunde feines

Herrn Vaters und gemäß Familienvertrags vom 22. Auguft 1842.

4. Füllten von Hohenlohe-K irehberg.

1820—1836. Georg Ludwig Moriz, geb. 16. September 1786 j 25. September 1836.

1836—1861. Karl Friedrieh Ludwig Heinrieh, geb. 2. Nov. 1780 f 16. Dezember

1861 kinderlos; fueeedirte dem Brudersfohn feines Herrn Vaters. Mit

feinem Tode ift die Linie Hohenlohe-Kirehberg im M anns ftam me

erlo f eben.

5. Fürften von Hohenlohe-Bartenftei n.

1820 - 1844. Karl Auguft Theodor, geb. 9. Juni 1788 f 12. Auguft 1844 kinder

los. Mit feinem Tode gieng das Fürftenthum an die Linie Hohenlohe-

Jagftberg über. (S. u. 6). Später wieder allgetrennt:

18(32— 1877. Karl Ludwig Konftnntin Heinrieh, geb. 2. Juli 1837 f 23. Mai 1877;

fueeedirte feinem Herrn Vater Ludwig Albreeht Konftantin Fürften

zu Hohenlohe-Bartenftein und Jagftberg.

1877. Johannes Friedrieh Miehael Karl Maria, geb. 2U. Auguft 1863, der

zeit noeh minderjährig, unter Vormundlehaft feines Herrn Oheims, des

Fürften Albert von llohenlohe-Jagftberg.

6. Fürften von Hohenlohe-Jagftberg.

1820—1838. Karl Jofeph Ernft Juftin, geb. 12. Dezember 1766 f 6. Juli 1838.

1838 1850. Ludwig Albreeht Konftantin, geb. 5. Juni 1802 f 22. Auguft 1850;

feit 12. Auguft 1844 zugleieh Fürft von Hohenlohe-Bartenftein. (S. o. 5>

1867. Albert Vineenz Emft Leopold Klemens, geb. 22. November 1842.

7. Fürften von Hohenlohe- Waldenburg-Sehillingsfürft.

1*20—1839. Karl Albreeht Philipp Jofeph, geb. 29. Februar 1776 + 15. Juni 1843.

1839. Friedrieh Karl Jofeph, geb. 5. Mai 1814; fueeedirte feinem

Herrn Vater in Folge Ceflion vom 26. Dezember 1839.

8. Fürften von Oettiugen-Wallerftein.

1820-1823. Ludwig Kraft Emft, geb. 31. Januar 1791 f 22. Juni 1870.

1823—1842. Friedrieh Kraft Heinrieh, geb. 16. Oktober 1793 f 5. November

1842; — fueeedirte feinem Herrn Bruder vermöge Cefl'ion vom 14. Ok

tober 1823.

1862. Karl Friedrieh Kraft Emft Notger, geb. 16. September 1840; —

fueeedirte feinem Herrn Vater unter Vormundlehaft feines Herrn Oheims,

1842—1862. des Prinzen Karl Anfelm Kraft geb. 6. Mai 1796 f 4. März 1871.

9. Fürften von Thurn und Taxis.

1820—1827. Karl Alexander, geb. 22. Februar 1770 f 15. Juli 1827.
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1827—1871. Maximilian Karl, geb. 3. November 1802 f 10. November 1871.

Deffen Enkel:

Maximilian Maria Karl Jofeph Gabriel Lamoral, geb. 24. Juni 1862

unter Vormundfehaft feiner Frau Mutter.

10. Fürften von Löwenftein-Wertheim-Rofenberg.

1820—1849. Karl Thomas Albreeht Ludwig Konftantin, geb. 18. Juli 1783 f 3. No

vember 1849.

Deffen Enkel:

1859. Karl Heinrieh Ernft Franz geb. 21. Mai 1834.

11. Fürften von Oettingen-Spielberg.

1820-1843. Johann Alois Anton, geb. 9. Mai 1788 f 7. Mai 1855.

1843—1874. Otto Karl, geb. 14. Januar 1815; fueeedirte feinem Herrn Vater ver

möge Ceffion vom 29. September 1843.

In Folge des Gefetzes vom 8. Oktober 1874, betreffend die Aufhebung

des Lehenverbands ift die Lehenherrliehkeit über das Rittergut Dam

baeh, Oberamts Ellwangen, weggefallen und damit die Stimme

erlofehen.

12. Fürft von Salm-Reifferfeheidt-Krautheim.

1820—1826. Franz Wilhelm Joseph Anton, geb. 27. April 1772 f 14. April 1831.

Dureh Kauf vom 14. November 1826 gieng die fürftliehe Befitzung

im Oberamt Künzelsau an den Staat über, womit die Stimme er

lofehen ift.

13. Fürften von Waldburg-Wolfegg- Waldfee.

1820 1833. Jofeph Anton, geb. 20. Februar 1766 f 3. April 1833.

1833—1871 Friedrieh Karl Jofeph, geb. 13. Auguft 1808 f 22. April 1871.

1871. Franz Xaver Jofeph Friedrieh, geb. 11. September 1833.

14. Fürften von Waldburg-Zeil-Trauehburg.

1820—1845. Franz Thaddäus Joleph, geb. 15. Oktober 1778 f 5. Dezember 1845.

1845—1862. Konftantin Max, geb. 8. Januar 1807 f 17. Dezember 1862.

1862. Wilhelm Franz, geb. 26. November 1835.

15. Fürften von Waldburg-Zeil- Wurzaeh.

1820-1861. Leopold Maria Karl Eberhard, geb. 11. November 1795 f 26. April 1861.

1861— 1865. Karl Maria Eberhard, geb. 8. Dezember 1825.

1865. Eberhard Franz Leopold Maria, geb. 17. Mai 1828; — fueeedirte

feinem Herrn Bruder am 8. Mai 1865, laut Familienvertrags vom

6. Februar 1865.

16. Fürften von Windifehgrätz.

1820—1862. Alfred Alois, geb. 11. Mai 1787 f 21. März 1862.

1862—1876. Alfred Jofeph Nikolaus Guntram, geb. 28. März 1819 f 28. April 1876.

1876. Alfred Auguft Maria Wolfgang Karl, geb. 31. Oktober 1851.

17. Fürften von Solms-Braunfels.

1820-1837. Wilhelm Chriftian Karl, geb. 9. Januar 1759 f 20. März 1837.

1837— 1873. Friedrieh Wilh. Ferdinand geb. 14. Dezember 1797 f3. Februar 1873.

Diefem feinem Oheim mütterlieher Seite fueeedirte naeh hausgefetz-

lieher Sueeeflionsordnung

1873. Ludwig Wilhelm, Fürft von Bentheim-Steinfurt, geb. 1. Aug.

1812.
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18. Fürft von Colloredo-Mannsfeld.

1820—1826. Rudolf Jofeph, geb. 16. April 1772 f 28. Dezember 1843. Ver

möge Vertrags v. 2. Januar 1827 ift die Standesherrfehaft Limpurg-

Sontheim- Groningen an den Staat übergegangen und damit die Stimme

erlofehen. (Verb. d. K. d. St. v. 1826/27 Heft II S. 152 u. 165.)

19. Fürft von Metternieb- Winneburg-Oebfenbaufen.

1820—1825. Klemens Wenzeslaus Lothar, geb. 15. Mai 1773 f 11. Juni 1859.

In Folge Kaufvertrags vom 8. März 1825 gieng die Herrfehaft Oehfen-

haufen an den Staat über, womit die Stimme erlofehen ift. (Verb.

d. K. d. St. v. 1826/27 Heft 1 S. 19—21.

20. Fürft von Dietriehftein.

1820—1829. Franz Jofeph, geb. 20. April 1768 f 8. Juli 1854. Dureh Kauf vom

21. Juli 1829 gieng die Herrfehaft Neuravensburg an den Staat über,

womit die Stimme erlofeb. (Verh, d. K. d. St. v. 1830 Heft I S. 17.)

21. Fürften von Löwenftein- Wertheim-Freudenberg.

1820—1845. Georg Wilhelm Ludwig, geb. 15. November 1775 f 26. Juli 1855.

1855—1861. Adolf Karl Konftantin Friedrieh, geb. 9. Dezember 1805 f 9. Au-

guft 1861.

1861. Wilhelm Paul Ludwig, geb. 19. März 1817, fueeedirte feinem Herrn

Vetter, dem Fürften Adolf.

22. Grafen von Königsegg-Aulendorf.

1820-1863. Franz Xaver Alois Eufebius, geb. 15. März 1787 f 8. Juli 1863.

1863. Guftav, geb. 19. April 1813.

23. Grafen von Erbaeh- Wartenberg-Roth.

1820-1832. Franz Karl Friedrieh Ludwig Wilhelm,geb. 11. Juni 1782f 14. April 1832.

Franz Eberhard, geb. 27. November 1818, minderjährig. Dureh

den Verkauf der Standesherrsehaft im Jahr 1844 ift die Stimme

erlofehen.

24. Grafen von Waldbott-BaffenheLm.

1820—1830. Friedrieh Karl Franz Rudolf, geb. 10. Auguft 1779 f 6. Mai 1830.

1830— 1862. Hugo Philipp, geb. 30. Juni 1820. Naeh Mittheilung des K. Mini-

fteriums des Innern vom 9. Mai 1862 ift gegen den Grafen Konkurs

geriehtlieh eröffnet und naeh Note deflelben Minifteriums vom 14.

April 1875 find dureh Befehluß des Oberamtsgeriehts Biberaeh vom

9. April 1875 die fämmtliehen in Württemberg gelegenen Alloden und

Fideikommiß-Befitzungen des Grafen Hugo dem Fürften von Waldburg-

Wolfegg-Waldfee endgiltig zugefehlagen worden, womit die Stimme

erlofehen ift. Verh. d. K. d. St. v. 1875/76 Prot.Bd. S. 31.

25. Graf von Törring- Gutenzell.

1820—1860. Maximilian Auguft, geb. 21. April 1780 f 30. April 1860 (kinder

los). Der Gutsnaehfolger Klemens Maria Anton Graf von Törring-

Jettenbaeb hat als Angehöriger der Linie Törring-Seefeld feine per-

fönliehe ftandesherrliebe Befähigung bis jetzt nieht naehzuweifen ver

moeht, daher die Stimme ruht. Verh. d. K. d. St. v. 1870/74 Prot.

Bd. II S. 627 ff.
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26. Grafen von Quadt-Wykradt-Isny.

1820—1846. Wilhelm Otto Friedrieh Albreeht, geb. 21. Februar 1783 f 2. Juli 184'J.

1846. Otto Wilhelm Friedrieh Bertram, geb. 27. September 1817; fueeedirte

feinem Vater vermöge Uebertragungsakte vom 20. November 184(3.

27. Graf von Plettenberg-Mietingen,

ftarb am 2. September 1813 mit Hinterlaflüng einer Toehter, der

Reiehsgrätiu Marie, geb. 22. März 1809 f 22. Juli 1861. Dureh teftamen-

tarifehe Difpofition derfelben gierlgen die mit Fideikommiß belegten

Plettenbergfehen Güter auf den Grafen Nikolaus Jofeph Maria Hubert

von Efterhazy-Galaniha , geb. 5. Dezember 1839, den dritten Sohn

aus ihrer Ehe mit Nikolaus Franz Maria Alexander Grafen von Efter-

hazy-Galantha, über.

Die Stimme ruht, weil dem gräfliehen Haufe Efterhazy-Galantha

naeh den bis jetzt vorliegenden Notizen ftandesherrliehe Reehte nleht

zuftehen. Verh. d. K. d. St. v. 1870 74 Prot.-Bd. I. S. 75.

28. Grafen von Sehäsberg-Thannheim.

1820—1856. Riehard Martin Maria, geb. 15. Juli 1778 f 24. März 1856 kinderlos.

1856— 1870. Julius Maximilian Hubertus Maria, geb. 2. November 1819 f 25.

Juni 1870, fueeedirte feinem Herrn Oheim kraft Teftaments. .

1877. Wilhelm Heinrieh Auguft Hubertus Maria, geb. 17. Oktober 1855.

29. Graf von Waldeek-Limpurg.

1861—1863. Riehard Kafimir Alexander, geb. 26. Dezember 1835. Naehdem

die ftandesherrliehe Gemeinfehaft Limpurg-Waldeek-Gaildorf dureh

Uebergang des Yfenburg-Büdingen-Meerholz"fehen Antheils an den

Staat aufgelöft wurde, fieht dem Grafen von Waldeek eine Virilltimme zu.

Naeh einem am 16. März 1863 abgefehloflenen Vertrag gieng die

Herrfehaft Waldeek-Limpurg über an feine Sehwefter, die Grätin Meeh-

tilde Karoline Emma, geb. 23. Juni 1826, vermählt 30. Januar 1846

mit dem Grafen Karl Anton Ferdinand von Bentinek, und es ift die

Stimme als ruhend zu betraehten. Verh, d. K. d. St. v. 1856 61 Prot.

Bd. S. 527, v. 1870 74, Prot.-Bd. S. 77, v. 1875/76 Beil.-Bd. S. 13.

Vertreter der ftandesher rliehen Gemeinfeha ften:

30. Graffehaft Löwenftein.

1820—1852. Georg Wilhelm Ludwig, Fürft von Löwenftein-Wertheim-Freudenberg,

geb. 15. November 1775 f 26 Juli 1855. Dureh das im Jahre 1852

mit dem Tode des Fürften Karl Friedrieh Ludwig zu Löwenftein-

Wertheim-Freudenberg eingetretene Erlöfehen der jüngeren Linie hat

das Kondominat aufgehört und ift Fürft Georg von Löwenftein alleiniger

Befitzer der Graffehaft Löwenftein geworden. Da derfelbe aber als

Befitzer eines Theils der Standesherrfehaft Limpurg-Sontheim-Miehelbaeh

eine Virilftimme führt (f. oben Nr. 21), fällt hier die Stimme ans.

Verh. d. K. d. St. v. 1851 55 Beil.-Bd. S. 883.

31. L i m p u r g - S o n 1 1 i e i m - 0 b e r fo n t h e i nl .

1820-1848. Georg Wilhelm Ludwig, Füllt von Löwenfteiu-Wertheim-Freudenberg,

geb. 15. November 1775 f 26. Juli 1855. Dureh einen zwilehen der
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Krone Württemberg und dem fürftliehen Haufe Löwenftein-Wertheim-

Freudenberg abgefehloffenen Vergleieh von 4. November 1848 ift die

Gemeinfehaft aufgelöft und der an das fürftliehe Haus gefallene Antheil

mit dem Rentamte Miehelbaeh vereinigt worden, daher die Stimme

hier wegfällt. Verh. d. K. d. St. v. 1848/49 Beil.-Bd. S. 38.

32. Limpurg-Gaildorf-Solms-Affenheim.

Georg Friedrieh Karl, Graf von Waldeek-Pyrmont, geb. den 31. Mai

1785 f 18. Juni 1826 (kinderlos). Die Gemeinfehaft hat fieh fehon

bei Lebzeiten des Grafen Georg aufgelöst.

33. Limpurg-Sontheim-Gaildorf.

1826—1833 Graf Karl Alexander von Püekler-Limpurg, geb. 11. Oktober 1872;

ift laut Vertrag vom 20. Oktober 1833 aus dem Kondominat aus

getreten.

1833—1852. Friedrieh Karl Ludwig Franz, geb. 12. Februar 1788.

1852. Kurt Friedrieh Karl Ludwig geb. 2. Oktober 1822. Naeh Familien-

Vertrag vom 15. November 1844 gieng, naehdem Graf Friedrieh am

22. Oktober 1852 feinen Antheil an feinen Sohn Kurt abgetreten hatte,

die Stimmführung an die jüngere Linie, den Grafen Ludwig Fried

rieh Karl Maximilian, geb. 11. Mai 1790 über; Graf Kurt blieb jedoeh

Stellvertreter und ift naeh dem am 16. Auguft 1854 erfolgten Tode

des Grafen Ludwig lebenslänglieher Vertreter der Gemeinfehaft. Verh.

d. K. d. St. v. 1835 S. 2737. v. 1851,55 Beil.-Bd. S. 811. 884.

34. Se huffenried- Weißen an.

1820— 1830. Franz Jofeph Graf von Sternberg-Manderfeheid, geb. 4. September

17133 f 8. April 1830; feit der am 9. September 1823 vom K. Geriehts

hofe in Ulm betätigten Uebereinkunft fämmtlieher Miteigenthümer

alleiniger Befitzer der ftandesherrliehen Herrfehaft.

In Folge der am 6. Oktober 1835 geriehtlieh betätigten käufliehen

Erwerbung der Standesherrfehaft von Seite des Staates ift die gräf

liehe Familie Sternberg-Manderfeheid aus der Reihe der Standesherren

in Württemberg ausgetreten. Verh. d. K. d. St. v. 1835. S. 2756.

3. Vom Könige erblich oder auf Lebenszeit ernannte Mitglieder.

a) Vom Könige erblich ernannte Mitglieder.

35. Graf von Stadiou-Thannhaufen-Warthaufen ,

1820-1827. geb. 12. Dezember 1819. In Folge des am 22. September 1S27 ge

riehtlieh beftätigten Kaufvertrags ift die Herrfehaft Warthaufen in das

Eigenthum des Staats übergegangen, damit aber aueh die Ernennung

des Herrn Grafen zum erbliehen Mitgliede gegenftandlos geworden.

36. Grafen von Reehberg und Rothenlöwen.

1820 1842. Alois, geb. 18. September 1766, ernannt 12. Dezember 1819 f 10.

März 1849.

1842. . Albert, geb. 7. Dezember 1803.
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37. Grafen von Neipperg.

1820—1829. Adam Adalbert geb. 8. April 1775, ernannt 12. Dezember 1819,

t 22. Februar 1829.

1829—1865. Alfred Auguft Karl Franz Camillus, geb. 26. Januar 1807 f 16. No

vember 1865.

1865. Erwin Franz Ludwig Bernhard Ernft, geb. 6. April 1813.

b) Vom Könige auf Lebenszeit ernannte Mitglieder.

(Die Mitglieder find mit dem Rang oder der dienftliehen Stellung aufgeführt, welehe He zur

Zeit ihrer Ernennung in die Kammer der Standesherren bekleidet haben).

1820—1842. 1. Graf v. Franquemont, Staats- und Kriegsminifter, ernannt 16. De

zember 1819, f 2. Januar 1842.

1820—1859. 2. Freiherr v. Maueler Juftiz-Minifter, ernannt 16. Dezember 1819,

f 28. Januar 1859.

1820— 1830. 3. Graf v. Salm-Reifferfeheidt-Krautheim, Generalmajor, ern.

16. Dezember 1819, f 10. Dezember 1830.

1820—1834. 4. Graf v. Reifehaeh, Staatsminifter, ern. 23. Dezember 1819, f

9. Januar 1834.

1820 — 1849. 5. Freiherr Ernft v. Hügel, General-Lieutenant und Präfident des

Kriegsdepartement, ern. 7. Juni 1820, f 30. März 1849.

1820— 1830. 6. Freiherr Ferdinand v. Varnbüler Generalmajor, ern. 7. Juni 1820,

t 28. September 1830.

1820— 1829. 7. Graf v. Zeppelin, Staatsminifter, Oberft-Kammerherr, ern. 19. No

vember 1820, f 21. Januar 1829.

1820-1853. 8. Graf v. Bismark, Generalmajor, Königl. Gefandter am Bad. Hof,

ern. 19. November 1820, ausgewandert 1853, f 18. Juni 1860.

1820-1849. 9. Freiherr v. Sehmitz-Grollen burg, Staatsrath und Vieepräf.

d. Staatsraths, ern. 19. November 1820, f 27. November 1849.

1820—1845. 10. v. Mohl, Reg.- Präfident zu Ellwangen, Staatsrath, ern. 19. No

vember 1820, f 6. Auguft 1845.

1829— 1868. 11. Graf v. Beroldingen, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten,

Geuerallieutenant, ern. 30/31. Oktober 1829, f 24. Januar 1868.

1829—1836. 12. Freiherr v. Linden, Staatsrath, Regierungs-Präfident in Reutlingen,

ern. 2/4. November 1829, f 3. Januar 1836.

1829—1860. 13. Grafv. Sontheim, Generalmajor in Ludwigsburg, ern. 15 18. No

vember 1829, f 15. Dezember 1860.

1835 1849. 14. Freiherr v. Soden, Kirehenraths-Direktor, ern. 4. November 1835,

f 9. Juli 1849.

1836—1861. 15. Freiherr v. Hol zfeh uber, Regierungs-Direktor in Ulm, ern.

16. Januar 1836, ausgetr. 17. Juli 1861, f 1. Juli 1867.

1842-1861. 16. v. Gärttner, Geheimer Rath, ern. 27. Januar 1842, f 18. Juli 1861.

1846— 1867. 17. Freiherr v. Wäehter-Spittler, Staatsrath, ern. 10. Dezember 1846,

ausgetr. 21. Oktober 1867, f 21. September 1«74.

1851—1876. 18. v. Neu rath, Geb. Legationsrath, ern. 12. April 1851, t 8. Sep

tember 1876.

1851. 19. v. Baur, Generalmajor in Ludwigsburg, ern. 12. April 1851.

1851—1859. 20. v. Harppreeht, Obertribunal-Direktor, ernannt 12. April 1851,

f 10. Februar 1859.
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1853-1870. 21. Freiherr v. Linden, Regierungs-Direktor in Ludwigsburg, ern.

13. Juli 1833, f 18. Januar 1870.

1859— 1866. 22. v. Bezz enberger, Präfident des Obertribunals, em. 2ß. April

1859, f 12. Dezember 1866.

1859—1872. 23. v. Sigel, Direktor des Stenerkollegiums , em. 26. April 1859,

f 23. April 1872.

1861. 24. v.Renner, Direktor, Vorltand der Forftabtheilung der Oberfinanz-

Kammer, ern. 15. Juli 1861.

1861. 25. v. Geßler, Direktor des Medizinalkollegiums, ernannt 17. De

zember 1861.

1868. 26. Freiherr v. Linden, Staatsminifter, ern. 28. Oktober 1867.

1808. 27. Dr. v. Kulm, Profeflbr der (katholifeben) Theologie in Tübingen,

ern. 25. November 1868.

1869—1878. 28. Freiherr v. Holzfehuher, Obertribunalrath, ern. 10. März 1869,

f 17. April 1878.

1870. 29. v. Werner, Direktor der land- und forftwirthfehaftliehen Akademie

in Hohenheim, ern. 26. Februar 1870.

1872. 30. v. Rieeke, Oberfinanzrath, eln. 25. Oktober 1872.

1878. 31. Freiherr v. Gemmingen, Obertribunalrath in Heilbronn, ern.

17. Mai 1878.

Die Mitglieder der Kammer der Abgeordneten.

I. Ritterfchaftliche Abgeordnete.

1. Adel mann, Klemens, Graf v., Kammer-

herr in Ellwangen; geb. 17. September 1771,

f 19. Februar 1826. Landtag: 1820/21, 1823/24.

2. Adelmann, Sigmund Klemens Philipp,

Graf v., in Ellwangen, geb. 14. September 1809,

f 4. April 1864. Landtag: 1848, 1848/49, 1851 55.

1856/61.

3. Baidinger, Ludwig Auguft v., Ober-

amtsriehter in Sulz; geb. 16. Dezember 1807.

f 1. Oktober 1849. Landtag: 1848/49.

4. Berl iehin gen, Guftav Immun. Fried

rieh, Freiherr v., zu Jagfthaufen geb. 15. Juni

1792, f 31. Dez. 1870. Landtag: 1826/27, 1828,

1830, 1833, 1833,35, 1836, 1838, 1839, 1841 43,

1845, 1847, 1848, 1848/49.

5. Berliehingen, Reinhard Friedrieh,

Freiherr v. , Kammerherr in Stuttgart; geb.

18. September 1798, f 3. Juni 1865. Landtag:

1856,61.

6. Berliehingen, Götz, Freiherr v., zu

Jagfthaufen ; geb. 7. Januar 1811, f 6. Nov.

1874. Landtag: 1851/55.

7. Berliehingen, Karl Ferdinand, Frei

herr v., Kammerherr und Oberft a. D. in Stutt

gart, geb. 16. Auguft 1813, f 27. April 1864.

Landtag: 1856/61, 1862,64.

8. Beffererv. Thalfingen, FranzDaniel,

Major a. D. in Ludwigsburg, geb. 9. Aug. 1797.

Landtag: 1851/52.

9. Bif f iugen-Nippenburg, Dr. Kaje-

tan, Graf v., in Sehramberg, geb. 18. März 1806.

Landtag: 1845, 1847, 1848, 1848/49, 186265,

1866, 1866,68.

10. Breitfehwert, Wilhelm Guftav, Frei

herr, v., Geriehtshofdirektor in Tübingen, geb.

19. Juni 1797, f 26. Oktober 1864. Landtag:

1848 49, 1851 55.

11. Cotta v. [Cottendorf, Joh. Friedr.,

Freiherr, K. preuß. Geh. Hofrath in Stuttgart,

geb. 27. April 1764, f 29. Dezember 1832. Land

tag: 1820,21, 1823'24, 1826/27, 1828, 1830.

12. Cotta v. Cottendorf, Joh. Georg,

Freiherr, K. bayrifeher Kämmerer in Stuttgart,

geb. 19. Juli 1796, f L Februar 1863. Land-

s
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tag: 1833, 1833/35, 1836, 1838, 1839, 1841 43,

1845, 1847, 1848 49.

13. Crailsheim, Friedrieh Adolf, Frei

herr v., zu Hornberg, geb. 10. Juli 1810, f 11.

Juni 1873. Landtag: 1848/49, 1862.65, 1866,

1866/68, 1868 70, 1870/73.

14. Degenfeld-Sehomburg, Chriftoph

Martin, Graf v., zu Eybaeh, geb. 21. Sept. 1799,

f 4. November 1866. Landtag: 1833, 1833,35,

1836, 1838, 1839, 1841 43, 1845, 1847, 1848,

1848 49, 185661.

15. Degenfeld-Se homb urg, Götz Chri

ftoph, Graf v., Oberft a. D. in Groß-Eiflingen,

geb. 8. Oktober 1806. Landtag: 1862,65, 1866,

1866/68.

16. Degenfeld-Sehomburg, Kurt Aug.

Ferdinand, Graf v., zu Eybaeh, geb 1. Januar

1838. Landtag: 1877.

17. E 1 1 r i e h s h a n fe n , Gottfried, Freiherr v\,

vorm. Preuß. Hauptmann, in Crailsheim , geb.

5. Januar 1775, f 1851. Landtag: 1820 21,

1823.24, 1826 27, 1828, 1830.

18. Ellriehshaufen, Wilhelm Julius Lud

wig, Freiherr v., zu Affumftadt, geb. 17. April

1789, f 11. April 1832. Landtag: 1826 27, 1828,

1830.

19. Eyb, Friedrieh Wilhelm, Freiherr v.,

Hauptmann a. D. und Straßenhau-Infpektor in

Heilbronn, geb. 20. Februar 1796, f 17. April 1865.

Landtag: 1833 35, 183G, 1838, 1839, 184143,

1851/55.

20. Gaisberg-Sehöe kingen, Ludwig

Karl Sigmund Wilhelm, Freiherr v., Obertri

bunal-Direktor in Stuttgart, geb. 17. März 1775,

f 10. Auguft 1852. Landtag: 1820.21, 1823/24,

1833, 1833 35, 1836, 1838.

21. Gaisberg, Ludwig Albert Benjamin,

Freiherr v., Oberftlieutenant a. D., in Stuttgart,

geb. 19. Auguft 1794, f 30. Juni 1862. Land

tag: 1852,55.

22. Gaisberg, Rudolph Albert Friedrieh

Hermann, Freiherr v., Juftizaffeffor in Marbaeh,

geb. 18. Dezember 1832, f 2. November 1878.

Landtag: 1868 70.

23. Gemmingen, Karl Ludwig Dietrieh,

Freiherr v., Regierungsdirektor in Reutlingen,

geb. 14. Juli 1772, f 4. Oktober 1825. Land

tag: 1820 21, 1823 24.

24. Gemmingen, Karl Franz Ludwig,

Freiherr v., Kreisoberforftmeifter in Ellwangen,

geb. 24. Auguft 1776, f 19. Juli 1854. Land

tag: 1826 27, 1S28, 1830, 1833, 1833,35, 1836,1838.

25. Gemmingen, Moriz, Freiherr v., Ober-

juftizrath in Ulm, den 26. November 1857 aus

dem Staatsdienft getreten; geb. 9. April 1817.

Landtag: 1856 61.

26. Gemmingen,• Ernft Ludwig, Frei

herr v., Kammerherr und Regierungs-Aff. in

Ell wangen, 1851 Rcgierungsrath in Stuttgart,

aus dem Staatsdienft ausgetreten 12 Dez. 1855,

geb. 19. Auguft 1818, Landtag: 1851 55.

27. Gemmingen, Wilhelm Friedr. Karl,

Freiherr v., Ob.-Juft.-Aff. und feit 13. Oktober

1865 Oberjuftizrath in Eßlingen, feit 13. Juni

1868 Kreisgeriehtsrath in Stuttgart, 1878 Ober-

tribunalrath (daher ausgetreten und wiederge

wählt) geb. 12. Oktober 1827. Landtag: 1862 1865,

1866, 1868, 1868. 1870, 1870/76, 1877.

28. G ü 1 t 1 i n g e n , Chriftian Karl, Freiherr v.,

Rittmeifter a. D. u. Erbkämmerer, in Stutt

gart, geb. 2. Januar 1776, f 10. September 1851.

Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838, 1839, 1841 43,

1845, 1847, 1848.

29. Gü Klingen, Adolf Wilhelm Balthafar,

Freiherr v., Erbkämmerer und Hofkammer-

forfter in Feuerbaeh, feit 5. April 1861 a. D.,

in Berneek; geb. 23. März 1818. Landtag:

1854 55, 1856 61, 1862 65, 1866, 1866 68.

30. Gültlingen, Wilhelm Friedrieh

Balthafar, Freiherr v., Juftizaffeffor in Stuttgart,

1875 Kreisriehter in Heilbronn, dalier aus

getreten und wieder gewählt; geb. 20. September

1834. Landtag: 1868 70, 1870 76, 1877.

31. Herrn an, Gottlieb Benno, Freiherr v.,

in Wain; geb. 18. Januar 1834. Landtag: 1877.

32. Hofer v. Loben ft ein, Ludwig Karl

Heinrieh Adolf, Freiherr v., in Ellwangen,

geb. 9. Oktober 1812. Landtag: 1845, 1847,

1848, 1848/49, 1851/55, 1856/61, 1862,65, 1866,

1866/68, 1868/70, 1870/76.

33. Holtz, Wilhelm Gottfried Karl, Frei

herr v., Oberfthofmeifter a. D., in Alfdorf, geb.

21. April 1801, f 23. Mai 1868. Landtag: 1833 35,

1836, 1838, 1864,65, 1866, 1866.68.

34. Hornftein-Bu ßmannshaufen, Au

guft, Freiherr v., zu Orfenhaufen, geb. 15.

I April 1789, f 13- Juli 1855. Landtag: 1826 27,

1828, 1830, 1833, 1833 35, 1836, 1838, 1839,

i 1841/43, 1845, 1847, 1848, 1848 49, 1851/53.

35. König-Wart haufen, Wilhelm Fried

rieh, Freiherr v., Oberjuftizrath in Ulm, feit

14. November 1839 Obertribunalrath in Stutt

gart, geb. 25. Januar 1793, f 9. Januar 1879.

Landtag: 1833 I, 1845, 1847, 1848.

36. König von Königshofen, Wilhelm

Friedr. Viktor Wenzeslaus, Freiherr, in Königs

hofen, K. Badkommiflar in VVildbad 1878, geb.

14. Juli 1822. Landtag: 1851 55, 1856/61, 1862, 65,

1866, 1866,68, 186870, 1870 76, 1877.

37. König von und zu Warthaufen, Karl

Wilh.Ri ehard, Freiherr, Kammerherr, in Wart

haufen, geb. 6. Februar 1830. Landtag: 1862 65,

1866, 1866 68, 1868 70, 1870/76, 1877.

38. Linden, Kar), Freiherr v., Regierungs-

rath in Ludwigsburg, den 9. Auguft 1851 titl.

Oberregierungsrath und feit 11. März 1852 Re-

gierungsdirektor dafelbft; geb. 30. November

1801, f 19- Januar 1870. Landtag: 1851/53.
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39. L in den, Jofeph, Freiherr v., Ober-

juftizrath in Ulm, 4. September 1842 Kirehen-

rathsdirektor in Stuttgart, geb. 7. Juni 1804.

Landtag: 183», 1841 43, 1845, 1847, 1848, 1848/49.

40. Maldeghem, Karl Leopold Ludwig,

Graf v., Niederländ. Kammerherr, in Nieder-

ftotzingen, geb. 15. April 1797, f 27. Juli 1877.

Landtag: 1833 I.

41. Neubronner, Rudolf v., Oberjuftiz-

alreiror in Ulm, geb. 21. Juni 1813, f 8. Auguft

1847. Landtag: 1845, 1847.

42. 0 w, Maximilian, Freiherr v., k. k. öfterr.

Kammerherr, in Waehendorf, geb. 5 April 1784,

f I6. Juli 1845. Landtag- 1820/21, 1823.24,

1826/27, 1828, 1830, 1833, 1833/35, 1836, 1838,

1S39, 1841/43.

43. Ow, Hans Karl, Freiherr v., in Waehen

dorf, geh 1. Mai 1814. Landtag: 1851/55, 1856/61.

44. Ow, Edmund, Freiherr v., Oberjuftiz-

aireuor in Eßlingen, feit 28. Oktober 1852 Ober-

jnftizrath in Ellwangen, den 17. November 1853

penfionirt; geb. 16. Oktober 1815. Landtag:

1849, 1851/55, 1856 61, 1862 65, 1866, 1866/68,

1868,70, 1870,76, 1877.

45. Ow, Hans Otto, Freiherr v., in Waehen

dorf, geb. 28. April 1843. Landtag: 1877.

46. Palm, Jonathan, Freiherr v., in Mühl-

hanfen, geb. 28. September 1783, f 16. Mai 1846.

Landtag: 1820/21, 1823/24, 1826/27, 1828, 1&30.

47. Palm, Freiherr v., Generalmajor und

Kommandant des Landjägerkorps in Stuttgart,

geb. 3. Mai 1786, f 11. Auguft 1871. Landtag:

1833 I.

48. Palm, Karl Aug. Eberhard, Freiherr v.,

Oberlieutenant a. D., in Mühlhaufen, geb. 23.

Dezember 1820. Landtag: 1851 55, 1856 58,

1868 '70, 1870/76.

49. Pleflen, Freiherr v., Kreisoberforft-

meifter in Reutlingen, geb. 30. Juli 1778, f 3. De

zember 1856. Landtag: 1833/35, 1836, 1838.

50. Raßler, Jofeph, Freiherr v., Oberft-

lieutenant in Stuttgart, geb. 11. November 1786,

f 14. Mai 1863. Landtag : 1826 27, 1828, 1830-

51. Ra liier, Eduard, Freiherr v., in Gamer-

fehwang, geb. 27. Juni 1801, f 30. Oktober 1839.

Landtag: 1833/35, 1836, 1838, 1839.

52. Reife haeh, Leo, Freiherr v., Ober-

amtmann in Cannftatt, geb. 22. September 1804,

f 17. März 1875. Landtag: 1839, 1841/43, 1845,

1847, 1848.

53. ReuttnerzuWeyl, Kafpar Karl Cäfar

Viktor, Graf \\, in Aehftetten, geb. 15. Dezember

1801, f 31. Auguft 1874. Landtag: 1836, 1838.

54. Sehad von Mi ttel biberaeh, Moriz,

Juftizaffeflbr in Ellwangen, feit 26. November

1857 in Eßlingen, den 13. Oktober 1865 Ober-

juftizrath dafelbft und feit Dezember 1868

Kreisgeriehtsrath in Ulm, 1878 Obertribunalrath

in Ravensburg (daher ausgetreten und wieder

gewählt); geb. 6. Juli 1821. Landtag: 1856/61,

1862/65, 1866, 1866,68, 1868 70, 1870,76, 1877.

55. Speth-Granheim, Karl Alexander,

Freiherr v., in Granheim. geb. 7. Aptil 1792,

f 1. März 1&30. Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

56. Speth-Untermarehtha I, Maximilian,

Freiherr v., Rittmeifter a. D., in Zwiefaltendorf.

geb. 8. April 1785, f 7. Mai 1856. Landtag:

1833 I.

57. Stain, Franz Leopold, Freiherr v., zu

Harthaufen, geb. 3. Okt. 1775, f 10. Auguft 1852.

Landtag: 1820 21, 1823.24.

58. Stetten, Karl Wilhelm, Freiherr v.,

Oberftlieutenant, Bezirkskommandant des Land-

jägerkorps in Ludwigsburg, penfionirt mit dem

Charakter als Oberft 1877, geb. 25. Okt. 1820.

Landtag: 1873 76, 1877.

59. Sturmfeder, Ferdinand, Freiherr v„

Kammerherr in Oppenweiler, geb. 14. März 1789,

f 2. März 1850. Landtag: 1820/21, 1823/24,

1826 27, 1828,1830, 1839, 184143.

60. Ulm-Erbaeh, MarquardtJofeph Anton

Ferdinand Wilhelm, Freiherr v., in Erbaeh, geb.

I 20. April 1802, f 10. Auguft 1864. Landtag:

j 1841,43.

61. Uxkull-Gyllenband, Aug., Graf v.,

; Geh. Legationsrath in Stuttgart, geb. 3. De-

| zember 1828. Landtag: 1870/76.

62. Varnbüler, Karl Friedrieh Eberhard,

Freiherr v., in Hemmingen, vom 29. Nov. 1827

bis 27. April 1832, feinem Todestage, Finanz-

minifter, in Stuttgart: geb. 12. Auguft 1776,

f 27. April 1832. Landtag: 1820 21, 182324,

1826,27, 1828, 1830.

63. Varnbüler, Friedr. Gottlob Karl,

Freiherr v., Kammerherr, in Hemmingen, feit

21. September 1864 Minifter der auswärtigen

Angelegenheiten, in Stutttgart, feit 31. Auguft

1870 Stnatsminifter a. D., geb. 13. Mai 1809.

Landtag: 1845, 1847, 1848, 1848.49, 1851/55,

1856 61, 1862 65, 1866, 1866/68, 1868 70, 1870/76,

1877.

64. Weiden, Xaver, Freiherr v., Kammer

herr und Vizedirektor der Kreisregierung in

Ulm, geb. 24. November 1785, f 16. Mai 1856.

Landtag: 1820 21, 1823,24.

65. Weiden, Karl, Freiherr v., Kammer

herr, vorm. Landvogt in Laupheim, geb. 2. Juli

1795, f 12. Febr. 1873. Landtag: 1833, 1833.35,

1836.

66. Wem eek, Karl, Freiherr v., Kammer

herr und Oberfinanzrath in Ellwangen, geb.

6. Januar 1786, f 1. Juni 1839. Landtag: 1820 21,

1823/24.

67. Wiederhold, Karl Friedr. Kuno, Frei

herr v., Staatsminifter und Generallieut. a. D.,

in Ludwigsburg, geb. 31. Auguft 1809. Land

tag: 1870 76, 1877.
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68. Wöllwarth, Karl Ludwig Chriftian,

Freiherr v., Rittmeifter a. D., in Eiringen, geb.

2. Oktober 1800, f 18- Februar 1867. Land

tag: 1839, 1841/43, 1845, 1847, 1848, 1848/49,

1856/61.

69. Wöllwarth, Georg Wolf, Freiherr v.,

in Hohenroden, grb. 12. Juni 1836. Landtag:

1870/76, 1877.

70. Zeppelin, Joh. Friedr. Karl, Graf v.,

Erbreiehspanner, in Stuttgart, geb. 30. Sep

tember 1789, f 2. April 1836. Landtag: 1826/27,

1828, 1830.

71. Zeppelin, Joh. Friedr. Traugott,

Graf v., Erbreiehspanner, in Afehhaufen; geb.

22. November 1819, f 2. Juli 1870. Landtag:

1862/65, 1866, 1868, 1868/70.

II. Evangelifche Generalluperintendenten.

1. Prälat v. Sehmid, in Ulm; f 20. Febr.

1828. Landtag: 1820 21, 1823/24, 182627,1828.

2. Prälat M. v. Abel, in Reutlingen; f 27.

Juli 1829. Landtag: 1820,21, 1823/24, 1826 27,

1828.

3. Prälat M. v. Müller, in Hall; fSl.Sept

1820. Landtag: 1820.

4. Prälat M. v. Dapp, in Maulbronn; penf.

2. Nov. 1831, f 5. Dez. 1832. Landtag: 1820,21,

1823/24, 1826,27, 1828, 1830.

5. Prälat Dr. v. Gaab, in Tübingen; f 2.

März 1832. Landtag: 1820/21, 1823/24, 1826/27,

1828, 1830.

6. Prälat M. v. Sartorius, in Heilbronn;

penf. 16. März 1823, f 10. Jan. 1825. Landtag:

1820/21.

7. Prälat M. v. Märklin, in Heilbronn; f 18.

Juni 1841. Landtag: 1821, 1823,24, 1826/27,

1828, 1830, 1833, 1833 35, 1836, 1838, 1839.

8. Prälat M. v. Kapff, in Ludwigsburg;

penf. 24. Juni 1841, f 6. Juli 1848. Landtag:

1823/24, 1826/27, 1828,, 1830, 1833, 1833 35,

1836, 1838, 1839.

9. Prälat Dr. v. Flatt, in Ulm; penf. 13.

Juli 1842, f 20. Nov. 1843. Landtag: 1828,

1833, 1833,35, 1836, 1838, 1839, 1841/42.

10. Prälat M. v. Haas, in Reutlingen, f 26.

Febr. 1841. Landtag: 1830, 1833 35, 1836,

1838, 1839.

11. Prälat v. Pahl, in Hall; f 18. April

1839. Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838, 1839.

12. Prälat M. v. Pfifter, in Tübingen;

f 30. Sept. 1835. Landtag: 1833, 1833/35.

13. Prälat M. v. Köftlin, in Tübingen;

penf. 10. April 1848, f 9. März 1855. Land

tag: 1836, 1838, 1839, 1841/43, 1845, 1847, 1848.

14. Prälat M. v. Faber, in Reutlingen;

f 18. April 1850. Landtag: 1839, 1841 43, 1845,

1847, 1848, 1848/49.

15. Prälat M. v. Heermann, in Ludwigs

burg; penf. 12. April 1848, f 16. Oktober 1849.

Landtag: 1841 43, 1845, 1847, 1848.

16. Prälat M. v. Sigwart, in Hall; f 16.

Nov. 1844. Landtag: 1841 43.

17. Prälat M. v. Geß, in Heilbronn; f 26.

Jan. 1844. Landtag: 1841,43.

18. Prälat M. v. Ofiander, in Ulm; penC

22. April 1851, f 13- April 1855. Landtag:

1843, 1844, 1847, 1848, 1848/49.

19. Prälat M. v. Hafner, in Heilbronn;

penf. 30. Okt. 1852, f 1858. Landtag: 1845, 1847,

1848, 184849, 1851/52.

20. Prälat M. v. Mehring, in Hall; penf.

25. März 1873. Landtag: 1845, 1847, 1848,

1848,49, 1851/55, 1856 61, 1862/65, 1866,1866 68,

1868,70, 1870/73.

21. Prälat M. v. Mofer, in Tübingen; penf.

1. Juni 1869. Landtag: 1848/49, 1851/55, 1856/61,

1862 65, 1866, 1866/68, 1868/69.

22. Prälat M. v. Geroek, in Ludwigsburg;

penf. 15. Aug. 1860, f 2. Juli 1865. Landtag:

1848/49, 1851,55, 1856 59.

23. Prälat Dr. v. Kapff, in Reutlingen;

ausgetr. 16. Juni 1852. Landtag: 1851/52.

24. Prälat Dr. v. Haub er, in Ulm, feit 22.

Okt.l868in Ludwigsb. Landtag: 1851/55,1856/61,

1862 65, 1866, 1866,68, 1868/70, 1870/76, 1877.

25. Prälat Dr. v. Dettinger, in Reutlin

gen; penf. 4. Novbr. 1873. f 12. Febr. 1876.

Landtag: 1852/55, 1856 61, 1862/65, 1866, 1866, 68,

1868,70, 1870/73.

26. Prälat v. Sigel, in Heilbronn; f 30.

Nov. 1866. Landtag: 1853,55, 1856/61, 1862/65,

1866.

27. Prälat Dr. v. Binder, in Ludwigsb urg ;

penf. 16. Sept. 1868, f 21. Okt. 1868. Land

tag: 1861, 1862 65, 1866, 1866/68.

28. Prälat v. Stoek, in Heilbronn; f 10.

Nov. 1871. Landtag: 1867/68.

29. Prälat v. Weitzel, in Ulm; f 27. Nov.

1870. Landtag: 1868/70.

30. Prälat Dr. v. Georgii, in Tübingen.

Landtag: 1868 70, 1870/76, 1877.

31. Prälat v. Lang, in Ulm. Landtag:

1870.76, 1877.

32. Prälat v. Braeken hammer, in Heil

bronn. Landtag: 1871 76, 1877.

33. Prälat v. -Beek, in Hall. Landtag:

1873 76, 1877.

34. Prälat Dr. v. Merz, in Reutlingen,

Landtag: 1873/76, 1877.
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III. Katholifche GeiMichkeit.

A.

1. Keller, Dr. Johann Baptift v., Staatsrath,

Generalvikar in Rottenhurg, Bifehof v. Evara,

feit 30. Okt. 1827 Bifehof v. Rottenburg, f 17.

Okt. 184'i. Landtag: 1820 21, 1823,24, 1826,27,

1828, 1830, 1833, 1833 3a, 1836, 1838, 1839,

1841/43, 1845.

2. Lipp, Dr. Jofeph v., Bifehof feit 12.

März 1848, f 3. Mai 1869. (Nieht eingetreten.)

3. He feie, Dr. Karl Jofeph v., Bifehof feit

29. Dez. 1869. (Bis jetzt nieht eingetreten.)

B.

1. Wagner v. , General vikariatsrath in

Rottenburg. Landtag: 182021, 1823,24.

2. Ja u mann v., General vikariatsrath, feit

30. März 1828 Domdekan in Rottenburg, f 12.

Jan. 1862. Landtag: 1826/27, 1828, 1830, 18331,

1833/35, 1836, 1838, 1839, 1841/43, 184:">, 1847,

1848, 1848,49.

3. Oehler, Dr. v. , Domkapitular in Rot

tenburg. Landtag: 1851/55.

4. Ritz, Dr. v., Domkapitular in Rotten

bnrg, f 29. Juli 1866. Landtag: 1856/61.

6. Longner v., Domkapitular in Rotten

burg, f 13. Juni 1868. Landtag: 1862,65, 1866,

1866, 68.

6. Danneeker v., Domkapitular in Rot

tenburg. Landtag: 1868 70, 1870/76.

7. Bendel, Dr. v., Domkapitular in Rot

tenburg, geb. 24. Jan. 1817. Landtag: 1877.

Dr. v., Dekan in Ehingen,

Landtag: 1820,21, 1823/24,

1. Vanotti

f 22. Nov. 1847.

1826,27, 1828.

2. Müneh v., Dekan in Wunnlingen, f 21.

Febr. 1857. Landtag: 1830, 1833,' 1833/35, 1836,

1838, 1839.

3. Strobel v. , Dekan in Rottweil, i 7.

Nov. 1859. Landtag: 1841/43, 1845, 1817, 1818,

1848/49.

4. Maier v., Dekan in Gmünd, geb. 20.

Dez. 1791, penf. 10. Nov. 1874, f 10. Sept. 1875.

Landtag : 1851 55, 1856/61, 1862, 65, 1866, 1866 68,

1868,70, 1870/74.

5. Binder, Dekan in Oberndorf, geb. 7.

Okt. 1802. Landtag: 1875/76, 1877.

IV. Kanzler der Landes-Univerfität.

1. Autenrieth, Dr. Joh. Heinr. Ferd, v.,

ord. Prof. der Medizin, geb. 20. Okt. 1772, f 3.

Mai 1835, Vizekanzler 1819, 22, Kanzler 1822/35.

Landtag: 1820/21, 1823/24, 182627, 1828, 1830,

1833, 1833/35.

2. Wäehter, Dr. Karl Georg v., ord. Prof.

d. Reehte, geb. 24. Dez. 1797, Kanzler 1835 51.

Landtag: 1835, 1836, 1838, 1839, 1841 43, 1845,

1847, 1848, 1848/49.

3. Dr. Karl Friedr. v. Gerber, ord. Prof.

d. Reehte, geb. 11. Apr. 1823, Vizekanzler 1851,

Kanzler 1855/1862. Landtag: 1851/55,1856 61.

4. Geßler, Dr. Theodor v., ord. Prof. d.

Reehte, geb. 16. Auguft 182ftr Kanzler 1864/70.

Landtag: 1864 65, 1866, 1866 68, 1868 70.

5. Ii ü m elin, Dr. Guftav v., Staatsrath,

Lehrer in der ftaatswirthfeh. Fakultät, geb. 26.

März 1815, Kanzler feit 1870. Landtag: 1870,

1870.76, 1877.

V. Die Abgeordneten für die Städte und Oberamtsbezirke auf den Landtagen

von 1820 bis 1879, und den 3 Landesverfammlungen von 1849 und 1850.

a) Die Abgeordneten der fieben guten Städte.

I. Stuttgart.

1. Weishaar, Dr. Jakob Friedrieh, Reehts-

konfulent in Stuttgart, geb. 3. März 1775, f 19.

September 1834. Landtag: 1820/21, 1823,24.

(f. . aueh Leonberg.)

2. Feuerlein, Dr. Willibald Auguft, Ober-

bürgermeifter in Stuttgart, geb. 24. Juni 1781,

f 29. Sept. 1850. Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

(f. aueh Freudenftadt, Göppingen, Künzelsau.)

3. U bland, Dr. Johann Ludwig, Profeflbr

in Tübingen, 22. Mai 1833 aus dem Staatsdienft

Wü>ttemb. Jahrbüeher. 1879.

getreten; geb. 26. April 1787, f 13. Nov. 1862.

Landtag: 1833, 1833 35, 1836, 1838. (f. aueh

Tübingen St.)

4. Gutbrod, Georg Gottlob, Stadtfehult-

heiß in Stuttgart, geb. 19. Feb. 1791, f 22. Okt.

1861. Landtag: 1839, 1841,43.

5. Federer, Friedrieh, Bankier in Stuttgart,

geb. 12. Dezember 1799. Landtag: 1845, 1847,

1848, 1848,49.

6. Murfehel, Wilhelm, Reehtskonfnlent in

Stuttgart, geb. 13. Sept. 1795, f 17. Jan. 1869.

4
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I. Landesverlammlung von 1849. (f. aneh Mar-

baeh, Maulbronn, Rottweil.)

7. Sehott, Chriftian Albert Friedrieh,

Obertribunalprokurator in Stuttgart, geb. 30.

April 1782, f 6. Juni 1861. II. und III. Landes-

verfammlung von 1850. (f. aueh Böblingen,

Neuenbürg.)

8. Neftle, Chriftian Gottlieb, Obertribnnal-

proknrator in Stuttgart, geb. 14. Oktober 1808.

Landtag: 1851 ,55.

9. Conradi, Karl Arthur, Kaufmann in

Stuttgart, geb. 19. Okt. 1813, f 23. Jan. 1868.

Landtag: 1856/58.

10. Reyfeher, Dr. Ludwig, Profeflbr a.D.,

Reehtskonfolent in Stuttgart, geb. 10. Juli 1802.

Landtag: 1858 61,1862 63 (f. aueh Mergentheim).

11. Zeller, Dr. Guftav Hermann, Finanz-

rath und feit 13. Februar 1867 Oberfinanzrath

in Stuttgart, geb. 22. Januar 1812. Landtag:

1864 65, 1866, 1866 68 (f. aueh Herrenberg).

12. Siek, Heinrieh, von, Oberbürgermeifter

in Stuttgart, geb. 9. März 1822. Landtag: 1868/70,

1870/72 (f. aueh Blaubeuren).

13. Wäehter, Dr. Oskar, Reehtskonfulent

inStuttgart,geb. 29. April 1825. Landtag:1872 76

(f. aueh Herrenberg.)

14. Lautenfehlage r, Karl, Reehtsanwalt

in Stuttgart, geb. 12. Juni 1ö28. Landtag: 1877.

2. Tübingen.

1. Uhland, Dr. Johann Ludwig, Reehts

konfulent in Stuttgart, geb. 26. April 1787,

f 13. Nov. 1862. Landtag: 1820/21, 1823 24

(f. aueh Stuttgart Stadt).

2. Sehlayer, Dr. Johannes v. , Ober-

rcgierungsrath, feit 10. Auguft 1832 Staatsrath

und Chef des Departements des Innern und des

Kirehen- und Sehulwefens, 26. September 1834

Geheimer-Rath, 26. September 1839 Minifter des

Innern und des Kirehen- und Sehulwefens,

9. März 1848 Staatsmini fter a. D., in Stuttgart,

geb. 11. März 1792, f 3. Januar 1860. Land

tag: 1826 27, 1828, 1830, 1856,59.

3. Pfizer, Dr. Paul Aehatius, ref. Ober-

j u ftizaffeffor in Tübingen, geb. 12. September 1801,

f 30. Juli 1867. Landtag: 1833, 1833 35, 1836,

1838.

4. Seheurlen, Dr. Karl, Profeflbr in Tü

bingen, feit 20. Januar 1839 Obertribunalrath,

3. Oktober 1842 Konliftorial-Direktor in Stutt

gart, geb. 30. März 1798, f 4. Januar 1850.

Landtag: 1839, 1834 43 (f. aueh Ludwigsburg

Amt.)

5. Sehweikhardt, Dr. Eduard, Privat-

dozeut und Mühlebefitzer in Tübingen, geb.

27. Okt. 1805, f 5. Juni 1868. Landtag: 1845,

1817, 1S48, 1818 49.

6. Fetz er, Karl Angnft Friedrieh, Reehts-

konfulent in Stuttgart, geb. 5. Auguft 1809.

Landtag: 1851 55 (f. aueh Maulbronn.)

7. Weber, Franz v., Oberjuftizrath und

feit 4. April 1861 Obertribunalrath in Stuttgart,

geb. 1. Februar 1812, f 2. November 1874.

Landtag: 1861, 1862 65, 1866, 1866/68 (f. aueh

Cannftatt, Hall.)

8. Sehott, Sigmund, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 5. Januar 1818. Landtag: 1868/70

(f. aueh Böblingen, Freudenftadt.)

9. Palmer, Dr. Chriftian v., Profeflor in

Tübingen, geb. 27. Januar 1811, f 29. Mai 1875.

Landtag: 1870—72.

10. Stei n v., Obertribunalrath in Tübingen,

geb. 25. April 1817. Landtag: 187274, 1875.

11. Dorn, Dr. Karl, Hüttendirektor a. D.

und Dozent in Tübingen, geb. 29. Sept. 1815.

Landtag: 1875 76.

12. Wolff, Karl Wilhelm v., Oberftliente-

nant a. D. in Stuttgart, geb. 26. Dezember 1825.

Landtag: 1877.

3. Ludwigsburg.

1. Prey 1i, Heinrieh, Oberbürgermeifter und

Kaufmann in Ludwigsburg, geb. 14. April 1777,

f 9. Mai 1840. Landtag: 1820,21, 1823 24,

1826/27, 1828, 1830, 1833 35, 1836, 1838, 1839.

2. Heigelin, Dr. Karl, Profeffor an der

Real- und Gewerbefehule in Stuttgart, geb.

9. Juni 1798, f 183 .' Landtag: 1833 I.

3. Kraut, Karl Ludwig David, Finanzrath

in Ludwigsburg, geb. 6. Oktober 1797. Land

tag: 1841/43, 1845, 1847, 1848.

4. Strauß, Dr. David Friedrieh, in Heil

bronn, geboren 27. Januar 1808, f 8. Febr. 1874.

Landtag: 1848 II.

5. Bunz, Karl Friedrieh, Stadtfehultheiß in

Ludwigsburg, geb. 4. Dezember 1805. Land

tag: 1849.

6. Seybold, Wilhelm, Gutsbefitzer in Heil

bronn, geb. 2. Mai 1799, f 9. September 1874.

Landtag: 1851 55 (f. aueh Heilbronn Stadt.)

7. U um rl in. Dr. Guftav, Oberftudienrath

in Stuttgart, geb 26. März 1815. Landtag: 1856

(f. aueh Univ.)

8. Planek, Karl, Reehtskonfulent in Lud

wigsburg, geb. 6. Juni 1819, f 7. Auguft 1878.

Landtag: 1857 61.

9. Körner, Viktor, Gemeinderath in Lud

wigsburg, geb. 22. Nov. 1810, f 30. März 1871.

Landtag: 1862 65, 1866, 1866 68, 1868 70,1870 71.

10. Bau mgärtner, Friedrieh, Profeflor

an der Baugewerkefehule in Stuttgart, geb.

21. März 1823. Landtag: 1871/74, 187576,1877.

4. Ellwangen.

1. Z im m elle, Jofeph Alois, Salzfaktor in

Ellwangen, geb. 22. Juni 1782. Landtag: 1820 21,

1823.24, 182627, 1828, 1830, 1833 1., 1833II.
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2. Woeher, Johann Nepomuk, Regierungs-

rath in Ellwangen, geb. 20. November 18(i.0,

f I6. April 1842. Landtag: 1836, 1838, 1841/42.

3. Retten maier, Ulrieh, Stadtfehultheiß

in Ellwangen, geb. 30. Juli 1787, f 4. März 1868.

Landtag: 1843, 1845, 1847, 1848. 1848 49 (f. aueh

Ellwangen Amt).

4. Bueher, Franz Xaver v., Rektor des

Gymnafiums in Ellwangen, geb. 14. Dez. 1798,

f 4. Februar 1859. Landtag: 1851.55.

5. Wurf t, Jofeph, Stadtpfleger u.Sehloffer-

meifter in Ellwangen, geb. 19. Auguft 1803.

Landtag: 1856/61.

6. Bayrhammer, .loh. Leonhard, Stadt

fehnltheiß und Reehtskonfulent in Ellwangen,

geb. 22. Januar 1828. Landtag: 1862/65, 1866,

1866/68, 1868 70, 1870/74, 1875.76, 1877.

5. Ulm.

1. Kiderlen, Johann Ludwig, Stadtrath

und Kaufmann in Ulm, geb. 25. Januar 1774.

Landtag: 1820/21, 1823,24.

2. Sehultes, David, Kaufmann in Ulm,

geb. 18. November 1785, f 7. September 1874.

Landtag: 182627, 1828, 1830, 1833 IL/35, 1836,

1838, 1839.

3. Sehwarz, M. Chriftian Wilhelm, Gymna-

fial-Profeflbr in Ulm, geb. 26. April 1793,

f 9. Februar 1848. Landtag: 1833 I.

4. Müller, Daniel, Kaufmann und Stadtrath

in Ulm, geb. 15. Oktober 1782, f 12. Dez. 1853.

Landtag: 1841 43.

5. Haßler, Dr. Konrad Dieterieh, Gymna-

fial-Profeflor in Ulm, geb. 18. Mai 1803,

f 15. April 1873. Landtag: 1845, 1847, 1348.

6. Adam, Dr. Philipp Ludwig, Inhaber

einer Verlagsbuehhandlung in Ulm, geb. 11. März

1813. Landtag: 1848/49.

7. See ger, Adolf, Reehtskonfulent in Stutt

gart, geb. 13. Mai 1815, f 22. März 1864. Land

tag: 1851 55 (f. aueh Freudenftadt, Neuenbürg).

8. Sehufter, Julius, Stadtfehultheißin Ulm,

geb. 8. Auguft 1817, f 17. März 1863. Land

tag: 1856/61.

9. Sehall, Karl Ludwig, Reehtskonfulent

in Ulm, geb. 12. Sept 1827. Landtag: 1862/65,

1866, 1866/68.

10. Pfeiffer, Dr. Eduard, in Stuttgart, geb.

24. November 1835. Landtag: 1868,70, 1870 74,

1875/76.

11. Ebner, Robert Adolf, Reehtsanwalt

in Ulm, geb. 4. Juli 1831. Landtag: 1877.

6. Heilbronn.

1. Haakh, Benjamin Friedrieh, Braun

fehweigfeher Hofrath in Heilbronn, geb. 27.

Febr. 1778. Landtag: 1820.

4. Sehreiber, Auguft, Partikulier in Sont-

heim, geb. 15. Auguft 1768, f 15. Dez. 1847.

Landtag: 1821, 1823.

.'1. Link, Gottlieb, Kaufmann in Heilbronn,

geb. 16. Oktober 1769, f 30. Dezember 1844.

Landtag: 1824, 1826 27, 1828.

5. Mayer, Friedrieh Chriftoph, Groß

herzogl. Heffifeher Hofrath in Heilbronn, geb.

2. November 17l">2, f 7. März 1841. Landtag: 1830.

5. Klett, Chriftian Auguft, Reehtskonfu

lent und Stadtrath in Heilbronn, geb. 16. Juli 1799,

f 13. Mai 1869. Landtag: 1833, 1833 35,1836,1838.

(>. Goppel t, Adolf, Kaufmann in Heil

bronn, v. 9. März 1848 bis 29. Oktober 1849

Staatsrath und Chef des Departements der

Finanzen; geb. 2. Januar 1800, f 12. Okt. 1875.

Landtag: 1839, 1841 43, 1845, 1847, 1848, 1863/65.

(f. aneh Ludwigsb. Amt, Uraeh).

7. Seybold, Wilhelm, Gutsbefitzer in Heil

bronn, geb. 2. Mai 1799, f 9. September 1874.

Landtag: 1848/49 (f. aueh Ludwigsburg Stadt1.

8. Metz, Karl David, Kaufmann und Ge-

meinderath in Heilbronn, geb. 24. Februar 1799,

f 4. Februar 1869. Landtag: 1851/55, 1856 61,

1862.

9. Reibel, Karl, Kaufmann in Heilbronn,

geb. 18. Sept. 1824. Landtag: 1866, 1866/68,

1868/70.

10. Mayer, Friedrieh Eduard, Kommerzien-

rath in Heilbronn, geb. 27. Apr. 1809, f2. Apr. 1875.

Landtag: 1870/74.

11. Raueh, Friedrieh v., Fabrikant in Heil

bronn, geb. 20. Oktbr. 1823. Landtag: 1875 76.

12. Wüft, Karl, Oberbürgermeifter in Heil

bronn, geb. 28. Dezember 1840. Landtag: 1877.

7. Reutlingen.

1. Wunderlieh, Johann Ludwig, Stadt-

pfieger in Reutlingen, geb. 2. Dezember 1755.

Landtag: 1820.

2. Lift, Friedrieh, vorm. Profeflor in Tü

bingen, geb. 6. Auguft 1789, f 30. November 1846.

Landtag: 1820/21.

3. Finekh, Sixt Jakob, Kaufmann in Reut

lingen, geb. 7. Auguft 1761. Landtag: 1823/24,

1826 27, 1828, 1830.

4. Camerer, Carl Jofeph, Reehtskonfulent

und feit Dezember 1837 Stadtfehultheiß in Reut

lingen, geb. 28. Januar 1801, f 17. Jan. 1863.

Landtag: 1833, 1835, 1836, 1838, 1839, 184143.

5. Bantlin, M. Septimus Gottlob, ref.

Pfarrer, in Reutlingen, geb. 12. März 1798,

f 10. Januar 1870. Landtag: 1845, 1847, 1848,

184849.

6. S toekmay er, Dr. Hermann, Unteramts

arzt in Rofenfeld, feit 5. Februar 1851 prakt.

Arzt in Stuttgart, geb. 18. März 1807, f '863.

Landtag: 1851 55 (f. aueh Sulz).

V
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7. Grathwohl, Wilhelm, Stadtfehultheiß

in Reutlingen, geb. 13. Feb. 1815, f 26. Aug. 1867.

Landtag: 1856,61, 1862/65, 186667.

8. Finekh, Johann Heinrieh, Kaufmann in

Reutlingen, geb. 23. Mai 1819. Landtag: 1867, 68,

1870.74, 1875,76.

9. S tu mpp, Georg, Gemeinderath und

Oekonom in Reutlingen, geb. 2. März 1827.

Landtag: 1868 70.

10. Seh w a n d n e r, Ludwig v., Regiermigs-

Direktor in Reutlingen, 1879 tit. Präfident, geb.

5. Jan. 1823. Landtag: 1877 (.f. aueh Neekarfulm).

1>) Die Abgeordneten der 63 Oberamtsbezirke.

I. Aalen.

1. König, .loh., Bürgenneifter in Effingen,

geb. 30. Dezember 1777, f 17. September 1828.

Landtag: 1820 21, 1823/24, 1826 27, 1828.

2. Walz, Dr. Friedr., Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 18. Juni 1794, f 9. Okt. 1842.

Landtag: 1830 (f. aueh Gaildorf).

3. Seholl, M. Guftav, Diakonus in Loreh,

geb. 3. Mai 1794, f 9. Aug. 1863. Landtag 1833 I.

4. Haas, Karl Friedrieh, Univerfitätsrath

in Tübingen, feit 2. Nov. 1836 Oberamtmann

in Ulm, geb. 17. Nov. 1794. Landtag: 1833,35,

1836, 1838.

5. Gehringer, Jofeph, Pfarrer in Mögg-

lingen, geb. 10. April 1803, f Nov. 1856.

Landtag: 1839.

6. Stump, Gottlieb Friedrieh v., Ober-

amtmann in Eßlingen, geb. 11. Dezember 1791.

Landtag: 1841/43 (f. aueh Sehorndorf.)

7. Bäuer le,Balthas, Sehultheiß in Effingen,

geb. 19. April 1812. Landtag: 1845, 1847, 1848.

8. Ottenbaeher, Jofeph, Oberamtsthier-

arzt in Aalen, geb. 10. Dez. 1801, f 12. Okt. 1862.

Landtag: 1848 49.

9. Mo hl, Dr. Moriz, Oberfteuerrath a. D.

in Stuttgart, geb. 9. Febr. 1802. I. II. III Landes

verfammlung von 1849 u. 1850. Landtag: 1851 55,

1856 6l, 1862 65, 1866, 1866 68, 1868 70, 1870 74,

1875/76, 1877.

2. Backnang.

1. Enslin, Karl Friedrieh, Kameralamts-

fubftitut in Baeknang, geb. 23. November 1770.

Landtag: 1820 21, 1823.24.

2. Maifeh, Julius, Apotheker inBaeknang,

geb. 4. Sept. 1782. Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Keßler, Heinrieh, Gutsbefitzer in Stutt

gart, geb. 30. März 1783, f 10. März 1842. Land

tag: 1833 I. (f. aueh Oehringen).

4. Lederer, Johann Friedrieh, Stadtrath

in Baeknang, geb. 27. Aug. 1766, f 17. Mai 1810.

Landtag: 1833 35, 1836. 1838.

5. Sehmüekle, Chriftian Daniel, Stadt

pfleger, fpäter Stadtfehultheiß in Baeknang, geb.

24. Aug 1797. Landtag: 1839, 1841 43, 1848 49.

6. Sehmidlin, Chriftian Gottfried, Re-

gierungsrath in Ludwigsburg, geb. 2. Jan. 1789,

f 1. Okt. 1862. Landtag: 18-15, 1KI7, 1848 (f.

aueh Biberaeh).

7. Nägele, Ferdinand, Sehloffermeifter u.

Stiftungspfleger in Murrhardt, geb. 24, Mai 1808.

I. IL III. Landesverfammlung v. 1849 u. 18:">0.

Landtag: 1863. 65, 1866, 1860,68, 1868 70 (f. aueh

Weinsberg).

8. Daniel, Adolf Friedrieh, Oberamtmanu

in Hall, geb. 8. September 1816. Landtag:! 851 55.

9. Griefinger, J. L., Stadtfehultheiß und

Kaufmann in Murrhardt, geb. 2. November 1813.

Landtag: 1856/61.

10. Dillenius, Friedr. v., Direktor der

Verkehrsanftalten, Präfident und feit 30. Dez.

1870 Geheimerrath in Stuttgart, geb. 19. Nov.

1819. Landtag: 1870 74, 187576, 1877.

3. Balingen.

1. Hartmann, Johann Georg, Stadtrath

und Handelsmann in Balingen, geb. 20. Okt. 1779,

f 20. Dezember 1861. Landtag: 1820 21,1823 24:

2. Wehrle, Wilh. Friedrieh, prov. Stadt-

fehrelber, feit 21. März 1826 Geriehtsnotar in

Balingen, geb. 26. Auguft 1789, f 20. Nov. 1837.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Menzel, Dr. Wolfgang, Sehriftfteller in

Stuttgart, geb. 21. Juni 1798, f 23. Apr. 1873.

Landtag: 1833, 1833 35, 1836, 1838 (f. aueh

Tuttlingen).

4. Wohnhaas, Joh. Jakob, Rathfehreiber

u. Verwaltungsaktuar in Balingen, geb. 26. März

1795. Landtag: 1839, 1841 43.

5. Ruoff, Johann Jakob, Verwaltungs

aktuar u. Rathfehreiber in Balingen, geb. 18. März

1800. Landtag: 1845, 1847, 1848, 1848 49, I.

II. III. Landesverfammlung von 1849 u. 1850.

Landtag: 1851 55.

6. Sigel, Chriftian Auguft, Reehtskonfu-

lent in Balingen,geb.l4.März 1816, f 8. März 1867.

Landtag: 1856 61.

7. Land en berger, Johann Martin, Man-

ehefter-Fabrikant in Ehingen, geb. 28. Aug. 1804,

f 4. April 1873. Landtag : 1862 65, 1866, 1866 68.

8. S e h w a r z , Louis, Sehönfärber in Ehingen,

geb. 29. März 1819. Landtag: 1868 70, 1870/74,

1875/76, 1877.

4. Befigheim.

1. Krauß, Johann Chriftoph, Regierungs-

rath in Ellwangen, geb. 27. November 1773

Landtag: 1820 21, 1823 24.
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2. Rümelin. Guftav, Oberamtsriehter in

Heilbronn, geb. 20. März 1785, f 18. Jan. 1850.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830 (f. aueh Weinsberg).

3. Bezner, Job. Daniel, Rathfehreiber u.

Rofenwirth in Wahlheim, geb. 12. April 1778.

Landtag: 1833, 1833 35, 1836, 1838.

4. Hammer, Eduard, Oberjuftizrath, Ober-

amtsriehter in Ulm, geb. l.Ang.1793, f 21. Juli

1850. Landtag: 1839, 1841 43.

5. Häeker, Chriftian, Sehultheiß und Ver

waltungsaktuar in Kirehheim, geb. 8. Sept. 1794,

f 4. Januar 186S Landtag: 1845, 1847, 1848.

6. Seh od er, Gottlieb Ferdinand Adolf,

Regiernngsrath in Stuttgart, feit 15 Nov. 1849

Reehtskonfulent dafelbft, geb. 2. Dezbr. 1S17,

f 12. Nov. 1852. Landtag: 1S48 49, I. IL III.

Landesverfammlung von 184!i und 1850; Land

tag: 1851/52.

7. Renner, Andreas, Oberfinanzrath in

Stuttgart, geb.2fl. Sept. 1814. Landtag: 1853/55.

8. Hölder, Julius, Reehtskonfulent in Stutt

gart, geb. 24. März 1819. Landtag: 1856 61,

1862/65, 1866, 1866/68 (f. aueh Göppingen, Stutt

gart Amt).

!i. Mayer, Karl, Redakteur in Stuttgart,

geb. i». Sept. 1819. Landtag: 1868,70 (f. aueh

Ettlingen).

10. Bälz, Gottlob, Werkmeifter in Bietig-

heim, 1871—78 Direktor der allgem. Baugefell-

fehaft in Stuttgart, geb. 3. Oktober 1820. Land

tag: 1870/74, 1875 76.

11. Beeh er, Auguft, Reehtsanwalt in Stutt

gart, geb. 21. Febr. 1816. Landtag: 1877 (f. aueh

Blanbeuren, Künzelsau).

5. Biberach.

1. Sehmidlin, Chriftian Gottfried, Stadt-

fehreiberei- Amtsverwefer in Biberaeh, geb.

•2. Januar 17S9, f 4• Oktober 1862. Landtag:

1820 21 (f. aueh Baeknang).

2. Tritfehler, Chriftian Friedrieh, Reehts

kandidat in Biberaeh, geb. 27. Juli 1788. Land

tag: 1823 24, 1826/27, 1828, 1830.

3. Sehnitzer, Jofeph v., Maler in Stutt

gart, geb. 19. März 1791. Landtag: 1833 I.

4. Rauter, Johann Nepomuk, Staatsfehul-

denzahlungskafl'ebuehhalter - Amtsverwefer in

Stuttgart, geb. 16. Mai 1802, f 8. März 1838.

Landtag: 1833/35, 1836, 1838.

5. Enehelmayer, Ludwig Chriftian, Ober-

reehnungsrath in Stuttgart, geb. 28. April 1793,

f 25. November 1869. Landtag: 1838, 1839,

1841/43.

6. Vogt, Adolf Bernhard Jofeph, Kirehen-

rathsalVelror in Stuttgart, geb. 10. Juni 1810,

f 26. Dez. 1876. Landtag: 1845, 1847, 1848.

7. Ofterdinger, Dr. Ludwig Felix, Privat-

doeent in Tübingen, geb. 18. Mai 1810. Land

tag: 1848 49.

I 8. Probft, Rudolph, OberjuftizaflelVor in

Ettlingen, feit 14. Mai 1851 Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 9. März 1817. I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 und 1850. Landtag:

1851. 55, 1856 61, 1862 65, 1866, 1866/68, 1868 70,

1870 74, 1875 76, 1877.

6. Blaubeuren.

1. Ott, Abraham, Sehultheiß und Bauer in

Suppingen, geb. 19. März 1774. Landtag: 1820/21,

1823,24, 1826/27, 1828, 1830, 1833, 1833 35,

1836, 1838.

2. Zais, Eberhard Friedrieh, Oberamts-

pHeger in Blaubeuren, feit 27. Januar 1839 Kanz-

leiaffiftent, feit 10. Oktober 1839 AffeIIb r bei

der Kreisregierung in Ulm, 2. November 1842

Oberamtmnnn in Weinsberg, geb. 26. Juli 1801.

Landtag: 1838, 1839, 1811/43.

3. Bauer, Karl Auguft, Verwaltungsaktuar

in Blaubeuren, geb. 23. April 1799, f 17. Febr.

1854. Landtag: 1845.

4. Beeher, Auguft, Reehtskonfulent in

Ravensburg, geb. 21. Februar 1816. Land

tag: 1S47, 1848, 1848,49 (f. aueh Befigheim,

Künzelsau).

5. Frank, Philipp, Pfarrer in Sehelklingen,

geb. 26. März 1803. 1. Landesverf. 1849.

6. Nii ßle, Karl, l.öwenwirth und Stadtrath

in Blaubeuren, geb. 20. April 1816. II. III.

i Landesverf. v. 1850, Landtag: 1851/55, 1868/70.

7. Knupfe r, Franz Anton, Sehultheiß und

Gutsbefitzer in Markbronn, geb. 28. Dez. 1805,

f 3. Juli 1874. Landtag: 1856,61.

8. Stein bei s, Dr. Ferdinand v., Direktor

und feit 28. Dez. 1865 Präfident der Central ftelle

für Gewerbe und Handel in Stuttgart, geb.

5. Mai 1807. Landtag: 1862 65, 1866, 1866,68.

9. Aueh, Friedlich, Stadtfehultheiß in Blau-

beuren, geb. 16. April 1833. Landtag: 1870 74,

ausgetreten 27. Juli 1874.

10. Siek, Heinrieh v., Staatsmini fter des

Innern, geb. 9. März 1822. Landtag: 1875 76,

1877 (f. aueh Stuttgart Stadt).

7. Böblingen.

1. Sehott, Dr. Chriftian Albert Friedrieh,

Obertribunalprokurator in Stuttgart, geb. 30.

April 1782, f 6. Juni 1861. Landtag: 1820,21,

1823, (f. aueh Stuttgart Stadt und Neuenbürg).

2. Kayfer, Chriftian Friedr., Stadtfehult-

heitt in Böblingen, geb. 4. März 1791, -J- 3. F'ebr.

1844. Landtag: 1823 24, 1826 27, 1828, 1830,

1833, 1833, 35, 1836, 1838, 1839, 1841 43.

3. Stahl, Guftav, Kaufmann und Stadtrath

in Böblingen, geb. 26. April 1806, f 16. Juni

1856. Landtag: 1845, 1847, 1848.

4. Breuning, Job. Jakob, Sehultheiß in

Möhringen, geb. 31. Januar 1795. Landtag:

1818.49 (f. aueh Stuttgart Amt).
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5. Deffelberger, Karl Friedrieh Ernft,

Präeeptor in Böblingen, geb. 27. April 1818,

f 18 Januar 1874. I. II. III. Land(;sverf. von

1849 und 1850.

6. Sehott, Sigmund, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 5. Jan. 1818. Landtag: 1851/55,

1856/61, 1862/65, 1866, 1866/68 (f. aueh Freuden-

ftadt, Tübingen StadtV

7. Eiben, Dr. Otto, Redakteur in Stutt

gart, geb. 30. Januar 1823. Landtag: 1868/70,

1870/74, 1875,76, 1877.

8. Brackenheim.

1. Koeh, Johannes, Stadtfelmltheiß in Gllg-

lingen, geb. 28. März 1779, f 13. Febr. 1815.

Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Dörr, Sehultheiß in Nordheim, geb. 27.

Sept. 1787, f 12. Dez. 1833. Landtag: 182627,

1828, 1830.

3. Knaus, M. Friedrieh Heinrieh, Pfarrer

in Musberg, geb. 9. April 1795, f 2. Aug. 1847.

Landtag: 1833 I.

4. Sehwarz, Friedrieh, Verwaltungsaktuar

in Güglingen, geb. 1. Okt. 1793, f 21. Febr. 1861.

Landtag: 1833 35, 1836, 1838, 1839, 184143,

1845, 1847, 1848.

5. Vogel, Paul, Stadtfehultheiß und Reehts-

konfulent in Braekenheim, geb. 8. Nov. 1812,

f 28. Mai 1860. Landtag: 1848/49, 1. II. III.

Landesverf. v. 1849 u. 1850; Landtag: 1853/55,

1856 59.

6. Kraueh, Karl, Sehultheiß und Gutsbe-

fitzer in Kleebronn, geb 21. Mai 1798, f 6. Febr.

1853. Landtag: 1851/53.

7. Müller, Stadtfehultheiß in Güglingen,

geb. 5. März 1825. Landtag: 1861.

8. Sehneider, Georg v., Kameralverwal

ter, feit 4. März 1865 tit. Finanzrath , feit

4. März 1869 Oberfinanzrath in Stuttgart. Land

tag: 1862/65, 1860, 1866/68, 1868/70, 1870/74,

1875/76.

9. Winter, Robert, Gutsbefitzer in Braeken

heim, geb. 28. Okt. 1831. Landtag: 1877.

9. Calw.

1. Zahn, Dr. jur. Chrift. Jakob, Fabrikant

in Calw, geb. 12. Septbr. 1765, f 8. Juli 1830.

Landtag: 1820/21, 1823,24, 1826/27, 1828.

2. Dörtenbaeh, Georg, Kaufmann in Calw,

geb. 8 Juni 1795, f 8. Sept. 1870. Landtag:

1830, 1833, 1833.35, 1836, 1838, 1839, 1841/43,

1845, 1847, 1848, 1848/49, I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 und 1850; Landtag:

1851/55.

3. Sa m m et, Andreas Jakob, Zollverwalter

und Stadtaeeifer in Calw, feit 22. Sept. 1856

Oberkontroleur in Züttlingen, 19. Okt. 1857 in

Stuttgart, geb. 2. Juni 1801. Landtag: 1856,61.

4. Sehuldt, Chriftian Friedrieh, Stadt

fehultheiß in Calw, geb. 26. Mai 1804. Land

tag: 1862/65, 1866, 1866 68, 1870 74, 1875/76.

5. Georgii, Emil, Kaufmann in Calw, geb.

23. April 1828. Landtag: 1868/70.

6. Stälin, Julius, Fabrikant in Calw, geb.

17. April 1837. Landtag: 1877.

10. Cannftatt.

1. Weekherlin, Stadtrath und ref. Bür-

germeifter in Cannftatt, geb. 21. Septbr. 1778.

Landtag: 1820/21, 1823,24.

2. Brodbek, Georg Friedrieh, Amtmann

in Untertürkheim, geb. 23. April 1782, f 11. Jan.

1859. Landtag: 1826/27, 1828, 1830.

3. Zais, Wilhelm, Stadtrath und Fabrikant

in Cannftatt, geb. 12. Dezbr. 1772. Landtag:

1833 I.

4. Faekler, Georg Chriftoph, Oberamts-

pfieger in Cannftatt, geb. 20. Oktober 1790,

f 24. Sept. 1866. Landtag: 1833.35, 1836, 1838.

5. Idler, Heinrieh, Stadtfehultheiß in Cann

ftatt, geb. 11. Februar 1802, f 6. Apiil 1878.

Landtag: 1839, 1841 43, 1845, 1847, 1848 (f. aueh

Münfingen, Uraeh).

6. Wolff, Karl, Reehtskonfulent in Gmünd,

geb. 8. Juli 1815. Landtag: 1848/49.

7. Mäulen, Karl, Sehultheiß in Untertürk

heim, geb. 16. Januar 1811. I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 und 1850; Landtag:

1851/55, 1862/65, 1866, 1866 68.

8. Keller, Karl, Kaufmann in Cannftatt,

geb. 23. Mai 1810, f 27. Januar 1875. Land

tag: 1856/61.

9. Lemppenau, Johann Ludwig, Stadt

fehultheiß in Cannftatt, geb. 16. Nov. 1801,

f 20. Juni 1870. Landtag: 1868/70.

10. Weber, Franz v., Obertribunalrath in

Stuttgart, geb. 1. Febr. 1812, f 2. Nov. 1874.

Landtag: 1870,74 (f. aueh Tübingen St., Hall.)

11. Eiben, Chriftian Guftav, Kreisgeriehts-

rath, Staatsanwalt in Eßlingen, geb. 6. Okt. 1832.

Landtag: 1875 76, 1877.

II. Crailsheim.

1. Bolley, Heinrieh Ernft Ferdinand, Ober

tribunalrath, Oberamtsriehter in Waiblingen,

geb. 18. April 1770, f 1. April 1847. Landtag:

1820/21, 1823,24.

2. 8 prö ffer, Friedrieh, Oberamtmann in

Göppingen, geb. 31. Okt. 1772, f 12. Okt. 1836.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Stahl, Friedrieh, Verwaltungsaktuar in

Crailsheim, feit 16. Juni 1836 Geliehtsnotar in

i Neresheim, 7. Mai 1840 Ger.-Notar in Biberaeh,

geb. 19. Aug. 1798, f 25. Aug. 1859. Landtag:

' 1833, 1833/35, 1836, 1838, 1839, 1841/43.
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4. Breuning, Friodrieh, Oberamtspfleger

in Crailsheim, geb. "28. Nov. 1805. Landtag:

1845, 1847, 1848.

5. Kopp, Friedrieh, Reehtskonfulent in

Crailsheim, geb. 23. Nov. 1817, f 26. April 1873.

Landtag: 1848 49.

6. Sattler, Oberjuftizrath in Ellwangen,

geb. 1799, f 17. Sept. 1871. I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 und 1850.

7. Fifehötter, Georg Friedrieh, Verwal

tungsaktuar in Crailsheim, geb. 25. Juni 1803,

f 81. Aug. 1870. Landlag: 1851 55, 1856 61.

8. Geßler, Dr. Theodor, Prof. in Tubingen,

geb. 16. Aug. 182*-. Landtag: 1862.64.

9. Sarwey, Dr. Otto, Reehtskonfulent, feit

26. Febr. 1869 Obertribunalrath, 26. Juli 1870

Staatsrath in Stuttgart, geb. 24. Sept. 1825.

Landtag: 1864 65, 1866, 1866 68, 1868 70, 1870 74,

1875/76.

10. Saehs, Joh. Leonhard, Stadtfehultheiß

und Oberamtspfleger in Crailsheim, geb. 22. Dez.

1843. Landtag: 1877.

12. Ehingen.

1. Vogt, Jofeph, Stadtfehultheiß in Ehingen,

geb. 22. Nov. 1788. Landtag: 1820 21, 1823/24,

1826/27, 1828, 1830.

[Wangenheim, Karl Auguft, Freiherr v.,

K. Württ. Staatsminifter a. D., geb. 14. März

1773, f 21. Juli 1850, fur den Landtag 1833

zum Abgeordneten gewählt, aber die Wahl für

ungiltig erklärt].

2. Prob ft v., Oberamtsriehter in Biberaeh,

feit 15. Januar 1836 Obertribunalrath in Stutt

gart, geb. 2. Okt. 1788, f 27. Dez. 1856. Land

tag: 1833, 1833 35, 1836, 1838, 1839, 1841,43.

3. Wizigerreuter, Oberamtspfleger und

Stadtfehultheiß in Ehingen, geb. 6. Aug. 1797,

f 27. Dez. 1862. Landtag: 1845, 1847, 1848.

4. Linder, Felix, Poftverwalter in Ehingen,

geb. 30. Mai 1817. Landtag: 1818/49.

5. Feyl, Präzeptor in Ehingen, geb. 2. Dez.

1810, f 2. Febr. 1860. I. IL Landesverf. von

1849 und 1850.

6. Seheffold, Eduard Franz, Reehtskon

fulent in Ehingen, geb. 20. Okt. 1808, f 17. Sept.

1873. 1II. Landesverf. von 1850.

7. Wieft, Alois v., Oberjuftizrath in Eß-

lingen, feit 2. Dez. 1852 in Stuttgart, 19. Mai

1859 Obertribunalrath dafelbft, geb. 17. Dez.

1810. Landtag: 1851 55, 1856 Ol, 1862 65, 1866,

1866 68 (f. aueh Gmünd, Saulgau).

8. Sehmid, Karl, Stadtfehultheiß u. Reehts-

konfulent in Munderkingen, feit 8. Juni 1S72

Reehtsanwalt in Ulm, 3. Juli 1873 Oberfinanz-

rath in Stuttgart, geb. 4. März 1832. Landtag:

18G8 70, 1870/74, 1875 76, 1877.

13. Ellwangen.

1. Waizmann, Miehael, Oberamtspfleger

in Ellwangen, geb. 28. Aug. 1769. Landtag:

1820 21.

2. Stehle, Leopold Albert, Regierungs-

affeffor, feit 5. Juni 1828 Regierungsrath in

Ellwangen, geb. 30. Sept. 1786, f 10. Juli 1834.

Landtag: 1823 24, 1826 27, 1828, 1830, 1833 I,

1833 IL

3. Rettenmaier, Ulrieh, Stadtfehultheiß

in Ellwangen, geb. 30. Januar 1787, f 4. März

1868. Landtag: 1835, 1836, 1838 (f. aueh Ell

wangen Stadt).

4. Zimmerle, Olnrjuftizproknrator in Ell

wangen, geb. 10. Nov. 1786. Landtag: 1839,

1841.

5. II e tele, ür. Karl Jofeph, Profeffor in

Tübingen, geb. 15. März 1809. Landtag: 1842 43.

6. Gwinner, Wilhelm Heinrieh, Kreisforft-

rath in Ellwangen, geb. 13. Okt. 1801, f 18.

Januar 1866. Landtag: 1845, 1847, 1848.

7. Kuhn, Dr. Johannes, Prof. in Tübingen,

geb. 20. Februar 1806. Landtag: 1848,49,

1851/52. 1. IL 1II. Landesverf. von 1849 und

1850 (f. aueh Kammer der Standesherren).

8. Huek, Johann Jofeph, Oberjuftizrath in

Ulm, geb. 13. Mai 1805, f 27. September 1859.

Landtag: 1852 55 (f. aueh Waldfee.)

9. Mathes, Jofeph Anton, Regierungsrath

in Ellwangen, feit 13. Mai 1857 tit. Oberregier-

ungsrath in Stuttgart, geb. 3. Nov. 1800, f 30.

Mai 1874. Landtag: 1856,61 (f. a. Spaiehingen.)

10. Zimmerle, Dr. Franz Jofeph Ludwig,

Geriehtsaktuar in Ulm, feit 5. März 1866 Ober-

j juftizaffeflbr in Ell wangen, geb. 1. Janr. 1832.

Landtag: 1862 65, 1866, 1866,68.

11. Retter, Friedrieh, vorm. Pofthalter in

Ellwangen, geb. 14. Februar 1816. Landtag:

1870, 1870 74, 1875/76 (f. aueh Heidenheim).

12. Leonhard, Franz Xaver, Gymnafial-

I rektor in Ellwangen, geb. 21. März 1812. Land-

i tag: 1877.

14. Eßlingen.

1. Th eo bald, Jofeph v., Generalmajor in

' Stuttgart, geb. 3. April 1772, f 19- März 1838.

Landtag: 1820 21, 1823/24 (f. aueh Tettnang).

2. Piftorius, Auguft Ferdinand v., Hof-

. rath in Stuttgart, geb. 16. Okt. 1767, f 11. Sept.

! 1841. Landtag: 1826,27, 1828, 1830 (f. aueh

Welzheim).

3. D effner, Karl, Kaufmann, Fabrikant

und Stadtrath in Eßlingen, geb. 4. Aug. 1789,

f 26. Okt. 1846. Landtag: 1833, 1833 35, 1836,

1838, 1839, 1841/43, 1845.

4. Ege, Obertribunalrath in Eßlingen, geb.

20. Juli 1791, + 2. Janr. 1854. Landtag: 1847.
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5. Stierlen, Erhard Johann Gottlieb, Kauf-

maim in Eßlingen, geb. 5. Sept. 1793, f 30. Sept.

1857. Landtag: 1848, 1848.49.

6. Rieeke, M. Guftav Adolf, Seminar

rektorin Eßlingen, geb. 19. Mai 1798. I. II. III.

Landesverf. von 1849 und 1850.

7. Nagel, Dr. Philipp Amandas, Stadt-

pHeger in Eßlingen, geb. 9 Nov. 1799. Land

tag: 1851/55.

8. D effner, Karl Ludwig, Fabrikant in

Eßlingen, get. 8. Febr. 1817, f IL Juni 1877.

Landtag: 1856/61, 1862/65, 1 866, 1866/68, 1868 70.

9. Wolff v., ltegierungsrath, Stadtdirektor

in Stuttgart, geb. 17. Januar 1818. Landtag:

1870/74, 1875/76.

10. Mayer, Karl, Privatier in Stuttgart,

geb. 9. Sept. 1819. Landtag: 1877 (f. aueh

Befigheim),

15. Freudenftadt.

1. Gmelin, Dr. Friedrieh Ludwig, Ober

tribunalprokurator in Stuttgart, geb. 27. Nov.

1784, f 18. Okt. 1847. Landtag: 1820/21, 1823/24

(f. aueh Geislingen, Nürtingen).

2. Weimer, Johann Miehael, Stadtfehult-

heiß in Freudenftadt, geb. 27. September 1795.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Stahl, Heinrieh, Oberamtspfleger in

Freudenftadt, geb. 12. Janr. 1788, f 4. Sept.

1842. Landtag: 1833 I.

4. Kiereeker, Karl Gottlieb, Kaufmann

in Freudenftadt, geb. 8. März 1783. Landtag:

1833 35.

5. Knapp, Eberhard Jonathan, Gutsbefitzer

in Reiehenbaeh, geb. 16. Nov. 1789. Landtag:

1836, 1838.

6. Feuerlein, Dr. Willibald Auguft, Ober-

tribunalrath in Stuttgart, geb 24. Juni 1781,

f 19. September 1834. Landtag: 1839, 1841/43

(f. aueh Stuttgart St., Göppingen, Künzelsau.)

7. Warth, Friedr. Auguft, Finanzrath in

Stuttgart, geb. 22. Febr. 1793, f 6. Jan. 1862.

Landtag: 1845, 1847, 1848.

8. Pulvermüller, Friedr. Aug., Sehult

heiß in Baiersbronn, geb. 29. März 1808. Land

tag: 1848 49.

9. Frifeh, Chriftian, Prof. an der Real-

fehule in Stuttgart, geb. 5. Nov. 1807. I. Lan-

desverfammlung von 1849.

10. Sehott, Sigmund, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 5. Janr. 1818. II. II1. Landes-

verfammlung von 1850 ff. aueh Tübingen St.,

Böblingen),

11. Frey, Franz Karl, Gutsbefitzer und

Holzhändler in Sehwarzenberg, geb. 13. März

1818. Landtag: 1851/55.

12. Raufer, Joh. Gottlieb, Oberamtspfleger

in Freudenftadt, geb. 31. Januar 1804. Land- j

tag: 1856/61.

13. Seeger, Adolf, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 13. Mai 1815, f 22. März 1861.

Landtag: 1862/64 (f. aueh Ulm Stadt, Neuen

bürg).

14. Walther, Wilhelm, Sehultheiß in Aaeh,

geb. 5. Oktbr. 1805. Landtag: 1806, 1866,68,

1868 70, 1870,74, 1875,76.

15. Bitzer, Dr. Friedrieh v., Staatsrath,

Konfiftorialpräfident, geb. 5. Febr. 1816. Land

tag: 1877 (f. aueh Leonberg).

16. Gaildorf.

1. Traub, Chriftian Ludwig, Amtsfehreiber

in Sehmiedelfeld, geb. 25. Aug. 1783. Landtag:

1820 21 und 1823 24.

2. Kinder, Karl Wilhelm Heinr., Geriehts-

notar in Gaildorf, geb. 16. Dezbr. 1782. Land

tag: 182627, 1828, 1830.

3. Walz, Dr. Friedrieh, Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 18. Juni 1794, f 9. Okt. 1842.

Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838 (f. aueh

Aalen).

4. Pantlen, Heinr. Ferdinand, Stadtfehult-

heiß und Verwaltungsaktuar in Gaildorf, geb.

18. Oktober 1797, f 22. März I864. Landtag:

1839, 1841,43, 1845, 1847, 1848, 1848 49. I. Lan-

desverfammlung von 1849. Landtag: 1851 55.

5. Wullen, Ludwig, Pfarrer in Viehberg,

geb. 17. März 1805, f 28. Dez. 1875. D. III.

Landesverf. von 1850.

6. Kausler, Friedrieh, Reehtskonfulent in

Gaildorf, geb. 21. Okt. 1806. Landtag: 1856 61,

1862 65, 1866, 1866,68.

7. Lanzberg, Karl, Stadtfehultheiß in

Gaildorf, geb. 18. Juli 1826. Landtag: 1868 70.

8. Seheurlen, Karl v., Minifter des Innern

in Stuttgart, geb. 3. Sept. 1824, f 1. Apiil 1872.

Landtag: 1870/72.

9. Kern, Maximilian v., Geriehtshofs-Direk

tor in Stuttgart, tit. Präfident 1878, geb. 15.

Febr. 1813. Landtag: 1872 74, 1875/76, 1877.

17. Geislingen.

1. Thierer, Georg, Bauer und Wirth in

Waldhaufen, geb. 5. April 1775, f 2. Dez. 1850.

Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Gmelin, Dr. Friedrieh Ludwig, Ober-

tribunalprokurator in Stuttgart, geb. 27. Nov.

1784, f 18. Okt. 1847. Landtag: 182627, 1828,

1830 (f. aueh Freudenftadt, Nürtingen).

3. Römer, Friedrieh, Kriegsrath in Stutt

gart, feit 14. Mai 1833 Reehtskonfulent, vom

9. März 1848 bis 29. Okt. 1849 Staatsrath und

Chef des Departements der Juftiz, in Stuttgart,

geb. 4. Juni 1795, f 11. März 1864. Landtag:

1833, 1833/35, 1836, 1838, 1845, 1847, 1848.

I. II. III. Landesverf. von 1849 u. 1850. Land

tag: 1851,55, 1«56/61, 1862.
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4. IIa 1) er 1 in, Miehael, Sehultheiß in Gin

gen, geb. 2. März 1807. Landtag: 1839, 1841/43.

5. Seherr, Dr. Johannes, Sehriftfteller,

geb. 3. Okt. 1817. Landtag: 1848 49.

6. Römer, Dr. Robert, Prof. in Tübingen,

feit 9. Auguft 1871 Rath bei dem Reiehsober

handelsgerieht in Leipzig, geb. 1. Mai 1823.

Landtag: 1864. 65, 1866, 1866 68, 1868 70, 1870/71.

7. Hohl, Karl, Kreisgeriehtsrath in Stutt

gart, geb. 11. März 1825. Landtag: 1872/74,

187576, 1877.

18. Gerabronn.

1. Löhrl, Friedr. Wilhelm, Bnrgermeifter

und Handelsmann in Langenburg, geb. 3. Febr.

1768, f 9. Mai' 1832. Landtag: 1820/21,1823/24.

2. Sehiekhardt, Oberjuftizrath, Oberamts

riehter in Eßlingen, geb. 20. März 1790, f 25.

Januar 1873. Landtag: 1826/27, 1828, 1830.

3. Rapp, Gottlob, Vorftand der Salinen-

gefäll-Verwaltung, feit 14. Mai 1832 Finanzrath,

18. Juni 1838 Oberfteuerrath in Stuttgart, geb.

10. Mai 1793, f 14. März 1869. Landtag: 1833,

1833,35, 1836, 1838.

4. Knapp, Dr. Hermann, Oberjuftizrath in

Ellwangen, geb. 8. Juni 1801, f 19. Juni 1859.

Landtag: 1839, 1841/42.

5. Egelhaaf, Gottlieb Friedrieh, Sehult

heiß und Oberamtspfleger in Gerabronn, geb.

4. Juli 1804. Landtag: 1843, 1845, 1847, 1848 49,

I. II. III. Landesverf. von 1849 u. 1850. Land

tag: 1851/55, 1856 61, 1862 65, 1866, 1866 68,

1868,70, 1870 74, 1875/76, 1877.

19. Gmünd.

1. Mühleifen, Dr. Georg, Oberbürger-

meifter in Gmünd, geb. 7. März 1768, f 4. März

1846. Landtag: 1820 21, 1823/24, 1826 27, 1828,

1830, 1839, 1841,43.

2. Vifel, Eberhard Ludwig, Oberamts

pfleger, geb. 19. Mai 1795, f 3. Dezbr. 1867.

Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838.

3. Fritz, Johann Baptift, Stadtrath und

Stadtbaumeifter, geb. 14. Juni 1807. Landtag:

1845, 1847, 1848.

4. Forfter, Eduard, Kaufmann in Gmünd,

geb. 17. Okt. 1811, f 16. Okt. 1872. Landtag:

1848/49 und I. II. III. Landesverf. von 1849

und 1850.

5. Wolf, Nikol., Gcmeinderath u. Öekonom

in Gmünd, geb. 10. September 1789. Landtag:

1851/55, 1856,61.

6. Lieh tenftein, Dr. Karl, Pfarrer in

Altdorf-Weingarten, geb. 25. Aug. 1816, f 11.

Januar 1866. Landtag: 1S6265.

7. Streieh, Karl, Oberjuftizrath in Ell

wangen, feit 4. Juli 1871 Obertribunalrath in

Stuttgart, geb. 19. Juni 1826. Landtag: 1866,

1866/68, 1870/74, 1875/76, 1877.

8. Karle, Albert, Oberamtsgeometer in

Gmünd, geb. 12. Janr. 1824, f 23. Okt. 1869.

Landtag: 186869.

9. Wieft, Alois v. , Obertribunalrath in

Stuttgart, geb. 17. Dez. 1810. Landtag: 1870.

(Reft des Landtags 1868/70).

20. Göppingen.

1. Feuerlein, Dr. Willibald Auguft, L'ni-

verfitäts-Jnftitiar und Oberjuftiz-Prokurator in

Tübingen, feit 6. Okt. 1820 Oberbürgermeifter

in Stuttgart, geb. 24. Juni 1781, f 29. Sept.

1850. Landtag: 1820 21 und 1823 24 (f. aueh

Stuttgart St., Freudenftadt, Künzelsau).

2. Widmann, Ludwig Heinrieh, Stadt-

fehnltheiß in Göppingen, geb. 18. Nov. 1794,

f 12. Febr. 1858. Landtag: 1826 27, 1828, 1830,

1853 55.

[3. Sehwarz, Chriftoph Auguft, Papier

fabrikant in Göppingen. Landtag: 1833 I. We

gen Krankheit nieht eingetreten].

4. Rommel, Karl Friedrieh, Sehultheiß n.

Verwaltungsaktuar in Boll, geb. 9. Okt. 1798,

f 28. Okt. 1855. Landtag: 1833 35, 1836, 1838.

5. Holzinger, Georg Leonhard, Ober

amtsriehter in Ellwangen, geb. 5. Nov. 1801.

Landtag: 1839, 1841,43.

6. Seefrid, Georg Friedrieh Chriftian

Philipp, Reehtskonfulent in Göppingen, geb. 31.

Mai 1814. Landtag: 1845, 1847, 1848, I. II. III.

Landesverfammlung von 1849, 1850, Landtag:

1851 52, 1856/61.

7. Beekh, Rudolf, Papierfabrikant in

Faurndau, geb. 1. Jan. 1804. Landtag: 1862/65,

1866, 1866,68.

8. Holder, Julius, Reehtskonfulent in Stutt

gart, geb. 24. März 1819. Landtag: 1868 70,

1870,74, 1875/76, 1877 (f. aueh Befigheim,

Stuttgart Amt).

21. Hall.

1. Majer, Andreas Jakob Valentin, Stadt-

fehultheiß in Hall, geb. 20. Nov. 1771. Land

tag: 1820,21, 1823/24.

2. Hufnagel, Dr. Karl, Oberamtsriehter

in Tübingen, feit 12. April 1828 Oberjuftizrath

in Eßlingen, geb. 7. Febr. 1788, f 18. April 1818.

Landtag: 1826,27, 1828, 1830 (f. aueh Heiden-

heim).

3. Haas, Jofeph, Bathfehreiber und Wirth

in Großallmerfpann , geb. 27. März 1796, f *•

Okt. 1872. Landtag: 1833 1.

4. Honold, Philipp, Oberamtspfleger in

Hall, geb. 12. Auguft 1779. Landtag: 1833/35,

1836, 1838, 1839, 1841,43.

5. SehObler, Eduard, Reehtskonfulent in

Hall, geb. 2. Juni 1792, f 24. April 1870. Land

tag: 1845, 1847, 1848.



58 Verlaflung und Landftände.

6. Weber, Hans Rudolf, Kaufmann in

Hall, geb. 21. März 1803, f 19- Jan. 1854. Land

tag: 1848 49.

7. Zimmermann, Dr. Wilhelm, in Stutt

gart, geb. 2. Juni 1807, f 22. Sept. 1878. I. II.

III. Landesverfammlung von 1849 und 18."i0 (f.

aueh Leutkireh).

8. Weber, Franz, Oberjuftizrath in Ell

wangen, geb. 1. Febr. 1812, f 2. Nov. 1874.

Landtag: 1851,55 (f. aueh Tübingen St., Cann-

ftatt).

9. Hager, Fried. Heinrieh, Stadtfehultheiß

in Hall, geb. 30. Juli 1815. Landtag: 1856/61.

10. Oefterlen, Ludwig Augnft, Reehts-

konfulent in Stuttgart, geb. 18. Mai 1819. Land

tag: 1862/65, 1866, 1866 68, 1868 70, 1870 74,

1875/76 (f. aueh Waiblingen).

11. Vogel, Karl, Stadtpfleger, zuletzt Amts

pfleger in Hall, geb. 3. Nov. 1825, f 7. Novbr.

1878. Landtag: 1877 78.

12. Haigold, ref. Sehultheiß, Gutsbefitzer

in Thüngenthal, geb. 17. März 1817. Landtag:

1879.

22. Heidenheim.

1. Effig, Friedr. Karl, Sehultheiß in Bol-

heim, geb. 3. Juli 1778, -j- 29. Dez. 1855. Land

tag: 1820 21 n. 1823 24.

2. Hartmann, Ludwig, Kommerzienrath

in Heidenheim, geb. 24. April 1766, f 16. Juni

1852. Landtag: 1826,27, 1828, 1830.

3. Hufnagel, Dr. Karl, Obertribunalrath

in El Iwangen, geb. 7. Febr. 1788, f 18. April

1848. Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838 (fiehe

aueh Hall).

4. Vifeher, Wilhelm Auguft Chriftian

Benjamin, Stiftlingsverwalter in Giengen, geb.

13. Sept. 1794, f 20. Okt. 1850. Landtag:

1839, 1841,43.

5. Binder, Dr. Guftav, Gymnafialprofefl.br

in Ulm, geb. 30. Juli 1807. Landtag: 1845,

1847, 1848.

6. Winter, Friedrieh, Verwaltungsaktuar

in Heidenheim, geb. 10. Auguft 1810, f 13. Okt.

1866. Landtag: 1848 49, I. II. III. Landesverf.

von 1849 und 1850, Landtag: 1851.55.

7. Völter, Heinrieh, Papierfabrikant in

Heidenh., geb. 1. Jan. 1817. Landtag: 1856/61.

8. Ammermüller, Dr. Friedrieh, in Stutt

gart, geb. 6. Nov. 1809. Landtag: 1862/65,

1866, 1866 68, 1868.70 (f. a. Oehringen, Uraeh).

9. Fink, Friedrieh, Sehultheiß in Guffen-

ftadt, geb. 22. Jan. 1820. Landtag: 1870/74,

1875/76.

10. Luz, Karl, Oberregierungsrath in Stutt

gart, geh 3. Aug. 1824. Landtag: 1877: am

15. Juli 1877 zum wirkliehen Oberregierungs

rath ernannt, legte L. fein Mandat nieder und

es wurde gewählt:

11. Retter, Friedrieh, vorm. Pofthaltcr in

Ellwangen, geb. 14. Febr. 1816. Landtag: 1878

(f. aueh Ellwangen Amt).

23. Heilbronn.

1. Ludwig, Johann Chriftoph, Sehultheiß

in Obereifesheim, geb. 1. November 1750. Land

tag: 1820/21, 1823 24.

2. Gärttner, Ludwig Auguft, Oberamt-

mann in Befigheim, geb. 30. Sept. 1790. Land

tag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Sehmid, M. Gottlieb, Gymnafialpro-

feflbr in Stuttgart, geb. 3. Mai 1792, f 7. Aug.

1846. Landtag: 1833, 1833 35, 1836, 1838 (f.

aueh Tuttlingen).

4. W aa fer, Ludwig, Finanzkammer-APTeflbr

in Reutlingen, geb. 11. Febr. 1804. Landtag:

1839, 1841 42.

5. Mayer, Johann Friedrieh, Sehultheiß

und Verwaltungsaktuar in Großgartaeh, geb.

16. Jan. 1798. Landtag: 1843, 1845, 1847, 1848.

6. Herrlinger, Wilhelm, Gutsbefitzer in

Großgartaeh, geb. 25. März 1809, f 17. Juli

1849. Landtag: 1848.49.

7. Ruoff, Auguft, Buehdrueker in Heil

bronn, geb. 8. Dezember 1809. I. Landesver

fammlung von 1849 (als verhaftet nieht einge

treten), II. III. Landesverf. 1850.

8. Niekel, Chriftian Leonhard, Waldinfpek-

tor in Heilbronn, geb. 17. Nov. 1794. Landtag:

185155, 1856.61, 1862 65, 1866, 1866/68.

9. Haag, Karl, Sehultheiß in Obereifes

heim, geb. 8. Febr. 1819. Landtag: 1868 70,

1870 74, 1875 76.

10. Reiehert, Friedrieh, Oekonom in

Frankenbaeh, geb. 31. Mai 1824. Landtag: 1877.

24. Herrenberg.

1. Ruoff, Karl Friedrieh, Salzfaktor in

Helrenberg, geb. 10. Oktober 1779. Landtag:

1820 21, 1823/24.

2. Luz, Friedrieh Auguft, Steuerkommiflar

n. Sehultheiß in Entringen, geb. 20. März 1779.

Landtag: 1826.27, 1828, 1830.

3. Hiller, Konrad Ludwig, Sehultheiß in

Bondorf, geb. 21. März 1785. Landtag: 1833,

1833,35, 1836, 1838, 1839, 1841/43, 1845, 1847,

1848, II. III. Landesverf. von 1850, 1851,55.

4. Zeller, Dr. Guftav Hermann, Finanz-

rath in Stuttgart, geb. 22. Jan. 1812. Landtag:

] 1818 49 und I. Landesverf. von 1849 (f. aueh

/ Stuttgart St.).

5. Walter, Franz Karl, Oekonom u. Ge-

] meinderath in Sindlingen, geb. 17. Dez. 1794,

f 14. Jan. 1860. Landtag: 1856 59.

6. Sehule, Karl Gottlieb, Reehtskonfulerrt

I in Herrenberg, geb. 7. Jan. 1823, f 8. Juli

• 1873. Landtag: 1861, 1870.71.

"\
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7. Wächter, Dr. Oskar, Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 29. April 1825. Landtag:

1862.65, 1866, 1866 68 (f. aueh Stuttgart St.).

8. Ren fehl er, Georg, Sehultheiß in Un-

teijettingen , geb. 1. Oktober 1825. Landtag:

1868/70.

9. Morlok, Georg v., Oberbaurath in Stutt

gart, geb. 20. Jan. 1815. Landtag: 1872 74,

1875,76, 1877.

25. Horb.

1. Kurz, Balthafar, ref. Bürgermeifter u.

Kaufmann in Horb, geb. 16. Sept. 1765. Land

tag: 1820 21. 1823/24.

2. Ott, Johannes, Geriehtsnotar in Göp

pingen, geb. 20. Juli 1777, f 3. Jan. 1851. Land

tag: 1826,27, 1828, 1830

3. Mofthaf, Damian v. , Oberkirehenrath

in Stuttgart, feit 25. Febr. 1829 Regierungsrath

in Ludwigsburg, 25. Aug. 1832 Regierungs

direktor in Ellwangen, geb. 21. Februar 1774,

f 8. Jan. 1850. Landtag: 1833, 1833 35, 1836,

1838 (f. aueh Mergentheim , Oberndorf, Rot

tenburg).

4. Rummel v., Regierungsdirektor in Reut

lingen, geb. 5. Novbr. 1771, f 12. Jan. 1863.

Landtag: 1839, 1841/43, 1845, 1847 (f. a. Leut-

kireh, Saulgau).

5. Beek, Jakob, Papierfabrikant in Egels

thal, geb. 16. Nov. 1795. Landtag: 1848.

6. Pfäfflin, Friedrieh Wilhelm, Reehts-

konfulent u. Stadtfehultheiß in Sulz, geb. 10.

Jan. 1799. Landtag: 1848 49; I. II. III. Lan-

desverfammlung von 1849, 1850 (f. aueh Sulz).

7. Teufel, Chriftian, Sehultheiß in Bai

fingen, geb. 13. Nov. 1801. Landtag: 1851,55.

8. Geßler, Karl, Stadtlehultheiß in Horb,

geb. 15. Okt. 1806, f 17. Dezbr. 1873. Land

tag: 1856/61.

9. Erath, Wilhelm, Kaufmann in Horb,

geb. 30. Mai 1820. Landtag: 1862.65, 1866,

1866 68, 1868 70, 1870/74, 1875/76.

10. Nußbaum er, Paneratius, Sehullehrer

in Rexingen, geb. 10. Mai 1836. Landtag: 1877.

26. Kirchheim.

1. Wiedemann, Johann Friedrieh, Stadt

pfleger in Kirehheim, geb. 5. Dez. 1758, f 1.

Nov. 1839. Landtag: 1820/21, 1823.24.

2. Glöekler, Chriftian Ludwig, Stadt

fehultheiß in Kirehheim, geb. 26. Juli 1769,

f 25. Juni 1849. Landtag: 1826 27, 1828, 1830,

1833, 1833,35, 1836, 1838.

3. Ofiander, Philipp Gottlieh, Stadtfehult

heiß in Kirehheim, feit 10. Febr. 1841 Reg.-

Sekretär in Reutlingen, geb. 17. Juni 1803.

Landtag: 1839, 1841/43.

4. Seeger, Friedrieh, Obertribunal-Proku

rator in Stuttgart, geb. 11. Nov. 1798, f 26.

Juni 1868. Landtag: 1845, 1847, 1848.

5. Kübel, Anguft, Stadtfehultheiß in Kireh

heim, geb. 5. Febr. 1799. f 9- Nov. 1855. Land

tag: 1848,49.

6. Tritfehler, Seifenfieder in Kirehhelm,

geb. 1810. I. IL Landesverfamml. von 1849

und 1850.

7. Kap ff, Sixt Alexander, Profeffor in

Reutlingen, geb. 7. Mai 1814, f 5. Aug. 1877.

III. Landesverfammlung von 1850.

8. Hirzel, Franz Guftav Adolf, Ober

amtspfleger in Kirehheim, geb. 17. Dez. 1809.

Landtag: 1851/55.

9. Heim, Johann Georg, Stadtfehultheiß

in Kirehheim, geb. 24. Nov. 1812, f Febr. 1878.

Landtag: 1856/61, 1862 65, 1866, 1-66/68.

10. Mayer, Chriftian, Kaufmann in Kireh-

heinf, geb. 18. Juni 1820. Landtag: 1868/70,

1870/74, 1875/76.

11. Betz, Gottfried, Sehultheiß und imma-

trikulirter Notar in Dettingen, geb. 8. Dezbr.

1835. Landtag: 1877 bis zum 12. Juli 1877.

(Betz, zum Amtsnotar ernannt, legte fein Mandat

nieder. An leiner Stelle wurde am 4. Oktober

1877 gewählt):

12. Faber, Eugen, Fabrikant in Kireh

heim, geb. 28. April 1843. Landtag: 1877.

27. Kanzelsau.

1. Weber, Karl Julius, Gräfl. Erbaeh-

Ifenburg'feher Hofrath in Künzelsau, geb. 20.

April 1767, f 1832. Landtag: 1820/21, 1823 21.

2. Habermaas, Dr. Friedrieh, Oberamts-

riehter in Langenburg, feit 16. Juli 1829 in

Tübingen, geb. 18. September 1795, f 7. Aug.

1841. Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Feuerlein, Dr. Willibald Aug., Ober-

bürgermeifter in Stuttgart, feit 15. Jan. 1836

Obertribunalrath in Stuttgart, geb. 24. Juni

1781, f 29. Sept. 1850. Landtag: 1833, 1833/35,

1836, 1838 (f. aueh Stuttgart St., Freudenftadt,

Göppingen).

4. Clemens, Jofeph, Amtsnotar in Wei-

kersheim, geb. 5. Juni 1798, f 23. Okt. 1873.

Landtag: 1839, 1841/43.

5. Müller, Wilhelm Theodor, Reehtskon-

fulent in Künzelsau, geb. 9. Nov. 1799, f 17.

Febr. 1877. Landtag: 1845,1847,1848,1848/49,

I. II. Landesverf. von 1849 und 1850.

6. Reger, Johann Friedrieh, Rothgerber-

meifter und Gemeinderath in Künzelsau, geb.

22. April 1817. III. Landesverf. von 1850.

7. Runkel, Eberhard, Apotheker in Kün

zelsau , geb. 4. Okt. 1804 , f 22. April 1867.

Landtag: 1856 61.

8. Beeher, Anguft, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 21. Febr. 1816. Landtag: 1862/65,

1866, 1866/68, 1868.70 (f. aueh Befigheim, Blau-

beuren).
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9. Bueher, Dr. Rudolf, Kreisriehter und

Staatsanwalt, feit 30. Sept. 1871 Oberftaatsan-

walt u. Kreisgeriehtsrath in Hall, geb. 1. Aug.

1826. Landtag: 1871,74, 1875/76.

10. Bau mann, Karl, Regierungsrath in

Ludwigsburg, geb. 18. Aug. 1818. Landtag:

1877.

28. Laupheim (Wiblingen).

1. Bolter, Leopold, Oberamtsaktuar in

Wiblingen, geb. 4. Nov. 1779, f 26. Dez. 1861.

Landtag: 1820 21 und 182324.

2. Krehl, Chriftoph, Geriehtsaktuar in

Ludwigsburg, geb. 11 April 1787, f 6. Dezbr.

1852. Landtag: 182627, 1828, 1830.

3. Bauer, Johann Baptift, Stadtfehultheiß

und Amtsnotar in Sehelklingen, feit 26. Sept.

1835 Geriehtsnotar in Langenburg, 17. Oktbr.

1839 in Heilbronn, geb. 13. Dez. 1797, f 19.

März 1867. Landtag: 1833,1833 35,1836,1838,

1839, 1841/43.

4. Sehubart, Wilhelm, Oberamtmann in

Wangen, geb. 26. Sept. 1808. Landtag: 1845,

1847, 1848.

5. Wiest, Oberjuftizprokurator in Ulm,

geb. 13. Febr. 179«, f 9. Jan. 1861. Landtag:

1848/49 (f. aueh Saulgau).

6 Waller, Xaver, SehultheiU in Dellmen-

fingen, geb. 25. Okt. 1801, f 2. Okt. 1877.

I. II. Landesverf. von 1849 u. 1850 (feine Wahl

in die III. Landesverf. wurde für ungiltig er

klärt). Landtag: 1851,55.

7. Müller, Franz Seraph., Buehbinder u.

Sehultheiß in Laupheim, geb. 11. Nov. 1812,

f 25. Aug. 1872. Landtag: 1856 61.

8. Hierlinger, Karl v., Obertribunalrath

in Eßlingen, geb. 22. Febr. 1805. Landtag:

1862 65, 1866, 1866 68 (f. aueh Neekarfulm).

9. Vollmer, Dr. Wilhelm, Sehriftfteller

in Stuttgart, geb. 26. Febr. 1828. Landtag:

1868,70, 1870/74, 1875 76.

10. Unterfee, Adolf, Reehtsanwalt in

Gmünd, geb. 26. Nov. 1842. Landtag: 1877.

29. Leonberg.

1. Hoffmann, Gottlieb Wilhelm, Notar u.

Stiftungspfleger in Leonberg, geb. 31. Novbr.

1771, f 31. Januar 1846. Landtag: 1820 21,

1823 24.

2. Weishaar, Dr. Jakob Friedr., Reehts-

konfulent in Stuttgart, geb. 3. März 1775, f 19.

Sept. 1834. Landtag: 1826 27, 1828, 1830 (f. a.

Stuttgart St.

3. Baumann, Immanuel, Stadtfehultheiß in

Leonberg, geb. 7. Dez, 1799, f 13. Nov. 1837.

Landlag: 1833, 1833 35, 1836.

4. Bollert, Tobias Gottfried, Regierungs

rath in Ludwigsburg, geb. 15. Jan. 1792. Land

tag: 1838.

b. Offterdiuger, Franz, Stadtfehultheiß

in Leonberg, geb. 13. Febr. 1804. Landtag:

1839, 1841 43, 1845, 1847, 1848, 1856/61, 1862 65,

1866, 3 866 68.

6. Notter, Dr. Friedrieh, auf dem Berg-

heimer Hof, geb. 23. April 1801. Landtag:

184849; III. Landesverf. von 1850; Landtag:

1851/55.

7. Kap ff, M. Sixt Karl, Dekan in Herren

berg, geb. 22. Okt. 1805. I. IL Landesverf.

von 1849 u. 1850.

S. Bayha, Friedrieh, Gutsbefitzer in Merk-

lingen, geb. 7. Mai 1832. Landtag: 186870.

9. Daur, Johannes, Gemeindevorfteher in

Kornthal, geb. 13. Juli 1816; ausgetreten 3.

Febr. 1874. Landtag: 1870/74.

10. Bitzer, Dr. Friedrieh v. , Staatsrath

in Stuttgart, geb. 5. Febr. 1816. Landtag:

1874, 1875 76 (f. aueh Freudenftadt).

11. Ramm, Joh. Friedr., Oekonomierath

in Stuttgart, geb. 17. Auguft 1822. Landtag:

1877.

30. Leutkirch.

1. Bleyer, Karl Konrad, Stiftungsverwal

ter in Leutkireh, feit 14. Juni 1822 Kameral-

verwalter in Rottweil, geb. 18. Nov. 1788. Land

tag: 1820 21, 1823 24, 1826,27, 1828, 1830.

2. Steiger, Alois, vorm. Fürftl. Wolfegg-

feher Obervogt in Kiülegg, geb. 15. Jan. 1767.

Landtag: 1833 I.

3. Rummel v. , Regier.-Direktor in Reut

lingen, geb. 22. Septbr. 1771, f 12. Jan. 1863.

Landtag: 1833 35, 1836, 1838 (f. aueh Horb,

Saulgau).

4. Neu ffer, Gottlob Aug. Friedrieh, Ver

waltungsaktuar in Leutkireh, geb. 31. Aug.

1791. Landtag: 1839, 1841/43.

5. Eggmann, Jofeph Fidel, Oberamtspfle-

ger in Leutkireh, geb. 19. Mai 1799. Landtag:

1845, 1847, 1848, 1848/49.

6. Waldburg-Zeil-Trauehburg, Kon-

ftantin Fürft v., in Oberzeil, geb. S.Jan. 1807,

f 17. Dez. 1862. 1. u. III. Landesverfamml. v.

1819 u. 1850.

7. Rau, Stephan, Pfarrer in Oberzeil, geb.

4. Okt. 1814. II. Landesverf. von 1850.

8. Zimmermann, Dr. Wilhelm, in Stutt

gart, geb. 2. Jan. 1807, f 22. Sept. 1878. Land

tag: 1851/53 (f. aueh Hall).

9. Zimmerle, Adolf, Ablöfungskommiflar

in Leutkireh, geb. 11. Jan. 1811. Landtag:

1854/55.

10. Keller, Johannes, Verwaltungsaktuar

und Stadtrath in Leutkireh, geb. 19. Mai 1822.

Landtag: 1856/61.

11. Sehmidsfeld, Albert v. Gutsbefitzer

und Glasfabrikant in Sehmidsfelden, geb. 5.

Nov. 1819. Landtag: 1862 65, 1866, 1866/08.
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12. Völmle, Ernft, Stadtfehultheiß n. Poft-

halter in Wurzaeh, geb. 9. Mai 1816. Landtag:

1868 70, 1870/74, 1875/76.

13. Eggman n , Ferdinand, Pfarrer u. Sehul-

infpektor in Frittlingen, geb. 30. Juli 1827,

Landtag: 1877.

31. Ludwigsburg.

1. Sehönleber, Friedrieh, Stadtfehreiber

in Ludwigsburg, geb. 1C>. Juli 17K0. Landtag:

182021.

2. Weihenmaier, Chriftian, Stiltungs-

verwalter n. Stadtfehreiberei-Amtsvenvefer in

Ludwigsburg, geb. 25. Jan. 17S5. Landtag:

1823 21, 182(127, 1828, 1830, 1833 I.

3. Bardili, Karl, Finanzrath in Ludwigs

burg, feit 10. Juni 1838 Finanzkammer-Direk-

tor in Ulm, geb. 2. Nov. 1782, f 11. Jan. 1859.

Landtag: 1833.35, 1836, 1838.

4. Groß, Chriftian, Sehultheiß in Poppen-

weiler, feit 1852 Oberamtspfleger in Ludwigs

burg, geb. 30. März 1799. Landtag: 1839,

184143, 1851/55, 1856/61, 1862/65, 1866, 1866/68.

5. Seheurl en, Dr. Karl Friedr. Chriftian,

Konfiftorialdirektor in Stuttgart, geb. 30. März

1790, f 4. Jan. 1850. Landtag: 1845, 1847, 1848,

(f. aueh Tübingen St.).

6. Sautter, Johannes, Oberregiernngsrath

in Stuttgart, geb. 19. Jan. 1807, f 3. Novbr.

1855. Landtag: 1848.49.

7. Rüpplin, Auguft v., Generalmajor a.D.,

in Ludwigsburg, geb. 28. Nov. 1797, f 26. Aug.

1867. I. Landesverf. von 1849.

8. Goppelt, Adolf v., Staatsrath a. D.,

in Heilbronn, geb. 2. Jan. 1S00, f 12. Okt. 1875.

IL Landesverf. von 1850 (f. aueh Heilbronn St.,

Uraeh).

9. Weigle, Wilhelm, Fabrik, in Hoheneek,

geb. 23. Juni 1783. III. Landesverf. von 1850.

10. Körner, Guftav, Oekonom in Vaihin

gen, geb. 2. Aug. 1824. Landtag: 1868.70

(f. aueh Vaihingen).

11. Paulus, Philipp, Direktor auf dem

Salon bei Ludwigsburg, geb. 25. Mai 1809,

1 11. Okt. 1878. Landtag: 187074, 1875/76.

12. Hang, Gottlob, Sehultheiß in Beihin

gen, geb. 9 Jan. 1814. Landtag: 1877.

32. Marbach.

1. Gmelin, Ludwig Otto, Obcramtsriehter

in Leonberg, geb. 25. Sept. 1786, f 23. Dez.

1855. Landtag: 1820 21, 1823/24 (f. aueh Sulz).

2. Hanfer, Andreas, Stadtpfleger in Mar

baeh, geb. 28. Juni 1770, | 31. Jan. 1860. Land

tag: 1826/27, 1828, 1830.

3. Nefflen, Johannes, Sehultheiß in Plei-

delsheim, geb. 5. Novbr. 1789, f in Amerika.

Landtag: 1833 I, 1833 35, 1836.

4. Veiel, Gottlob Adolf, Reehtskonfulent

in Marbaeh, geb. 4. Aug. 1802, f 24. Apr. 1864.

Landtag: 1838, 1839, 1841 43, 1845, 1847, 1848,

1848 49.

5. Kraul!, Albert, Sehloßgutspäehter in

Liehtenberg, geb. 4. Jan. 1812. I. IL III. Lan-

desverfammlung von 1849 und 1850.

6. Sigel, Rob., Stadtfehultheiß n. Reehte-

konfulent in Marbaeh, geb. 6. Juni 1820, f I6.

Aug. 1869. Landtag: 1851/55.

7. Murfebel, Wilhelm, Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 13. Sept. 1795, f 17. Januar

1869. Landtag: 1856/61 (f. aueh Stuttgart St.,

Maulbronn, Rottweil).

8. Sehwaderer, Chriftian Ludwig, Guts-

befitzer in Burgftall, geb. 8. April 1818. Land

tag: 1862 65, 1866, 186668.

9. Weith, Wilhelm, Polizeikommiflar in

Elilingen, geb. 2. Mai 1832. Landtag: 1868/70.

10. Müller, Lugen, Fabrikant in Oethlin-

gen, 0A. Kirehheim, geb. 28. April 1819, f 3.

April 1877. Landtag: 1870.74, 1875/76.

11. Weizfäeker, Theodor Max Ludwig,

Oberfinanzrath in Stuttgart, geb. 14. Aug. 183o.

Landtag: 1877.

33. Maulbronn.

1. Lang, Dr. Ludwig, ref. Amtsfehreiber

in Knittlingen , Reehtskonfulent in Stuttgart,

geb. 11. Nov. 1765. Landtag: 1820/21, 1823/24,

1826/27, 1828, 1830.

2. Murfehel, Wilhelm, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 13. Sept. 1795, f 17. Jan. 1869.

Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838 (1. a. Stutt

gart St., Marbaeh, Rottweil).

3. Gok, Adam v., Oberreehnungsrath in

Stuttgart, geb. 9. Dez. 1781, f 12- Jan. 1842.

Landtag: 1839, 1841.

4. Fehleifen, Sehultheiß u. Verwaltungs-

Aktuar in Wiernsheim, geb. 24. Auguft 1794,

f 30. Nov. 1865. Landtag: 1842 43.

5. Fetzer, Karl Aug. Friedrieh, Reehts

konfulent in Stuttgart, geb. 5. Aug. 1809. Land

tag: 1845, 1847, 1848, 1848/49; I. I1. III. Lan-

desverfammlung von 1849 u. 1850; Landtag:

1856 61, 1862 65, 1866, 1866 68. 1870, 74, 1875.76

(f. aueh Tübingen St.).

6. lloehftetter, Adoli, Regierungsrath

in Ulm, geb. 13. Nov. 1804, f 26. Nov. 1860.

Landtag: 1851,55.

7. Bareiß, Louis, Fabrikant in Göppin

gen, geb. 22. Jan. 1823. Landtag: 1868 70.

8. Münz, Robert Karl Friedrieh, Ober

amtspfleger in Maulbronn, geb. 23. Jan. 1839.

Landtag: 1877.

34. Mergentheim.

1. Taglieber, Karl Adam v., Obertribu-

nalratb in Stuttgart, geb. 15. Aug. 1773, f 20.

N.>v. 1832. Landtag: 1820.21.
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2. Kap ff, Sixt Eberhard, Staatsrath in

Stuttgart, geb. 4. Okt. J77.r>, f 31. Aug. 1851.

Landtag: 1823 24.

3. Sehliz, Jofeph v., Oberamtmann in Heil

bronn, feit 17. Okt. 1828 Oberregierungsrath,

Stadtdirektor in Stuttgart, geb. 10. März 1780,

f 15. April 1863. Landtag: 1826/27, 1828, 1830.

4. Kober, Ludwig Chriftian , AflVffor bei

dem Steuerkollegium in Stuttgart, geb. 17. Sept.

179Ö, f 30. März 1851. Landtag: 1833 I. (f. a.

Reutlingen Amt).

5. Fuehs, Wenzeslaus, Oberamtsriehter in

Ehingen, geb. 7. Nov. 1786, | 8. Dez. 1862.

Landtag: 1833 3'i, 1836, 183c*..

6. Mofthaf, Damian v. , Regierungsdirek

tor in Ellwangen, geb. 21. Febr. 1774, f 8. Jan.

1850. Landtag: 1839, 1841,43, 1845, 1847 (f. a.

Horb, Oberndorf, Rottenburg).

7. Dietrieh, Julius Chriftoph Friedrieh,

Stadtfehultheiß in Weikersheim , geb. 26 Mai

1795, f 8. Dez. 1872. Landtag: 1848.

8. Reyfeher, Dr. Ludwig, Prof. in Tüb

ingen, 29. März 1851 zum Regierungsrath in

Ulm ernannt, feit 25. Juli 1851 Reehtskonsulent

in Stuttgart, geb. 10. Juli 1802. Landtag:

1848 49; 1. IL III. Landesverf. von 1849 und

1850; Landtag: 1851,55 (f. aueh Stuttgart St.).

9. Ziegler, Friedrieh, Weinhändler in Mer

gentheim, geb. 20. Mai 1792. Landtag: 1856/61.

10. Mittnaeht, Hermann v., Staatsanwalt

und Oberjuftizafleffor in Ell wangen, feit 20. Juli

1862 Stadtriehter, 4. Nov. 1864 tit. Oberjuftiz-

rath, 21. Aug. 1865 Obertribunalrath, 27. Apr.

1867 Staatsrath und Chef des Departements

der Juftiz, 27. Sept. 1868 Juftizminifter, in

Stuttgart, den 27. Aug. 1873 zugleieh mit der

interimift. Verwaltung des Departements der

auswärtigen Angelegenheiten betraut, 23. Nov.

1873 zugleieh Minifter des König). Haufes und

der auswärtigen Angelegenheiten, feit 1876

Präfident des Staatsminifterims, geb. 17. März

1825. Landtag: 1861, 1862,65, 1866, 1866/68,

1868 70, 1870 74, 1875/76, 1877.

35. Münlingen.

1. Erhardt, Heinr. Wilhelm, Kommun-

reebnungsrevifor in Münfingen, geb. 1. Nov.

1787, f 13. Juli 1856. Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Sehnitzer, Johann Jakob, Steuerkom-

miflar, feit 9. Aug. 1830 Infpektor des Katafter

bureau in Stuttgart, geb. 18. April 1792, -j- 11.

Mai 1843. Landtag: 1826 27, 1828, 1830,1833,

1833,35, 1836, 1838.

3. Werner, Johannes v., Finanzkammer-

direktor in Reutlingen, geb. 16. Septbr. 1782,

f 5. Sept. 1849. Landtag: 1839, 1841 .43, 1845,

1847 (f. a. Nürtingen).

4. Lok, Johann Jakob, Oberrevifor in

Stuttgart, geb. 24. Aug. 1812, f 27. Mai 1860.

Landtag: 1848.

[5. Fallati, Dr. Johann, Profelfor in Tü

bingen, geb. 15. März 1809, f 5. Okt. 1855.

Landtag: 1848/49. Trat nieht ein und legte

am 7. Okt. 1846 fein Mandat nieder].

6. Süskind, Eduard, Pfarrer in Suppin

gen, 3. April 1851 naeh Altburg verfetzt, 3. Mai

1851 aus dem Kirehendienfte getreten, Oekonom

in Weilerhöhe, geb. 17. Aug. 1807, f 2. Aug.

1874. Landtag: 1848,49; I. II. III. Landes-

verfamml. von 1849 u. 1850; Landtag: 1851/55.

7. Idler, Heinrieh, Oberamtmann in Kireh

heim, geb. 11. Febr. 1802, - 6. April 1878.

Landtag: 1856/61, 1862 65, 1866, 1866 68 (f. a.

Oannftatt und Uraeh).

8. Geiger, Rößleswirth in Mehrftetten,

geb. 16. Okt. 1822. Landtag: 1868/70.

9. B osler, Stadtfehultheiß in Münfingen,

geb. 20. Dez. 1822. Landtag: 1870 71, 1875/76,

1877.

36. Nagold.

1. Reiehard, Bartholomäus, ref. Bürger-

meifter und Kloftermülle.r in Wildberg, geb.

21. Febr. 1762. Landtag: 1820 21, 1823,24.

2. Stotz, Theodor, Steuerkommiflar in

Nagold, geb. 13. März 1793. Landtag: 1826 27,

1828, 1830.

3. Seh offer, Oberamtspfleger in Nagold,

feit 23. Okt. 1843 Kameralverwalter ln Kapfen-

burg, 9. März 1846 in Ehingen, geb. 31. März

1799, f 4. Febr. 1869. Landtag: 1833, 1833,35,

1836, 1838, 1839, 1841,43, 1845, 1847, 1848.

4. Geigle, Chriftoph, Holzfamenhändler

in Ebhaufen, geb. 11. März 1809, f 14. Okt.

1874. Landtag: 1848 49; I. IL III. Landesver-

fammlung von 1849, 1850; Landtag: 1851/55,

186265, 1866, 1866/68, 1868/70, 1870,72.

5. Koeh, Johann Georg, Kaufmann in

Rohrdorf, geb. 31. Jan. 1798. Landtag: 1856 61.

6. Riehter, Johannes, Stadtfehultheiß in

Altenfteig, geb. 14. Dezbr. 1836. Landtag:

1872/74, 1875, 76, 1877.

37. Neckarfulm.

1. John, Amtsfehreiber in Neuen ftadt, geb.

20. Febr. 1776, f 27. Juli 1854. Landtag:

1820/21, 1823 24. ~

2. Malzaeher, Ulrieh, Amtmann u. Stif-

tungsverwalter in Gundelsheim, geb. 11. Febr.

1771, f 22. April 1829. Landtag: 1826 27, 1828.

3. Speidel-, Jofeph Gottlob, Rathfehrei-

ber und Verwaltungsaktuar in Neekarfulm, geb.

9. Mai 1797. Landtag: 1830, 1833 I.

4. Steinhardt, Balthas, Oberkirehenrath

in Stuttgart, geb. 30. Juli 1777, f 9. Juli 1850.

Landtag: 1833 35, 1836, 1838.
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">. Klett v., Vizedirektor der Kreisregie

rung in Ludwigshurg, geb. 27. Novbr. 1781,

f 13. Mai 1869. Landtag: 1839, 1841 43.

6. Speidel, Chriftoph Gottlob, Stadtfehult-

heiß in Möekmühl, geb. 23. Nov. 1795, f 18.

Sept. 1847. Landtag: 1845, 1847.

7. Hierlinger, Karl, Oberjuftizrath in

Ulm, geb. 22. Febr. 180"i. Landtag: 184S

(f. aueh Lanpheim).

8. Zwerger, Franz v., Stadtfehultheiß in

Ravensburg, geb. 10. Dezbr. 1792. Landtag:

1848/49; I. IL Landesverfamml. von 1849, 1850

(f. aueh Ravensburg).

9. Vogel, Guftav, Kaufmann in Brettaeh,

geh. 10. Dez. 1810, f 21. Nov. 1868; III. Lan-

desverf. von 1850; Landtag: 1851 55.

10. Emerieh, Jofeph, Sehultheiß u. Ver

waltungsaktuar in Oedheim, geb. 21. Sept. 1801,

f 1. Nov. 1861. Landtag: 1856,61.

11. Sehwandner, Ludwig v., Regie-

rungsrath u. Kanzleidirektor, feit 5. März 1868

Oberregiernngsrath in Stuttgart, 13. Apr. 1870

Regierungsdirektor in Reutlingen, geb. 5. Jan.

1823. Landtag: 1862,65, 1866, 1866 68, 1868 70,

1870 74, 1875 76 (f. aueh Reutlingen Stadt).

12. Ege, Emil, Gutspäehter in Sehwärzer-

hof, geb. 28. Okt. 1833. Landtag: 1877.

38. Neresheim.

1. Ovelog, Bernhard, Regiernngsrevifor

in Reutlingen, feit 10. Okt. 1828 Oberamtmann

in Crailsheim, geb. 17. Sept. 1787, f 30. Sept.

1835. Landtag: 1820,21, 1823,24, 1826 27, 1828,

1833, 1833 I.

2. Majer, Aug., Oberamtsriehter in Aalen,

feit 25. Juni 1840 Oberamtsriehter in Riedlin

gen, geb. 15. Nov. 1798, f 8. Mai 1876. Land

tag: 1833 35, 1836, 1838, 1839, 1841,43.

3. Holzinger, Georg Leonhard, Ober

amtsriehter in Ellwangen, geb. 5. Nov. 1801.

Landtag: 1845, 1847, 1848, 1849 50 (f. aueh

Göppingen).

4. Def aller, Karl Wilhelm, kath. Pfar

rer in Oberkoehen, geb. 23. März 1815, f 21.

Febr. 1867, I. II. III. Landesverfammlung von

1849 u. 1850.

5. Camerer, Oberjuftizrath in Elhvangen,

feit 26. Okt. 1854 Obertribunalrath in Stutt

gart, geb. 30. Dez. 1803, f *">- Febr. 1863.

Landtag: 1851/55, 1856 61.

6. Ruf, Jofeph Laurentius, Werkmeifter in

Neresh., geb. 30. Aug. 1817. Landtag: 1862 65,

1866, 1866 68, 1868 70, 1870 74, 1875 76, 1877.

39. Neuenbürg.

1. Seeger, Johann Chriftoph Gottlob v.,

Oberamtsriehter in Cannftatt, geb. 24. Januar

1767. Landtag: 182« 21. 1823 24, 1826 27, 1828

2. Pfleiderer, Karl Friedr., Stadtfehult-

heiß in Wildbad, geb. (>. Juli 1798. Landtag: 1830.

3. Sehott, Dr. Chriftian Albert Friedr,

Obertribunalprokurator in Stuttgart, geb. 16.

Mai 1782, f (;. Juni 1861. Landtag: ia33)

1833 35, 1836, 1838 (f. aueh Stuttgart Stadt'

Böblingen).

4. Hömer, Ludwig Friedrieh, Oberamt-

mann in Ludwigsburg, geb. 3. Juni 1790, f 11.

Jan. 1846. Landtag: 1839, 1841,43.

. 5. Fifeher, Wilhelm Chrifiian Fruit, Stadt

fehulthciß und Oberamtspfleger in Neuenbürg,

geb. 18. März 1795, f 23. April 1865. Land-

i tag: 1845, 1847, 1848.

6. Seeger, Adolf, Oberregiernngsrath

j und Stadtdirektor in Stuttgart, 19. Sept. 1849

I zur Kreisregierung in Ludwigsburg, 4. Sept.

i 1850 zur Kreisregierung in Ellwangen verfetzt,

i feit 19. Sept. 1850 Reehtskonfulent in Stuttgart,

| geb. 13. Mai 1815, f 22. März 1864. Landtag:

; 184849; I. II. III. Landesverf. 1849, 1850 (f. a.

I Ulm St., Freudenftadt).

7. Krauth, Johann Philipp, Holzhändler

in Höfen, geb. 17. Aug. 1798, f 25. Aug. 1856.

Landtag: 1851,55, 1856.

8. Cavallo, Peter Paul, Papierfabrikant

in Wildbad, geb. 1. Dez. 1799, f 7. Dez. 1873.

Landtag: 1857 61, 1862/65, 1866, 3866 68,

1868 70.

9. Beutter, Erhard, Poftverwalter und

Sehultheiß in Herrenalb, geb. 12. Dezbr. 1829.

Landtag: 1870 74, 1875 76, 1877.

40. Nürtingen.

1. Fifeher, Amtmann in Nenffen, geb. 15.

März 1779, f 22. Nov. 1836. Landtag: 1820,21,

1823 24.

2. Werner, Johannes, Kameralverwalter

in Uraeh, feit 4. Aug. 1829 Obertinanzrath in

Stuttgart, geb. 16. September 1782, f 5. Sept.

1849. Landtag: 1826/27, 1828, 1830 (f. aueh

Münfingen).

3. Gmelin, Dr. Friedrieh Ludwig, Ober

tribunalrath in Stuttgart, geb. 27. Nov. 1784,

f 18. Okt. 1847. Landtag: 1833, 1833 35, 1836,

1838, 1839, 1841/43, 1845, 1847 (f. aueh Freu

denftadt, Geislingen).

4. Eifenlohr, Dr. Theodor, Seminarrek-

tor in Nürtingen, geb. 30. Nov. 1805, f 31. Aug.

1869. Landtag: 1848, 1848 49.

5. Kratz, Heinrieh, Seminar-Profeffor in

Uraeh, geb. 7. November 1811. I. IL III. Landes

verfammlung von 1849 u. 1850.

6. Eberhardt, Gottlob, Sehultheiß in

Linfenhofen, geb. 7. Nov. 1814. Landtag: 1851/55,

1856 61, 1862 65, 1866, 1866,68, 1868 70.

7. Nübel, Friedrieh, Hofpital-Verwalter

in Nürtingen, geb. 20. Januar 1831. Landtag:

1870/74, 1875 76, 1877.

y
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41. Oberndorf.

1 . J e g;gl e, Anton, Bürgermeifter in Sehram-

berg, geb. 18. Januar 1763, f 13. Oktober 1845.

Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Mofthaf, Damian, Oberkirehenrath in

Stuttgart, feit 25. Aug. 1829 Regiernngsrath

in Ludwigsburg, geb. 21. Februar 1774, f 8.

Jan. 1850. Landtag: 1826 27, 1828, 1830. (f.

aueh Horb, Mergentheim, Rottenburg.)

3. Widenmann, Dr. Wilhelm, Profeffor in

Tübingen, geb. 18. Oktober 1798, f 1844. Land

tag: 1833 I. (f. aueh Tübingen Amt.)

4. Zais, Wilhelm, Stadtrath und Fabrikant

in Cannftatt, geb. 12. Dezember 1772. Land

tag: 1833 35, 1836. (f. aueh Cannftatt.)

5. Frneth, Stadtfehultheiß in Oberndorf,

geb. 25. Oktober 1778, f 18- November 1852.

Landtag: 1836, 1838.

6. Hirfeh, Karl, Finanzkammcraffeffor in

Reutlingen, feit 30. November 184» Finanzrath

in Ellwangen, geb. 17. Nov. 1799. Landtag:

1839, 1841/43.

7. Frneth, Ivo, Stadtfehultheiß n. Ober-

amtspfleger in Oberndorf, geb. 2. April 1803.

Landtag: 1845, 1847, 1848, 1851,55, 1862/65,

1866, 1866/68.

8. Trotter, Miehael, Rathfehreiber in

Sehramberg, geb. 8. Sept. 1814, f 5. April 1867

Landtag: 1848/49, I. II. III. Landesverfammlung

von 1849 u. 1850.

9. Nagel, Job. Friedrieh, Reehtskonfulent

in Oberndorf, geb. 24. Juli 1810. Landtag: 1856/61.

10. Gutheinz, Auguft, Reehtskonfulent in

Oberndorf, geb. 3. Auguft 1827. Landtag:1868, 70,

1870/74, 1875/76.

11. Leibbrand, Karl, Baurath in Stutt

gart, geb. 11. Nov. 1839. Landtag: 1877.

42. Oehringen.

1. KelSler, Heinrieh, Gutsbelitzer in Stutt

gart, geb. 30. März 1783, f 10. März 1842.

Landtag: 1820/21, 1823,24. (f. aueh Baeknang.)

2. Frank, Chriftian Gottlieb, Geriehtsnotar

in Künzelsau, geb. 25. Auguft 1786, f 14. Sept. 1862.

Landtag: 1826,27, 1828, 1830.

3. Duvernoy, Dr. Guftav, in Stuttgart,

geb. 9. Juli 1802. Landtag: 1833, 1833,35, 1836,

1838, 1839, 1841/43, 1845, 1847, 1848 (f. aueh

Sehorndorf.)

4. Rödinger, Friedrieh, Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 10. Febr. 1800, f 20. Juni 1868.

Landtag: 1848 49,1.II.1II. Landesverfammlung

von 1849 u. 50, Landtag:1851 55, 1856/61,1862 65,

1866, 1866/68.

5. Mörieke, Otto, Gutsbefitzer in Hohen-

bueh, geb. 31. Oktober 1820, f 7. Anguft 1869.

Landtag: 1868.

"6. Neuffer, Albert, Sparkaffen-KalVier in

Oehringen, geb. 18. März 1810. Landtag 1870.

7. Sehall, Wilhelm, Reehtskonfulent in

Hall, geb. 19. Februar 1825. Landtag: 1870,74,

1875/76.

8. Ammermüller, Dr.Friedr., in Stuttgart,

geb. 6.November 1809. Landtag: 1877 bis zum

24. Mai (f. aueh Heidenheim, Uraeh.) In der

Sitzg. d. K. d. Abg. v. 2t. Mai wurde die

Oehringer Wahl annullirt. Bei der am 4. Okt. 1877

erfolgten Neuwahl wurde gewählt:

9. Leemann, Julius, Landwirthfehafts-In-

fpektor in Heilbronn, geb. 26. Oktober 1839.

Landtag: 1877.

43. Ravensburg.

1. Rhomberg, Johann Anton, rcf.

Oberamtspfleger und Laudfehaftskaffier in Alt

dorf-Weingarten, geb. 25. November 1753. Land

tag: 1820 21, 1823 24, 1 826 27, 1828, 1830.

2. Zwerger, Franz v., Stadtfehultheiß in

Ravensburg, geb. 10. Dezember 1792. Land

tag: 1833, 1833.35, 1836, 1838, 1839, 1841.43

(I'. aueh Neekarfulm.)

3. Prielmay er, Konrad, Sehultheiß in Alt

dorf- Weingarten, geb. 9. Mai 1798, f 2. Aug. 1855.

Landtag: 1845, 1847, 1848, 1848 49.

4. Neher, Jofeph Anton, Oberreallehrer in

Ravensburg, geb. 22. März 1815, f 22. Jan. 1869.

I. II. III. Landesverf. v. 1849 u. 1850.

5. Lupberger, Konrad, Sehultheiß in

Efehaeh , feit 1857 Oberamtspfleger in Ravens

burg, geb. 12. Dez. 1813, f 7. Februar 1879.

Landtag: 1851/55, 1856/61, 1862,65,1866, 1866 68,

1868/70.

6. Khuen, Stadtfehultheiß in Ravensburg,

geb. 10. Jan. 1829. Landtag: 1870,74,1875 76,

1877.

44. Reutlingen.

1. Steeb, Wilhelm, Amtsfehreiber in Pfiil-

lingen, geb. 25. Juli 1780, f 12. Dezember 1871.

Landtag: 1820/21, 1823,24.

2. Kurz, Johann Friedrieh, Stadtfehultheiß

in Pfullingen, geb. 1. Jan. 1791, f 26. Mai 1861.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

3. Krug, Johann Martin, Adlerwirth (in

Reutlingen, geb. 11. Nov. 1793„f 21. Aug. 1838.

Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838.

4. Rümelin, Oberjuftizrath, Stadtriehter

in Stuttgart, geb. 14. April 1798. Landtag: 1838,

1839, 1841/43.

5. Kober, Ludwig Chriftoph v. , Finanz

kammer-Vizedirektor in Ulm, feit I6. Sept. 1846

Finanzkammerdirektor in Ellwangen, geb. 17.

Sept. 1795, f 30. März 1851. Landtag: 1845,

1847, 1848 (f. aueh Mergentheim)

6. Sehnitzer, Dr. Karl Friedrieh, Rektor

des Lyzeums in Reutlingen, geb. 10. Dez. 1805,

f 29. Aug. 1874. Landtag: 1848,49, I. II. III.

Landesverf. v. 1849 u. 50. (f. aueh Riedlingen.)
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7. Sehwill«, Jakob, Gutsbefitzer und

Mahlmüller in Ptullingen, geb. 27. Juni 1800,

f 31. Anguß 1872. Landtag: 1851/55.

8. Efenwein, Karl Hieronymus Friedrieh,

Stadtfehultheiß in Pfullingen, geb. 30. Sept. 1797,

f 29. Nov. 1859. Landtag: 1856,59.

9. Arnos, Hermann, Sehultheiß und Ver-

waltungsaktuar in Eningen, geb. 26 Aug. 1813,

f 27. Dez. 1873. Landtag: 1861, 1862/65, 1866,

1866/68.

10. Relnn, Stadtpfleger und Verwaltnngs-

aktuar in Pfullingen, geb. 13. November 1826.

Landtag: 1868/70, 1870,74, 1875/76.

11. Eger, Johannes, Gemeinderath in

Eningen, geb. 19. Juni 1826. Landtag: 1877.

45. Riedlingen.

1. Bollftetter, Franz Xaver, Stiftungs-

verwalter in Riedlingen, geb. 25. Juli 1780,

f 5. Augul't 1864. Landtag: 1820 21, 1823/24,

1826 27, 1828, 1830, 1833, 1833/35, 1836, 1838,

1839, 1841/43.

2. Maek, Dr. Jofeph Martin, Profeflbr,

Pfarrer in Ziegelbaeh, geb. 5. Febr. 1805. Land

tag: 1845, 1847, 1848, 1848/49, I. II. III Landes-

verf. v. 1849 u. 1850, Landtag: 1862,65, 1866,

1866/68.

3. Menz, Kaufmannin Buehau, geb. 12. Juni

1804, f 17. Sept. 1858. Landtag: 1851 55.

4. Sehnitzer, Dr. Karl Friedrieh, Redak

teur in Stuttgart, geb. 10. Dezember 1805,

f 29. Aug. 1874. Landtag: 1856 59 (f. aueh Reut

lingen Amt).

5. Stör kl e, Martin, Sehultheiß in Hunder

fingen, geb. 14. November 1815. Landtag: 1861.

6. Wolbaeh, Joh. Philipp Guftav, Reehts

anwalt in Stuttgart, geb. 17. Januar 1826. Land

tag: 1870. (f. aueh Ulm Amt).

7. Rath, Andreas, Oberamtmann in Weins

berg, geb. 8. Juni 1?23. Landtag: 1870/74,

1875/76.

8. Kehrle, Honor, Sehultheiß in Ut'.en-

weiler, geb. 7. Sept. 182». Landtag: 1877.

46. Rottenburg.

1. Mofthaf, Damian, Oberkirehenrath in

Stuttgart, geb. 21. Febr. 1774, f 8. Jan. 1850.

Landtag: 1820,21, 1823/24 (f. aueh Horb, Mergent-

heim, Oberndorf).

2. Ri edlinger, Albert, Stadtrath und Poft-

halter in Rottenburg, geb. 26. Okt. 1770. Land

tag: 1826/27, 1828, 1830.

3. Raidt, Dr. Franz Xaver, Arzt und Bad

inhaber in Niedernan, geb. 28. Okt. 1771. Land

tag: 1833, 1833/35, 1836, 1838.

4. Perrenon, Sehultheiß und Verwaltungs

aktuar in Herrlingen, geb. 23. Auguft 1792,

t 6. April 1839. Landtag: 1839.

Württemb. ,T»hrl>relier. 1ST9.

5. Sehott, Kirehenrathsafleflbr in Stutt

gart, geb. 16. Mai 1808, f 27. September 1875.

Landtag: 1841,43.

6. Sehmidt, Mori/., Oberkirehenrath in

Stuttgart, geb. 24. Nov. 1807. Landtag: 1845,

1847, 1848.

7. Ritter, Dr. Bernhard, Arzt in Rotten

burg, geb. 19. Juli 1804. Landtag: 1848/49.

8. Pfeifer, Karl, Regierungsrath in Stutt

gart, den 10. April 1851 aus dem Staatsdienft

entlaflen, feit 11. Mai 1851 Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 25. Oktober 1816, 1 23. Juni 1869.

I. IL III. Landesverf. v. 1849 u. 1850. Land

tag: 1851/55, 1856/57.

9. Sehnitzler, Karl, Stadtfehultheiß in

Rottenburg, geb. 9. Juni 1823. Landtag: 1858/61,

1862.

10. Weipert, Fidel, Sehultheiß in Ergen-

zingen, geb. 26. Auguft 1819. Landtag: 1863/65,

I866, 1866,67.

11. Neuer, Wendelin, Kaufmann in Rotten

burg, geb. 14. Okt. 1810. Landtag: 1867/68.

12. Vogt, Georg, Oberamtspfleger in

Rottenburg, geb. 24. Dezember 1824. Land

tag: 1868/70, 1870/74, 1875/76.

13. Holzherr, Guftav Adam, Partikulier

in Rottenburg, geb. 13. Auguft 1831. Land

tag: 1877.

47. Rottweil.

1. Burkhard, Andreas, Reehtskonfulent,

feit 21. März 1816 Geriehtsnotar in Rottweil,

geb. 12. Sept. 1786. Landtag: 1820/21, 1823/24,

1826/27, 1828, 1830.

2. Pflanz, Benedikt Alois, Profeflbr in

Rottweil, geb. 25. Nov. 1797. Landtag: 1833,

1833/35, 1836, 1838.

3. Teufel, Maximilian, Stadtfehultheiß in

Rottweil, geb. I6. Mai 1807, f 12. Dez. 1846.

Landtag: 1839, 1841 43, 1845.

4. Murfehel, Wilhelm, Reehtskonfulent

in Stuttgart, geb. 13. Sept. 1795, f 17. Jan. 1869.

Landtag: 1847, 1848, 1848/49. (f. aueh Stuttgart

Stadt, Marbaeh, Maulbronn).

5. Rheinwald, Dr. Karl Friedrieh, Reehts

konfulent in Rottweil, geb. 14. Februar 1802,

f 19. Febr. 1876. I. IL III. Landesverfammlung

v. 1849 u. 1850.

6. Platz, Friedrieh, Poftverwalter in Rott

weil, geb. 14. Jan. 1813, f 21. Juli 1873. Land

tag: 1851,55. (f. aueh Spaiehingen).

7. Hirt, Bauer und Sehultheiß in Laken

dorf, geb. 16. Jan. 1812. Landtag: 1856,61,

I 1862,65, 1866, 1866/68.

8. Bürk, Johannes, Uhrenfabrikant in

Sehwenningen, geb. 3. Juli 1819, f 29. Nov. 1872.

Landtag: 1868 70.

9. Bofeher, Anton v., Obertribunalrath

in Rottweil, feit 1878 Geriehtshofs-Direktor in
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Tübingen, geli. I6. Jan. 1814. Landtag: 1870/74,

1875.76, 1877. (Die am 28. Dez. 1876 vorge

nommene Wald wurde in d. Sitzg. d. K. d. Abg.

v. 24. Mai 1877 annullirt. Bei der wiederholten

Wahl am 4. Oktober 1877 wurde Bofeher

gewählt.)

48. Saulgau.

1. Hofp, Jakob, Kaufmann und Gemeinde-

rath in Mengen, geb. 7. Mai 17C4. Landtag:

1820 21.

2. Widemann, Kafimir, Sehullehrer und

Gntsbefitzer in Erisdorf, geb. 2. März 1776.

Landtag: 1821, 1823 24.

3. Rummel, Regierungsrath in Ulm, geb.

22. September 1771, f 12. Januar 18(33. Landtag:

1826/27. 1828, 1830 (f. aueh Horb, Leutkireh).

4. Wieft, öberjuftizprokurator in Ulm,

geb. 13. Febr. 1796, f 9. Jan. 1861. Landtag:

IHM, 1833/35, 1836, 1838, 1845, 1847, 1848,

1851/55, 1856 59 (f. aueh Laupheim).

5. Sehott v. Se hotten ft ein, Regierungs

rath in Ulm, geb. 21. Juli 1792. Landtag: 1839,

1841,43.

6. Wieft, Alois, Oberjuftizaffeffor in Eß-

lingen, geb. 17. Dez. 1810. Landtag: 1848.49

(f. aueh Ehingen, Gmünd).

7. Neid lein, Konrad, Stadtfehultheiß in

Saulgau, geb. 1816, f 20. November 1874.

I. II. III. Landesverf. von 1819 und 1850.

8. Walter, Adolf, Reehtskonfulent in

Saulgau, geb. 28. April 1825, f 6. Juni 1870.

Landtag: 1861, 1862 65, 1866, 1866 68.

9. Küble, Friedrieh, Gntsbefitzer in Alts

haufen, geb. 5. Aug. 1827. Landtag: 1SC8.70,

1870/71.

10. Mesmer, Jofeph, Sehultheiß in Alts-

hallfen, geb. 3. Juli 1827. Landtag: 1871 74,

1875.76.

11. Rapp, Jofeph, Oberamtsbaumeifter in

Saulgau, geb. 6. März 1832. Landtag: 1877.

49. Schorndorf.

1. Veiel, Ghriftian, Kaufmann in Sehorn

dorf, geb. 13. Okt. 1773. Landtag: 1820,21,

1823/24.

2. Stump, Gottlieb Friedrieh, Stadtfehult-

heiß-'in Sehorndorf, feit 19. April 1828 Ober-

amtmann in Aalen, 24. März 1830 Oberamtmann

in Künzelsau, geb. 11. Dez. IV 91. Landtag:

1826,27, 1828, 1830 (f. aueh Aalen).

3. Ringler, Jofeph Albert v , penf. Major

in Beutelsbaeh, geb. 15. Mai 1785, f 16. Mai 1864

Landtag: 1833, 1833 35, 1836,1838, 1839,1841 43. I

4. Maier, Chriftian, Sehultheiß und Ver

waltungsaktuar in Grunbaeh, geb. 27. Mai 1803.

Landtag: 1845, 1847, 1818.

5. Tafel, Gottlob, Reeht*konfulent in Stutt

gart, geb. 10. Januar 1801, f 3. Dezember 1874.

L?ndtag: 1848 19 (f. aueh Welzheim).

6. Zeeh, Adolf, Geriehtsaktnar in Maul

bronn, geb. 4. Sept. 1818. I. und llI. Landes-

verf.lmmlung von 1819 und 1850.

7. Burk, Adolf, Fabrikant in Sehorn

dorf, geb. 3. Mai 1812, f 28. Juni 1869. IL Lan-

desverfammlung von 1850.

8. Duvernoy, Dr. Gnftav, Staatsratb in

Stuttgart, geb. 9. Juli 1802. Landtag: 1851 55,

1856/61, 1862/65, 1866,1866/68(1'. aueh Oehringen).

9. Hofaeker, Auguft, Pofirath, feit 5. Sep

tember 1868 Oberpoftrath, 4. März 1870 Poft-

Direktor in Stuttgart, geb. 6. Juni 1824. Land

tag: 1868/70, 1870/74, 1875,76, 1877.

50. Spaichingen.

1. Wehrle, Wilhelm, Amts- und Stadt-

fehreiber in Spaiehingen, geb. 26. Aug. 1789,

f 20. November 1837. Landtag: 1821, 1823 24

(f. aueh Balingen).

2. Härlin, Karl Friedrieh, Amtsnotar in

Troffingen, geb. 2. Februar 1788. Landtag:

1826/27, 1828, 183(\

3. Keller, Tiberius, Konviktsvorftand, feit

13. März 1833 Rektor des Gymnafir.tus in Rott

weil, geb. 20. Nov. 1792, | 13. Sept. 1851.

Landtag: 1833, 1833.35, 1836, 1838, 1839,

184143.

4. Mathes, Jofeph Anton v., Regierungs

rath in Elhvangen, feit 13. Mai 1857 Ober-

Regierungsrath in Stuttgart, geb. 3. Nov. 1800,

f 30. Mai 1874. Landtag: 1845, 1847, 1848,

1862 65, 1866, 186668 (f. aueh Ellwangen Amt).

5. Platz, Friedrieh Franz, Foftverwalter

in Spaiehingen, geb. 14. Jan. 1813, f 21. Juli

1873. Landtag: 1848 49 und I. Landesverl".

von 1819 (f. aueh Rottweil).

6. Winker, Dr. Franz Anton, Arzt in

Spaiehingen, geb. 1801, f 22. November 1873.

IL Landesverf. von 1850.

7. Linden, Jofeph Freiherr v., Staatsrath

und ("hef des Departements des Innern, geb.

7. Juni 1804. III. Landesverf. von 1850 (f. aueh

Kammer der Standesherren und Ritterfehaftl.

Abgeordnete).

S. Dietter, Adolf Theodor, Stadtfehult

heiß und Verwaltungsaktuar in Spaiehingen,

feit 22. Dez. 1852 Sekretä» und Regiftrator bei

der Gebäudebrandverfieherungsanftalt in Stutt

gart, geb. 1. Sept. 1799, f 22. Aug. 1868. Land

tag: 1851/55.

9. Eble, Mareus Maximilian, Oberjuftiz-

fekretär in Eßlingen, geb. 26. April 1805. Land

tag: 1856,61.

10. Vayhinger, Wilhelm, Oherfteuerrath

in Stuttgart, geb. 8. Mai 1803, -[• 7. Jan. 1877.

Landtag: 1868 70.

11. Bühler, Leopold, Oberamtspfleger in

Spaiehingen, geb. 15. Oktober 1826. Landtag:

1S70 71, 1875/76.
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12. Kupfer fehmid, Anton, Buehhändler

und Redakteur, feit 1878 Stadtlehultheiß in

Spaiehingen, geb. 15. September 1835. Landtag:

1877.

51. Stuttgart.

1. Griefinger, Dr., Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 2. Juni 1767, f 22. Febr. 1845.

Landtag: 1820,21, 182324.

2. Breuning, Johann Jakob, Sehultheiß

in Möhringen, geb. 31. Januar 179"). Landtag:

1826 27, 1828, 1830, 1833 3."i, 1830, 1856/61,

1862 '65, 1866, 1866 68 (f. aueh Böblingen ).

3. Elfäßer, Dr., ref. Oberjuftizrath,

Reehtskonfulent in Stuttgart, geli. 11. Juli 1770.

Landtag: 1833 I.

4. Zeller v., penf. öberamtsriehter, Ober-

juftizrath in Stuttgart, geb. Kl. Mai 1769. Land

tag: 1836, 1838.

5. Spring, Kduard Gottlieb, Oberamts-

pfleger in Stuttgart, geb. 19. November 1798,

f 9. Februar 1874. Landtag: ISMO, 184143,

1845, 1847, 1848.

6. Siele, ChriCtia.il Friedrieh, Kaufmann

und Stadtrath in Stuttgart, geb. 6. März 1794,

f 28. September 1863. Landtag: 1848.49.

7. Hölder, Julius, Regierungsrath in Stutt

gart, geb. 24. März 1819. Landtag: 1849 und

II. Landesverf. von 1850 (f. aueh Befigheim,

Göppingen).

8. Pfizer, Dr. Guftav, Profeffor in Stutt

gart, geb. 29. Juli 1807. I. Landesverf. von

1849.

9. Roth, Friedrieh Rudolf, Sehultheiß

in Feuerbaeh, geb. 21. Dez. 1795, f 6. März

1866. III. Landesverf. von 1850; Landtag:

1851/55.

10. Wiedemann, Wilhelm, Kaufmann in

Stuttgart, geb. 27. Dez. 1821. Landtag: 1868 70.

11. Müller, Guftav, Kaufmann in Stutt

gart, geb. 11. Februar 1823, f 17. Mai 1875.

Landtag: 1870 74, 1875.

12. Zipperlen, Wilb., Profeffor in Hohen-

heim, geb. 12. Oktober 1829. Landtag: 1*76

(eingetr. 28. März 1876), 1877.

52. Sulz.

1. Krehl, Wilhelm, Stadtlehultheiß und

Kaufmann in Sulz, geb. 10. September 1777.

Landtag: 1820 21, 1823 24.

2. Gmelin, Ludwig Otto, Öberamtsriehter

in Leonberg, geb. 25. Sept. 1786, f 23, Dez.

1855. Landtag: 1826/27, 1828, 1830 (f. aueh

Maibaeh).

3. Pfäfflin, Friedrieh Wilhelm, Reehts

konfulent und Stadtlehultheiß in Sulz, geb. 10.

Jan. 1799. Landtag: 1833, 1833,35, 1836, 1838,

1862,65, 1866, 1866 68, 1868,70 (f. aueh Horb).

4. Beeberer, Ludwig, Stadtrath u. Pfand-

1 hilfsbeamter in Sulz, geb. 11. März 1796. Land-

| tag: 1839, 1841/42.

5. Sehneider, Oberamtmann in Ravens

burg, geb. 12. Januar 1801, f 15. Oktober 1871.

Landtag: 1842 43.

6. Wiedenmann, Regierungsrath in Reut

lingen, geb. 11. Juni 179.",. Landtag: 1845,

1847, 1848.

7. Stoekmayer, Dr. Hermann, Unter

amtsarzt in Rofenfeld, geb. 18. März 1807,

f 1863. Landtag: 1848,49; I. II. III. Landes-

I verfammlung von 1819 und 1850 (f. aueh Reut

lingen Stadt).

8. Bek, Anton, Oberjuftizrath in Stuttgart,

geb. 20. Juli 1807. Landtag: 1851 55.

9. Sarwey, Dr. Otto, Reehtskonfulent

und Gemeinderath in Stuttgart, geb. 24. Sept.

1825. Landtag: 1856 61 (f. aueh Crailsheim).

10. Vogt, Tobias, Oberamtspfleger in Sulz,

geb. 16. Juni 1825. Landtag: 1870 74,1875,76,

1*77.

53. Tettnang.

1. Pfa lm er, Jofeph, Oberamtspfleger und

Stadtfehultheiß in Tettnang, geb. 19. März 1774,

f 23. Aug 1823. Landtag: 1820 21.

2. Neubrand, .loh. Nepomuk, Stiftungs-

reehnungsreviforats-Amtsverwefer in Tettnang,

geb. 4. Mai 17N5, f 23. April 1866. Landtag:

1823/24.

3. Theobai d, Jofeph v., Generalmajor in

Stuttgart, geb. 3. Mai 1777, f 19. März 1838.

Landtag: 1826 27, 1828, 1830 (f. aueh Kßlingen).

4. Biegger, Xaver, Reehtskonfulent und

Stadtrath in Tettnang, geb. 17. Februar 1801.

Landtag: 1833 I.

5. Henekel, Alois Jofeph, vorm. guts-

herrfehaltl. Oberinfpektor in Tettnang, geb.

3. Januar 1780, t 5. März 1851. Landtag:

1833 35, 1836, 183S, .1839, 1841-43.

6. Klemm, Job. Friedrieh, Oberamtmann

in Ellwangen, feit 25. Okt. 1815 Oberamtmann

in Kßlingen, geb. 14. Nov. 1795, f 16. April

1858. Landtag: 1845, 1847, 1848.

7. II litten, Johann Gottlieb, Sehultheiß

und Bleieh-Inhaber in Langenargen, geb. 24.

Januar 1798. Landtag: 1848 49.

8. Pfahl er, Georg, Kaplan und Fräzeptor

in Tettnang, geb 2. März 1817. I. IL 1II. Lan-

desverfammlung von 1849 und 1850.

9. Jakob, Bernhard, Rothgerber und Ge

meinderath in Unterailingen, geb. 17. Aug. 1802,

f 3. April 1859. Landtag: 1851/55.

10. Dehler, Joh. Georg, Kaufmann in

Friedriehshafen, geb. 29. Nov. 1804, f 30. April

1862. Landtag: 1856/61, 1862.

11. Maier, Alois Wilhelm, Sehultheiß in

IIemigkofen, geb. 21. Januar 181.",. Landtag:

1863 65, 1866, 1866 68, 1868 70, 1870, 74, 1875 76.
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12. Sehlierholz, Jofeph v., Oberbaurath

in Stuttgart, geb. 22. Dez. 1817. Landtag: 1877.

54. Tübingen.

1. Etter, Titus, Löwenwirth in Tübingen,

geb. 30. Aug. 1782, f 18. Juli 1827. Landtag:

1820/21, 1823/24, 1826/27.

2. Breuninger, Ludwig Friedrich, Pfand-

kommiflar in Walddorf, geb. 15. Febr. 1795.

Landtag: 1830.

3. Fehlei fen, Immanuel Gottlob, Ober

amtswundarzt in Tübingen, geb. 25. Apr. 1771.

Landtag: 1833 I.

4. Widenmann, Dr.Wilhelm, Profeflbr in

Tübingen, geb. 17. Okt. 1798, f 1844. Land

tag: 1833/35, 1836, 1838 (f. aueh Oberndorf).

5. Jeitter, Karl Friedrieh, Pupillenrath

in Tübingen, geb. 17. Juni 1787, f 3. Juli 1870.

Landtag: 1839, 1841/43, 1845, 1847, 1848.

6. Pahl, M. Wilhelm Matthäus, Rektor d.

Lyzeums in Tübingen, geb. 9. Aug. 1795, f 29.

Nov. 1875. Landtag: 1848/49.

7. Sehweikhardt, Dr. Eduard, Privat

dozent und Mühlebefitzer in Tübingen, geb. 28.

Okt. 1805, f 5. Juni 1868. I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 und 1850 (f. aueh Tü

bingen Stadt).

8. Rothenhöfer, Ludw. Friedr., Sehult

heiß in Gönningen, geb. 24. April 1824. Land

tag: 1851/55, 1856/61.

9. Sehäffle, Dr. Albert, Profeflbr in Tü

bingen, geb. 24. Febr. 1831. Landtag: 1862.65.

10. Hörne r, Karl Hermann v., Oberamt

mann in Reutlingen, feit 5. April 1866 Amts-

Oberamtmann und 5. März 1867 tit. Regierungs-

rath in Stuttgart, geb. 26. März 1809. Land

tag: 1866, 1866/68, 1868/70, 1870/74, 1875/76

(f. aueh Tuttlingen).

11. Geß, Friedlieh v., Obertribunalrath in

Tübingen, geb. 21. Dez. 1828. Landtag: 1877.

«

55. Tuttlingen.

1. Beekh, Karl, ref. Bürgermeifter und

Kaufmann in Tuttlingen, geb. 14. Juni 1770,

f 1860. Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Reeh fuß, Revifor und Verwaltungs-

aktuar in Tuttlingen, geb. 18. Okt. 1779, f 17.

Mai 1854. Landtag: 1827, 1828, 1830.

3. Sehneekenburger, Dr., Arzt in Trof

fingen, geb. 23. Dezbr. 1769. Landtag: 1833,

1833/35.

4. Sehneekenburger, Jakob Friedr.,

Stadtfehultheiß in Tuttlingen, geb. 9. Juni 1798,

f 28. Juli 1873. Landtag: 1839, 1841/43.

5. Sehmid, M. Gottlieb, Gymnafialprofeflbr

in Stuttgart, geb. 3. Mai 1792, f 7. Aug. 1846.

Landtag: 1845 (f. aueh Heilbronn Amt).

6. Mo hl, Dr. Robert v., Prof. in Tübingen,

geb. 17. Aug. 1799, f 5. Nov. 1875. Landtag:

1847.

7. Mögling, Theodor, Oekonomierath in

Hohenheim, geb. 2. Dez. 1814, f 17. Apr. 1867.

Landtag: 1848.

8. Menzel, Dr. Wolfgang, Sehriftfteller in

Stuttgart, geb. 21. Juni 1798, f 23. Apr. 1873.

Landtag: 1848/49 (f. aueh Balingen).

9. Mattes, Barnabas, Sehultheiß in Nen-

dingen, geb. 26. Febr. 1805. I. II. III. Landes-

verfammlung von 1849 u. 1850.

10. Teuffei, Johann Konrad v., Obertribu

nalrath in Stuttgart, geb. 16. Juni 1799, f 18.

April 1854. Landtag: 1851/53.

11. Hörner, Karl Hermann, Oberamtmann

in Baeknang, geb. 26. März 1809. Landtag:

1854 55 (f. aueh Tübingen Amt).

12. Leypoldt, Karl Friedrieh, Oberamts

pfleger in Tuttlingen, geb 28. Nov. 1803, f 6.

Aug. 1876. Landtag: 1856,61.

13. Dinkelaeker, Wilh. Friedr., Sehul-

lehrer in Tuttlingen, geb. 25. Sept. 1806. Land

tag: 1862/65, 1866, 1866,68.

14. Storz, Chriftian, Kleinbärenwirth in

Tuttlingen, geb. 9. Mai 1832. Landtag: 1868 70,

1870,74, 1875 76.

15. Voffeler, Job. Martin, Sehultheiß in

Thalheim, geb. 24. Sept. 1842. Landtag: 1877.

56. Ulm.

1. Wagner, Karl, Amtmann und feit 21.

März 1826 Amtsnotar in Langenau, geb. 2.4

Jan. 1784, f 24. Juni 1850. Landtag: 182021,

1823/24, 1826,27, 1828, 1830.

2. Kolb, Joh. Georg, Pofthalter in Neren-

ftetten, geb. 13. Nov. 1777. Landtag: 1833 1.

3. Raff, Karl, Gutsbesitzer u. Pfandhilts-

beamter in Lonfee, geb 7. Okt. 1796, f 12.

Dez. 1869. Landtag: 1833,35, 1836, 1838, 1839,

1841/43, 1845, 1847, 1848.

4. Haußer, Konrad Friedrieh, Gemeinde-

pfleger in Langenau, geb. 5. April 1801, j 1.

Nov. 1875. Landtag: 1848,49.

5. Seeger, Dr. Ludwig, Redakteur in

Stuttgart, geb. 30. Okt. 1811, f 22. März 1861.

L II. Landesverf. von 1849 und 1850 (trat in

die I. Landesverf. als verhaftet nieht ein). Land

tag: 1862/64 (f. aueh Waldfee).

6. Walther, Aug., OberjnftKsiath in Ulm,

geb. 21. Mai 1805; III. Landesverf. v. 1850.

7. Ott, Johann Georg, Sehultheiß und

Sehmidmeifter in Beimerftetten, geb. 19. März

1792, f 7. Februar 1865. Landtag: 1851/55,

1856 61.

8. Wolbaeh, Joh. Philipp Guft., Reehts-

konfulent in Ulm, feit 9. Juli 1S68 Reehtsan

walt in Stuttgart, geb. 17. Jan 826. Land

tag: 1864/65, 1866, 1866/68.
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9. Horn v. , Oekonomierath in Oehfenhau-

fen, geb. 13. März 1807. Landtag: 1868/70.

10. Kolb, Guftav Albert v. , Regierungs-

rath in Reutlingen, geb. 11. Febr. 1817, f 4.

Jan. 1876. Landtag: 1870.74, 1875/76.

11. Hang, Joh. Friedrieh. Stadtfehultheiß

in Langenau, geb. 28. Dez. 1827. Landtag: 1876

(eingetr. 20. März 1876), 1877.

57. Urach.

1. Ran, Juh. Philipp, Kommunreehnungs-

revilbr in Uraeh, geb. 11. Nov. 1781. Land

tag: 1820.21, 1823,24, 1826 27, 1828, 1830.

2. Gußmann, Georg Friedr., Stadtfehult

heiß in Metzingen, geb. 21. Jan. 1794. Land

tag: 1833, 1833.35, 1836, 1838.

3. Friedrieh, Job. Chriftian, Sehultheiß

und Notar in Eningen, geb. 26. Jan. 1792, f 31.

Mai 1842. Landtag: 1838, 1839, 1841,43.

4. Rau, Chriftian Aug. Maximilian, Stadt

fehultheiß in Uraeh, geb. 6. April 1800, f 10.

Juli 1846. Landtag: 1843, 1845.

5. Deufeh, Peter, Landwirth in Uraeh,

geb. 10. Aug. 1805. Landtag: 1847, 1848.

6. Wieland, Friedrieh Chriftian, Stadl-

fehultheiß in Uraeh, geb. 19. Febr. 1805, f 8.

Mai 1871. Landtag: 1848/19: I. und III. Lan-

desverf. von 1849 und 1850.

7. Ammermüller, Dr. Friedr. , Oberreal

lehrerin Reutlingen, geb. 6. Nov. 1809; II. Lan-

desverf. von 1850 (f. aueh Heidenheim, Oeh-

ringen).

8. Goppelt, Adolf, Staatsrath a. D. in

Heilbronn, geb. 2. Jan. 1800, f 12. Okt. 1875.

Landtag: 1851 52 (f. aueh Heilbronn St., Lud

wigsburg).

9. Idler, Heinrieh, Oberamtmann in Mün-

fingen, feit 10. Novbr. 1852 Oberamtmann in

Kirehheim, geb. II. Febr. 1802, f 6. Apr. 1878.

Landtag: 1S52 55 (f. a. Cannftatt, Münfingen).

10. Müllerfehön, Konrad, Sehultheiß in

Dettingen, geb. 7. März 1805, f 2. Janr. 1868.

Landtag: 1856 61, 1862/65, 1866, 186668.

11. Frieker, Dr. Karl, Prof. in Tübingen,

geb. 2. Febr. 1830. Landtag: 1868,70.

12. Lenz, Dr., Kreisriehter und Staats

anwalt, feit 30. Septbr. 1871 Kreisgeriehtsrath

und Oberf>.aatsanwalt in Stuttgart, geb. 17.

März 1834. Landtag: 1870.74, 1875/76, 1877.

58. Vaihingen.

1. Löb er t, Ferdinand, OberamtsphVger in

Vaihingen, geb. 28. Januar 176H. Landtag:

1820,21, 1823/24, 1826,27, 1828, 1830, 1833,

1833,35, 1836, 1838.

2. Redwitz, Jakob Friedrieh Heinrieh,

Stadtfehultheiß u. Verwalt.-Aktuar in Vaihingen,

geb. 13. Septbr. 1796, f 15. Mai 1854. Land

tag: 1839, 1841/43, 1845, 1817, 1848, 1848/49,

1851 53.

3. Hopf, Franz, Pfarrer in Hohenhaslaeh,

feit 3. Septbr. 1850 Pfarrer in Endingen, feit

12. Okt 1853 Gutsbefitzer, geb. 4. Juli 1807.

I. II. III. Landesverf. von 1849 u. 1850; Land

tag: 1856,61, 1864 65, 1866, 1866/68, 18687Ii,

1870.74, 1875/76.

4. Magen au, Stadtfehultheiß in Ober-

riexingen, geb. 12. März 1807, f 18. Jan. 1872.

Landtag: 1854 55.

5. Geyer, Oberamtspfleger in Vaihingen,

geb. 5. März 1820. Landtag: 1862.

6. Körner, Gnftav, Gutsbefitzer in Vai

hingen, geb. 2. Auguft 1824. Landtag: 1877 (f.

aueh Ludwigsburg Amt).

59. Waiblingen.

1. Currlen, Joh. Daniel, Stadtrath untl

Lammwirth in Waiblingen, geb. 12. Sept. 1761.

Landtag: 1820/21, 1823 24.

2. Pfleiderer, Chriftoph, Kaftenpfleger

und Bäeker in Waiblingen, geb. 25. März 1784,

f 15. Nov. 1842. Landtag: 1826 27, 1828, 1830,

1833, 1833 35, 1836, 1838.

3. Seh laieh, Eberhard Ludwig, Sehultheiß

in Großheppaeh, geb. 6. Juli 1801. Landtag:

1839.

4. Bareh et, Jakob Friedrieh, Oberamts

pfleger in Waiblingen, geb. 17. Februar 1798,

f 13. Mai 1864. Landtag: 1841 43, 1845, 1817,

1848, 1848/49 und I. Landesverf. von 1849.

5. Oefterlen, Ludwig Auguft, Reehtskon

fulent in Stuttgart, geb. 18. Mai 1819. IL und

III. Landesverf. von 1850 (f. aueh Hall).

6. Steinbueh, Friedr. Vietor, Stadtfehult

heiß und Oberamtspfleger in Waiblingen, geb.

28. November 1805, f 17. Juli 1876. Landtag:

1851/55, 1856/61, 1862.65, 1866, 1866,68.

7. Heß, Hermann, Pofthalter u. Gemeinde-

rath in Waiblingen, geb. 24. Juli 1M12. Land

tag: 1868 70.

8. Simon, Gebhard Friedrieh, Sehultheiß

und Verwaltungsaktuar in Sehwaikheim, geb.

13. April 1828. Landtag: 1870 74, 1875 76, 1877.

60. Waldfee.

1. St ein haufer, Franz Xaver, Oberamts

pfleger in Waldfee, geb. 9. Okt. 1763. Land

tag: 1820 21.

2. Sailer, Andreas, Stiftungsverwalter,

feit 1831 Stadtfehultheiß in Waldfee, geb. 9.

Febr. 1783, f 25. März 1831. Landtag: 1824,

1833, 1833/35, 1836, 1838.

3. Mammel, Jakob Friedrieh, Amtsnotar

in Rofenfeld, geb. 21 Auguft 1783, f 25. Mai

1862. Landtag: 1826 27, 1828, 1830.

4. Rau, Karl Ferdinand, Amtsverfamm-

Iungs-Aktuar und Stiftungsverwalter in Wahl-
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fee, geb. 11. Oktbr. 1798, f 17. Septbr. 1874.

Landtag: 1839, 1841,43, 1845, 1847, 1848.

5. Huek, .loh. Jofeph, Oberjuftizrath in

Ulm, geb. 13. Mai 1805, f 27. September 1859.

Landtag: 184849, I. II. III. Landesverf. von

1849 und 1850 (f. aueh Ellwangen Amt).

6. Seeger, Dr. Ludw., Redakteur in Stutt

gart, geb. 30. Okt. 1811, f 22. März 1864. Land

tag: 1851/55 (f. aueh Ulm Amt).

7. Lemmle, Job. Georg, Sehultheiß in

Winterftettenftadt, geb. 25. Febr. 1798. Land

tag: 185661.

8. Golther, Dr. Karl Auguft, Reehtskon

fulent in Ravensburg, geb. 7. September 1822.

Landtag: 1862 65, 1866, 1866/68.

9. Ubi, .Johannes, Sehullehrer in Ksbaeh,

geb. 5. März 1832. Landtag: 1868 70, 1870 74,

1875 '76.

10. Mattes, Dr. Wenzeslaus, Stadtpfarrer

in Weingarten, geb. 24. Sept. 1815. Landtag:

1877.

61. Wangen.

1. Paulus, Karl Gottlieb Eberhard, Stadt-

unil Amtsfehreiber in Wangen, geb. 10. Nov.

1773, f 27. Oktober 1856. Landtag: 182021,

1823 24.

2. Soden, Rudolf' Auguft Freiherr v.,

Vizedirektor des Kath. Kirehenraths in Stuttgart,

feit 5. Juni 1828 Regierungsdirektor in Kllwangen,

geb. 2. Juni 1785, f 9. Juli 1849. Landtag:

1826/27, 1828, 1830.

3. Sehnitzer, Georg Martin, Oberamts

pfleger in Wangen, geb. 30 Okt. 1792, j 8. Jan.

1844. Landtag: 1833, 1833 35, 1836, 1838, 1839,

1841 43.

4. Uralt, Ohriftoph, Poftverwalter in

Wangen, geb. 31. Auguft 1784, y 26. November

1846. Landtag: 1845.

5. Khuen, Franz Sales, Oberamtsriehter

in Ravensburg, geb. 19. Janr. 1791, -j- I6. Sept.

1854. Landtag: 1847, 1848.

6. Wieft, Wilh., Oberjuftizrath in Tübingen, j

geb. 5. Oktoher 1803, f 13. Mai 1877. Land

tag: 1848 49.

7. Bendel, Alois, Kath. Stadtpfarrer in

Isny, geb. 24. Jan. 1817. I. II. Landesverf. v. I

1849 u. 1850 (f. aueh Kath. Geiftl.)

8. Steftelin, Leopold v., Oberjuftizpro- i

kurator in Ulm, geb HI. Landesverf. i

von 1850.

9. Springer, Chrifiian Ulrieh, Kaufmann

und Fabrikant in Isny, geb. 15. Mai 1 H 1 .">. Land

tag: 1851 55.

10. Mofer, Albin, Verwaltungs-Aktuar in

Wangen, geb. 3. März 1823. Landtag: 185657.

11. Dentler, Xaver, Sehultheiß in Arris-

ried, geb. 5. Dezember 1814. Landtag: 1858 '61,

1862/65, 1866, 1866/68, 1868 70, 1870/74, 1875. 76,

1877.

62. Weinsberg.

1. Fetz er, Dr. Karl, Reehtskonfulent in

Stuttgart, geb. 20. Sept. 1777, f K'>. April 1835.

Landtag: 1820 21, 1823 24.

2. Dapp, penf. Oberjuftizrath in Stuttgart,

geb. 1. Juni 1756. Landtag: 1 826 27, 1828, 1830.

3. Mayer, Karl, Oberjuftizrath, Oberamts

riehter in Waiblingen, geb. 22. März 1786,

f 25. Febr. 1870. Landtag: 1833. I.

4. P faf f , Heinrieh, Stadtfehultheißin Weins-

berg, geb. 3. Februar 1794. Landtag: 1833 35,

1836, 1838.

5. Rümelin, Gnftav, Oberjuftizrath, Ober-

amtsriehter in Heilbronn, geb. 20. März 1785,

f 18. Januar 1850. Landtag: 1839, 184143

(f. aueh Befigheim).

6. Heyd, Karl Friedrieh, Oberamtsriehter

in Ludwigsburg, geb. 30. März 1788, t 27. Juni

1873. Landtag: 1845, 1847, 1848.

7. Nägele, Ferdinand, Sehloffenneifter u.

Stiftungspfleger in Murrhardt, geb. 24. Mai 1808.

Landtag: 1848 49 (f. aueh Baeknang).

8. Fraas, Franz* Stadtfehultheiß u. Reehts

konfulent in Weinsberg, geb. 1802, f 8. Dez. 1877.

I. II. III. Landesverf. v. 1849 u. 1850.

9. Troll, Joh. Karl Friedrieh, Stadtfehult

heiß in Lfiwenftein, geb. 17. September 1801,

f I6. November 1S68. Landtag : 1851/55, ,1856/61 ,

1862.65, 1866, 1866 68.

10. Niethammer, Hermann, Reehtskon

fulent in Stuttgart, geb. 8. Auguft 1835, f 19.

Febr. 1876. Landtag: 1S68/70.

11. Mühlhäufer, Johannes, Infpektor d.

Weinbaufehule in Weinsberg, feit I6. Mai 1871

Oekonomierath, geb. 27. Oktober 1834. Land

tag: 1870 74, 1875,76.

12. Nieolai, Karl, Stadtfehultheiß in

LfSwenftein, geb. 1 1. Auguft 1839. Landtag: 1877.

63. Welzheim.

1. Naft, Immanuel Gottlieb, Stadt- und

Amtsfehreiber in Gmünd, geb. 25. Mai 1769,

f 3. Sept. 1843. Landtag: 1820 21.

2. Piftorinn, Auguft Ferdinand v., Hof-

rath in Stuttgart, geb. 16. Okt. 1767, f 11. Sept.

1841. Landtag: 1823/24 (f. aueh Eßlingeu).

3. Hofaeker, Dr. Karl Ludwig Wilhelm,

Oberjuftizrath in Eßlingen, geb. 26. Jai. 1794.

f 14. Okt. 1866. Landtag: 1826/27, 1828, 1830.
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4. Stängel, Friedrieh Karl, Oberjuftizrath,

(jberamtsriehter in l 'Im, geb. I6. Sept. 1791,

f 24. Auguft 1852. Landtag: 1883. I.

;>. Metfeh, Stadtfehultheiß in Welzheim,

geh. f>. Okt. 1785, f 27. Anguft 1854. Land-

tag: 18:53.35, 1836, 1838.

ö. Bnrkle, Johannes, Sehultheiß in Ruders-

herg, geh. 14. März 1799. Landtag: 1830, 1841 43.

7. Wizemann, Karl Friedrieh, Oberamts-

pfleger in Welzheim, geh. 2. Januar 1804. Land

tag: 184i">, 1847, 1848, 1848 4lJ.

8. Tafel, Gottloh, Reehtskonfulent in Stutt

gart, geh. 10. Jan. 1801, f 3. Dezember 1874.

I. II. III. Landesverf. v. 1849 u. 1850; Land

tag: 1851,55, 1864. 65, 1860, 1860,68 (f. aueh

Sehorndorf).

i». Sehlegel, Joh. Georg, Werkmeifter u.

Oheramtswegmeifter in vVelzheim, geh. 19. Juli

1802, f li>. Dez. 18(i3. Landtag: 1850 61, 1862,63.

10. Friz, Jakob, Sehultheiß in Alfdolf,

geh. 14. Juni 1828. Landtag: 1868/70, 1870 74,

1875.76, 1877.

Verzeiehnis

der Veröfientliehungen des Direktors Dr. K. V. Rieeke zur Gefehiehte und Statiftik

von Land und Volk, zur Gefelzgebuug und Verwaltung von Staat und Kirehe

in Württemberg und im Dentfeben Reieh.

Statiftifehe Einleitung zu dem Verzeiehniife der

Ortfehaften des Königreiehs Württemberg,

Stuttgart 1874.

Statiftik des Königreiehs Württemberg naeh

dem Stande der Aufnahmen und der Literatur

zu Knde der Jahre 1877 und 1878, Württemb.

Jahrb. 1877 1 S. 9, 1878 I S. 11; - begreift

Land, Volk, erwerbstätige Perlenen, Grund-

eigenthum, Landwirthfehaft, Viehzueht, Forft-

wirthfehaft, Jagd, Fifeherei, Hütten- und

Salinenwefen, Induftrie, Handel, Verkehr,

Wohlthätigkeit.

Die Arbeiterwohnungen in Ueilbronn, Württemb.

Jahrb. 1856 I S. 82.

Zur Statiftik der Bevölkerung Württembergs,

Augsb. Allg. Zeitung 1865 Nr. 348 ff.

Beiträge zur Statiftik der Preife und Löhne,

Württemb. Jahrb. 1873 II S. 127, 1874 II S. 179.

Die Volkszählung und Gewerbeaufnahme am

1. Dezember 1875, Belehrung dureh den

Staatsanzeiger und die Bezirksblätter.

Die vorläufigen Ergebuiffe der Volkszählung vom

1. Dezbr. 1875, Württemb. Jahrb. 1875 1 S. 220.

Die Entftehung des VVürttemb. Staatsgebiets,

Württ. Vierteljahrsh. f. Laudesgefeh. 1879 S. 1.

Verfaffung und Landftände, Württemb. Jahrb.

1879 S. 1.

Die Wahlen in Württemberg im Dezember 1876

und Januar 1877, Württemb. Jahrb. 1876 1 S. 8.

Die Gefetzgebung Württembergs im XIX. Jahr

hundert, Württemb. Jahrb. 1875 I S. 41.

Zur Statiftik des öffentliehen Dienftes, Württemb.

Jahrb. 1873 I S. 18, unter Benützung der von

dem Verfaflen- in der Kommiflion zu Vor

bereitung eines Gefetzes über die Reehts-

verhältniffe der Staatsbeamten bearbeiteten

Denklehriften und Motive.

Naehwort und Votum zu einer Arbeit des Finanz-

adeHo rs Dr. Sehall über die Ergebuiffe dtr

erften höheren Finanzdienftprüfung feit 1838,

Württemb. Jahrb. 1875 I S. 121.

Das evangelifehe Kirehengut des vormaligen

Herzogthums Württemb., Staatsanzeiger für

W. 1876, Befondere Beilage Nr. 7, 9 und 11.

In der evangelifehen Landesfynode

Beriehte über:

den drittes Abfehnltt des Entwurfs einer Kirehcu-

gemeinde- und Synodal-Ordnung (betrifft die

Landesgemeinde und Landesfynode):

den Entwurfeineskirehliehen Gefetzes, betreffend

die Stellvertretung für erkrankte Geiftliehe;

den Entwurf eines Statuts für die Penfionirung

evangelifeher Geiftliehen ;

den Entwurf eines kirehliehen Gefetzes, betr. die

Fürforge für die Hinterbliebenen von Geift

liehen;

Siehe Verhandlungen der zweiten Landesfynode

der evangelifehen Kirehe Württembergs,

III. Beil.-Bd. S. 1007, 1196, 1219, 1241.

Vergl. aueh den Reehenfehaftsb. des Landes-

fynodalausfehuH'es vom 18. September 1877.

Verhandl. IL Beil.-Bd. S. 668-757.

Statiftik der Univerfität Tübingen, der vater-

ländifehen Hoehfehule bei deren vierter Säku

larfeier gewidmet, Württemb. Jahrb. 1877 III.

Zur Statiftik des Departements des Innern,

Württemb. Jahrb. 1872 I S. 96, 1876 I S. 127.

Zur Statiftik des Handels, Württemb. Jahrb.

1874 II S. 90.

Zur Statiftik des Verkehrs, Württemb. Jahrb.

1874 II S. 115.

Die Ausmünzungen der Königl. Münzftätte zu

Stuttgart bis zum Sehluß des Jahres 1872,
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ein Rüekbliek auf die letzten fünfhundert

Jahre, Württemb. Jahrb. 1872 II S. 53.

Die Hemmniffe des freien Verkehrs im Innern

des Deutlehen Zollvereins: I. dieSpielkarten-

und Salz-Monopole, II. dieUebergangsfteuern,

Tübinger Zeitfehrift für die gefammte Staats-

wiffenfehaft XVII 1861 S. 143, 359.

Die Tarifreform im Zollverein, Tübinger Zeit

fehrift XIX 1863 S. 319.

Zum franzöfifehen Handelsvertrag, Sehwäb.

Chron. vom 2. Januar 1863.

Der franz. Handelsvertrag in feinen Beziehungen

zu Oefterreieh, Sehw. Chron. v. 15. Jan 1863.

Naeh der perfönliehen Betheiligung des

Verfaffers der hier verzeiehneten Sehriften bei

deu Verhandlungen und dem Abfehluffe der

Zollvereinsverträge vom 12. Oktober 1864 und

8. Juli 1867, fowie der I"ebereinkunft wegen

Erhebung einer Abgabe von Salz vom 8. Mai 1867,

im Bumlesrath des Zollvereins u. a.:

Berieht über den am 9 März 1868 abgefehloffenen

Handels- und Zollvertrag mit Oefterreieh,

zweiter Theil, betreffend die Aenderungen

in den beiderfeitigen Zolltarifen; — wurde

dem Zollparlament mitgetheilt.

Berieht über den Entwurf eines Gefetzes wegen

Abänderung einzelner Beftimnumgen der Zoll

ordnung und der Zollftrafgefetzgebung; —

der Inhalt diefes Beriehts wurde in die Motive

des Gefetzentwurfs übernommen und fo zur

Veröffentliehung gebraeht. —

Zur Gefehiehte des Zollvereins, Sehwäb. Chron.

vom 14. November 1869.

Karl Friedrieh von Sigel, Nekrolog, Sehwäb.

Chron. vom 5. Juni 1872.

Statiftik der gemeinfehaftliehen Steuern des

Deutfehen Reiehs naeh den Erhebungen in

Württemberg, Württ. Jahrb. 1874 II S. 217.

Enquete über die Tabakinduftrie in Württem

berg, Württemb. Jahrb. 1878 I S. 119.

Die wirthfehaftliehe Krifis und die Zolltarif

frage, Rede in der Kammer der Standes

herren gehalten am 23. Januar 1879 (vergl.

Hirths Annalen 1873 S. 370).

Statiftifehe Mittheilungen über die Württemb.

Finanzen, mit befonderer Berüekfiehtigung

der neun Verwaltungsjahre vom 1. Juli 1851

bis 30. Juni 1860, Württemb. Jahrb. 1861 H. 2.

Die Ergebnilfe der Finanzverwaltung in den 50

Jahren vom 1. Juli 1820 bis 30. Juni 1870,

Württemb. Jahrb. 1872 II S. 68.

Zur Statiftik des Departements der Finanzen,

Württemb. Jahrb. 1872 I S. 154, 1873 I S.

108, 1876 I S. 164.

Statiftifehe Ergebuiffe der Verwaltung der foge- j

nannten Wirthfehaftsabgaben im Königreieh

Württemberg, Wlrttemb. Jahrb. 1871 S. 165.

Die direkten Steuern vom Ertrag und vom Ein

kommen in Württemberg, Württemb. Jahrb.

1879 I S. 71, unter Benützung der Beriehte

und Vorträge des Verfaffers in der Kammer

der Standesherren über

den Entwurf eines Gefetzes, betreffend die Be

teuerung des Grundeigentums, der Gefälle,

Gebäude und Gewerbe, Verhandl. 1870 - 1 874

II Beil.-Bd. S. 566;

den Art. 3 des Entwurfs eines Finanzgefetzes

für die Finanzperiode " ' "T—^—, fowie den
r 31. MArz i8<9

Entwurf eines Gefetzes behufs Feftfetzung

des fteuerbaren Jahresertrags der Gebäude,

Verhandl. 1877 Beil.-Bd. S. 62;

den Entwurf eines Gefetzes über die Anpaffung

der Befteuerung des Grundeigenthums, der

Gebäude und Gewerbe für die Amtskörper-

fehaften und Gemeinden an das Gefetz, be

treffend die Grund-, Gebäude- und Gewerbe-

fteuer, vom 28. April 1873, Verhandl. 1877

Beil.-Bd. S. 113. —

Vortrag in der Kammer der Standesherren, be

treffend den Hauptfinanzetat für 1875 76, —

mit Anträgen auf eine veränderte Einriehtung

des Etats; Verhandl. von 1875 und 1876

Beil.-Bd. S. 23, Prot.-Bd. 102.

Berieht, betreffend die Exigenz für die Staats-

fehuld in dem Hauptfinanzetat, Kap. 3, für

1879/81, unter Berüekfiehtigung der Finanz

lage im Allgemeinen, Verhandl. der Kammer

der Standesherren 1877—79 Beil. Nr. XI.

Im Bundesrath des Zollvereins:

Berieht, betreffend die weitere Ausbildung der

Statiftik, insbefondere der Bevölkerungs-

ftatiftik und der Volkszählungen, im Zoll

verein, Druekf. von 1870 Nr. 44.

Im Bundesrath des Deutfehen Reiehs:

Berieht, betreffend die Umgeftaltung der feit-

herigen Statiftik des Zollvereins, Druekf.

von 1871 Nr. 170.

Ferner:

Die Aufgaben des Königl. ftatiftifeh-topographi-

fehen Bureau; ein Vortrag in der Sitzung

vom 21. März 1874 erftattet, Württemb.

Jahrb. 1872 Einleitung.

Das ftatiftifeh-topographifehe Bureau des König

reiehs Württemberg, feine Aufgaben und feine

Arbeiten, Württemb. Jahrb. 1875 Einleitung.

Die internationale Finanzftatiftik, ihre Ziele und

ihre Grenzen; der permanenten Kommiffion

des internationalen ftatiftifehen Kongreffes

in Vollziehung des bei ihrem letzten Zu-

fammentritt am 2. September 1874 über

nommenen Auftrags vorgelegt; Stuttgart

1876 bei Karl Aue.
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